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„ Karlsruhe "
- Kommandant beim Führer

ZOOO neue Erbhöfe — Das Staatsbegräbnis für poincare — Ministerpräsident Gering über die Eindrücke bei der Südslawienreffe

Streiflichter
ieeilt sich. Nachdem nun ungefähr alle sepa¬

ratistischen und deutschfeindliche»
Organisationen sowohl im Saargebiet als auch im Aus¬
land durch „Denkschriften " an den Völkerbund in der
Saqrfrage „eingegriffen" haben, fühlte stch jetzt auch
bas Weltjubentum bemüßigt, seine Meinung zu dem
augenblicklichen Stand der Saarfrage in einer Sitzung
des „Lomitö des Delegations Juives et du Congres du Juif
Mondial" durch den Vorsitzenden Dr . Golbmann bekannt¬
zugeben und bas Ergebnis dieser Mauschelei in einer
„Denkschrift " — wie könnte es auch anders sein — dem
Saarausschuß des Völkerbundes zuzuleiten. In dieser
Denkschrift wirb nicht mehr und nicht weniger gefordert,
als daß die „Rechtsgleichheit " aller Minoritäten , vor
allem der Emigranten im Saargebiet durchgeführt wer¬
den müsie . Die Schrift hat in vielen Zügen eine auf¬
fallende Aehnlichkeit mit dem französischen Memorandum
zur Saarfrage . Die Vertreter des Weltjudentums brin¬
gen darin auch zum Ausdruck , daß bei der im November
stattfindenden Sitzung des Völkerbundsrates „die das
Weltjudentum interessierenden Fragen zur Erörterung
kommen ". Die Emigrantenprefle im Ausland ist „schon
heute davon überzeugt, daß der Völkerbundsrat die Not¬
wendigkeit anerkennen wird , für die Rechtsgleichheit
aller Bewohner im Saargebiet und der Emigration Sorge
zu tragen " . Ihr Glauben möge ihnen bleiben! Die ver¬
dächtige Eile , mit der Memoranden und Denkschriften
nach Genf gejagt werden, die rührende Sorge , mit der
man bemüht ist , sein „wertvolles" Dasein unter Beweis
zu stellen, und die von jüdischer Rabulistik getragenen
Papierrevolten werden das Ergebnis zeitigen, das ihnen
bestimmt sei» mutz.

*

Dort gehöre« Die Emigrantenprefle des Saargebie-
fie hin ! tes hat bekanntlich die erschütternde
Bluttat von Marseille zw einer derart gemeinen Hetze
gegen Deutschland mißbraucht, daß selbst die Regierungs -
kommiffion sich genötigt sah , die Propagandisten des
„status quo" auf 14 Tage zu verbieten. Allerdings hat
man einen der Lügenbrüder am Leben gelaflen , die
„Bolksstimme", die mit gleichen Gemeinheiten aufwarten
darf, ohne daß zugegriffen wird . Die sogenannte
„Deutsche Freiheit " hat das Verbot zum Anlaß genom¬
men, um ihre Gemeinheiten nunmehr in Paris zu Pa¬
pier zu bringen . Auf einmal erscheint eine „Pariser
Ausgabe" mit dem Vermerk am Kopfe ,Lm Saargebiet
verboten". Wir wünschen, daß dies Sudelblatt weiter¬
hin in Paris beheimatet bleibt, denn dort gehört es
»ach seiner ganzen Einstellung hin.

«
Wem gehört Die jüngste politische Entwicklung tn
Oesterreich ? Europa hat dje Ellenbogenarbeit gewis¬

ser sich allzu laut vordrängender Herr¬
schaften tn Wien wieder etwas mehr in den Hintergrund
treten lasten. Dieser Umstand , im allgemeinen Konzert
nicht mehr gehört zu werden, scheint allerdings dazu ge¬
führt zu haben, daß man sich wieder mehr mit sich selbst
beschäftigt. Der Erfolg ist zur Zeit ein erbittertes Ge¬
geneinander zwischen der Heimwehr, der man nachsagt,
daß sie im parteilosen Oesterreich der Oesterreicher im¬
mer mehr zur Partei geworden sei und den führenden
Kreisen der Christlich -Sozialen auf der anderen Seite ,die bekanntlich vor einiger Zeit feierlichst darauf ver¬
zichteten , weiter als Parteiorganisation zn existieren —
was wiederum die Heimwehr nicht daran hindert, den
lückenlosen Beweis zu führen, daß sie es seien, die in
parlamentarischen Parteidoktrinen befangen, zur Ursache
alles Uebels geworden wären . Den Anlaß zu diesem
frisch- fröhlichen Raufen gab Herr Kunschack , ehemals
prominentes Mitglied der Christlich -Sozialen und Ob¬
mann der christlich- sozialen Gewerkschaften , der die oben
wtedergegebenen Thesen über die Heimwehr in einer
unmißverständlichen und keineswegs rücksichtsvollen
Rede aufstellte . Die Antwort ist nun schon seit Tagen
ein wütendes Gebrüll sämtlicher verfügbaren Heim¬
wehrorgane, die es der — an stch naturgemäß nicht mehr
existierenden christlich-sozialen Parteiprefle schwer ma¬
che », genügend Druckspalten für eine auch nur beschei¬
dene Erwiderung auf die Flut der Beschimpfungen Kun-
schacks und seiner Gesinnungsgenossen zur Verfügung
zu stellen. Die Polemik hat inzwischen derartige For¬
men angenommen, daß gegenseitige Drohungen , mit dem
Bizeps die Richtigkeit der eigenen Anschauung — welt¬
anschaulich — unter Beweis zu stellen, schon das kleinere
Uebel sind. Jedenfalls ist der Krieg im eigenen Lager
vom Zaune gebrochen und man kann gespannt sein , wer
dem Geschrei der Gegenseite nachgibt . Oesterreich der
Heimwehr — Oesterreich de» KunschackS ist der neue
Schlachtruf! Ist man der Meinung , daß das das ganze
Oesterr eich ist-.

Vor der Ausfahrt zur Weltreise
Eine Unterredung mit dem Kommandanten der „Karlsruhe ^ — OaS Reiseprogramm

kBou « » fere « » ach Kiel entsandten Sonde rberichterstatter ) .

K. N. Kiel, 20 . Oft . Heller, wenn auch nicht wolken¬
loser Herbsthimmel steht über der Kieler Bucht . Alles
steht im Zeichen des Auslaufens unseres Kreuzers
„Karlsruhe ". Die letzten Vorbereitungen werden
getroffen, bas Kleid des stolzen Kriegsschiffes grüßt be¬
reits frisch gestrichen in seinem matten Grau an der
Blücherbrücke und sticht von der schon verwetterten Far¬
be der umliegenden Schwesterschiffe deutlich ab . Einige
20 Meter weiter draußen nämlich liegen die Kreuzer
„Königsberg" und „Emden" vor Anker. Letztere wird
als nächster Kreuzer am 10. November ihre Ausreise
nach dem afrikanischen Erdteil antreten . Noch weiter
draußen liegt das herrliche Segelschulschiff „Gorch Fock"
vor Anker, gleichsam die Verkörperung alten kühnen
Seefahrergeistes neben den imponierenden Wasserfestun -
gen modernster Vervollkommnung.

Ich schreite über Deck an diensthabenden und scheuern¬
de» Matrosen vorbei sein Teil durfte noch rasch in
Sonntagsurlaub fahren ) direkt zur Führerkajüte .
Ein Meter hohes Hoheitszeichen in Eichenholz geschnitzt ,
kennzeichnet diese. Der Kommandant, Kapitän zur See
L ü t j e n s , begrüßt mich als einen Vertreter der Paten -
stadt Karlsruhe aufs herzlichste und erzählt mir sofort
voll Freude von der

offizielle« Verabschiedung vom Führer in Berlin ,
die am Donnerstag stattfanb. Bel einem Frühstück habe
der Führer sich in seiner erstaunlich lebendigen Art für
alles einzelne interessiert . Sowohl der Kom¬
mandant als auch sein erster Adjutant , Kapitänleutnant
S ch e m m e l, der mit dabei gewesen ist , waren begeistert
über die große Sachkenntnis und das lebendige Interesse
des Führers für die Marine , im allgemeinen, und den
Kreuzer „Karlsruhe " im besonderen , der ja eine für
Deutschland so wichtige politische Aufklärungsmission zu
erfüllen hat.

Der Kommandant trügt mir herzliche Grütze
an die Paten st adt auf. Inzwischen werde ich am
Montag beim Auslaufen auf seinen Wunsch mit dabei
sein.

Der Reiseweg
führt über die Azoren, Ost- und Westküste von Süd¬
amerika und Mittelamerika , Ostküste von Nordamerika,
Spanien . Dabei sollen folgende Häfen angelaufen wer¬
ben : Ponta Delgaba (Azoren) , vom 31. Oktober bis 6.
November, Port of Spain (Trinidad ) vom 16. bis 21.
November, Fernando Noronha (Brasilien ) , vom 0. bis 13 .
Dezember, Montevideo (Uruguay ) vom 21. Dezember bis
2. Januar 1938 . Dort wird also die Besatzung des Kreu¬
zers „Karlsruhe " mitten im tropischen Hoch -
jommer Weihnachten feiern. Nach dem Verlaffen
von Montevideo wird der Kreuzer durch die Magalhaes -
straße an die chilenische Westküste fahren . Ein Anlaufen
der argentinischen Häfen ist aus Zeitmangel auf dieser
Reise nicht möglich.

Offiziere und Mannschaften der „Karlsruhe " hatten
sich mit ihren Angehörigen am Freitagabend im Schloß¬
hof zu Kiel zu einer

schlichte« Nbfchiedsfet»
eingefunben. Zum letztenmal für lange Zett auf beut-
schem Boden wollte matt gemeinsam einen fröhlichen
Abend verbingen . Das gesamte Mustkkorps unter Lei¬
tung von Musikfeldwebel I o a s hatte auf der Bühne
Platz genommen und ließ von hier aus die schmettern¬
den Weisen in den Saal erklingen. Der Kommandant
der „Karlsruhe "

, Kapitän zur See L ü t j e n s , ergriff
das Wort zu einer kurzen Begrüßungsansprache . Zum
Schluß burchbrauste nach alter Seemannsart ein drei¬
faches Hurra auf den Führer und das Vaterland den
Saal . Das weitere Programm war mit künstlerischen
Darbietungen der Kapelle ausgefüllt . Die Melodien von
Wagner, List, Weber und Verdi wurden von schneidigen
Märschen abgelöst . Am Schluß vereinte der Tanz die
Feiernden noch bis in die frühen Morgenstunden.

Am Montag morgen um 10 Uhr wird die „Karls¬
ruhe" zu ihrer Weltreise auslaufen . Zur dienstlichen
Verabschiedung wirb eine Ehrenkompagnie gestellt, die
auf dem Sübende der Blücherbrücke stehen wird.

Sozialismus als Haltung
Von Robert Keßler

Der Entschluß deS Führers , das Winterhilf S »
werk zur Dauereinrichtung des nationalso¬
zialistischen Deutschlands zu erklären, um es zu einem
gemcinschaftsbildenden Erziehungswerk werden zu las¬
sen , bedeutet wiederum die praktische Verwirklichung des
Sozialismus . So wie SA , PO , Arbeitsdienst und Hit¬
ler -Jugend Erziehungsstättcn des neuen Deutschland
geworden sind , in denen Menschen einen neuen Geist
eingeimpft erhalten , der sie erst für die Gemeinschaft
wertvoll werden läßt , so soll auch das Winterhilsswerk
über seine jetzige Aufgabe , der Not zu steuern und dafür
zn sorgen, daß kein Volksgenosse zu hungern und zu
frieren braucht , ebenfalls ein Erzichungswerk für die
gesamte Nation werden. Wie birter notwendig gerade
diese Arbeit ist , zeigte die Anklage des Führers , die er
bei der Eröffnung des diesjährigen Winterhilfswerkes
gegen einen Teil unseres Volkes richten mußte. Auch
hier wie überhaupt in der gesamten nationalsozialisti¬
schen Entstehungsgeschichte zeigte es sich, daß diejenigen
Volksgenossen , denen es am schlechtesten ging, die größ¬
ten Opfer brachten . Hier muß unsere Arbeit beginnen.
Keiner ist zu gut, niemand zu vornehm, um den von
Adolf Hitler gepredigten Sozialismus auch praktisch zu
bestätigen. Dienst am Volke verlangt Opferleistung,
und diese gerade von denen , die das Glück haben, die
bittere Not nicht am eigenen Leibe kennen gelernt zu
haben.

Mit Recht haben wir Nattonaksozialisten schon fett
den Anfängen unseres Kampfes gewissen „vornehmen"
nationalen Kreisen zum Vorwurf gemacht, daß sie in ih¬
rer Dünkelhaftigkeit und Einbildung den Arbeiter ge¬
radezu vor den Kopf stoßen. Es war früher nicht schwer ,
national zu sein , wenn man begütert war oder zum so¬
genannten Rürgertum zählte. Mit dem Begriff Vater¬
land verband sich doch der eigene Besitz, die berufliche
Sicherstellung und damit das allgemeine Geborgensein.
Wo aber war das Vaterland des sogenannten Proleta¬
riers ? Wo gab man ihm denn jene Heimat, nach der er
verlangte ? Es war leicht, von oben herab über „vater¬
landslose Gesellen " zu wettern , schwerer war es aber,
dem deutschen Volksgenossen , dem das Vaterland früher
nichts gab , das Gefühl zu geben , daß er nicht seines
Volkes verlorener Sohn sei . Und doch hat Adolf Hitler
recht behalten, als er wiederholt erklärte, daß der ärmste
Sohn unseres Vaterlandes auch sein treuester war . Der
Weltkrieg und der nationalsozialistische Kampf um die
Macht sind Beweis genug dafür, daß gerade diejenigen
deutschen Volksgenossen , die nichts mehr zu verlieren
hatten , weil sie nichts besaßen , umso treuer die Nation
und damit ihr Volk verteidigten und aus der Schande
emporrissen.

Fünf neue Weltrekorde Stucks
Glänzende Leistungen des p - Rennwagens auf der Avus

(Eigener Bericht deS „Führers

r . Berlin , 20 . Okt . Nach eingehende « Vorbereitun¬
gen der letzten Tage «nternahm Hans Stuck mit seinem
Anto-Union-Rennwage« heute im Laufe des Vor - und
Nachmittags einen Angriff ans die absoluten Weltrekorde
mit stehendem Start über einen Kilometer» eine Meile,
50 Kilometer, Sv Meilen und 166 Kilometer. Es gelang
ihm , alle fünf Weltrekorde zn verbessern
nnd aus dem englischen in de» deutschen Besitz zu brin¬
gen . Die Ergebnisse der alten «nd neuen Weltrekorde
sind folgende :
1 Km. stehender Start 22,30 Sek. — 163,148 Stkm.

(bisher 25,7 Sek. -- 143,627 Stkm.)
1 Rette mit stehendem Start 36,84 Sek. - 187,86 Stkm.

(bisher 35,115 Sek. - 164,396 Stkm .)
56 K» . 12 :24,6 Mi «. - 241,73 Stkm.

(bisher 13 :39,255 Mi «. - 219,712 Stkm.)
56 Rette« 19 :47,8 Mi«. - 248,88 Stkm .

(« Sher 21 :29,365 Mi«. - 284,686 Stkm .)
166 « » . 24 :29,8 Mi«. - 244,91 Stkm .

(bisher 27 :46,84 Mi «. - 216,823 Stkm.)
Heber 166 Meilen » 266 Km. «ud eine Stnnde hielt Stuck
seine bisherige« Rekord«.

Nach diesen Ergebntffen ist HanS Stuck achtfacher
Weltrekordmann . Schon am Mittwoch wurden die
ersten Vorversuche ans der AvuS unternommen . Don¬
nerstag und Freitag war die Witterung so schlecht, daß
man nicht fahren konnte , wett die Bahn nicht abtrocknete .

Am Samstag früh aber entschloß man sich doch, nun zu
starten, obgleich die Bahn immer noch naß war . Im
Laufe des Vormittags kam die Sonne zum Vorschein
und trocknete die schnellste Rennbahn der Welt bald ab .
In den nächsten Stunden wurden nun erst die wichtig¬
sten technischen Vorversuche vorbereitet , die zum Ge¬
lingen des Werkes unter allen Umständen notwendig
sind. Endlich war die Zeit gekommen , den endgül¬
tigen Start zu den Rekorden vorzunehmen.

Hans Stuck wurde in den Ablauf geschoben,der Motor angeworfen, das dünne Band der elektrischen
Zeitnahme zerriß und der Weltrekordwagen war unter¬
wegs.

Sechs Runden wurden gefahren. Schon die erste legte
Stuck , obgleich sie Startrunde war , mit ungeheurer Ge¬
schwindigkeit zurück, um gleich einen neuen Avus -
rundenrekorö mit 234,6 Stundenkilometer Durch¬
schnitt zu schaffen und den bisherigen Rekord um 6 Minu¬
ten zu unterbieten . Die schnellste Runde war die dritte
mit 247,6 Stundenkilometer . Zu Beginn der 6. Runde
waren die 166 Kilometer als die längste Rekordstrecke
durchfahren. Dann blieb Stuck aber wenige Kilometer
vor dem Ziel der 6 . Runde infolge Kraftstoffmangels lie¬
gen , trotzdem waren die 3 Weltrekorde über 56 Kilometer,
56 Meilen und 166 Kilometer geschafft .

Nachmittags folgten die wetteren WeNbestleistnngen
über 1 Kilometer und 1 Meile mit stehendem . Start tn
unerhörter Geschwindigkeit . Mit gewaltigem Anzugsver¬
mögen ging der Wagen vom Start , hin und zurück, noch
einmal hin und zurück, dann waren auch diese beiden
Weltbestleistungen für Deutschland aufgestellt .

Die ständige Einrichtung des WinterhilfSwerkeS mutz
zur Erziehung gerade derjenigen Kreise unseres Volkes
führen , die auch heute noch glauben, es nicht nötig zu
haben, anderen Volksgenossen zu helfen. Wer heute sein
Auskommen hat, soll Gott dafür danken , daß ihm Adolf
Hitler dieses erhielt und er soll darüber hinaus nicht ver¬
gessen, daß heute noch Hunderttausende hungern nnd
frieren müßten, wenn alle Teile unseres Volkes so faul
und bequem wären wie er.

Es ist unS Nationalsozialisten bitter ernst mit der
Verwirklichung des Sozialismus . Was soll man dazu
sagen , wenn ausgerechnet jetzt der Gauleiter von Meck¬
lenburg , Pg . Hildebrand , feststellen muß , daß in seinem
Gebiet die Landarbeiter durch die Gleichgültigkeit und
volksfeindliche Haltung vieler Gutsbesitzer schlechter
wohnen als das Vieh . Hier genügt nicht mehr ein scho¬
nender Hinweis auf den fehlenden Sozialismus , son¬
dern flammende Empörung ! An diesem Beispiel allein
zeigt sich, wie notwendig es ist , immer und immer wieder
zu predigen und daran zu erinnern , daß niemand heute
in Deutschland ein Recht bat, sorgenlos dahinzuleben,
während andere hungern und frieren nnd daß selbst der
ärmste und geringste Volksgenosse Anspruch darauf hat,
menschenwürdig behandelt zu werden.

ob es gelingt, der gesamten Nation jene sozialistische Ha
tung einzuimpfcn, für die wir gekämpft und viele Ta ,
sende geblutet haben. WersichgegendieGemei ,
schaft versündigt , muß wissen , daß für ihin der deutschen Volksgemeinschaft kei
Platz ist . Mögen sich alle diejenigen, die bisher ftsorgenloses Dasein ihrem eigenen Verdienst zuschreib«ober sogar behaupten, es beanspruchen zu müssen imm«wieder daran erinnern , daß auch sie nichts bedeutegegenüber dem Schicksal der Nation .



6 eff r 2 VkkLMtt Sonnkag , 21 . ßtrolet 1984

Moment -Aufnahmen ausItalien
(&« -» » » fete « römische « B ertrete » -

rd. Rom» Mitte Oktober.

G « „Deutscher Boxer" in Rom
Die Katzen und die Autos sind die Landplage Roms.

Alles andere tritt zurück. Zumal bann, wenn man einen
vierjährigen deutschen Boxer sein eigen nennt , der , heute
in seinen besten Jahren , aus seinem Antt-Katzismus
niemals einen Hehl gemacht hat, ohne Unterschied auf
Nation und Rasse. Er jagt sie selbst von 3 Meter hohen
Bäumen herunter , die er springend und kletternd zu er¬
klimmen weiß . Ein Sport , der schon zur Manie gewor¬
den ist . In seinem tiefst innerlichen Hundeempfinden
fühlt er sich durch diese Unzahl von Katzen, die jede
Straße und Gaffe hier bevölkern, verletzt. Am Tiber
jagt er Wafferratten und springt mit Todesverachtung in
die lehmigen Fluten . Ansonsten fängt er Fliegen zu
Hause , aus Langweile. Seinem kämpferischen Boxergeist
liegt Rom. Er versteht nichts von Politik und weiß
nur , daß zwischen ihm und Katzen, Ratten und Fliegen
Kriegszustand besteht, und nach dem Schlieffenschen
Grundsatz trachtet er nach völliger Vernichtung. Der Er¬
folg ist der , daß im Umkreis von 500 Metern um unsere
Wohnung nun ein Katzen-Relaisdienst besteht : Wenn der
gelbe Teufel aus der Haustür stürmt, verschwinden im
Bruchteil einer Minute die Katzenidylle rings im Kreise .
Eine Bestätigung dafür , baß nicht die Zahl , sondern der
Geist das Entscheidende ist . Er ist immer Sieger und
trägt manche, im ehrlichen Kampf erhaltene Narbe.

„Atem der Großstadt"
Ein Dauerlauf durch die Feuerzone der Küchenschlucht

bei Verdun war weniger Nerven belastend , als ein Spa¬
ziergang über den Corso Umberto um die Mittagsstunde.
Auf schmälstem Bürgersteig drängt sich der entrechtete
Fußgänger , und an ihm vorbei dröhnt der in allen Tönen
brüllende Verkehr der AutoS , Lastwagen , Autobufle und
Motorräder . Die schmalen Straße » , vermauert von hohen
und höchsten Häusern, lassen dem Lärm keinen Ausweg,
verdoppeln und verdreifachen ihn. Der Römer freut sich,
er ist der Freund der Technik. Sie ist ihm „Atem der
Großstadt". Das Auto beherrscht tatsächlich die Straße ,
und der Fußgänger ist nun zwar einmal auch da , aber
man möchte fast sagen : „Leider". Von links und rechts ,
aus allen Gaffen schießen die Wagen hervor , in wildestem
Tempo : „Tut -Tut ". Obacht ober wir freffen dich. Es sind
geübte und geschulte Fahrer , aber sie fahren wie Beseffene .
Venedig ist das Paradies . Da gibt es in den Straßen
nicht einen Motor . Nur auf dem Kanal Grande hat das
Motorboot den Konkurrenzkampf mit der Gondel ausge¬
nommen, aber das ist für Menschen , die es eilig haben,
nur angenehm. In den alten , uralten Steinstraßen und
Gäßchen aber herrscht der Friede des Mittelalters . Eine
glückliche Zeit !

Lukullus ist vergessen . . .
Die Italiener sind vorzügliche Architekten , sie machen

hervorragende Reitstiefel, und sie sind geborene Redner,
italienische Rennfahrer und Rennreiter haben Weltruf .
Und singen können sie auch! Aber die italienische Film¬
industrie befindet sich in trostlosem Rückstand , auf künst¬
lerischem und auf technischem Gebiet. Die italienischen
Kuchen sind süß und langweilig , standardisierte Ware, und
gute Schokolade trägt nur deutsche und schweizerische Na¬
men. Die römischen Bäcker würden in Deutschland um
Brot und Namen kommen , und zur Zusammenstellung
eines „Kalten Büfetts " nach unseren Begriffen mutz
man auf importierte Ware zurückgreifen. Wenn Lukullus
ein Römer war , so liegt daS weit zurück. Nur , wenn man
nitch gerade auS Wien kommt , wo man verwöhnt wird,
macht der „Espreffo " einigen Eindruck aus den Fremden.
Ein sehr starker und aromatischer schwarzer Kaffee , der in
kleinen Mokkatassen serviert , vor den Augen des Gastes
in einer besonderen Maschine gekocht und gefiltert wird.
DaS ist der Schlager, er kostet, stehend getrunken mit
Zucker 50—80 centesimi, also 10—15 deutsche Reichs¬
pfennig.

Straßen diesseits und jenseits des Tiber bummelt, so
durchläuft man wieder sehenden Auges die Jahrhunderte ,
die ihre Spuren hinterlteßen .
Oer letzte österreichische Doppeladler

Durch die Via St . Agnese und die Via bell'Anima
gelangt man zur Kirche Santa Maria dell ' Anima, die
1514 als Nationalkirche der Deutschen geweiht wurde.
Auf ihrem von bunten Mosaikstetnen besetzten Kirchturm
ist unter dem Kreuz der einzige österreichische Doppel¬
adler in Rom mit der Habsburger Krone. Ueber den
Eingängen zwei Wappen, links das päpstliche, rechts bas
des Kardinals Pacelli , des Protektors der Kirche. Ein
mächtiger , nüchterner Steinbau , rings umwachsen von
alten , grauen Wohnhäusern des römischen Mittelalters .
In der Kapelle , im rechten Seitenschiff ein Altarbild von
Saraceni : Ein Fischer bringt dem heiligen Benno den
im Bauch eines Schiffes gefundenen Schlüffe ! des Doms
von Meißen zurück.
Wo Trojas Helden Zuflucht suchten . . .

Und außerhalb der Tore Roms ? Da liegt die weite,
flache römische Campagna, die wir meist aus den Wer-

* Berlin , 20. Okt . Auf dem Tempelhofer Flughafen
traf Samstagnachmittag wenige Minuten vor 16 Uhr
Ministerpräsident Göring mit dem Flugzeug „Man -
fred von Richthofen " wieder in Berlin ein.

Der Abschied des Ministerpräsidenten Göring von
Belgrad gestaltete sich ebenso herzlich wie sein Empfang
vor drei Tagen. Ehe der Ministerpräsident abflog , be¬
suchte er die Ortsgruppe der NSDAP , um auch
die Parteigenoffen zu begrüßen. Göring besichtigte zu¬
erst die Räume des Deutschen Verkehrsbüros , über de¬
ren Einrichtung er sich sehr befriedigt äußerte . Er rich¬
tete dann eine Ansprache an die Mitglieder der Orts¬
gruppe. Dabei führte er u. a. aus :

Wir alle stehen noch unter dem einzigartigen Ein¬
druck der Beisetzung des Königs Alexander. Was wir
hier gesehen haben, erinnert an die Dinge, die wir aus
Deutschland kennen . In beiden Ländern haben wir das
gleich « starke und gewaltige Bolksemp -
finden sowie die grenzenlose Teilnahme , die überall
da durchbricht , wo eS gilt , dem vom Volke erwählten
Führer Liebe und Achtung zu bezeigen . Ich konnte hier
sehen, wie das Volk durch seine ganze Haltung dem ver¬
blichenen König die denkbar gewaltigste Zustimmung für
deffen Werk gab . Niemand kann dies beffer verstehen
als gerade ein Deutscher , der zu Hause immer wieder
Gelegenheit hat, ähnliche Vorgänge zu beobachten.

Ich bin glücklich , sagen zu können , daß ich ein« auf¬
richtige und herzliche Sympathie des süd¬
slawischen Volkes für Deutschland feststellen
konnte . Ich hatte auf Schritt und Tritt die Möglichkeit ,
zu sehen, mit welchem warmherzigen Jnterefle sich sowohl
die Stadt - als auch die Landbevölkerung mit meiner Per¬
son und damit mit dem neuen Deutschland befaßte . Ihre
Pflicht und Arbeit ist es, Parteigenoffen, das Band der
Zuneigung zwischen beiden Völkern immer inniger zu

ke« der Dichter als das poesiedurchtränkte schwermütige
Land kennen , durchzogen von den endlosen Steppen , wo
bräunliche, sandalenbeschuhte Hirtenknaben, den Dudel¬
sack spielend , Rinder - und Schafherden hüten, wir kennen
sie als das „schönste Reitergelände der Welt", wie sie
Gregorovius nannte , voller Romantik und ehrwürdiger
Ruinen . Die Romantik ist mit der Zeit auch hier so sachte
zum Teufel gegangen. Man trifft noch da und dort eine
Schaf - oder Rinderherde , und die alten Ruinen werben
ebenfalls schonend behandelt, aber wo in grauer Vorzeit
die trojanischen Helden eine neue Heimat suchten, stehen
heute Siedlungshäuser nach Schema F und hochmoderne
Baumschulen, Frucht- und Gemüsegärten und Blumcn -
züchtereien . Der Urwald der Vorzeit ? Hier hat schon das
republikanische Rom handfeste und gesunde Bauern , die
Vorarbeit geleistet , und nur um die Albanerberge hat sich
Hochwald gehalten, bas andere ist Waldgestrüpp, und
auch das ist selten .

Llnd die „Lore " . . .
Und während ich diese römischen Momentaufnahmen

zu Papier bringe , marschiert draußen mit klingendem
Spiel ein Bataillon Karabinieri vorbei. Wir täuschen uns
nicht, sie spielen den alten Sang von der „Lore , Lore,
Lore "

, so baß selbst mein Boxer aufgeregt die breite Nase
aus dem Fenster steckt , in bas uns die Zweige der Pla¬
tanen , die den Tiber umsäumen, fast hereinwachsen . Ob
er Heimweh nach dem Norden hat ? Ich hoffe, die Katzen
entschädigen ihn für alles.

Einstellung Südslawiens zu Oeutschland
gestalten. Der Führer hatte mit meiner Entsendung vor
der ganzen Welt die Absicht bekunden wollen, seine Be¬
wunderung für den verstorbenen König und seine Solda¬
ten zum Ausdruck zu bringen . Zwischen Deutschland und
Südslawien bestehen keine Gegensätze , wohl aber haben
wir eine Reihe gemeinsamer Interessen zu vertreten .
Auch Sie müffen daran Mitarbeiten und auch Sie können
dabei wieder stolz sein , Deutsche zu sein ! Kein Deutscher
hat so große Pflichten zu erfüllen wie der Deutsche im
Auslande , denn das Reich hat in der Welt nicht nur seine
beglaubigten Gesandten, sondern jeder Parteigenoffe hat
dessen eingedenk zu sein , daß er auch als Gesandter un¬
seres Volkstums gilt , das nach den Taten jedes einzelnen
beurteilt wird. Diese Pflicht haben insbesondere Partei -
genoffen , die in einem befreundeten Lande leben, mit dem
wir die besten Beziehungen unterhalten . Ich werde dem
Führer von den tiefen Eindrücken melden können , die ich
überall in Belgrad empfangen habe , und ich werde ihm
auch von der Treue der hiesigen Ortsgruppe berichten .

Ministerpräsident Göring schloß mit einem begeistert
aufgenommenen dreifachen Sieg -Heil auf die Führer des
Reiches und Südslawiens . Nach dem Gesang des Horst -
Weffel -Liedes , bei deffen Klängen der den Ministerpräsi¬
denten begleitende südslawische Divisionsgeneral Janko -
witsch den militärischen Gruß leistete , wurde der Minister¬
präsident vom Landesvertrauensmann der NSDAP ,
Neuhausen , zum Kraftwagen geleitet, der ihn zum
Save -Hafen brachte . Dort erwarteten ihn der KriegS-
mtnister Milowanowitsch und der HandelSmtnister Deme-
trowitsch , um sich von ihm zu verabschieden . Am Flug¬
felde in Semltn hatten sich der Admiral der südslawischen
Flotte , Politsch , und der Kommandant der südslawischen
Flugstreitkräfte , General Nebitsch, eingefunden. Unter
brausenden Heilrufen erhoben sich sodann um 10.40 Uhr
die beiden Maschinen mit dem Ministerpräsidenten Gö -
rtng und seinen Begleitern in die Luft.

Die Beisetzung poincares

„Aufrichtige und herzliche Sympathie"
Ministerpräsident Göring über die

Die st««ttiche fiir tat lote« franzSßiche« ötarf #omm«<ks ist Herbst geworden
ES ist jetzt schon herbstlich kalk geworden. Die Blätter

beginnen sich langsam zu färben, der „ewig blaue Him¬
mel" ist bedeckt , und der Regen ist kalt . Man zögert zwar
noch , den Wintermantel herauszuholen , aber morgenS
und abends könnte man ihn brauchen . Die Tage werden
auch hier zusehends kürzer, gegen 6 Uhr abendS ist es
Nacht . Dann blitzen die Lichter auf in der ewigen Stadt ,
eine Fülle von Licht . Die Schaufenster der großen Ge¬
schäfte zeigen Pelze und Skier für den Wintersport in
den nahen Abruzzen und dort sieht man jetzt Nüsse, Fei¬
gen und allerlei Süßes , das an unsere Winter - und
Weihnachtszeit erinnert . Die Lokale haben ihre Gastrol¬
len auf den Straßen aufgegeben und die Bewirtungs¬
räume wieder nach innen verlegt . Nur in den Mittags¬
stunden kann man zuweilen noch draußen sitzen , ohne sich
einen tüchtigen Schnupfen zu holen. Es ist die Zeit , in
der wir Menschen aus dem Norden uns am wohlsten
fühlen in Rom. Man „geht" wieder, es ist nicht wieder
wie im Sommer , wo jeder Schritt außerhalb des Hauses
in der Mittagssonne eine körperliche Belastung nicht nur
scheint, sondern auch ist. Und wenn man jetzt durch dt«

• Berlin , 20 . Okt. Bei einem Ausspracheabend des
Reichsernährungsministers Darr « mit Vertretern der
Preffe teilte Ministerialdirektor M o r i tz mit, daß die
Roggenablieserung bereits ein gutes Er¬
gebnis habe , obwohl die Ablieferungsfrist für das erste
Kontingent erst am 31. Oktober abläuft . Bereits Ende
August , also im ersten Ablieferungsmonat , waren 10
Prozent der Ablieferungen des vorigen JahreS abgelie¬
fert. Ende September hatte die Ablieferung bereits 28
Prozent erreicht . Einen Monat vor Ablieferungsschluß
fehlten also nur noch 2 Prozent an der Menge, die bis
31. Oktober abgeliefert werden muß. ES kann wohl als
selbstverständlich angenommen werden, bah dieser kleine
Rest im Oktober noch abgeliefert wird. Es kann also
festgestellt werden, daß der Bauer seiner volkswirtschaft¬
lichen Pflicht der prompten Ablieferung von Roggen in
der ersten Ablieferungsperiode , die zugleich die größte ist,
ausgezeichnet nachgekommen ist.

Ueber die Neubildung deutsche » Bauern¬
tums machte Ministerialrat Dr . Lummer iutereffaute

* PartS » 20 . Okt . Bet trübem regnerischen Herbst¬
wetter fand bas staatliche Leichenbegängnis des früheren
Präsidenten der französischen Republik, Raimond P o i n-
car - , am Samstagvormittag in Paris statt. Die Bei-
setzungsfeierltchkeit war auf Samstagvormittag angesetzt
worden, um dem Präsidenten der Republik, L e b r u n,
der erst am Vormittag von seiner Reise aus Belgrad
zurückgekehrt ist , die Teilnahme zu ermöglichen . Eine
große Menschenmenge drängte sich seit den ersten Mor¬
genstunden um den Platz am Pantheon bis zum Luxem¬
burg -Garten hin , um an der Ehrung des verstorbenen
französischen Staatsmannes teilzunehmen.

Um 10.30 Uhr versammelten sich die Spitzen der Be¬
hörden und die geladenen Gäste vor dem mit Trauer¬
flor und einer riesigen Trikolore ausgestatteten Pan¬
theon, in dem die sterblichen Reste Poincares seit zwei
Tagen ruhen . Auf dem Platz waren neben dem Kata¬
falk große Tribünen errichtet, wo die Mitglieder der
Familie , die engsten Mitarbeiter des Verstorbenen und

Mitteilungen . Die Regierung fand bei der Machtüber¬
nahme einen Landvorrat von 150 000 Morgen vor . Allein
für 1934 konnten 780 000 Morgen Siedlungsland ange¬
kauft werden, eine Landmenge, die sowohl vor dem
Kriege als auch nach dem Kriege noch nie erreicht wurde.
Im Jahre 1934 werben 6800 Erbhöfe aus 550 000
Morgen gegründet und weitere 110 000 Morgen dazu
benutzt , Besttzbefesttgung zu betreiben und kleine Be¬
triebe auf Erbhöfe abzurunden . Das Ziel der SiedlungS -
polittk ist der gesunde Hof , nicht der Zahlenrekord . Alle
Höfe werden mit rassisch einwandfreien , erbgesunden Fa¬
milien besetzt . Hauptsächlich wird die Siedlung in den
dünn besiedelten Gebieten des Ostens und in den Grenz¬
räumen durchgeführt. Im nächsten Jahr wirb etwa die
gleiche Fläche für bas Siedlungswerk zur Verfügung
stehen. Es wirb damit gerechnet , daß im kommenden
Jahr auch schon die Landauflage von 440 000 Morgen aus
dem Osthilfeoerfahre» allmählich etnbezogeu werden
kan«.

die amtliche« Vertreter Platz fand««» dar«»ter der
deutsche Geschäftsträger Botschaftsrat Förster .

Nachdem der Präsident der Republik, gefolgt von den
Mitgliedern der Regierung , die Ehrentribüne betreten
hatte, wurde der Sarg Poincares aus dem Pantheon
herausgetragen und auf dem Katafalk aufgebahrt . Da¬
rauf hielt Ministerpräsident Doumergue seine Ge¬
dächtnisrede. Der Tob habe , nachdem er nach LouiS
Barthou nun auch Poincare abgerufen habe , Frankreich
am Haupt und Herzen getroffen. Doumergue gedachte
Poincares alS eines großen Franzosen und eines gro¬
ßen Bürgers .

Auf den Nachruf deS Ministerpräsidenten folgte der
Vorbeimarsch der Truppen . Zu Fuß und zu
Pferde zieht Abteilung an Abteilung am Katafalk vor¬
bei . Das Trauergefolge bildet sich unter dem Vorantritt
einer Abteilung der Republikanischen Garde , um den
Sarg Poincares nach der Notre Dame -Kirche zu über¬
führen , wo die Einsegnung der Leiche des verstorbenen
Staatsmannes erfolgt . Neben dem Sarge schreitet
Staatsminister Herriot , ferner der frühere Präsident
der Republik, Milleranb . Hinter den Mitgliedern der
Familie und den engsten Mitarbeitern des Verstor¬
benen folgt der Präsident der Republik, Lebrun , und die
Vertreter der ausländischen Staatsoberhäupter , bas dip¬
lomatische Korps und die Mitglieder der französischen
Behörden, die Vorstände des Senats und der Kammer,
Vertreter des Staatsrates undsoweiter.

Dann die Ehrentruppen , darunter die Militärschüler
der Polytechnischen und der Offiziersschule von St . Cyr,
die Republikanische Garbe , Pioniere , Marinetruppen ,
Lufttruppen , Jäger zu Fuß (bet denen Poincare vor
dem Kriege gedient hat) , Kolonialtruppen , ein Regiment
Artillerie , Mobile Garde zu Pferde und eine Schwadron
Dragoner und Küraffiere.

Längs des Weges, den der Trauerzug nimmt , hat
trotz des ungünstigen Wetters eine große Menschen¬
menge Aufstellung genommen, die den Trauerzug durch
Hutabnehmen ehrfurchtsvoll grüßt . Als der Zug vor der
Notre -Dame -Kirche ankommt, empfängt Weihbischof
Crepin den Präsidenten der Republik im Namen des
Erzbischofs von Paris . Bei der kirchlichen Trauerfeier
i nder Notre - Dame erteilte der Erzbischof von Befancon
(Kardinal Binet ) die Absolution.

Nach der kirchlichen Feier wurde die Leiche Poincares
mit einem Kraftwagen in Begleitung der Staatsminister
Tardieu und Herriot nach Nubecourt übergeführt , um
am Sonntag dort dem Wunsche deS Verstorbenen ent¬
sprechend in der Familiengruft beigesetzt zu werden.

7000 neue Erbhöfe
AblieseningS -Goll von den Bauern erfüllt

Die 15. Internationale Rote-Sreuz -So«fere»z ttmtd»
gestern morgen im Hauptquartier des japanischen Roten
Kreuzes in Tokio in Anwesenheit von Vertretern auS
57 Ländern durch den Präsidenten des japanischen Roten
Kreuzes, Fürst Tokugawa, eröffnet.

Die Ausweisung aller römisch-katholische« Erzbischöfe
und Bischöfe aus Mexiko wurde von der amerikanischen
Abgeordnetenkammer beschloffen. Diesen Beschluß be¬
gründete sie damit, daß die römisch -katholischen Bischöfe
nur dem Vatikan verpflichtet und deshalb Ausländer
seien . Die Kammer beschloß weiter, den Staatspräsiden¬
ten Rodriguez durch eine besondere Abordnung um die
Ausführung des Landesverweisungsbeschluffes zu er¬
suchen.

Die südslawische Regierung Nzunowitsch , die bekannt¬
lich erst kürzlich der Regentschaft ihre Aemter zur Ver¬
fügung gestellt hatte, von dieser aber gebeten worden
war , im Amte zu bleiben, ist erneut zurückgetrctcn. Ueber
die Regierungsneubildung liegen bisher nur unkontrol¬
lierbare Gerüchte vor . Anscheinend wird mit der Mög¬
lichkeit der Bildung einer neuen Negierung unter Füh¬
rung des Generals Zivkowitsch oder des bisherigen
Außenministers Jeftitsch gerechnet .

Z« 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis verurteilte die
10. Große Strafkammer des Berliner Landgerichts am
Samstag den 34jährigen Friedrich Dämert wegen fort¬
gesetzten Darlehensschwindels und drei Jahren Ehrver¬
lust . Dämert hatte ein Schwindelunternehmen gegrün-
bet , das er „Mitteldeutsche Kreditgesellschaft " nannte,
und hat mit Hilfe eines Netzes von Agenten rund 2 500
Volksgenossen im ganzen Reich innerhalb von wenigen
Monaten um insgesamt über 30 000 Mark geschädigt.

Das Flugschisf „Do X"
, das gestern früh in Norderney

gestartet war , ist nach Wyk auf Für weitergeflogen und
hier um 11 Uhr glatt gewaffert.

Einer der Teilnehmer am England -Australienfl»«,
der Engländer Brook, mußte wegen schlechten Wetters
im Departement Seine et Oise landen.

Ein »euer Taisu« richtete am Samstag auf der Pht -
lippinen -Jnsel Luzon schweren Schaden an. Besonder-
schwer wurde die Stadt Naga in der Provinz Zamartne -
im Süden der Insel Luzon heimgesucht.

Warnung an - ie Geschäftsleute
* Berlin » 23. Okt . I « Berlin uud andere» Groß»

städte » ist hier und da zu beobachten » daß Geschäftsleute i«
Verkennung der tatsächliche » Situation vor einer augeb»
liche » Warenverknappung warnen , »m die Kundschaft z»
Borratskänsc » zn veranlaffen » die über de« gewohnte »
Bedarf hinansgeheu . Ein derartiges Verhalte » ist durch
nichts begründet und erklärt sich offensichtlich a«S der
Mitintereffiertheit von Berkänfera » die hierbei ihre»
Nutze« suche».

Der Reichsminister für BolkSanfklärnng «nb Propa¬
ganda bittet alle Bolksgeuoffen » diesem Verhalte » einzel¬
ner Geschäftsleute entgegenzntrete ». da die Tatsache auch
nicht die leiseste» Befürchtungen einer Warenverknap ,
pnng rechtfertige». Er fordert insbesondere alle Pg.
aus, die Firmeninhaber , die selbst oder deren Berkänfer
sahrläffig oder gewiffenlos dieser Aufklärung , «» ider
Handel », znrückzuweise» und nötigenfalls zur Anzeige zu
bringe«.

Auch -ie Innenministerien vereinigt
* B e r l i « » 2« . Okt. Der Amtliche Prenßische Presse,

dienst teilt mit : „
Der preußische Ministerpräsident © 9 1 1 * ft W ei»e»

Vorschläge des Reichsministers F r i ck zugeftimmt» dnrch
de« die Geschäfte der bisher getrennt geführten Mini¬
sterien des Inner « von Reich und Prenße» nunmehr in
einem einheitliche« Reffort zusammeugesaßt werde».
Durch diese Maßnahme wird der Bestand des preußische«
Ministeriums des Inner « als solches nicht berührt. I ».
folge der »eben der Personalunion jetzt eintretende »
Realnuto» wird aber ein« erhebliche Vereinfa¬
ch » » « und Verbesserung erzielt » erde«.

Wichtig für Saara-fiinnmmgs-erechtigte !
Der Bund der Saarvereine teilt uns mit :
Jede im Saargebiet wohnende Person kann Einspruch

gegen die Eintragung einer bereits in die vorläufige Ab -
stimmungsliste aufgenommencn Person erheben.

Die AbstimmungSkommtssion hat nun verfügt, daß
derjenige, der einen solchen Einspruch erhebt, ein« Ab¬
schrift desselben durch eingeschriebenen Brief dem Be-
troffenen mitzuteilen hat, und zwar an dessen Anschrift
im Saargebict . Der Betroffene muß innerhalb von vier
Tagen seit Aufgabe dieses Einschreibebriefes zur Post
( also nicht seit dem Tage , an dem er ihn erhält ) , seine
Einwendungen gegen diesen Einspruch dem zuständigen
Kreisbüro schriftlich Mitteilen. Er muß ferner da» ihm
abschriftlich zugestellte Einspruchsschreiben deö Einspruch
erhebenden seiner Erwiderung an das Kreisbüro bet -
^

"
Ö
gtlfo : Wer einen solchen Brief über seine Anschrift

im Saargebict erhält , muß sofort seine Einwendungen
schriftlich — Unterschrift nicht vergeffen ! — unter Bei¬
fügung der Schrift des Gegners an das zuständige Krei«-
büro der Absttmmungskommissionsenden . In Zweifels¬
fragen wende man sich sofort an die Ortsgruppe » deS
Bundes der Saarvereine .

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixuer
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Die Habsburger / ä « .
fB. ForEotznoM

▼L
Der wahnsinnige Kaiser

Der Fluch - es Blutes ist über die Habsburger ge-
kommen,' die Krankheit Johannas der Wahnsinnigen, der
Stammutter dieser Habsburger , ist zur Erbkrankheit des
Geschlechts geworden, das bis zu seinem Erlöschen ein
melancholisches und bis zur Depression tatenscheues Ge¬
schlecht bleiben wird . Der Kaiser Rudolf II . ist der
wahnsinnige Kaiser der deutschen Geschichte . Ein selt¬
sames Leben ist um ihn auf der Prager Burg , Gold¬
macher und Geisterseher umringen neben den großen
Astronomen Tycho de Brahe und Kepler den Kaiser.
Während Gesandte jahrelang auf Audienz warten , und
man bald nicht mehr weiß, ob der Kaiser noch lebt, den
Besucher nur noch in Stallknechtsverkleidung in den
Gärten des Hradschin sehen können , sucht der Menschen¬
scheue »ach dem Stein der Weisen und ein „Kammer¬
dienerregiment" feiert Orgien der Günstlingswirtschaft.
Ein Landhofmeister wird nach dreizehn Jahren willkür¬
licher Haft zu Tode gefoltert,' ein kriegserprobter Feld¬
oberster aus nichtigem Vorwand dem Henker übergeben,
weil er sich am „kaiserlichen Frauenzimmer " vergriffen
hat, Nebenbuhler des Kaisers bei einer seiner Maitressen
geworden ist. In solchen Momenten rast der Kaiser,'
sonst ist er in Lethargie versunken, lieber Deutschland
leuchten die Wetterzeichen des großen Krieges der drei¬
ßig Jahre, ' überall lodert der Brand auf,' aber der deut¬
sche Kaiser ist unsichtbar und krank und in Wien versam¬
meln sich die Erzherzoge, seine Brüder und Neffen , zu
einer „brüderlichen Zusammenkunft" wegen gegenwärtr-
gem ganz betrübtem Uebelstand , indem fast die ganze
Krone Ungarn dahin, auch das wohllöbliche Haus Oester¬
reich samt angrenzenden Provinzen verheert und . . .
leider nur allzu offenbar, baß die römisch-kaiserliche Ma¬
jestät unser Bruder und Vetter aus gefährlichen Gemüts -
Blödigkeiten ,^ ur Regierung unfähig ist .

"

Bruderzwist im Haus Habsburg . Mit Kriegsmacht
rückt der Bruder des Kaisers gen Prag und zwingt Ru¬
dolf zu halber Abdankung. Ein wilder Söldnerhaufe ,
von Rudolf geworben, verheert Böhmen und Oesterreich -
von neuem erscheint die Soldateska der Erzherzöge vor
dem Hradschin und wenige Wochen vor seinem Tod un¬
terzeichnet Kaiser Rudolf die „Abdication", und zerreißt
mit den Zähnen die Feder, mit der er unterschrieben.
Dies ist das Ende des unsichtbaren Kaisers. Des dunk¬
len Kaisers des Hauses Habsburg und der deutschen
Geschichte .

vn .

„Pater Läiümermann"

Der Kakser des Dreißigjährigen Krieges ist Ferdi¬
nand H. aus dem Hause Habsburg - aber der „Kaiser
des Kaisers" ist sein Beichtvater, ein Jesutt , den die
Deutschen „Pater Lämmermann" nennen , der aber La-
mormaini heißt und ein Wallone ist - ein „Belgo-Galli -
cus", wie die zeitgenössischen Chronisten vermerken.
Kirchenfürsten als Kanzler der Kaiser sind der deutschen
Geschichte keineswegs unbekannt - auch beim Vorgänger
Ferdinands , dem Kaiser Matthias , ward der Wiener
Kardinal Khlesl, ein Bückersohn und protestantisch ge¬
tauft , die Erscheinung eines „österreichischen Richelieu ",
der von seinem Herrscher als von „diesem Leichnam von
Kaiser" sprach, bis die erbitterten Erzherzöge ihn kurz¬
weg festnehmen , in Haft setzen und den Kaiser vor die
vollendete Tatsache stellen, der sich der Schwache beugt.
Aber die politische Rolle der Beichtväter in der habsbur¬
gischen Geschichte beginnt mit den Beichtvätern Kaiser
Ferdinands II ., des Jdealfürsten der Jesuiten . Im Jn -
golstädter Jesuitenkollegium erzogen, bleibt dieser Herr¬
scher und Habsburger , eine furchtsame , stets von Ge»
wiffeusangst und religiöser Furcht beherrschte und un¬
selbständige Natur , zeit seines Lebens ein ergebener An¬
hänger des Nordens und Pater Lamormaini preist Fer¬
dinand, weil er nie aus sich gehört, sondern immer dem
Rate seiner Berater gefolgt sei, wozu denn Lamormaini
selbst in allererster Linie gehört.

„Pater Lämmermaun" steht hinter Ferdinand , als
dieser im großen Kriege den Triumph der katholischen
Kirche erringen will, als der „Kaiser" der Hort der
Kriegspartei in Wien wird , die jede gütliche Einigung
verwirft , weil sie ein Kompromiß der Kirche bedeutet .
Ein anderer Jesuit am Wiener Hofe ist die Seele der
Opposition gegen Albrecht von Wallenstein, Herzog von
Friedland , Generalliffimus der Krone Oesterreich und
Kondottieri des Kaisers. Der „Friedländer " ist der größte
Kondottieri der deutschen Geschichte und diese Gestalt
verstehen , heißt verstehen , daß ein Kondottieri ein
„Kriegs -Kaufmann" ist, ein Schlachten -Spekulant . Es
geht Wallenstein viel weniger um Siege als um Ge¬
winne. Er ist ein Kapitalist in Kanonen, desien An¬
lagekapital feine Soldaten , desien Zinsen seine Kontri¬
butionen und Annexionen find . Wallenstein gehört zu
den „großen Goldenen" seiner Zeit , in der der Krieg

das größte Geschäft ist, und in seiner Geschichte sind seine
finanziellen Aktionen wichtiger als seine strategischen .

Weil dieser böhmische Adlige am folgerichtigsten er¬
kannt hat. daß in dieser Zeit , in der jeder Soldat « in
Söldner und jeder Krieg eine Brandschatzung ist , Krieg
eine wirtschaftliche Angelegenheit bedeutet, wird er der
erfolgreichste Unternehmer im großen Söldnergeschäft
des Dreißigjährigen Krieges. Zeitweise zum reichsten
Mann im Reiche und zeitweise zum mächtigsten Mann
im Reiche. Als die „Wallensteiner" an der Ostseeküste
stehen und ganz Deutschland ihnen zu Füßen liegt, ist
ein unvergleichlicher Moment gekommen , das ganze
Deutschland zusammenzuschmieden , und Wallenstein
kann allen Fürsten zurufen : „Man bedarf keiner Kur¬
fürsten und Fürsten mehr - man muß ihnen das Gasthütl
abziehen und wie in Frankreich und Spanien ein König
allein, so soll auch in Deutschland ein Kaiser allein sein ."

(Fortsetzung folgt.)

Ein harmloser Skat
Bon Hans Bauer

Der D -Zug raste durch die Nacht
In einem seiner Abteile sitzen zwei Herren , die sich

nicht kennen , denen aber dies gemeinsam ist , baß sie sich
sichtlich langweilen . Zuweilen werfen sie eine Bemerkung
hin : aber ein Gespräch will nicht recht in Gang kommen .
Schließlich fällt das Wort Kartenspiel. Ja : beim Karten¬
spiel vergeht die Zeit am schnellsten. Man wirb zusam¬
men Karten spielen : nicht hoch, nur zur Unterhaltung .
Welches Spiel ? Es stellt sich heraus , daß sie beide sehr
viele Spiele beherrschen . „Keines der eigentlichen Glücks¬
spiele , wenn ich bitten darf"

, sagte der dicke Herr mit ge¬
heimnisvollem Lächeln. „Ganz nach meinem Geschmack ",
pflichtete ihm der andere bei. Sie einigen sich auf Skat
zu zweien, als auf jenes Spiel , in dem nach ihrer beider
Meinung das Berechnungsmoment die verhältnismäßig
größte Rolle spielt.

Eine Karte ist zur Hand. Der hagere Herr entnimmt
sie seiner Jackettasche. Das Spiel nimmt seinen Anfang.
Die Punkte werden ausgeschrieben und sollen am Ende
verrechnet werden. Es sind sehr normale Spiele , die zu-
standekommen . Pech- und Glückssträhnen stellen sich nicht
ein. Gelegentlich einmal kommt ein hohes Spiel heraus ,
aber nicht öfter, als dies üblicherweise geschieht.

Eintönig fallen die Fachausdrücke : „Achtzehn . . .
zwanzig . . . zweiundzwanzig . . . Pick mit zweien . . .
Treff ohne drei . . . Grand mit einem . . ." Das Rattern
des Zuges bildet den phonetischen Hintergrund .

Der dicke Herr schreibt auf. Der Hagere kümmert sich
nur gelegentlich um den Stand des Spiels . Nach etwa
einer Stunde erkundigt er sich wieder einmal nach seiner
Position . „Sie führen", sagt sein Partner , „mit 52 Punk-
ten." 52 Punkte sind nicht viel, es ist jener Vorsprung ,
mit dem gerechnet werben muß, ein Durchschnittsvor¬
sprung, wie er sich nach einstündiger Spieldauer hier oder
dort hcrauszustellen pflegt.

„So ", sagt der Hagere etwas nachdenklich, „mtt 52
Punkten führe ich ." Und er ergreift die Karten und
mischt sie. Der dicke Herr sieht ihm zu . In der Folge
neigt sich das Glück mehr und mehr dem dicken Herrn zu .
Er kommt in Führung . Nach zwei Stunden ist das Reise¬
ziel der beiden in die Nähe gerückt. Die letzten Spiele
werden angesagt . Der Abrechnungsstrich wird gezogen.
Es ergibt sich für den dicken Herrn ein bescheidenes Plus ,
ein Plus von 2,35 RM ., die der Hagere sichtlich ohne Be¬
kümmernis und ohne jegliche schlechte Laune bezahlt.

Der dicke Herr glaubt , dem Verlierer ein Trostwort
schuldig zu sein und macht einen kleinen Scherz.

Der Hagere lächelt : „Ich habe gern verloren ."
„Gern ? " sagt sein Partner . „Dann dürfen Sie aller-

dings für sich in Anspruch nehmen, ein wahrhaft einzig¬
artiger Fall zu sein ."

„Es ist doch immer eine eigentümliche Sache", entgcg-
nete der Hagere, „wenn zwei Männer , die sich eben erst
kennenlernten, im D-Zug ein Spiel arrangieren . Von
den Magazin -Novellen her lagert der Dunst des Kri¬
minellen über dieser Form der Unterhaltung . Sie habe»
2,35 RM . gewonnen. Daran ist nicht das geringste. Hätte
ich diesen kleinen Betrag gewonnen, so wäre bas auch
völlig normal gewesen . Aber wenn ich nun , durchaus
auf ehrliche Weise , mehr gewonnen hätte, 15 RM . oder
20 RM . : hätte sich in Ihnen dann nicht vielleicht der
Argwohn eingenistet, daß hier etwas nicht stimmt ? Es istetwas ganz Abscheuliches, in den Verdacht zu kommen ,ein Falschspieler zu sein . Ich fürchte mich mehr davor,als vor einem Verlust . Und deshalb bin ich zufrieden da¬
mit, daß das Glück nicht auf meiner Seite gewesen ist.Der dicke Herr zuckt die Schultern : „Es gibt viel weni¬
ger Falschspieler, als man gemeinhin glaubt , und unter
ihnen wieder gibt es nur sehr wenige , die auf die Dauer
nicht entlarvt werden. Ich jedenfalls scheue mich nichtvor ihnen."

Der Hagere schaut seinem Partner voll ins Gesicht .
Und er lächelt : sehr listig , sehr überlegen. „Ob Sie da
wohl nicht doch etwas zu vertrauensselig sind? Ange¬
nommen, der Saldo hätte mit 100 Reichsmark zu meinen
Gunsten gelautet : wären Sie auch dann nicht bedenklich
geworden?"

„100 Neichmark Umsatz kann es bei diesem SpiÄ un¬
möglich geben "

, sagt der andere.
„Kann es nicht geben ? Wenn Sie es wünschen, will

ich Ihnen in einem Skat um die halben in zwei Stunden
150 oder 200 Reichsmark nehmen." Der Hagere lacht aus
vollem Halse . Er weidet sich an der Verblüffung seines
Gegenüber, die sich zwar keineswegs in dessen Gesichts¬
zügen ausdrückt, die aber doch wohl unbedingt vorhanden
sein muß . Er nimmt noch einmal die beiseite gelegte
Karte zur Hand, mischt sie gehörig, läßt abheben , teilt
aus , sagt, während die Karten verdeckt auf der Bank lie¬
gen : „Wissen Sie , was Sie jetzt haben? Sie haben nichts
als Damen, Neunen, Achten und Siebenen. Ich aber,
ich habe die vier Jungen und Pick As bis herunter zur
Acht : einen glatten Grand ouvert. Im Skat liegen
Treff - As und Caro-As ."

Die Vorhersage stimmt .
„Die Lösung des Geheimnisses : Ich bin der Karten¬

künstler Alberto Sonnini und fahre zu einem Gastspiel
nach Stuttgart . Sie sehen, man kann nicht vorsichtig ge¬
nug sein. Aber glücklicherweise habe ich nicht

' nur Quali¬
täten der Fingerfertigkeit , sondern auch welche des Cha¬
rakters und bringe es fertig, aus harmloser Freude an
der Sache , einen absolut anständigen Skat zu spielen und
sogar 2,35 RM . zu verlieren ."

Der Artist fühlt sich als unbedingten Herrn der Situa -

ttML Ei» schöner « patz, de» •* stch »M ftfewai Mchch»
partner da leistet .

Aber der dicke Herr ist gar »icht f« »en »»»te «t, » «e m
eS eigentlich sein müßte. „Ganz einwandfrei habe» Sie
vorhin doch nicht gespielt" , sagt er zu dem Kartenkünstler,
„in einem Falle haben Sie das Glück korrigiert ."

,,3 » welchem Falle ?"
„Als Sie mir den Grand -Hand gaben."
„Richtig ! Da habe ich bewußt zu meinem Nachteil

falsch gespielt . Einfach , weil es mir unangenehm war ,
im Vorsprung zu sein . Ich leide eben unter dem Fluch ,
mir einzubilden, daß ich , der Karten - Artist, nicht ge¬
winnen darf . Gewiß, ich könnte meinen Beruf verheim¬
lichen : aber dann sieht mich mein Mitspieler eiueS
Abends auf der Variete -Bühne und mißtraut mir nach¬
träglich erst recht. Indessen : es ist ja ausgeschlossen, daß
Ihnen vorhin mein Trick ausgefallen ist . Das Auge, das
mir hinter die Schliche kommt , muß erst geschaffen wer¬
den . Sie kombinieren aufs Geratewohl und haben aller¬
dings merkwürdigerweise die Wahrheit getroffen."

„Das Auge , dem keine Fingerfertigkeit entgeht, ist be¬
reits geschaffen. Es sitzt in meinem Kopfe ."

Jetzt geht es um die Berufsehre Alberto SounintS . Er
läßt sich alles Mögliche nachsagen , aber gewiß nicht, daß
seinen Künsten Mängel anhaften . Er ist Meister auf
seinem Gebiet, eine international anerkannte Größe, er
vermag Einmaliges . Er wird fast wütend.

Der dicke Herr hört geduldig zu , sehr geduldig. » b«
schließlich wagt auch er einige erläuternde Worte.

„Im privaten Leben , sagt er, „bin ich ein Mensch, der.
wie Sie , gern gelegentlich einen harmlosen und friedier-
tigen Skat spielt : Skat zu dreien oder zu zweien »ttt
Strohmann . Aber mein Beruf ist , betrachtet aus der Per¬
spektive unserer Unterhaltung , nicht ohne einen gewis¬
sen Reiz und jedenfalls derart , daß nicht nur ich erfreut
sein dbrf über Ihr faires und anständiges Spiel , son¬
dern auch Sie selbst sich zu ihm beglückwünschen können."

Jetzt ist es bas Gesicht des dicken Herrn , das sich zu einem
breiten , fröhlichen Lachen verzieht. „Sie besaßen die
Freundlichkeit, mich über Ihre Profession aufzuklären",
fährt er fort , „und ich will mich revanchieren: Ich bin
Beamter der Kriminalpolizei , Dezernent für Falschspreb-
wesen."

/Ut* xMek Wcfl
Gie fürchtete den Donner

Ausrede oder Wahrheit ? Das dürfte die Frage sei«
im Falle Lady Ainworths , die von einem Oxsorder Ge¬
richt wegen allzuhoher Geschwindigkeit ihres Kraftwa -
gens mit einer entsprechenden Verkehrsstrafe bedacht
wurde. Die Verkehrssünderin begründete nämlich ihre
unerlaubte Fahrgeschwindigkeit damit, daß sich in dem
Augenblick , als sie durch die Straßen fuhr , der Himmel
so bedrohlich mit Gewitterwolken bezog, daß sie »ersucht
hätte, noch rasch ins Trockene zu kommen . Aber in erster
Linie habe sie die Geschwindigkeit ihres Kraftwagens
erhöht, da sie von Natur ans beim Donnergrollen »vu
einem unheimlichen Furchtgefühl befallen würde. Das
Gericht zeigte natürlich für dieses Furchtgefühl kein
Verständnis .

Die armen Alten . . .
Ein recht merkwürdiger Kursus ist vor kurzem an btt

Syracuse -Universität in den Vereinigten Staaten von
Amerika eingerichtet worden. In diesem Kursus können
sich ältere Menschen für den modernen Film erziehen
lassen, d. h. aber nicht etwa zum Mitwirken , sonder « um
den Film überhaupt verstehen zu können , wenn fie im
Kino sitzen. Es hat sich nämlich gezeigt , daß viele alte
Leute einem amerikanischen Durchschnittsfilm von heute
nicht folgen können . In dem erwähnten Kursus lernen
sie nun , was ein Gigolo ist, was man unter einem Vamp
versteht , wie eine moderne amerikanische Ehe aufgebaut
ist , wie es in einem Tonfilmatelier aussieht usw. ,Lsst
es nicht eine Schande , netten alten Leuten alles das zu
erzählen?" fragt eine Newyorker Tageszeitung dazu.
Wie es heißt , erfreut sich der Kursus auf der Syracuse-
Universität vorläufig noch keiner großen Beliebtheit. Die
alte» Leute haben anscheinend kein Bedürfnis für die
„Filmaufklärung " durch die jungen . . .

Hans Thoma zum Gedächtnis
Znm Ski. Geburtstag und 18. Todestag des badischen

Meisters veranstaltete die Fachschaft Volksschule Karls¬
ruhe des NS -Lehrerbundes im Lichthof der Landeskunst¬
schule einen würdigen Hans -Thoma- Abend . Rektor Sen -
ges konnte als Gäste die Direktoren der Landeskunst¬
schule und der Badischen Kunsthalle , Prof . Haupt und
Dr . Martin , den Vertreter des Ministeriums , Oberegg,
Rat Walter , und den der Kreisleitung , Direktor Dr .
Oetz , sowie Stadtoberschulrat Zeil begrüßen. Der Red¬
ner des Abends war der um die Geschichte badischer Mal¬
kunst hochverdiente Prof . Dr . I . A . Beringer , Mann¬
heim . Er zeichnete in anderthalbstündigen Ausführun¬
gen manch unbekannte Züge auf Grund vertraulicher
Aussagen, die seine innige dreißigjährige Freundschaft
Mit Hans Thoma erleben durfte.

Ausgehend von dem schicksalhaften Lebensweg des
vom Wälderbübli bis zur Exzellenz emporgestiegenen
deutschen Malers , kennzeichnete Beringer dessen Weltbe¬
rühmtheit durch die Wiedergabe seiner Werke in fran¬
zösischen Lehrbüchern , wie durch den Besuch von Thomas
Grab durch japanische Europawanderer . Aus der Genea¬
logie ist ein Irrtum des Rafleforschers Günther festzu¬
stellen, der Thoma als Ostier bezeichnet hat. Seine Ahnen
stammen mütterlicher- und väterlicherseits aus Tirol und
sind ihrem äußeren und inneren Wesen nach Dinarier .
Die Thomas lebten, nach der Zeit der Gegenreformation,
erst 6 Generationen lang im Bernauer Hochtal als Holz¬
fäller, Schnitzer und Schneller, ganz naturnah . Die Fa¬
milie der Mutter hatte sich in Menzenschwand niederge¬
lassen - das Uhrmachen und Schildermalen wurde bei den
Maiers gehegt , und von der verwandten Winterhalter¬
familie her kam das malerische Element in Thomas Blut .
Des Künstlers väterliche Ahnen sind fleißige und genüg¬
same Menschen gewesen , während die mütterlichen Vor-
fahren diese Eigenschaften durch Fantasie und Musikali¬
tät ergänzt haben. Jeder Zug des künstlerischen un-
seelischen Lebens des Meisters ist der Genealogie dieser
begabten Bauernfamilie zu entnehmen. Die drei Brüder
der Mutter Rosa waren alle besonders veranlagt - der
älteste betrieb neben der Uhrmacherei die Musik , Franz
Josef wurde Mechaniker und brachte es zum Klavier¬
bauer, der jüngste, Ludwig, erbastelte ein bewegbares
Weltsystem , an dem der Malerpoet noch seine Freude
hatte.

Die ererbten Eigenschaften treten auch bei seinen Ge¬
istern in ausgeprägteren Formen deutlich hervor,
älter« Bruder Hilarius war Lehrer und besaß eine

dichterische Ader- Agathe , die Schwester , hat durch ihr«
Güte und unermüdliche Arbettsamkett den Bruder Jo¬
hannes weitblickend unterstützt.

Seltsam war die Umschau Thomas nach einem Le¬
bensberuf - denn nirgends hielt es der aus der Volks¬
schule Entlassene lange aus . Zunächst wurde er in Basel
Lithograph, dann Tüncher- später kam er nach Furtwan -
gen zu einem Uhrenschilömaler in die Lehre . Mit Hilfe
seines Lehrers Ruska übertrug der zeichnerisch Begabte
die Bilder des oberrheinischen Kalenders „Alemannia".
Diese Blätter bekam der Oberamtsmann von St . Bla¬
sien zu sehen, und er brachte den Schwarzwälder Bauern¬
bub auf die Kunstakademie nach Karlsruhe .

Dort wirkten 1850 die von Friedrich I . aus Düsseldorf
berufenen Maler Schirmer, Lessing und Descoudres .
Die Landesresidenz wurde für Thoma die Pforte zum
Glück seines Lebens- denn bald erblickt« man in seinen
schlichten Bildern einen kleinen Richter . Unter Schir¬
mers Einfluß gewann der Malschüler eine handwerkliche
malerische Sicherheit, was aus dem Bild „Mutter und
Schwester " besonders deutlich hervorgeht, und doch blieb
zunächst Thoma für Karlsruhe eine Verlegenheitsperson.
Das Kunstvereinspublikum lehnt seine „bäuerlichen"
Bilder ab , hier war seines Bleibens nicht - denn seine
stillen Werke waren völlig unzeitgemäß.

1868 fährt der Meisterschüler mit dem fürs Leben ge¬
wonnenen Freund Otto Scholderer über Düsseldorf nach
Paris und wird dort von Courbets Ausstellung tief be¬
eindruckt . Bewußt betonte Dr . Beringer : niemals ist
Thoma in den französischen Impressionismus verfallen,
wie bas später von den Aposteln dieser Malweise irrtüm¬
lich in Deutschland verkündet wurde. In die Heimat zu¬
rückgekehrt , veranlaßte ein Ausstellungsverbot den jun¬
gen Meister, Karlsruhe zu verlassen und nach München
zu ziehen .

Dort traf er einen veränderten Kreis geistiger Art ,
den Kunsthistoriker Bayersdorf , den Dichter Martin
Greif, die Maler Viktor Müller , Karl Haider, später
auch Böckltn und Leibl . Dazu trat ein tiefgreifendes Lie»
beserlebnis mit der begabten Malschülerin Cella Ber -
teneber, die 1877 in Säckingen Thomas Frau wurde. In
München knüpfte bereits der kunstverständige Arzt Dr .
Eifer, Frankfurt , Beziehungen zu Thoma an, er war es,
der ihn mit den Tonschöpfungen Richard Wagners be¬
kannt gemacht hat.

Die nun folgende Lichtvilderlese brachte eine Reihe
»o« Hochleistungen des von 1875 bis 1800 i» bet Stille

schaffenden und reifenden Meisters , zunächst das an Böck -
lins Selbstbild erinnernde „Porträt mit dem Tod und
Amor" . Der „Religionsunterricht " mit dem Konterfei der
Thomamutter und die „Flucht nach Aegypten "

, die herb
und realistisch gestaltet sind. Freundschaftliche Beziehungen
zu Steinhaufen befruchteten die Schaffenweise und licht¬
volle Landschaften , wie der „Blick aus dem Atelier"

, rei¬
fen in jener Zeit der Begründung von Thomas Ideali¬
tät . Es folgten die herrlichen Bildgedichte „Der Mädchen¬
reigen" (1880) , dann entstehen der „Eiserne Reiter " und
der „Mondscheingeiger "

, die ganz das Herausschasfen aus
der Volksseele bezeugen und eine zahlreiche Bildersamm¬
lung füllte die Frankfurter Werkstatt. Mehr als ein
Jahrzehnt hat der bewußt Uebergangene und Angefein¬
dete, sich selber treu bleibend , außer allem Zusammen¬
hang mit dem Publikum verbracht. Nur der fürsorglichen
Mitarbeit der Frau Cella verdankte Thoma , der damals
noch Mutter und Schwester in seinen Haushalt aufnahm,
eine bescheidene, aber innerlich und äußerlich aufrechte
Lebensführung.

Mit feinem Verständnis und größter Sachkenntnis
gelang es Dr . Beringer , die Karlsruher Lehrerschaft in
das Malwerk des Alemannen einzuführen . Mit humori-
ger Würze kam die elementarische Erscheinung Thomas ,
ihre Eigenart und Reinheit in Auffassung und Ausdruck ,
ihre Liebe zum einzelnen und ihre umfassende , weltweite
Bedeutsamkeit, ihr Wirklichkeitssinn und ihr Dichterisches
klar zum Bewußtsein. Endlich , nach zähem , beharrlichem
Kampfe kam 1890 für Thoma in München die Wende , der
Durchbruch und die allseitige Anerkennnung in der Welt.
Aus jener Zeit stammen die poetisch gestalteten Land¬
schaftsbilder vom Main und aus dem Taunus , daran
schließen sich die durch Wagner geschaffenen Mythen und
Sagen . Anschließend zeigte der Vortragende die raumbe¬
herrschenden Hochgebirgsblicke , das Lauterbacher Tal und
bie Zugspitze . Diese Ausdehnung und Größe sichert dem
Werk des Meisters seine Volkstümlichkeit bei jung un¬
alt , bei einfachen und hochgebildeten Beschauern seiner
Schöpfungen. Nur aus einer ganz natürlich gebliebenen,
in voller Harmonie befindlichen Wesenhaftigkeit , die baS
einzelne und das All als ein gleich Berechtigtes und
Schätzbares liebte, konnte eine solch urdeutsche Kunst her¬
vorgehen.

Zuletzt wies Dr . Reringer auf Thomas reine Sym¬
bolik kennzeichnend hin, den „Lautenspieler im Gehäus"
oder das „Leben im Stein " wie er das Meisterblatt tref¬
fend betitelte. Erhebend klang der eindrucksreichc Abend
mit dem Vierzeiler des Rätselrachens auS , der die Men¬
schenseele in Furcht und Bangen hält, die doch gerne ihr
fröhliches Lebenslied singen möchte. Der Schluß des ,

umfassenden Vortrags brachte bas letzte Lichtbild des
Weltweisen von Karlsruhe , der uns in seinen Lebens-
büchern und Seelcnbüchlein für alle Zeiten fein Künst¬
lertestament hinterlaffen hat. Denn das , was er uns
geben konnte , hat er geschöpft aus der Gemeinsamkeit des
Volksgefühls, aus dem geistigen Gut , au dem wir alle
teilnehmen.

Anhaltender Beifall dankte den auf herzlicher
Freundschaft mit Thoma beruhende» Schilderungen und
Bildbetrachtungen Dr . Beringers - sie bezeugten des
Meisters Meinung , baß alle Kunst aus der Einheit der
Seele hervorgeht, um auch wieder zur Einheit der Seele
zu sprechen. Der Gebächtnisabend war , unter Leitung
des Hauptlehrers Debold, von einer Suite und Sere¬
nade des Lehrerorchesters stimmungsvoll umrahmt , die
beide der Veranstaltung eine besondere Weihe gaben.

Fritz Wilkendorf.

Aus Kunst und Leben
Shakespeare in Australien

Nach einer Bestimmung der australischen Bundesbe¬
hörden sind zur Förderung des klassischen Dramas alle
Shakespeare-Vorstellungen der Theater von jeder Steuer
und sonstigen gemeindlichen Abgaben befreit. Wander¬
theater , die ausschließlich die Dramen Shakespeares spie¬
len, erhalten auf allen australischen Bahnen freie Fahrt .

*

Bildnis von Goethes Vater unter dem Hammer
Das Bildnis von Goethes Vater , dessen Auffindung

in einer Wiener Gemäldesammlung vor etwa drei Jah¬
ren so großes Aufsehen in den internationalen Kunst -
und Literaturkreisen hervorrief , wurde in diesem Mo¬
nat in einem bekannten Wiener Auktionshaus
versteigert. Das dem älteren Tischbein
zugeschriebene , um 1775 entstandene Porträt , eiu unge¬
mein lebendig erfaßtes, auch kosttimlich interessantes Werk
des deutschen Rokoko, dürfte aus der Sammlung von
Goethes Schwiegertochter Ottilie , bzw . von deren Enke¬
lin. Alma v . Goethe , stammen , die lange in Wien lebt«.*

Der Oberspielleiter der Leipziger Oper . Wolfram
H u m p e r d i n ck, ein Sohn Engelbert Humperdincks . be.
schästigt sich zur Zeit mit der textlichen Neugestaltungemcr unbekannten Oper seines Vaters „Die Heiratwider Willen ". Die Musik wird durch diese Bear -
beitung kaum berührt . Die Uraufführung des Werke-
»st für Leipzig vorgesehen .
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Kniva / DkM
L«i«ar Schilling

Da- größte Heer, das fett dem Sturme der Kimbern
»nd Teutonen gegen Rom unter Waffen gestanden hat,
überschreitet die untere Donau . Ueber 800 000 Mann hat
der Gotenkönig Ostrogota zusammengebracht , um dem
Römerreich ein Ende zu machen. Hat doch sein klarer
Blick erkannt, daß hier, wo das Gotenretch wie ein Keil
ins römische Gebiet vorgetriebcn ist , am leichtesten der
entscheidende Schlag zu führen ist . Ist erst einmal diese
schwer zu verteidigende Halbinsel in germanischer Hand,
dann kann das in zwei ungleiche Teile auseinander¬
gespellte Imperium nicht länger sich seiner Erbfeinde
erwehren. So führt er denn seine unermeßlichen Scharen
geradenwegs aus Byzanz los , die Hauptfestung des Lau¬
bes «nd zugleich der Schlüssel für Asien.

Mühsam wehren sich, überall ausweichend , geschickt
jede kleinste Möglichkeit der Verteidigung ausnutzend,
die Römerheere. Aber was helfen die bescheidenen Siege,
die man bald da bald dort über einzelne Scharen erringt ,
gegen solche Ueberzahl deS Feindes ? Niemand kann hin¬
dern, daß die Goten diese reichsten Provinzen der Reihe
nach wegnehmen, brandschatzen , ausrauben . Schon ist
alles verloren , — da kehrt der Sieger urplötzlich —
schon steht er vor den Mauern von Byzanz — mit dem
gesamten Heer dem schon eroberten Land den Rücke«.
In Eilmärschen kehren die gotischen Heere in die Heimat
zurück, noch rasch alles Erreichbare erraffend, wiederum
das schon fürchterlich heimgesuchte Land grausam auS-
plündernd.

Noch einmal hat eine Schicksalsfügung das schon ver¬
lorene römische Reich im letzten Augenblick gerettet. WaS
selbst den vereinten Kräften der Legionen nicht mehr ge¬
lungen wäre, das fällt jetzt vom Himmel alS ein Zu-
fallsgeschenk. Gegen die damals größte Macht in Europa
erhob sich ein stärkerer, ein unbezwinglicher Feind : das
alte Erbübel , das von jeher Germanenreiche zerstörte und
niederbrach, die ewige Zwietracht, der ewige Neid . Allzu
groß war Ostrogota geworben, der sieghafte gotische Ge¬
samtkönig aus dem Amalergeschlecht . Schon heben die
anderen trotzig ihre Häupter , die stolzen Balthen , die sich
nicht länger dem strengen Regiment des Ostgoten beugen
wollen. Denn schon während des letzten Jahrhunderts
haben sie immer wieder aufbegehrt, diese trotzigen West¬
gotenfürsten, denen es schon einmal gelungen war , einen
der ihren zum Herrn des Gesamtreichs zu erheben. Jetzt,
wo deS Amalers ganze Heermacht im Feindesland steht,
läßt Kniva die Heerhörner blasen. Eifrig sind sie dabei ,
daS zu zerstören, was sie nicht gebaut haben — das große
Reich zwischen zwei Meeren , zwischen Wolga und Weich¬
sel. Fastida ist der zweite , der die Waffen erhebt, Knivas
jüngerer Bruder , den Ostrogota eben erst zum König der
Gepiden gemacht hatte.

Wie ein Blitz eilt Ostrogota tn das Land der Em¬
pörer . Jetzt erst zeigt sich , daß er in letzter Stunde kommt ,
denn bis zum Alt in Siebenbürgen ist der Gepide be¬
reits vorgedrungen. . „Hart kommt es mich an, gegen Ver.
wandte zu kämpfen , denn das ist gottlos !" mahnt zum
letzten Mal der Gotenkönig, ehe die Heere aufeinander
losschlagen . Bis in die Nacht hinein fechten die Bruder -
Völker gegeneinander . Dann hat die besiere Säche ge¬
siegt. Schimpflich muß Fastida über die Karpathen flie¬
hen. Aber groß sind auch die Verluste Ostrogotas . Er
kann nicht wagen, den Empörer zu verfolgen und z«
strafen. Denn mächtig , an der Spitze eines ungeschwächten
Heeres, steht jetzt zwischen ihm und den Geflohenen Kniva
mit seinen Westgoten und hält schützend den Schild vor
seinen Bruder .

Die Quellen schweigen. Vergeblich mag Ostrogota ver-
ftrcht haben , die Aufrührer wieder zum Gehorsam zurück-
zubringen . Aber der König ist alt geworden, — rücksichts-
loS schreitet das Schicksal über ihn hinweg . Noch im glei -
chem Jahre findet er , der gewaltige Einiger aller Goten-
völker, irgendwo ein rühmloses Ende, und Kniva er¬
greift mit starker Hand die Zügel des Reichs .

Der Mann , der eben erst gegen die Einheit des go»
« scheu KönigstumS gefrevelt hat, — der sogar de«

Thronerben , Ostrogotas Sohn Hunild, seines Erbes be¬
raubte , erweist sich sogleich nach seiner Thronbesteigung
als echter Träger des Königsamtes . Was sein Vorgänger
begonnen hat, eilt er jetzt zu vollenden , und so sehr
wächst der junge Fürst in die Pläne und Herrschergedan¬
ken Ostrogotas hinein, daß wir ihn schon im ersten Jahr
seiner Regierung besten Werk an eben dem Punkte fort¬
setzen sehen, an dem es durch die Empörung der Balthen
unterbrochen worden war.

In diesem Gommer des Jahres 250 werden von den
Goten Siege erfochten , wie sie seit Armins und CiviliS
Zeiten nicht errungen worden waren. Mit zwei Heeren
war der König über die Donau vorgebrochen , um den
Feind zu teilen . Sogleich zeigt sich, daß diesmal ein
außerordentlicher Mann an der Spitze der Germanen
steht, — ein Mann , der gleichsam das Rad der Zeit zu¬
rückdreht , und sich darauf besinnt , daß gegen die eisen¬
klirrende Taktik der Legionen nur ein einziges Kampf¬
mittel hilft : die Waldschlacht tn einem Gelände, das die
Römer zur Auflösung ihrer starren Schlachtordnung
zwingt. So bricht er in kühnem Anlauf mitten durch die
ihn bereits zangengleich umfastenden Römerheere durch.
Sein Ziel ist das Balkangebirge, besten waldreiche Höhen ,
berühmt ob ihrer reichen Jagden , den Goten wie hei¬
misches Berggelände vorteilhaft sein mußten. Der Kaiser
ahnt die drohende Gefahr und geht nicht in die Falle.
In weitem Bogen führt er seine Heere rings am daS
schluchtenreiche Gebirge. Aber kaum ist er nach langem
Umgehungsmarsch im Süden desselben angekommen , da
fällt Kniva mit seinen Goten, jäh aus seinen Schlups¬
winkeln ausbrechend , über die erschöpft ruhenden Trup¬
pen her. Im nu ist bas ganze römische Heer zerspellt und
mit genauer Not entkommt der Kaiser mit nur wenigen
nach Norden, wo noch einige Grenztruppen stehen. Mit
fieberhafter Eile rafft er jetzt zusammen , was noch an
Streitkrästen in den benachbarten Provinzen vorhanden
ist. Aber der Gotenkönig ist kühn genug , sich überhaupt
nicht um all diese Truppen tn seinem Rücken zu küm¬
mern. Gänzlich ungehindert zieht er mit seinen Heer¬
scharen durch Thrakien und Makedonien und dringt rasch
auf der Halbinsel vor . Aber in diesem sonderbaren Krieg
scheinen sich immer wieder Ereignisse der Vorzeit zu er¬
neuern . Unvergessen ist die alte Geschichte vom tapfere»
König Leonidas, der mit seiner kleinen Schar das per¬
sische Riesenheer aufgehalten hatte. Jetzt steht der Tribun
Claudius mit 1500 Mann tn dem unerstürmbaren Eng¬
paß der Thermopylen , und wirklich gelingt es ihm , die
120 000 anstürmenben Goten solange zurückzuhalten, biß
ihnen die Lust vergeht, sich länger blutige Köpfe zu holen.
Steht ihnen doch nach ganz anderm der Sinn . Einen
wahrhast ungeheuerlichen Troß schleppt das Heer seit
langem mit sich. Und jeder Mann ist nun bedacht, die
darin geborgene Beute sicher in die Heimat zu führen.
Genug hat man errafft , genug gesiegt. Kniva befiehlt den
Rückzug . Aber alle Pässe und Straßen in die Gotenheimat
sind verrammelt und versperrt . Jeden Schritt breit
Weges muß sich das Gotenheer erkämpfen . In Darbanien
hängt cS an einem Haar , daß die Goten tn eine ihnen
gestellte^Falle gehen , und als sie endlich nahe der Donau .
Mündung sich schon ganz sicher fühlen, da hat der Kaiser
sein klug ersonnenes Meisterstück vollbracht : Mit elf Le¬
gionen hat er die Goten ringsum eingeschlosten, wie
Schlachttiere eingesperrt in einen Pferch. Nun soll die
Henkersarbeit beginnen. Aber dieser ganze Krieg ist nun
einmal eine Kette von Ueberraschungen. Selbst die
größte Meisterschaft römischer Strategie reicht nicht mehr
aus , den fast gesicherten Sieg zn erringen . Denn dies¬
mal hat der Gotenkönig sich etwas Neues ausgedacht , eine
von Germanen noch nie verwendete Taktik. Seine
Schlachtkeile , daS Sumpfgelände von Silistria vor sich,erwarten gestaffelt den Feind , der zwar die ersten
Schlachtordnungen niederzuringen vermag, zuletzt aber
vom fürchterlichen Anprall der besten gotischen Truppen
über den Haufen geworfen wird . So furchtbar wütet daS -
Schwert dieser noch völlig frischen Krieger unter den

kampfmüden Römer« , daß fünf Legio«e«, «kso wehr a!S
in der Varusschlacht , völlig zugrunde gehen . Unter den
Toten ist der tapfere Kaiser, ist auch sein ältester Sohn
und Erbe . In furchtbare Wirren stürzt das Reich, aber
die stolzen Sieger kümmern sich nicht darum . Bcutefrnh
und ruhmreich kehren sie in die Heimat zurück, als wäre
dieser ganze Krieg nur eine Helbenheerfahrt gewesen , —
als wären sie nicht ausgezogen, um die Welt zu er¬
obern.

Das nämlich hat König Kniva in diesem Feldzug ein »
gesehen , daß so leichten Kaufs die ganze Halbinsel nicht
zu gewinnen ist . Solange noch aus anderen Provinzen
immer neue Heere aufmarschieren können , muß auch der
glänzendste Sieg an nur einer Stelle der angegriffenen
Front wirkungslos bleiben. So faßt er den abenteuer¬
lichen Plan , zuerst die Widerstandskraft des Reich :s an
anderen Stellen zu zermürben . Noch im gleichen Jahr
brechen dem Gotenreiche zinsbare Markomannen und
Ouaden über die Donau vor , und nur mit größter An¬
strengung können die Rheinlegionen diese neuen Feinde
abwehren.

Die Kette der fortwährenden Angriffe reißt nicht mehr
ab . Während immer wieder die befreundeten Rhein¬
stämme , diesmal an der ganzen deutschen Grenze, gegen
die römischen Befestigungen Sturm lausen, läßt der
König eine riesige Flotte ausfahren , um die Küsten des
Schwarzen Meeres anzugreifen. Die gefürchteten Lang¬
boote des Nordens erscheinen vor Pithyus , der starken
Festung, die die Grenze des Römerretchs am Kaukasus
deckt. Zwar mißlang der erste Angriff, und die kühnen
Seefahrer , die unbegreiflicherweise ihre Flotte heim¬
geschickt hatten, mußten unverrichteter Dinge einen be»
schwerlichen Rückzug zu Fuß sich erkämpfen. Aber im
nächsten Jahr erneuerten sie den Angriff und diesmal
waren sie erfolgreich . Mit der Festung fiel ihnen auch
eine nicht unerhebliche römische Flotte in die Hände und
mit dieser fuhren sie quer über bas Schwarze Meer nach
Trapezunt , bas sie nächtlicherweile überrumpelten . Die
Beute , die sie dort machten , war so ungeheuerlich, daß
nun jahraus , jahrein gotische Kriegsflotten die Küsten
des Schwarzen Meeres , bald aber auch der griechischen
Meere heimsuchen. Von Jahr zn Jahr werden sie kühner,
diese Beherrscher des Meeres . Ephesus wirb erobert und
der goldstrotzende Tempel der Artemis niedergebrannt .
Rhodos ^ Lllt ihnen in die Hände , und die Städte deS
Jnselmeers werden schonungslos ausgeraubt . Aber auch
zu Lande wagen sie sich jetzt wieder weit bis ins Römer-
reich vor . Sie landen an der kleinasiatischen Nordküste
und dehnen ihre Beutezüge bis wett ins Innere dieses
reichen Landes aus . Aber noch abenteuerlicher sollte es
kommen . Eine Flotte erscheint vor Athen, stürmt nach
vierwöchentlicher Belagerung die Stadt . Sengend und
mordend durchziehen die Sieger ganz Griechenland, wer¬
den bann aber von ihrer Flotte abgeschnttten , die ver¬
nichtet wirb . Nun sitzen diese Helden in den griechischen
Gebirgen und warten , bis sie im nächsten Jahr eine neue
Flotte nach abenteuerlicher Fahrt befreit. Ja , im letzten
Jahre dieses achtjährigen Seekrieges wurden nochmals
Korinth und Argos sowie die Inseln des Sgäischen
Meeres hcimgesucht.

Alle diese Unternehmen hatte Kniva lediglich zur Vor¬
bereitung deS großen tödlichen Schlages gegen Rom ins
Werk gesetzt . In aller Ruhe hatte er inzwischen diesen
Feldzug vorbereitet . Uebertras doch das Heer, das er tn
allen Gauen seines weiten Reiches aufgeboten hatte, sogar
das Ostrogotas noch um ein beträchtliches . Nicht weniger
als 825 000 freie bewaffnete Krieger strömten im Laufe
deS Frühjahrs 260 an der unteren Donau zusammen , —
nicht weniger als 6000 Schiffe hatte der König in jahre¬
langer Arbeit zusammengebracht , — eine Flotte also , wie
sie niemals vorher und auch später die Weltgeschichte ge¬
sehen hat. Ostgoten , Westgoten , Gepiden und Vandaler
bildeten die Hauptmaste des Heeres, aber selbst Bur -
gunder von der Warthe , Heruler vom Don , Alanen von
der Wolga waren herbeigeströmt, um deS Königs Heer¬
ruf Folge zu leisten .

Der Feldzug begann gleichzeitig mit Neverschrettung
der Donau und Ausplünderung der Küste durch die
Flotte . Kein römisches Heer durfte wagen, diesem ge-
waltigen Aufgebot deS Gotenkönigs entgegenzutreten,
vor dem selbst die ferne Hauptstadt zitterte . Langsam und
schwerfällig bahnt sich daS Riesenheer einen Weg durch
Makedonien, während die schnelle Flotte schon längst am
vorbesttmmte« Ort des Zusammentrefsens, vor Thesta -
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lonike , angelangt ist . So nebenbei werben all die klei¬
nen griechischen Inseln , aber auch Rhodos, Kreta und
Kypern, ausgeplündert . Ja selbst Athen fällt ein zweites
Mal den Wikingern in die Hand. Dann kehrt die Flotte
auf eigene Faust beuteschwer in die Heimat zurück, nach¬
dem sie einen Teil der Krieger an Land gesetzt hat , um
die Schisse beweglicher zu machen. Während all dieser
Zeit ist es Kniva mit der gotischen Hauptmacht nicht ge¬
lungen, nach Süden burchzubrechen . Der Kaiser hat eS
durch sehr vorsichtige und sehr geschickte Truppenbewe-
gungen fertig gebracht , ihm immer wieder die Pässe nach
Südmakebonien zu verlegen. Ja , er hatte ihn sogar so
in die Enge getrieben, daß er sich genötigt sah, das Rie¬
senheer in einem dreifachen Karrcnrtng zusammen -
zuziehen , den der Kaiser nun seinerseits regelrecht be¬
lagerte , nicht aber offen anzugreifen wagte.

Mit dem Gotenglück ist es vorbei. Kniva versncht ein
tollkühnes Wagstück, bricht an der Spitze seiner besten
Truppen mitten durch die römische Linie, um die Heimat
zu gewinnen. Aber der Kaiser sperrt mit meisterhafter
Kriegskunst sämtliche Pässe über den Balkan . Kniva sieht
sich wieder vom Norden abgeschnitten und weicht nach
Südmakebonien aus , um von dort aus der eilig zurück¬
gerufenen Flotte die Heimat zu erreichen . Aber während
er sich durch das Rhodopegebirge müht, wirb er plötzlich
von allen Seiten eingesperrt. So steht er bas sichere Ende
vor Augen , denn in seinem Heere wütet die Pest. Er
kann nicht weiterziehen, und was allen Anstrengungen
der Römer nicht gelang, das bewirkt binnen kurzem die
fürchterliche Seuche .

Da , in solch fürchterlicher Not, packt den König de,
Mut der Verzweiflung. Wieder bricht sich Heldenzorn
mit dem Schwerte Bahn , und wirklich gelingt eS dies-
mal einzelnen Scharen, nach Norden in die Heimat zu
entkommen . Die übrigen wurden tn die Karrenburg
zurückgetrieben und schließlich durch Hunger znr Er -
gebung gezwungen. König Kniva war in die Heimat
entkommen . Erst hier erhielt er die Nachricht, daß von
der zurückgerufenen Flotte picht weniger als 2000 Schiffe
am Athosgebirge von den Römern vernichtet worben
waren . So war mit einem Schlage die ganze gotische
Wehrmacht zerschlagen , der Traum der Eroberung des
Imperiums rühmlos zerronnen . WaS nützte es , daß ein
sonderbares Spiel deö Zufalls wenige Wochen nach Be¬
endigung des Feldzugs den Kaiser derselben Pest, die ihm
eben erst den Sieg verschafft hatte, erliegen ließ. Folgte
ihm doch der in Germanenkriegen grotzgewordene Aure¬
lian , besten erste Regicrungstat es war , den Gotenkrieg
mit kühnem Vormarsch nun auch ins Feindesland zu
tragen .

In starrem Schmerz sitzt Knkva tn seiner KönigSbnrg.
Er hat sein bestes Recht, das Siegesglück verwirkt Er
läßt nicht mehr die Heerhörner rufen , als die Tritte der
Legionen immer näher kommen . Ueberall weichen die
glücklosen Goten dem glänzenden Heerzug aus , der »och
einmal die römische Waffenehre bis mitten ins Herz deS
Gotenretchs trägt . Und als Aurelian schließlich an den
Alt kommt , in nächste Nähe deS westgotischen Königs-
sitzes , da tritt ihm Kniva nur an der Spitze seines Ge¬
folges entgegen, um zu sterben , wie eS für einen König
geziemt . Wundersam endet dies Königstum , das sich an
ein einziges Heldenwerk verschwendete , denn von deS
tapferen Kaiser» eigener Hand fällt der Mann , der ver¬
geblich Hunderttausenbe tn den Tob geführt hat, um da»
römische Reich zu erringen .

Nachdruck verboten. Copyright by Koehler t Amelang .
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»
»Weg your pardon , Sir ." Mr . PHIllpS rutschte un¬

ruhig auf seinem Stuhl hin und her. ,Lich bin da nicht
der Ansicht. Ich habe eine Verantwortung . In dem er¬
brochenen Koffer befinden sich die Familienjuwelen von
Mrs . Williams , unersetzliche Stücke , ich schätze sie auf
über 100 000 Dollar . Und ich bin verantwortlich dafür ."
Er hielt einen Augenblick inne und wischte sich den
Schweiß von der kahlen Stirn . „Mrs . Williams hat mich
nicht nur als Sekretär , sondern auch als Privatdetektiv
engagiert. Ich verliere eine Lebensstellung, wenn die
Juwelen verschwinden ."

Konsul Fahrendorf lächelte . Fxrnn sollten Sie für
besiere Unterbringung der Juwelen sorgen ., Mr . Philip ».
Solche Objekte läßt man nicht einfach in einem Leder¬
koffer mit Patentverschluß liegen. Wenden Sie sich doch
an Mrs . Torrel . Es wäre mehr als merkwürdig, wenn
sich an Bor » dieser so herrlich auSgestatteten Jacht nicht
vt» Tresor oder Safe befände ."

„Tatsächlich ! Daran habe ich nicht gedacht!" Mr .
Philips sprang erregt auf. ,̂ ch werde Mrs . Torrel so-
gleich befragen.

Die Vermutung des Konsuls erwies sich akS richttg .
E» gab selbstverständlich ein Safe an Bord der „Eleanor ".
Es befand sich in der Schiffsbibliothek, unauffällig und
kunstvoll in den Bücherschrank eingebaut, und verfügte
über Schlöffer , die sich ohne Schlüffe ! nicht leicht öffnen
Netze». MrS . Torrel , die selber auch nicht an diese Mög¬
lichkeit gedacht hatte, war sichtlich erfreut über den Ein¬
fall. Sie besprach sich mit Mrs . Williams und ihrem Se¬
kretär , führt« die alte Dame selber in die dicht neben
ihrem eigenen Appartement liegende Bücherei und schloß
vor ihren Augen den gesamten Schmuck in bas Safe .

„Hier ist der Schlüssel , Mr . Philips . Wollen Sie
Ist« t« Verwahrung nehmen? Es existiert nur dieser
eine."

MrS . William» küßte Gwen herzNch ab . „Wozn da»,
Deary ? Es genügt doch, daß Sie selbst den Schlüssel
habe»."

Im Salon löst« eS beim Dinner allgemeine Befrie-
digung au» , daß ein sicherer Aufbewahrungsort für di«
Juwelen gefunden worden sei. Ilona Jabornik bat stür¬
misch darum , auch ihren Schmuck im Safe deponieren
zu dürfen. Und auch Jep , der , sofern sein Dienst es ge¬
stattete , von Gwen regelmäßig zur Teilnahme am Dinner
eingeladeu wurde, erklärte die gefundene Lösung für
die beste.

In der Nacht darauf aber begab sich « l Bord der
„Eleanor " folgendes:

Mr . Philips , der , von innerer Unruhe «m die In -
welen seiner Brotherrin getrieben , einen Rundgang
durch das Schiff machte, fand in der Bibliothek den Ka-
pitän geruhsam hinter einer Batterie von Flaschen
sitzend und in einem Buche blätternd . Das selige Biest
saß genau so breit und unverrückbar da wie in einer
Hamburger Hafenkneipe , anscheinend fest entschlossen, sich
selber hier unter den Tisch zu trinken.

Mr . Philips lehnte die freundliche Einladung znm
Mittrinkeu mit Entrüstung ab . Er war überzeugter
Abstinenzler. Aber als er nach einer Stunde noch ein¬
mal in die Bücherei zurückkehrte , fand er den Kapitän
immer noch an Ort und Stelle.

Mr . Philips räusperte sich.
„Haben Sie denn heute nacht gar keine Wache,

Kapitän ?" st
„Nein , Sie tüchtiger Detekttv. Ich Hab mich mit

meinem Ersten geeinigt. Wir machen Dauerwachen. Er
bei Nacht und ich bei Tag !"

Mr . Philips wagte noch eine zweite Frage . „Warum
halten Sie Ihre Orgien denn nicht in Ihrer Kabine ab ,
Kapitän ? Sie haben sonst doch nicht hier gesessen."

„Stimmt genau !" Jep hob würdevoll einen Zeige¬
finger. „Sonst Hab ich in meiner Kabine gebechert. Da
wurde es mir zu langweilig auf die Dauer . Das hier"
— das selige Biest sah sich wohlgefällig um — „ist auch
ein schöner, stiller Ort . Hier kommt bei Nacht auch nie¬
mand her, nicht « ahrl Und hier bleib ich vorläufig .
Prostt "

Mr . Philips eilte in den Rauchsalon zurück, wo er
zum Glück noch Konsul Fahrendorf und Mr . Brooks fand
und feine merkwürdige Wahrnehmung brühwarm be¬
richten konnte .

„Was sagen Sie dazu, Mr . Fahrenborf ?" Brooks
schlug erregt die flache Hand auf den Tisch. „DaS ist doch
höchst verdächtig , daß er sich ausgerechnet die Bücherei
zum Kneipen aussucht I Er will an die Juwelen , da» ist
sonnenklar ! Ich lege Ihnen zehn zu eins , daß der Kerl
gar kein Kapitän ist, sondern ein ganz großer Gangster !

Auch Konsul Fahrenborf wurde nachdenklich.
„Ein Geeman ist er ohne Zweifel", wandte er bedächtig

ein. „Er versteht seinen Kram und kann ein Schiff füh¬
ren . Fragt sich nur , ob er nebenbei nicht noch etwa? an¬
deres ist . Sie haben recht, Mr . Brooks , jetzt müssen wir
der Sache auf den Grund gehen ."

Eine halbe Stunde später, nach eingehender Beratung
mit den beiden anderen Herren , gab Konsul Fahren¬
borf in der Funkerkabine ein drahtloses Telegramm an
fein Handelshaus in Hamburg auf. Es lautete , aus dem
Code dechiffriert :

„Funkt dringend amtliche Auskunft über Kapitän
Jep Boysen aus Hamburg Code 6 an Fahrendorf ,
Pacht „Eleanor "."
Jep Boysen aber schüttete zur gleichen Zeit den In¬

halt von drei der aufgebauten Whiskyflaschen nicht hinter
die Binde, sondern bedächtig aus dem Bullauge , wie ein
amerikanischer Prohibitionsagent . Eine nur behielt er ge¬
füllt vor sich auf dem Tisch. Auch wie ein Prohibitions¬
agent. »

Etwas blaß und übernächtig stand Jep am nächsten
Morgen auf seiner Brücke . Seit langer Zeit hatte er so
etwas wie einen richtigen Katzenjammer. Sonst pflegt«
er zwischen Nachttrunk und Frühtrunk wenigstens ein
paar Stunden zu schlafen, aber gestern hatte er mit tro¬
tziger Hartnäckigkeit auf seinem neuen Stammplatz in
der Bücherei ausgehalten , bis die Sonne stieg. Während
Jep sonst auf der Brücke auf und nieder zu marschieren
pflegte, mußte er sich heute mehrfach auf bi« Schanzver-
kleidung lehnen. So müde war er.

Der Morgen war schön und frisch . Die Sonne schien
so blank, als sei sie wirklich eben aus dem feuchten Ele¬
ment emporgestiegen . Die Dünung ging ruhig . Ab und
zu wuschen ein paar Spritzer über das Vorderdeck .

Natürlich lagen die meisten Gäste noch in den Febern.
Aber es gab auch Frühaufsteher unter ihnen. Jep sah
nach einer Weile zwei Gestalten über daS stille Prome¬
nadendeck öaherkommen . Es waren Gwen, die eine«
Morgenanzug mit wett geschnittenen hellblauen Bein¬

kleidern und dunkelblauer Jacke trug , und der junge
Freddy Williams . Letzterer ganz ernsthafter Sports¬
mann in weißen Hosen und dickem Canadian Sweater .
Sie marschieren beide wie gute Kameraden in gleichem
Schritt und Tritt , zweimal, dreimal um das ganze Deck.
Dann schien der junge Williams genug von der Morgen«
bewegung zu haben . Er fand ein geschütztes Plätzchen
vorne, unter der Kommandobrücke und schleppte zwei
Liegestühle für Gwen und sich selbst herbei.

Jep lehnte wieder einmal schwer auf der Brüstung
der Brücke . Er konnte die beiden da unten so wenig
sehen wie sie ihn, um so bester aber in der Morgenstille
jedes Wort verstehen , bas da unten gesprochen wurde.

„$ a, die Jacht ist herrlich"
, hörte er Gwen sagen .

„Aber sie hat auch ein schönes Stück Geld gekostet,
Freddy !"

,^Jch weiß "
, kam die etwas näselnde blasierte Sttmme

des jungen Williams . „Eine halbe Million Dollar . An¬
zahlung in bar 20 000 Dollar . Das übrige in Wechseln
zu je 60 000 . Der erste fällig am nächsten Ultimo ."

„Das ist empörend !" Gwens Stimme klang wirklich
aufgeregt. „Spionieren Sie mir nach , Freddy ? Lasten
Sie mich etwa beobachten ?"

Keine Spur , liebste Gwen. Warum sollte ich ? Aber
von wem haben Sie die Jacht gekauft ?"

„Durch einen Mr . Jackson in Hamburg. Der ist »a«
türlich nur bevollmächtigter Agent."

„Und wer war der Owner der „Eleanor " ?"

„Ich denke, G. B . Miller in Chikago ."
„Er war es , Gwen. Aber die „Eleanor " hat bereit»

vor einigen Monaten unter der Hand ihren Eigentü¬
mer gewechselt. Es gab da gewisse Forderungen , die
daS Haus Williams an G . B . Miller hatte. Verzeihung!
Es ist unhöflich , vor einer Lady von Geschäften zu spre¬
chen . Also kurz und gut : der letzte Eigentümer war ich.
Sie haben „Eleanor " von mir gekauft , Gwen !"

Jep hörte einen kleinen Ueberraschungsschrei da «tt*
ten. Dann sagte Gwen ungläubig : „Da wären Sie
also mein Gläubiger , Freddy ? Aber daS ist doch nicht
möglich. Sie kannten ja die „Eleanor " gar nicht, al»
Die an Bord kamen ! Oder taten Sie nur so ?"

„Ich hatte das Schiff in der Tat vorher nicht gese¬
hen"

, lachte der Millionärssohn . „Als es mir übertra¬
gen wurde, beauftragte ich meinen Agenten in Hamburg
gleich, die „Eleanor " weiter zu verkaufen. Mr . Jackson ,
mit dem Sie verhandelt haben, war mein Bevollmächtig -
tCT .*

„Aber warum verkauften Sie denn die „Eleanor"?
Ein Schiff , tn das man sich verlieben könnte !"

Fortsetzung folget
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Oer Michssiatihalter im Frankenland
Der zweite Tag der Krankenlandfahrt — Große Feldbereinigungspläne im Bezirk Buchen — Absatzmärkte im Bezirk Tauberbischofsheim

Der zweite Ta « der Fraukeulandsahrt des Rei chsftatthalters brachte nach dem Besuch von Mosbach und Adelsheim am Freitag Besprechungen in Buche« «nd
Tanberbischofsheim über die wirtschaftliche Lage der besuchte» Bezirke. Unser Redaktionsmitglied , welches an der Frankenlandfahrt des Reichsstatthalters teil¬

nimmt , bringt nachstehend eine» ausführlichen Bericht über de« Besuch des Reichsstatthalters in den Bezirke« Ruche« und Tanberbischofsheim.

Die Sorge « des Bezirks Buche «
Diese dreitägige Frankenlandfahrt des Reichsstatt¬

halters vermittelte starke Eindrücke von dem wirtschaft¬
lichen Kampf des Baulandes und des Odenwaldes und
des Taubergebiets , durch das uns vor allem der zweite
Tag der Fahrt führte . Herbstliche Sonne lag über den
Buchenwäldern des Frankenlandes . Buchen mit seinem
Bezirksmuseum, das alles die Schätze und Funde des
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Buchen: Steinerner Bau .jetzt Bezirksmuseum

Frankenlandes beherbergt, ist eine fast unerschöpfliche
Fundgrube für Heimatkundeforscher . Walldürn hat
einen schweren Kampf zu bestehen und gerade für diesen
bekannten Wallfahrtsort , mit seiner doppeltürmigen
Kirche, einer der schönsten Frühbarockbauten des Fran¬
kenlandes brachte dieser Besuch des Reichsstatthalters
auf Grund der Besprechungen manchen hoffnungsvollen
Ausblick für die Zukunft . Voll Bewunderung fuhr man
durch dieses Land mit dem wechselvollen Charakter , vom
Bauland durch ein Stück badischen Sagenwaldes und
dann mitten hinein ins Tal mit seinen Weinbergen,
Bildstöcken und Madonnen . Stille Dörfer wechseln mit
alten Städten , mit mehr als tausendjähriger Geschichte
und überall findet man eine arbeitssame Bevölkerung,
mit einem starken Glauben an Deutschlands Zukunft.

Der zweite Tag der Frankenlandfahrt des Reichsstatt¬
halters begann mit einer Besprechung in Buchen , bei
der neben Landrat Dr . Wagner Kreisleiter Ulmer und
der Kreisgeschäftsführcr Holzwarth aus Waldürn teil-
nahmen. Nach einer Begrüßung des Reichsstatthalters
durch den Landrat gab Krcisleiter Bürgermeister Ulmer
einen ausführlichen Bericht über die Lage im Bezirk, der
durch die Struktur des Bezirks nicht ganz das erfreuliche
Bild zeigt , wie der Bericht aus den Bezirken Mosbach
und Adelsheim. Der Kreis Buchen erstreckt sich vom
Odenwald bis zum Bauland , mit einem Flächeninhalt

von 48 993 Hektar. Er besteht aus 48 Gemeinden mit
einer Einwohnerzahl von 28 090 . Vier Fünftel der Be¬
völkerung des Amtsbezirks Buchen leben von der Land¬
wirtschaft . Die Bauern im Kreis Buchen verfügen über
25 343 Hektar eigenes Gelände. Von der Waldfläche 25 967
gehören % der Gemeinde. Im ganzen Bezirk Buchen sind
ungefähr 5000 landwirtschaftliche Betriebe . Durch die
schlechten Arbeitsvcrhältnisse in den Städten werden
viele Bauernsöhne wieder in die Heimat zurückkehren .
Es sind dies die Kleinbauern , die nicht als Arbeitslose
geführt werden, aber trotzdem als Arbeitssuchende den
Arbeitsmarkt belasten . Während man auf der fränkischen
Seite des Kreises mehr Getreide und Grünkern baut,
verlegt man sich auf der Odenwaldseite auf die Viehzucht .
Der Weinbau, für den nur die fränkische Seite des Be¬
zirks in Frage kommt , liegt schwer darnieder . Es ist nach
Ansicht des Kreisleiters zu prüfen , ob nicht mit staat¬
lichen Mitteln bei Harbheim ein Rebgut errichtet werden
soll. Im Odenwald wäre es dringend geboten , durch die

kleinbäuerlichey Betriebe eine Jungviehweide zu errich¬
ten, um dort die Viehzucht zu fördern . In der Haupt¬
sache müßte nach Ansicht des Kreisleiters seiten des
Reichsnährstandes eine großzügige Propaganda für den
Frischfuttersilobau befürwortet werden.
Die Arbeitsbeschaffungspläne des Bezirks

Die finanzielle Lage der Gemeinde Buchen
ist nicht die Beste . Die Umlagesätze sind ziemlich hoch
und die Rückstände der Gemeindeumlage ebenfalls. Der
Rückstand im Kreis Buchen ist rund 700 000 Mark.
Trotzdem hat der Kreis einen sehr wesentlichen Teil für
die Arbeitsbeschaffung beigetragen. In 25 Gemeinden
wurde die Feldbereinigung beschloffen . Die zu
bereinigende Fläche beträgt 4 528 Hektar. Die Feldbe¬
reinigung und Entwäfferung wird mit dem Arbeits¬
dienst , der in Buchen stationiert ist , in einer Stärke von
215 Mann , durchgeführt. Es sind 238 500 Tagewerke vor¬
gesehen. Bei dieser Arbeit werben selbstverständlich die

Abschluß der Schachwoche in Baden -Baden
Der Großmeister gewinnt 22 von 28 Simultan Partien , verliert keine und erzwingt 6 Remis !

T .W . Baden -Bade«, 20. Okt . Mit außerordentlicher
Spannung sah man der großen Simultanvorstel -
l u n g vom Freitag entgegen, die gewissermaßen Höhe¬
punkt -und Ausklang der Baden -Badener Schachwoche
bildete. Von fern und nah waren Lernbegierige herbei¬
geeilt, um den Meister des königlichen Spiels bei der
Ausübung seiner Kunst bewundern und von ihm profi¬
tieren zu können .

28 Gegner hatten sich dem Großmeister gestellt, heiß
tobten die Kämpfe und es dauerte bann nicht einmal
3 Stunden , bis die Schachschlacht geschlagen und zu einem
einzigartigen Sieg für Bogoljubow gestaltet war . Dabei
hatte der Großmeister eine Gegnerschaft , die es tatsächlich
verdient , auch von einem ganz großen Könner ernst ge¬
nommen zu werden. Außerdem bedeuten derartige
Maffenkämpfe selbst für Leute wie Bogoljubow unerhörte
Anstrengungen, so daß es als einen unerhörten Triumph
des Meisters bezeichnet werden muß, wenn er von den
28 Partien nicht eine einzige verlor , sondern 22 mal als
Sieger aus dem Kampf hervorging und 6 Partien un¬
entschieden gestaltete . — Besondere Erwähnung verdient,
daß unter den 6 Glücklichen, die gegen Bogoljubow remis
spielten, sich auch seine beiden Töchter befanden. Es lidgt
also doch im Blut !

Den Baden -Badener Abschluß der Schachwoche bildete
ein Vortrag , verbunden mit Lehrspielen des Großmei¬
sters vor den Baden -Badener Schulen.

Erstes Gafifpiel des Badischen Gtaatstheaters
in Rastatt

Rastatt , 20. Okt . Die unermüdlichen Anstrengungen
der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " haben nun¬
mehr endgültig den Erfolg für die diesjährige Saison
gesichert. Kein Propagandamittel wurde außer Acht ge¬
lassen, für die Mission der Kulturgemeinde zu werben und
die Zahl der Platzmieten auf den Stand zu bringen , der
der Bedeutung Rastatts als kulturelle Grenzstadt ange¬
messen ist . Der begeisterte Einsatz der einheimischen
Volksgenossen brachte es fertig, dem Badischen Staats¬
theater genau wie an dem Künstler-Merbeabend ein bis
auf den letzten Platz ausverkauftes Haus zu bescheren.
Damit war das erste Gastspiel , in dem sich die Oper des

Staatstheaters mit Rossinis komischer Oper „Der Bar¬
bier von Sevilla " einführte , ein hundertprozentiger
Erfolg.

Das Programm ging über 8 Stunden , denn es
brachte neben der Oper auch bas Staatsballett in einen»
heiteren ' Tanzspiel zur kleinen Nachtmusik von W . A .
Mozart . „Nächtliche Szenen " betitelte sich die entzückende
Angelegenheit, die Valeria Kratina voll Schmiß und
Laune und Grazie entworfen hatte. Es wirkten mit die
Herren R . Mayer und Emil Michutta, die Damen El-
friode Kuhlmann , Sibberborth , Katz , Hermes , Dahlinger
und Birnmayer . Die musikalische Leitung hatte Walter
Born . Zeigte sich das Publikum den Jüngerinnen und
Jüngern Terpsichores gegenüber schon sehr beifallsfreu¬
dig, so zögerte es nicht, den Künstlerinnen und Künstlern
im „Barbier von Sevilla " auf offener Bühne Beifalls¬
stürme zu spenden . Die Singstimme und die mimische
Gebärde, das grundlegend eigentümliche italienischer
Operndarstellung , wurden wirkungsvoll herausgehoben
und verwebten sich zu Höhcleistungen theatralisch-musika¬
lischer Heiterkeit und Komik , die erschütternd war . Dabei
blieb trotz des charakteristischen Ausdrucksbedürfniffes der
Singstimmen und des individuellen Maskenspiels der
präzise Gesamtstil bewahrt. Josef K e i l b e r t h stand im¬
ponierend vor dem freudig musizierenden Orchester und
durfte gleich nach der spritzig und klangfarbig gespielten
Ouvertüre reichen Beifall entgegennehmen. Und dann
die andern : Harlan , der Barbier Figaro , Schuster , der
Dr . Bartolo , Ncntwig, der Graf Almaviva, Else Blank,
die reizende schalkhafte Rosina, Elfriede Haberkorn, die
stimmgewaltige Marzelline und Adolf Schöpflin, der ver¬
schlagene Don Basilio ! Jedes ein Musiker, Mimiker, Ko¬
miker und Künstler, mit einem Wort , aus dem ff . Das
hohe Niveau der Aufführung machte dem Regisseur Erik
W i l d h a g e n alle Ehre. Der Widerhall des bis auf den
letzten Platz besetzten Hauses, die langanhaltenben Ova¬
tionen zum Schluffe bewiesen , wie zufrieden die Rastatter
mit diesem Abend waren.

Das nächste Gastspiel des Badischen Staatstheaters
in Rastatt findet am Montag , den 5. November, statt
und bringt eines der tiefsten und menschlich erschütternd¬
sten Dramen , das seit der Erneuerung der Nation auf
der Bühne erschienen ist : „Die Heimkehr des Mathias
Bruck"

, Schauspiel in 3 Aufzügen von Sigmund Graff .
M. H.

Arbeitslosen in den betreffenden Gemeinden eingesetzt.
Bis jetzt ist nur ein kleiner Teil der Feldbereinigung
durchgeführt. Der übrige Teil wird in Angriff genom¬
men , sobald die Finanzierung sichergestellt ist . Es ist
weiter in Aussicht genommen, und von der Bauernkam¬
mer gut geheißen , die Siedlung Sallenbusch -
Zipfen zwischen Walldürn und Buchen . Es ist ei»
Gebiet von 200 Hektar. Im Bezirk sind von einer grö¬
ßeren Anzahl von Gemeinden der Bau von Wasser¬
leitungen in Aussicht genommen.

Walldürn plant eine vorbildliche Kleinsiedlung
Der Kreisleiter berichtet sodann über eine Reihe von

weiteren Arbeitsbeschaffungsmaßnah¬
men . So ist ein S ch u l h a u s b a u in Laudenbach mit
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Bildstock che» in Taubergr »«

einem Kostenvoranschlag von 12 000 Mark und et»
Schulhausbau in Rippberg mit einem Kostenaufwand
von 40 000 Mark geplant.

Die Gemeinde Walldürn hat die Absicht , ei«
vorbildliche Kleinsiedlung , die bald in An¬
griff genommen wird, in Aussicht genommen. Der Aus¬
bau der Straße Buchen — Zittenfeldcn — Hammerbach
und der Straße Hardheim sind geplant . Ferner die Ver¬
besserung der Straße Hardheim — Walldürrn — Buchen
— Mudau . Allgemein hemmend für die Arbeitsbeschaf¬
fung sei bei den Gemeinden die Kreditsperre. Der Kreis¬
leiter bezeichnete es als wünschenswert, wenn bei diesen
Gemeinden eine Erleichterung eintreten würde. Schwer
zu leiden unter der Arbeitslosigkeit haben besonders die
Gemeinden Walldürn , Buchen und Hardheim. Die Ge¬
meinde Walldürn hat heute 128 Arbeitslose. Die Ge¬
meinde Buchen 10, Hardheim 21 . Die Arbeitslosenzahl
im Buchener Kreis beträgt insgesamt 159. Der Kreis -
leiter kam sodann in seinem Bericht auf die Belastung
der Gemeinde Buchen zu sprechen und bat den Reichs¬
statthalter dafür Sorge zu tragen , daß kein Abbau der
oberen Klaffen des Realgymnasiums in Buchen erfolge.
Oie Lage der Industrie im Bezirk Buchen

Die Industrie im Kreis Buchen ist augenblicklich gut
beschäftigt . Schwer darnieder liegt die Sand - und Kalk-
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stetvinöustrie. Die fränkische Möbelfabrik in Hardhei«mit ihren großen Räumlichkeiten und Maschinen steht
sttkl. Die Blumcniudustrie in Walldürn ist ebenfalls
gnt beschäftigt, doch bittet der Kreisleiter die Frage zu
prüfen , ob sich nicht ein Auftrag des Winterhilfswerkes
in Form von Blumen rechtfertigen ließe. Auch in der
Wachsindustrie ist die Arbeit auf längere Zeit gesichert.
Im Kreis Buchen befinden sich 1022 Gewerbebetriebe, die
insgesamt 424 Gesellen und Lehrlinge beschäftigen.
Nachdem Landrat Dr . Wagner noch ergäneznde Mittei¬
lungen über die Feldbereinigungspläne gemacht hatte,
dankte der Reichsstatthalter für die bisher geleistete
Arbeit und gab wertvolle Anregungen für die zukünftige
Arbeit im badischen Hinterland .

Anschließend besichtigte der Reichsstatthattar dag Ar¬
beitsdienstlager in Buchen .
Der Bezirk TanberbffchofShein » berichtet

Auch -er Besuch des Reichsstatthalters am Samsiag -
nachmittag im Bezirksamt Tauberbischofsheim rundete
daS Bild der wirtschaftlichen Lage des Frankenlandes
ab . Landrat Denzel begrüßte den Reichsstatthalter

DvirberbischofLßcllN , die romantische badische Rletnft '

im Bezirk und gab der Freude der Bevölkerung über das
Fntereffe, das der Reichsstatthalter ihrer Sorgen und
Nöten entgegen bringt , Ausdruck .

Kreisleiter B o l l r a t h gab sodann einen Bericht
über die wirtschaftliche Lage des Kreises, der in der nord¬
östlichen Ecke des Landes Baben fern von dem Absatz¬
gebiet mit seinen Erzeugniffen sehr frachtungünstig liege.
Diese ungünstige Lage wirke sich selbstverständlich auf die
Preisgestaltung sämtlicher landwirtschaftlicherErzeugntffe
aus . Der Kreisleiter brachte die Wünsche der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerungskreise bezügl. der Etsenbahntarife
vor , um einen besseren Absatz zu erhalten . Sehr günstig
habe sich die Grünkernkontingentierung für
den Kreis ausgewirkt , wofür der Regierung Dank gesagt
sei . Größere Waldaus st ockungen in Grotzrinder-
feld in Grünfeld , würden die Möglichkeit zur Schaffung
von Vollbauern geben . Der Kreisleiter gab sodann ein
eingehendes Bild der Lage der Industrie des Bezirks .

Im Dezember 1982 hatte der Bezirk 172 Arbeitslose,im Oktober 1934 sind noch insgesamt 33 Arbeitslose ein¬
schließlich der Krisenempfänger vorhanden. Der Bezirk
Tauberbischofsheim hat ebenfalls
em größeres Arbeitsbeschaffungsprogramm
ausgestellt , wobei Stratzenbauarbeiten eine große Rolle
spielen . So ist die Kuroenverlegung bis Schweinsberg
und Königsheim mit einem Kostenaufwand von 70 000
Reichsmark und mit 85 000 Tagewerken in den nächsten
Wochen vorgesehen . Größere Straßenbauprojekte liegen
zur Genehmigung vor . Auch auf dem Gebiete der Melio¬
rationen und Feldbereinigungen hat der Bezirk große
Pläne . Die Stadtgemeinbe Tauberbischofsheim beabsich¬
tigt die im vergangenen Winter begonnene Kanalisierung
fortzuführen mit einem Kostenaufwand von 82 000 Reichs¬
mark und zirka 10 000 Tagewerken. Der Kreisleiter gab
zum Schluß noch eine Uebersicht über das Wintcrhilfs -
werk im vergangenen Jahr und betonte, daß die Vorbe¬
reitungen für das Winterhilfswerk 1934/36 getroffen
seien und die beste Aussicht hätten , das Ergebnis des
letzten Jahres zu überbieten . Landrat Denzel machte
ergänzende Mitteilungen über Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen im Bezirk Tauberbischofsheim.

Der Reichs st atthalter dankte den beiden Refe¬
renten für ihre geleistete Arbeit und gab in ausführlichen
Darlegungen zu den einzelnen Maßnahmen außerordent¬
lich wertvolle Anregungen für das Tauberland . Er wies
auf die Bedeutung der Bodenpolitik hin. Aus der klein¬
sten Fläche den letzten Nutzen herauszuziehen , sei der
Grnudsatz für die künftige Arbeit. Im Sinne der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung müsse planmäßige Bo¬
denpolitik getrieben werben. Denn systematisch müsse dem
Boden jeder Zentimeter abgerungen werden. Er wies
auf die Möglichkeit des Anbaues von Hopfen , Tabak und
Flachs hin , und bat den Erbhofgedanken und der Frage
der Kleinhofbauern ganz besondere Aufmerksamkeit zu
schenken .

Nach einem kurzen Aufenthalt in Tauberbischofsheim
begab sich der Reichsstatthalter nach Wertheim, wo ihm die
HI einen herzlichen Empfang bereitete. Er wird in
Wertheim am Sonntag vormittag Besprechungen im Be¬
zirksamt haben.

*

Nationalsozialistische Arbeitskameraöschast
w. Weiseubach , 20. Okt . Bor einigen Monaten erlitt

auf dem Weg zur Arbeitsstätte der in der Firma E .
Holtzmann & Co ., Weisenbachfabrik , beschäftigte Arbeiter
Josef Fritz aus Langenbrand einen tödlichen Unfall.
Um die ihres Ernährers beraubte Familie des verun¬
glückten Arbeitskameraden vor Hunger und Elend zu
bewahren, ließ sich die Gefolgschaft einen Stunbenlohn
abziehen . Auf diese Weise kam der stattliche Betrag von
5s0 RM . zusammen , der nun in Raten den Hinterblie¬
bene» ausbezahlt wird. — Nationalsozialismus der Tat !

Kleine badische Rundschau
S . Maurchei« , 29. Okt . (Vom Auto erfaßt .) Auf

der Rhenaniastraße wurde ein Radfahrer von einem
Personenkraftwagen von hinten angefahren und zu Bo¬
den geschleudert , wobei er lebensgefährliche Verletzungen
davontrug , die seine Ueberführung in das Allgemeine
Krankenhaus notwendig machten.

Das städtische Schloßmuseum Mannheim zeigt von
Sonntag ab Aquarell- und Pastellgemälüe von Franz
Huth-Weimar, darstellend Jnnenräume badischer Schlös¬
ser (Mannheim , Bruchsal, Favorite ) . Ein Teil der Bilder
ist vor kurzem im Zusammenhang mit der vom Badischen
Verkehrsverband herausgegebenen, reich ausgestatteten
Schrift über die unterbadischen Schlösser entstanden, in
der einige dieser reizvollen Huthschen Originale in wohl¬
gelungener Farbenwiedergabe Aufnahme gefunden haben.

Mosbach, 20. Okt . Ein Segelflugrekord
wurde von dem hiesigen Segelfluglehrer Mieser aufge¬
stellt, der unter den schlechtesten Witterungsverhältniflen
mit seinem Segelflugzeug „Roter Adler" fast 6 Stunden
in der Luft zubrachte .

Pülfringe « (b . Tauberbischofsheim) , 20 . Okt . (Selbst -
m o r d .) Ein hiesiger Schneidermeister hat sich aus bis
jetzt noch unbekannter Ursache in seinem Anwesen er¬
hängt.

Oestriuge«. (In Haft genommen .) Ein 40 Jahre
alter Mann wurde wegen sittlicher Verfehlungen in Haft
genommen und in das Bruchsaler Gefängnis eingeliefert.

h . Kirrlach, 20. Okt . (Preisgekrönter Hopfen .)
Die Hopfenbaufachschaft . Kirrlach errang auf der 29 . Hop¬
fen - und Braugerstenausstellung mit 44 Punkten einen
2. Preis sowie den Ehrenpreis der Lanbesbauernschaft
Baden. Herr Ed . Kremer ist der Pflanzer der preisge¬
krönten Hopfen.

h . Forst , 20. Okt . (Sonberfahrteu der Kraft -
p o st .) Anläßlich des Kirchweihfestes am kommenden
Sonntag verkehrt die Kraftpost Bruchsal—Forst—Ham¬
brücken je nach Bedarf ab 2 Uhr nachmittags Für die
Bruchsaler Kirchweihbesucher ist Rückfahrgelegenheit bis
1 Uhr nachts .

h. Wieseutal, 20 . Okt. (Kleine Chronik der
Woche .) Die Fünfzigjährigen veranstalteten im Gast¬
haus zum „Hirschen" eine Wiedersehensfeier, die einen
guten Besuch und tadellosen Verlauf aufweisen konnte .
Der Austausch von Jugend - und Schulertnnerungen bil¬
dete daS Hauptprogramm . — Im Laufe der Woche star¬
ben der 68 Jahre alte Landwirt Florian Seider und Frau
Marie Gentner geb. Baader , Witwe. Mit der Verstorbe¬
nen, die im 83. Lebensjahre stand , starb in unserer Ge¬
meinde der Stamm Baader aus . — Am heutigen Tage
kann der älteste Bürger der Gemeinde Wiesental, der auch
der letzte Veteran von 1870/71 ist , sein 87. Lebensjahr voll¬
enden . — Am Sonntag , den 28. Oktober, veranstaltet der
Gesangverein „Sängerbund " in der Rosenhalle ein Herbst¬
konzert.

Neuthard . (Rtesenrüben .) Trotz des vergangenen
trockenen Sommers konnte hier Frau Benedikt Stork ein
Riesenexemplar einer Runkelrübe mit dem unglaublichen
Gewicht von 32 Pfund ernten . Ein kleines Bild eines
solchen Exemplars erhält man, wenn man bedenkt , daß
nur 3 Rüben dieser Art zu einem Zentner nötig sind .
Ferner konnte Heinrich Roth eine stattliche Weitzrübe von
nahezu 10 Pfund einheimsen. Auch das diesjährige Kar¬
toffelerträgnis ist sehr gut ausgefallen

h. Neuthard , 20. Okt . (Sandblattpreis .) Der
Sanbblattpreis beträgt hier 72.20 bis 74.65 RM .

h. Zentern , 20. Okt . (F i l m a b e n d .) Durch die NS -
Gaufilmstelle fand dieser Tage die Vorführung des
Films : „Volldampf voraus " statt. Der Nachmittag brachte
eine Kindervorstellung und löste dieselbe bei den Kleinen
Helle Begeisterung über unsere kleine , aber schneidige
Flotte aus .

Spöck. (Neue Fleischpreise .) Vom heutigen Tage
ab kostet bei den hiesigen Metzgern das Pfund Rindfleisch
80 und das Schweinefleisch 90 Pfennig . Damit wurde
auch das Aushauen von Schlachtvieh seitens der Land¬
wirte verboten

h . Neudors, 20 . Okt . (Sandblattverkauf .) Das
diesjährige Sandblatterträgnis konnte zu einem Zentner¬
preis von 74,55 bis 76,35 RM . abgesetzt werden.

Grabe«. (H oh e s Alter .) Am Sonntag kann in kör¬
perlicher und geistiger Frische Altbürgermeister Wilhelm
Emanuel Zimmermann seinen 79. Geburtstag feiern. Der
hochbetagte Greis stand von 1893 bis 1919 als Bürger¬
meister an der Spitze der Gemeinde Graben .

h . Rußheim , 20 . Okt . (Verschiedenes .) Die vier
hiesigen Tabakbauvereine erzielten für ihr Sandblatt
den schönen Preis von 79.05 bis 82.85 RM . pro Zentner ,
während man für leichtverhageltc Ware 64.50 RM . be¬
zahlte. — Die erste Eintopfgerichtsammlung erbrachte
den Betrag von 48 .— RM . während der Bernstein-
Nabelverkauf 20.— RM . ergab.

Liedolsheim. (Sammluugsergebnis .) Die
Sammlung zum Eintopfgericht ergab hier den stattlichen
Betrag von 108 RM . Somit erbrachte die Sammlung ein
Drittel mehr als die erste vorjährige Eintopfgerichtsamm¬
lung . Für den kommenden Winter ein schöner Anfang!

h . Hochstette», 20 . Okt . (Sammlungsergeb -
n i s .) Bei der ersten Sammlung des Eintopfgerichts
konnten hier 69 RM . vereinnnahmt werden.

h. Linkeuheim, 20. Okt . (E r n t e d e s T o b e s .) Im
Alter von 60 Jahren verstarb nach längerer Krankheit
Ratschreiber a. D . Karl Wilhelm Ratzel, der vor Jah¬
resfrist in den Ruhestand trat . Der Verstorbene stand
von 1908 bis 1933 im Dienste der Gemeinde. — Unter
großer Anteilnahme wurde am vergangenen Mittwoch
der am Sonntagnacht in Wiesental tödlich verunglückte
Gipser Albert Ratzel zu Grabe getragen . Reiche Kranz-
und Blumenspenden zeugten von der Beliebtheit des so
jäh aus dem Leben Gerissenen. So legte auch die
Deutsche Arbeitsfront , der Musikverein und seine Schul¬
kameraden Kränze an der letzten Ruhestätte ihres toten
Kameraden nieder. Ferner umrahmte der Musikverein
„Harmonie" durch würdige Trauerweisen den Akt der
Beisetzung

Pforzheim , 20. Okt . (Stenographentag .) In
Verbindung mit der 60jährigen Jubelfeier deö hiesigen
.Kurzschriftvereins findet am 6. und 6. Januar 1935 in
Pforzheim ein Gaugebietsvertretertag der badischen Ste¬
nographen statt.

w . Bischweier im Murgtal , 20 . Okt . (Sozialis¬
mus der Tat ) . Die Gemeinde Marlen mit Gold¬
scheuer und Klittersberg , Amt Offenburg , hat den hagel-
gechsädigten Murgtalgemeinden Bischweier , Oberweier
und Oberndorf etwa 80 Zentner Einschneidkraut gespen¬
det . Wir freuen uns über dieses Zeichen nationalsozia¬
listischer Volksverbundenheit.

Malsch (bei Ettlingen ) , 20 . Okt . (Spinale Kin -
derlähmung ) . Hier sind einige Fälle von spinaler
Kinderlähmung aufgetreten . Dasselbe wird aus Mörsch
berichtet . In beiden Orten wurden die Volks- und Kin¬
derschulen geschlossen .

Offenburg» 20. Okt . Unsere Handelsschule feiert
am Samstag , den 27. Oktober, durch einen Festakt ihr
äOjähriges Bestehen .

w. Gamshurst , 20. Okt . (Tabakverkauf) . Im Laufe
dieser Woche wurden Sandblatt und Grumpen verkauft.
Der hiesige Tabak erhielt in Offenburg das zweithöchste
Angebot mit 57,35 RM . für den Zentner Sandblatt .

w . Reucheu , 20 . Okt . (Neuer Gemeinderat ) .
Der hiesige Gemeinöerat wurde im Einvernehmen mit
der Regierung umgebildet bezw . ergänzt . Neu in den
Gemeinderat hinzu kamen die Parteigenossen Zollbeam¬
ter K. Schmidt, Kaufmann K . Brandstetter und Gastwirt
Fr . Behrle . Aus dem alten Gemeinderat wurden über¬
nommen die Parteigenossen O. Wünsch, Ortsgruppen¬
leiter der DAF , W. Dannhauser , Ortsbauernführer und
Albert Dietrich.

w. Reucheu , 20. Oktober. (Neue Parteige -
s ch äf t s st e l l e ) .Das Fehlen einer wirklich zweckent¬
sprechenden Geschäftsstelle der NSDAP und ihrer ver¬
schiedenen Unter -Gliederungen wurde hier schon lange
als ein Mangel empfunden. Gegenüber der Stadtkirche
haben jetzt die NS -Organisationen eine gemeinsame Ge¬
schäftsstelle errichtet und eröffnet. Es sind hier unter¬
gebracht die Geschäftsräume der Partei , der Arbeits¬
front mit NS -Hago , der NSB , der NS -Bauernschaft
und des Luftschutzes.

w. Reucheu , 20. Okt . (Bier neue Straßen fer¬
tig g e st e l l t) . Die im Rahmen der Notstandsarbeiten
im April in Angriff genommenen vier Straßenbauten
wurden jetzt fertiggestellt. Damit hat die Stadtgemeinde
wohl bas schönste Baugelände erschlossen. Da sich bereits
verschiedene Baulustige entschlossen haben, noch in die¬
sem Winter sich an dem neuerschlossenen Gelände anzu-
siebeln , ist die Gewähr dafür gegeben , daß das einhei¬
mische Bauhandwerk auch im Winter 1934/85 nicht über
Beschäftigungslosigkeit klagen mutz.

Bau eines Riesenschornsteins
w . Gerusbach, 20 . Okt . Die hiesige Papierfabrik

Schüller und Hösch läßt zur Zeit ein neues Kesselhaus
mit einem Fabrikkamin erstellen , das eine Höhe von 77
Metern erhalten soll . Damit wird Gernsbach wohl mit
das größte Fabrikkamin des badischen Landes bekom¬
men . Eine Spezialfirma führt den schwierigen Bau
durch, der bei der herbstlichen Witterung an die Arbeiter
größte Anforderungen stellt . In den nächsten Tagen
hofft man so weit zu sein , daß ein Maienbaum aufge¬
steckt werden kann zum Zeichen , daß wieder ein Abschnitt
im Wiederaufbau der Murgtalindustrie »urückgelegt
wurde.
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Reichssender Stuttgart

Moutag , de« 22. Oktober 1984 :
7 .00 grühkonzert . 8.45 Wetter , Wasserstand, Frauenfunk . g .Nv

Funkstille. 10.00 Nachrichten. 10.15 Vom Deutschlands« » »- ! :
Schulfunk für alle Stusen „Arminius " . Hörspiel . 10 .45 Klavier¬
musik . 11 .00 Sonate in A -Dur von Mozart . 11 .15 Funkwerbungs -
konzert. 11 .45 Wetter - und Bauernsunk . 12.00 Promenadckonzert .
13.00 Zeitangabe , Saardicnst . 13 .05 Nachrichten, Wetterbericht.
13.15 Mittagskonzert . 15 .30 Die Liebe im Lied der Völker. Eine
Folge von Gedichten und Schallplatte » aus aller Welt. 16 .00 Nach -
miltags -konzert. 17 .00 Willy Reichert. 18.00 Hitler -Jugcndsunk .
Reichsstatthallcr Murr spricht zur Hitlerjugend . 18.30 Aus Karls -
lufit : Volksmusik. 19 .00 In TeraS ist was loS ! Mit Karl May
zurück ins Jugendland . 19 .45 Saarumschau . 20 .00 Nachrichten¬
dienst 20 .15 Stunde der Nation . . ReichSscndung: „ Eine Nacht im
KönigSberger Blutgericht ' . 20 .55 Herbstzeitlose. Eine unter -altend .
bestnnliche Stunde . 22.00 Zeitangabe , Nachrichten. 22 .30 »Eine
Nein« Dreherei . . . " (Schallplatte «) . 23 .00 Violine und Gesang.
24 .00—2 .00 Nachtmustk .

Dienstag , de« 28. Oktober 1984 :
7 .00 Frvykonzcri , 8 .30 Gymnastik. 8 .45 Wetter , Wafferstand, an¬

schließend : Funkstille. 10 .00 Nachrichten. 10.15 Schulfunk : Fremd -
sprachen . Französisch für Oberstufe. 10.45 Aus Karlsruhe :
GefangSkonzert. 11 .15 Funkwerbungskonzert . 11 .45 Wettep. und
Bauernfunk . 12.00 MitlagSkonzert . 13.00 Zeitangabe , Saardienst .
13.05 Nachrichten, Wetter . 13 .15 Mittagskonzert . Paul -Lincke-
Stund « . 15.30 Kinderstunde »Allerlei Märchcngestalien " . Eine
lustige Schallplattcn -Plaudcrei , von Rud . Schmitthcnner . 16.00
Aus Mannheim : Nachmittagskonzert . 18.00 Iran, . Sprach-
unterricht . 18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit (Kurzberichte aus
dem Reich und aus der Saar ) . 18 .30 Kleine Verliebtheiten ! 19 .00
Bunte Volksmusik. 20 .00 Nachrichtendienst 20 .10 „Rigol - tto " ,
Oper in 4 Akten , von Verdi . 22 .00 Zeitangabe und Nachrichten.
22.30 Nach Königsberg und ab 22 . <5 Nach Berlin : Tanzm » " ' der
Kapelle Willi Weud«. AHO Nachtmusik .

Oeutschlandsender
Montag , den 22. Oktober 1984 :

6 .35 Uebertragung aus Berlin : Musik am Morgen . In einer
Pause : 7.00 Neueste Nachrichten. 9 .00 Sendepause , 9 .40 HauSwirt -
schaftlicher Lehrgang . 10 .00 Neueste Nachrichten. 11 .00 Körperliche
Erziehung . 11,30 Sendepause . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Die Bereitung deS guten SilofutterS . 12.00 MittagS -
konzert, 12 .55 Zeitzeichen. 13 .00 Mit Sicbcnmcilenstiefeln (Schall-
platten ) . 13 .45 Neueste Nachrichten. 14 .00 Sperrzeit . 14.55 Pro -
grammhinweise . Anschl . : Wetter und Börse . 15.15 Von deutscher
Frauenkunst , Fischerfrauen als Künstlerinnen . 15.40 Werkstunde für
die Jugend . Wir bauen uns ein Schattentheater . 16.00 Nachmit-
tagSkonzert. 17.30 Gesungen und getrillert (Schallplatte » ) , 18,45
Das Gedicht . Anschl . : Das Berber -Quartett spielt. (Aufnahme ) .
19.30 Feierstunde der Hitlerjugend . Es schmettern die hellen Fan -
faren . Klänge aus alter und neuer Zeit . 20 .00 Kurznachrichten.
20 .15 Reichsscndung : Stunde der Nation , 21 .00 Wenn ich schon
Opus höre . . . Der Intendant spricht . 22 .00 Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten , 22 .30 Der deutsche Handballsport . 23,00 Unter¬
haltungskonzert ,

Dienstag , de« 23. Oktober 1934 :
6 .35 Frübkonzcri . In einer Pause : 7 .00 Neueste Nachrichten.

8 .00 Sperrzeit . 8.45 Leibesübung für die Frau , 9 .00 Sperrzeit . 10 .00
Neueste Nachrichten. 10 .15 Auslandskunde : Englischer Kulturkreis .
10.45 Fröblicher Kindergarten . 11 .30 Sendepause . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört : Pflege der Wintersaaten . 12.00 Mit¬
tagskonzert . 13.00 Streiflichter lSchallplatten ) . 13.45 Neueste Nach¬
richten. 14 .55 Programmbinweise . Anschl . : Wetter und Börse . 15 .15
Frauen um große Männer . Luise Reuter . 16 .00 Nachmittags¬
konzert, 18,00 Jugcndsportstunde , Ein neues Wunder in der Se¬
gelfliegerei, 18,20 Fahrten auf Sumatra , 18,40 Politische ZcitungS -
schau , 19,00 Das Gedicht , Anschl, : Wetterbericht, Anschl . : Von
Land zu Land , Europäische Volkslieder , 20 .00 Kurznachrichten.
20.10 Preisausschreiben der ReichSschrifttumsstelle, Wer kennt dieses
Buch ? O . Laubinger liest aus einem der sechs Bücher deS Monats
Oktober. 20.35 Iran , Lf,t . 21 .10 Die Glocken von Vineta . Ge-
schichte einer versunkenen Stadt . 22 .00 Wetter - , DagcS. und Sport¬
nachrichten. 22.30 Der deutsche Bobsport . 23.00 Spätkonzert .

Leiche geländet
Neberlingeu, 20. Okt . Am Freitagvormittag warft«

in der Nähe des Gondelhafens im See eine männliche
Leiche gefunden. Die angestellten Ermittlungen ergaben,
daß es sich bei dem Toten um einen 62jährigen Erwin
Weißenegger aus Baufnang , Amt Ueberlingen , handelt.
Die Leiche wies keinerlei Verletzungen aus. Es wirb an-
genommen, daß Weitzenegger , der bei Nacht öfter über
mangelnden Orientierungssinn klagte , in der Nacht zum
Donnerstag aus dem Heimweg in de» See gestürzt und
ertrunken ist.

Auto schleudert Kind zu Bode«
S . Mannheim , 20. Okt . Zwischen K8 und K4 wurde

ein dreijähriges Kind beim Ueberschreiten des Fahr¬
dammes von dem hinteren Kotflügel eines Lastkraftwa¬
gens erfaßt und zu Boden geschleudert . Nach der Etn-
lieferung ins Krankenhaus wurde ein Schädelbruch fest-
gestellt. Es besteht Lebensgefahr.

Reichsarbeitsminister Geldte « Freiburg
eingetroffen

Freibnrg i. Br „ 20. Okt . Reichsarbeitsminister Seldte
traf am Samstagvormittag zu einer Führertagung deS
NSDFB (Stahlhelm ) , Landesverband Baden , hier ein.
Aus dem Bahnhof hatten sich Vertreter des Stahlhelms ,
der SA , SS , des FAD , sowie Behörbenvertreter »um
Empfang eingefunden.

Amtseinführung von Landräte« durch de»
Innenminister

In den nächsten Tagen werben mehrere neue Sanft -
räte in ihr Amt eingeführt , und zwar in Oberkirch ,
Offenburg , Donaueschingen, Engen , Metzkirch, Pfullen -
dorf, Ueberlingen, Säckingen und Schopfheim . Innen¬
minister P f l a u m e r wird die Amtseinführung am je¬
weiligen Amtsort in Anwesenheit von Vertretern der
Partei und der Bürgermeister des Bezirks vornehmen.
Bei diesem Anlaß wirb der Gaureferent für Arbeits¬
beschaffung, Pg . Nickles , über Arbeitsbeschaffung- -
fragen sprechen.

Versammlung der OrtSbauernschafi Grabe«
H. Grabe«. 19. Okt . Am Mittwochabend fand im Gast,

haus zum „Erbprinzen " eine Versammlung der NS -
Bauernschaft statt , in welcher als erster Kreisobmann
Pg» Förderer - Jöhlingen über die Weltanschauung
des Nationalsozialismus referierte . Anschließend sprach
der Geschäftsführer der Bezirksvereinigung für Schlacht-
viehverwertung , Pg . Link , über Marktregelung und
Schlachtviehverwertung. Der Redner umriß in ausführ ,
licher und verständlicher Weise die Marktregelung in der
Viehwirtschaft und den Aufbau der Schlachtviehverwer-
rung. Am Schlüsse dankte Ortsbauernführer Kam »
m e r e r den beiden Rednern des Abends für ihre auf-
klärenben und lehrreichen Referate . Wie Ortsbauern¬
führer Kämmerer bekanntgab, soll im Laufe des Win-
ters monatlich eine Versammlung stattfinden, was für
den Bauern durch Erweiterung seiner Kenntnisse »ur
von Vorteil und Nutzen sein kau».

Vom Geewafferstanb
BLD Friedrichshafe«, 29. Okt . Die heftigen und teil-

weise ausgiebigen Regenfälle der letzten Tage haben sich
auch auf den Seewasserstand ausgewirkt . Während in
der letzten Zeit der Pegel täglich um etwa 8—4 Zenti¬
meter sank, kam die rückläufige Bewegung vom Montag
auf Dienstag zum Stillstand . An beiden Tagen zeigte
der Pegel 3,44 Meter . Vom Dienstag auf Mittwoch stieg
er dann um einen Zentimeter auf 8,45 Meter . Die Ur¬
sache, daß der Wafferstand trotz der verhältnismäßig rei¬
chen Niederschläge nur eine so geringe Zunahme zu ver¬
zeichnen hatte, ist darauf zurückzuführen, daß i» den
Alpen und im Allgäu Schnee fiel.
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Es ist nicht leicht und angenehm,
Go hoch zu balancieren.
N7an strzr nicht grade sehr bequem
Und kann den Halt verlieren .

Dock gur gelaunt liest der Artist
Des „Führers" Gonnragsnummer *)
wobei er die Gefahr vergißt
Sowie auch feinen Rümmer .

*) Die neue Ausgabe de« „Führer am Sonntag " in Groß¬
format wird auch Ihnen ungetrübte wschenendstimmung
und Erholung vom Alltag darbieten

Empfehlen Sie den „ Führer " in allen Ihren Bekanntenkreisen.



Von Mülhausen bis Loretto
HELDENTATEN BADISCHER TRUPPEN IM WELTKRIEG / VON WALTER OERTEL

Oie ersten Kämpfe in Nordfrankreich
tim 11 Uhr vormittags wurde das S. Bataillon mit

dem Befehl herangezogen, die vom Gegner besetzten
Fabrikgebäude an der Ostfront von Pont ä Vendin zu
nehmen. Ein wüstes Feuer prasselte der 11 . und 10./U4
entgegen, als diese, erstere rechts , letztere links , gegen die
Gebäude vorgingen, aus denen die Gewehre der Fran¬
zosen sprühten. Mit rücksichtsloser Bravour stießen die
Konstanzer in diesen Gebäudekomplex hinein, wurden
jedoch durch einen von überlegenen Kräften geführten
Gegenstoß zum Rückzuge gezwungen. Um 11 Uhr vor-
mittags wurde von Annay her auch 2./114, das dort als
Brigadereserve gestanden hatte, mit dem Befehle vorge¬
schickt , Pont a Vendin von Süden her anzupacken , wo
bisher die 1V114 in schwerem feindlichem Feuer nicht
vorwärts kam. Sobald jedoch die in der ersten Angriffs¬
staffel befindliche 5. und 87114 aus dem Nordrand von

U&rtenski 'ize zur> Schlacht-
bei Lille

70. bis 28. Okloben 7174 -
— am 2J . 10 . erreichte

deutsche Stellung .
^29 Division

Pmtubei

t\ .
fHannes

(jtVencftj
La Batst *

Cuinthy’<

Bassee . .l9b9HS!ai

Douvrin

^28 Division

rnatA
Üirrmeffes

Hulluch

St./tuyteste

Lievin

Annay heraustraten , bekamen sie von dem, sehr geschickt
hinter Hecken verdeckt liegenden Gegner, ein derartiges
Feuer , daß der Angriff des 2 ./114 trotz - es Einsatzes von
Maschinengewehren in dem zu durchschreitenden Sumpf¬
gelände ins Stocken geriet. Inzwischen hatte das 3. Ba¬
taillon erneut angepackt und gegen 12 Uhr mittags die
ersten Barrikaden in den Straßen von Pont ä Bendin
genommen. Dann war auch dieser Angriff wieder fest¬
geraten .

So war jedenfalls die Geschichte nicht za machen, und
Artillerie mußte vor, um der stürmenden Infanterie den
Weg mit der Granate freizuschlagen . Als die ersten Ge¬
schosse in den Straßen von Pont & Vendin platzten , ließ
die feindliche Gegenwehr merklich nach, und eS gelang,
dem nunmehr zum drittenmal energisch anpackenden
III./114 gegen 3 Uhr nachmittags, die Fabrikgebäude an
der Ostfront nach erbittertem Handgemenge zu nehmen.
Jetzt stieß auch bas I. Bataillon erneut vor und bemäch¬
tigte sich der beiden Kanalbrücken sowie der nördlich ge¬
legenen Eisenbahnbrücke .

Zu dem II ./114 war inzwischen auch daS US. Regiment
herangerückt und hatte alle drei Bataillone in die vor¬
derste Linie genommen, um nun endlich den so zähe ver¬
teidigten Bahndamm mit den dort stehenden Gebäuden
zu stürmen. Mit der blanken Waffe wurde der Stoß vor¬
getragen und hatte vollen Erfolg . Pont ä Vendin, Vendin
le Bietl , sowie die mit äußerster Erbitterung verteidigte
Fabrik bei der Station Pont ä Vendin wurden von den
Konstanzern und Freiburgern genommen. Die Ursachen
dieser ebenso hartnäckig wie gewandt geführten Ver¬
teidigung wurden ohne weiteres geklärt, als man sich
die bei diesen schweren Ortskämpsen gemachten Gefange¬
nen näher besah. Es waren Alpenjäger , die noch vor
kurzer Zeit die Gegner der Badener bei den Kämpfen
um Baccarat gebildet hatten.

Die 88 . Brigade hatte im Morgengrauen deS 8 . Ok¬
tober zunächst Schützen der Garde-Kavallerie-Division
am Nordrande von Lens, zwischen der Straße nach La
Basier und der Straße nach Bethune abgelöst . Bei Loos
und westlich davon war Feind gemeldet worden, der nun
angegriffen werden sollte . Das Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm entwickelte das ll. Bataillon rechts , bas
III . links, während das I. als Korps -Reserve in LenS
bleiben sollte.

Um 10.80 Uhr begann der Angriff , der mit dem lin¬
ken Flügel entlang der Straße Lens—Bethune vor¬
getragen werden sollte.

Schon bald nach dem Antreten erhielten die vor¬
gehenden Schützen lebhaftes Infanterie - und
M G - F e u e r , wobei besonders Flankenfeuer von der
Straße Lens—La Basiöe recht verzögernd auf das Vortra »
gen der Vorbewegung einwirkte. Unerschrocken stieß je¬
doch daö 2. Bataillon , dem als Rückhalt noch schnell die 2.
Kompagnie nachgeschoben wurde, bis nach Loos hin -
e i n und warf die französische Besatzung nach kurzem er¬
bitterten Häuserkampfe . Da jedoch dieser Teil der schneidi¬
gen 142er weit über die allgemeine Frontltnie vorgeprellt
war , und ohne Anschluß nach rechts und links in der
Luft hing, wurde das 27112 mit der 0 . Kompagnie auf die
Höhen 800 Meter südlich Loos znrückgenommen , wo sie
sich zur Verteidigung etnrichteten.

Di« 84. Brigade war im Anschluß an das Regiment
158 der 13. Infanterie -Division über Lens nach dem
Westausgang von Lisviu vormarschiert. Dort wurde sto

zum Angriff gegen westlich der Straße Camblain—L'Abbe
—Arras gemeldete feindliche Truppen angesetzt, südlich La
BassSe sollten stärkere französische Kavallerieverbände
stehen. Auf dem rechten Flügel ging bas Regiment 170
vor, welches seine Bataillone der vordersten Linie, 1.
rechts , 2. links in Richtung auf Aix -Noulette angesetzt
hatte. Die erste Höhenlinie westlich Ltsvtn wurde ohne
Schwierigkeiten überschritten, nach Erreichung der zwei¬
ten Geländewelle wurde jedoch dem weiteren Vorgehen
sowohl durch recht starkes frontales Feuer , wie auch
Flankenfeuer ans den rechts belesenen und von den Fran¬
zosen besetzten Zechen gehindert, gegen welche die nörd¬
lich Lievin eingesetzte 9. Kavallerie- Division nicht vor¬
wärts kam. Diese geriet vielmehr durch heftige feindliche
Gegenstöße , selbst derart ins Gedränge, daß es sich als
notwendig erwies , das 3. 170er-Bataillou noch weiter rechts

herauszuziehen und der 9. Kavallerie-Division als Unter¬
stützung zuzuführen. Mit Rücksicht aus die gefährdete
rechte Flanke gruben sich die beiden Vorber -Bataillone
der 84. Brigade , auf der erreichten Geländewelle ein,
während die übrigen Teile nach Liövin in Alarmquar -
tiere gelegt wurden.

Die 28. Division war am Morgen deS 8 . Oktober durch
stillen Alarm geweckt worden. Die allgemeinen eingelau-
fenen Nachrichten waren nicht die günstigsten.

Die deutschen Reitergeschwader , die in Stärke von
3 Kavalleriekorps sich abmühten, das Fabrik - und Zechen-
gewirr der Jnöustriegegend von Lens mit seinen Berg¬
werksanlagen , Arbeiterkolonien und Kanälen zu über¬
winden, um den befohlenen Vorstoß auf Doullens in die
Flanke des Feindes durchzuführen, kamen nicht mehr
weiter.

In schwerem Kampfe war eS den Gardejägern unter
Major v . Fabeck noch mit Anspannung aller Kräfte ge¬
lungen.

die Lorettohöhe
einen Vorsprung deS Bouvigney -RückenS westlich von
Gouchez, 165 Meter hoch, dem Gegner zu entreißen und
zu behaupten, dann aber zeigte sich sehr bald , daß an Stelle
der aus Territorialen und Kavallerie gebildeten Nach¬
huten eine neue starke Kampfgruppe getreten war , die
selbst zum Angriff vorging.

Es ward die neugebildete 10. französische Armee unter
General de Maubhuy , welche die französische Oberste
Heeresleitung in den letzten Septembertagen hatte tm
Raume Amiens—DoullenS—St . Pol zusammenfahren
lassen. AuS der Aisne -Front , auS Lothringen, aus in
Paris aufgestellten Rcservetruppen zusammengesetzt , um¬
faßte sie das 10. und 21 . Korps , das neugebildete 33 .
KorpS , aus der 60., 70., und 77. Reserve- Rivifion unter
General Petatn bestehend, ferner die 45 . Division, einige
Territorial -Brtgaden und starke Kavallerie. Sie sollte
auS dem Raume von ArraS Vorgehen , Anschluß an die
Armee de Eastelnau gewinnen, die bei Bapaume im
Kampfe stand und gemeinsam mit dieser unter dem Be?
fehl deS General Foch die deutsche Front umfaffen und
zum Zusammenbruch bringen.

Durch diese Meldungen änderten sich auch die Auf¬
gaben der 28. Division. Jetzt kam eS auch für sie darauf
an, neben der 29. über den Deule -Kanal vorzustoßen,
den Gegner anzupacken und ihm durch Angriff die Hand¬
lungsfreiheit zu entreißen.

Da keine Zeit zu verlieren war , so wurde sofort daS
2 . Bataillon der Hohenzollern-Füsiliere mit etwas Ka¬
vallerie und Artillerie ausgestattet , als selbständige Ab¬
teilung gegen Bauvin , Meurchin und Pont & Vendre
vorgeschickt, um seine Hand auf die dort befindliche «
Kanalübergänge zu legen.

Major Goetze, dem außer seinem 2740. auch noch die
M . G . K. 40 und die 8 . Batterie des Feldartillerie -Regi-
mentS 14 zur Verfügung stand , trat um 7 Uhr morgens
nach kurzer Nachtruhe den Vormarsch von Carvin an.
An der Spitze marschierte die 8. Kompagnie, bann folg¬
ten die 7. und 5., die Artillerie und die Gefechtsbagagen,
während die M .G.K. und die 6. Kompagnie den Schluß
deS kleinen Detachements bildeten.

Die 8. Kompagnie drang in Meurchin ein, und wurde
hier durch einen Feuerüberfall überrascht, der von Spa -
his ausgeführt wurde , die sich in den im Westteil belese¬
nen Häusern verborgen hatten . Dem Kompagnieführer,
Leutnant Buch, der zur Erkundung bis an den Westrand
vorgerittcn war , wurde das Pferd unter dem Leibe er¬
schossen. Er selbst blieb unverletzt, während von seiner
Kompagnie sechs Mann getötet oder verwundet wurden.
Sofort wurde ein Zug der 8 ./Fa . 14 herangeholt , welcher
die Häuser, aus denen das Feuer kam, in Brand schoß,
so daß die SpahiS unter erheblichen Verlusten eiligst den
Rückzug antraten . Dann stieß das Bataillon bis an den
Kanal vor und setzte sich in den Besitz der Brücke , die
durch Barrikade gesperrt und durch eine starke Wache ge¬
sichert wurde.

Jetzt wurde auch die Batterie biS an den Westrand
von Meurchin vorgezogen und alle drei Züge breit ver¬
teilt eingesetzt. Auch die 5. und 7. Kompagnie besetzten
den Westrand, während die 6. und 8. Kompagnie als
Rückhalt im Orte standen. Dem Zuge des Leutnant d .
R . Albert gelang es zurückgehende französische Kavalle¬
rie -Kolonnen mit Schrapnellfeuer zu fasten und ihnen
Verluste beizubringen. Als er durch einen Gewehrschuß
in den Oberarm schwer verwundet wurde, übernahm der
Einjährig -Freiwillige Unteroffizier Reinbold das Kom¬
mando des Zuges und führte das Feuer wirkungsvoll
weiter durch.

Bei genauer Untersuchung stellte sich heraus , daß
die Franzosen auf dem Kanal , dessen Wasser wie ein
breites , träge gestrafftes Band dahinfloß, Schleppkähne
verankert hatten, die sie als schwimmende Blockhäuser ein¬
gerichtet hatten . Sie wurden von der Batterie unter
wohlgezielteS Feuer genommen und gingen in Flam -
mn auf.

Jenseits deS Kanals mußten zahlreiche französische
Batterien stehen, die vorläufig nur auf weite Entfer¬
nung das Gelände abstreuten.

Leutnant v . Lastaulx, der mit einigen Leuten die
Barrikade übersteigend , sich bis an den Kanal vorge¬
pirscht hatte, stellte fest , baß der Gegner jenseits dessel¬
ben mit Schanzarbeiten beschäftigt war .

Er war also zu hartnäckigem Widerstand
entschlossen .

Auf diesbezügliche Rückmeldung wurde daS 3. B a -
taillon des Füsilier '» Regiments 4 0, unter
Hauptmann Niemann , auf Meurchin angesetzt .
Schon während des Vormarsches wurde das Bataillon
von scharfem feindlichem Artillericseuer rrfaßt , welches
dazu zwang, daS Bataillon in Wellen auseinanderzu -
ziehen . Auf den Befehl, die Truppe in scharf westlicher
Richtung auf Le Fort abzudrehen, ging Hauptmann Nie¬
mann biS auf etwa 400 Meter östlich von »iefem Ort
vor und grub sich dort ein, die 10. und 12. Kompanie
in vorderster Linie, 11 . hinter der Mitte als Reserve.
Die 9. Kompanie war als Artillerieschutz zurückgelaffen
worden.

Fieberhaft arbeiteten die Füsiliere , um möglichst rasch
in Deckung zu kommen , denn die französischen Batterien
schaffen mit peinlicher Genauigkeit, die erhebliche Ver¬
luste forderte. Auch Leutnant Hoyer wurde tödlich ver¬
wundet.

Auf die Nachricht, daß die Kanalübergänge Sei Meur¬

chin stark vom Gegner besetzt wären , war die L Abtei¬
lung beS F A R . 5 0 bet der Foffe 2 am Osteingang
von Meurchin in Stellung gegangen und hatte dort daS
Feuer ausgenommen, wobei die hohen Gebäude der Foffe
eine gute Beobachtungsstelle boten. Auch die 2 . FAR . 50
wurde vorgezogen, um den Uebergong über den Kanal
erzwingen zu helfen, während Generalleutnant o . Keh¬
ler auch noch die 2 . Abteilung des FAR . 14 zur Ver¬
fügung stellte, um den Uebergang bet Bauvin mit einem
Gewaltstoße zu öffnen, gegen das die Maschinengewehr-
kompanie und ein Bataillon der Iller oorgegangen war ,
ohne baß es jedoch auch hier dem Bataillon v . d . Tann
gelang , gegen die Kanalübergange vorzukommen.

Als daS Generalkommando immer dringender auf
die Notwendigkeit hinwies , aen Uebergang über den
Kanal möglichst rasch zu erzwingen , erhielt Oberst Frei¬
herr v . Diepenbroick - Grueter den Befehl, nunmehr auch
seine Katsergrenadiere auf Bauvin vorzuführen , wohin
auch das 1. Bataillon der Hohenzollern-Füsiliere und
drei Kompanien des 2. Bataillons der Leibgrenadtere im
Anmarsch waren.

Hanptmann Müller , der Führer von
1/40 , ließ die 4. Kompanie als Artillerieschutz zurück
und ging mit den übrigen drei Kompanien sowie drei
des II7109, unter Hauptmann Kuenzer , östlich
um Provin herum zum Angriff auf die Brücke vor.

Zunächst wurden die beiden Orte Provin und Bauvin
sorgfältig abgesucht, wobei noch einige französische Sol¬
daten, die sich in ihnen verborgen gehalten hatten , zu
Gefangenen gemacht wurden.

Das jenseitige Kanalufer erwies sich als sehr stark

besetzt. AuS allen Fenstern wurde geschaffen, sogar vom
Dach und aus dem Turmfenster der Kirche.

Als zunächst daS Detachement Müller gegen 10 Uhr
abends mit seiner Spitze den Kanal bei Bauvin erreichte,
erhielt es lebhaftes Feuer und nahm Deckung . In der
herrschenden Dunkelheit kam es zu einem klebenden
Feuerkampfe, der zum großen Teil infolge der flankie¬
renden Wirkung eines französischen Maschinengewehrs
nicht ohne Opfer blieb. Den linken Flügel des kombi¬
nierten verstärkten Bataillons bildete die 5. Kompanie
der Leibgrenadiere unter Oberleutnant d . R . Becker, die
den Nordrand von Provin und Bauvin entlang vorging.
Daran reihten sich nach rechts die 7. Kompanie 109 unter
Leutnant d . R . Oßfeld, die 8 . Kompanie unter Leutnant
Graf Leublfing und die beiden Kompanien der vordersten
Linie der Hohenzollern-Füsiliere des Bataillons Müller .

Die Kompagnien gingen in Kompagniekolonne vor,
eine Gruppe Schützen etwa 80 Meter vor der Front . Als
die Kompagnien, nach dem Ausblitzen der feindlichen
MündungSflämmchen zu urteilen , bis auf etwa 500
Meter an den Gegner hcrangekommen waren , wurden
die Züge zum Feuergefecht entwickelt , das in einer für
die Badener recht ungünstigen Situation ausgenommen
werden mußte, weil ihre Schützen auf einem nach dem
Felde zu abfallenden Hang lagen, der keinerlei Deckung
bot. In diese Linie wurde auch ein Zug der MGK Hl ,
unter Leutnant d . R . Metzger vorgezogcn, ohne jedoch
einen wesentlichen Umschwung in der Kampftage herbei-
sühren zu können .

In diesem Nachtkampfe zeichnete sich auch besonders
der Vizefelbwebel Müller der 5. Kompagnie aus Karls¬
ruhe, seines Zeichens Studierender der Theologie auS ,
der zunächst den MG -Zug der 3er bis in die Stellung
vorführte und dann dessen Führer Leutnant ü. R. Metz¬
ger wertvolle Informationen gab und dann tu dem peit¬
schenden Kugelhagel ruhig von Mann zu Mann seines
Zuges ging, um zu prüfen , ob auch jeder das Ziel rich¬
tig erfaßt hatte und ihn zu ruhigem, sparsamen und
wohlgezielten Schießen zu ermahnen. ES war ein großer
Verlust nicht nur für die 5. Kompagnie, sondern für daS
ganze Leibgrenadier-Regiment, als ein Kopfschuß diesen
tapferen und mustergültig gewiffenhasten Soldaten tot zu
Bodeu streckte .

Da die Finsternis jedes Zurechtfinden unmöglich
machte, und die Truppen dicht vor einer feindlichen
fenbar sehr stark besetzten Stellung liegend, nur in
gen Verlusten auSgesetzt waren , so nahm Haupt .
Müller den Hauptteil des Bataillons bis hinter
Höhenhang zurück, wo sie sich eingrub . Nur die Gruppe
des Unteroffiziers d . R . Karl Oertel auS Karlsruhe
wurde von der 7. Kompagnie unmittelbar am Gegner zu¬
rückgelaffen und verlebte eine Nacht , bet der die Läufe
auf beiden Seiten nicht kalt wurden . So gelang eS dieser
Gruppe , mehrere Male feindliche Abteilungen , welche
über die Kanalbrücke von Bauvin zurückgingen, mit gu-
tem Erfolge zu beschieße».

Kampf um eine Brücke
Während sich diese Kämpfe abspielten, war auch Oberst

v. Diepenbroick -Grüter mit seinen Kaisergrenadieren in
Provin eingetroffen und hatte den Befehl über sämtliche
bet Provin und Bauvin versammelten Truppen über¬
nommen, die sich nunmehr auf fast 6 Bataillone beliefen.

Die beiden Orte Provin und Bauvin gehen ohne be¬
sondere Abgrenzungen ineinander über und bestehen im
wesentlichen auS zwei eng bebauten, nicht völlig parallel
laufenden, sondern von der Brückenstelle etwas ausetnan -
dergehenden Straßen .

Oberst o . Diepenbroick -Grüter , welcher den Befehl
erhalten hatte, den Uebergang bei Bauvin unter allen
Umständen zu erzwingen, befahl nun , baß die Bataillone
der Hohenzollern-Füsiliere und Iller durch den nörd¬
lichen, diejenigen der Grenadier -Brigade durch den süd¬
lichen Dorftctl vorrücken sollten . Alles war ruhig und
Patrouillen meldeten zurück, daß an der Brücke nichts
vom Gegner zu bemerken wäre.

Auf Grund dieser Feststellungen setzte sich Oberst
v . Diepenbroick -Grüter persönlich an die Spitze seiner
Kaisergrenadiere und führte diese gegen die Brücke vor .
Bis auf etwa 300 Meter waren die ersten an die Brücke
herangekommen, da brach plötzlich dort, wo der bebaute
Teil des Ortes sich lichtet , ein wahnsinniges Geschieße
los . Bon vorn und schräg von rechts knatterten die
französischen Gewehre, hämmerten die Maschinenge¬
wehre mit höchster Feuergeschwindigkeit.

Alles warf sich sofort platt auf die Erde und ließ den
Feuerstrom über sich dahinbrausen, der wie durch ein
Gotteswunder nur ganz geringe Wirkung in der herr¬
schenden Dunkelheit hatte . Als nach einiger Zeit daS
Feuer sich etwas ausgetobt hatte, wurde 2 ./110 in den
linken Teil deS vorderen Dorfrandes vorgeschoben , wäh¬
rend rechts davon das Bataillon Hier in Stellung ging.
Die Maschinengewehre wurden auf der ganzen Front
verteilt eingeschoben. Sobald die Straße frei war ras¬
selte auf ihr der Zug des Leutnant d . R . Meyer der 6.
Batterie des Fa . 14 heran und protzte ab . Während die
Gespanne schnell in einer Seitenstraße verschwanden ,
schoben die Kanoniere , nachdem die Schutzschilde schnell
heruntergeklappt waren, die Geschütze nebeneinander
auf der Dorfstraße vor und bald sausten die ersten Gra¬
naten in die kaum als schwarze Silhoutten erkennbaren
Häuschen am jenseitigen Ufer des Kanals , aus denen
man feindliches Feuer beobachtet hatte, das auch sofort
wieder mit äußerster Heftigkeit auflebte.

Wie Hagelschloßen praffelten die Infanterie - und
MG .-Geschosse gegen die Schutzschtlde, hinter dem sich die
Bedienung gehörig ducken mußte, um nicht getroffen zu
werden. Und doch haschte es einen von ihnen. Durch
den Kopf getroffen brach der Kanonier Reinbold
tot neben seinem Geschütz zusammen.

Jetzt flackerte drüben Brand auf. Ein größeres Ge¬
bäude halbrechts von der Brücke , das nach dem daraus
herüberschlagenden Feuer stark besetzt gewesen sein
mußte, ging in Flammen auf

In dem Flackerschein dieses Brandes lebte daS In¬
fanterie » und MG -Feuer auf beiden Seiten neu auf, in
das auch die Geschütze kräftig eingrtffen, die man , nebst
noch zwei nachgezogenen der 6 . Batterie , beiderseits der
Straße in bessere Stellungen gebracht hatte. Leider
wurden durch dieses Feuer aber auch die Stellungen
der Iller hell beleuchtet , auf die sich nun die feindliche

Geschoßwirkung konzentrierte und erhebliche Verluste
hervorries . Wenn auch die ganze Schießerei bei der un¬
sicheren Beleuchtung ohne große Verluste verlief , so
lieb sie doch auf alle Fälle erkennen, daß ein frontales
Anrennen gegen die vom Gegner sehr stark besetzte
Brücke ganz erhebliche Opfer fordern, eventuell sogar
zu empfindlichen Rückschlägen führen würde.

ES mußte daher nach anderen Mitteln gesucht wer¬
ben, um über diesen vermaledeiten Kanal zu kommen .

Bereits um 10 Uhr abends hatte die 2. Kompagnie
de » Pionier -Bataillonö 14 den Versuch unternommen,
den Kanal mittels Gchnellbrücken zu überschreiten, war
jedoch an der Stärke des feindlichen Abwehrfeuers ge¬
scheitert . Sie erhielt um 2 Uhr nachts den Befehl, diesen
Versuch weiter südlich zu wiederholen. Die Ausgabe war
recht schwierig , denn erstens fehlte eS an brauchbarem
Baumaterial und zweitens hatte der Kanal bei steil an-
steigenden Ufern einen Wafferspiegel von 18 biS 20
Metern . Zum Glück fanden die Pioniere einen halb mit
Kohlen beladenen Kahn, der mit unsäglicher Mühe an
die in Aussicht genommene Brücktnstelle geschafft wurde.
Nun wurden Balken, Bretter , Hölzer aller Art , die man
nur auftrciben konnte , herangeschafft und so

ei« etwaS halsbrecherischer Steg gebaut,
besten Herstellung durch den dicken , über der Kanalnte -
berung lagernden Nebel begünstigt wurde.

(Fortsetzung folgt.)

WERDEN _ __
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«A. Kehl» M. Oft Heut« atttto« drei Uhr htmen gm&tf

tSmavtinbex t» Kehl «x, die ix nuferet Stadt tut Erho-
Ing bei Pflegeeller » xntergebracht xrerdex, LreiSamtS-
letteeix der NSB Kra« Etiba . OrtSamtSletter Kd »
xi « x»d KreiSpreffe- axd Propagandaleiter Gpdri
Holtex die Sinder auf dem Bahnsteig ab . Bor dem
Bahnhof hatte sich das Jungvolk aufgestellt » besten Spiel¬
mannszug di« Gäste mit Fanfarenstötzen begrüßte. Nach
de« sich die freudige Ueberraschung bet den Kindern et¬
wa- gelegt hatte, begrüßte Frau S t i b a die Saarkin¬
der mit mütterlich-herzlichen Worten und wünschte ihnen
»fei Freude xnd Erholung .

Daun formierte sich ein Zug — voran der schneidig«
Spielmannszug unseres Jungvolks , dann die Gäste und
Kehler Pimpfe, welche das Gepäck trugen , dahinter das
ganze Jungvolk und die Jungmädel , — der durch die
Ldolf-Hitler -Straße zum Marktplatz führte, wo die Pfle-
goeltern ihre Kinder in Empfang nahmen.

Der überaus herzliche Empfang, der in Kehl den
Saarkindern bereitet wurde, bewies die Anteilnahme,
dle wir hier für die Saarländer haben, die gerade wie
mir einst, unter dem Druck einer fremden Macht stehen
and die Kränkungen von volksfremden Eindringlingen
« dulde» müssen . So wie wir Kehler diese 12 Saarkin -
d« mit freudigen Herzen empfangen haben, wird am
M. Januar das deutsche Volk das Saarvolk empfangen
nnd so umchs dieses Ereignis zum Symbol für die tief-
«r^ thlte Verbundenheit des Reiches mit dem Saarland .

Die Neichs« ttobahn fchreiiei südwärts am
Mein fort

Moabaxstrecke Heidelberg— Bruchsal ausgeschrieben
Die Verbindung Main —Neckar im Lauf der großen

oberrheinischen Reichsautobahn geht mit der Strecke
Frankfurt — Darmstadt — Mannheim/Heidelberg — im
Norden früher als im Südstück — seiner Bestimmung
entgegen. Es gibt jedoch damit kein Stillestehen. Die
Fortführung nach Süden , das Rheintal auswärts , wird
sich alsbald anfchließeu und steht iu den Vorarbeiten be¬
reits so weit, daß die weitere Teilstrecke Heidelberg—
Bruchsal nunmehr zur Ausschreibung gelangt ist , soweit
bkt Erdarbeiten in Frage kommen. Es werden zunächst
jw«i Los« ausgeschrieben, die als Los IH und Los IV
bezeichnet und i» den verlangten Leistungen abweichend
voneinander sind. In Los III beläuft sich der Abhub von
Mutterboden auf 10 6(X> Kubikmeter, die Dammschüttung
auf 80 000 Kubikmeter, die Böschungen auf 19 000 Quad¬
ratmeter . Im Los lV sind die Ziffern für die Leistun¬
gen an Mutterbodenabhub mit 27 200 Kubikmeter, an
Dammschüttung mit 120 000 Kubikmeter und an Böschun-
ge» mit 26 000 Quadratmeter angenommen. Die Abgabevon Angeboten, für die nur leistungsfähige Tiefbau¬unternehmen in Betracht kommen , ist kurzfristig gehal¬ten und muß bis auf den 25. Oktober bereits erfolgen.Zuständig hierfür ist die Oberste Bauleitung in Frank -
silkt- Die Pläue und Bedingungen dagegen liegen beibtt Kraftfahrbahn-Bauabteilung Heidelberg offen. Die
Entscheidung über die Zuteilung , die in Einzellosen oderDoppellose» « folge» kann, wird auf den 10. Novemberangesetzt.

Berkehrssicherung
George « (Schwarzwald ) , 20. Okt. Eine für den

verehr angenehme « erbefferung hat die Richtungsbe¬zeichnung an der durch ihre Unfälle bekannten Straßen¬kreuzung in der Unterstadt unweit des Bahnhofes er¬fahren. ES schneiden sich dort ziemlich unübersichtlich die
. *ut erheblichem Gefäll von der Stadt kommende Straßeund die Durchgangsstraße von Tribergnach Billingen . Hier ist eine neue große sichtbare Weglei¬tungstafel , auf der alle Fernrichtungen angegeben sind,aufgestellt worden. Auf der nach Sommeraupaßhöhe zuNegende Zufahrtsstraße zur Stadt , deren Ausbau jüngst»« Ende ging, hat die scharfe Haarnadelkurve der in derTalsohle führenden Durchgangsstraße eine außerordent¬lich starke Ausweitung erfahren , so daß auch hier die Ge -fahrenmomente bis iuf ein Minimum herabgesetzt sind .Au der gleichen Straße werden nördlich der Paßhöhcvon Sommerau in Richtung Nußbach bei den bekanntenKurven am Hirschrank , wo auch schon mehrfach Unfällevorgekommen find as,s d esam a-srun kbfmlh umgoudgsich erergneten, ebenfalls Arbeiten größeren Stiles vorge¬nommen, währen- deren Dauer die betreffenden Ab¬
schnitte nur auf die Breite einer Fahrspur benützbar sind,gewiffermaßen also eingleisiger Betrieb besteht. Die eine
dieser Baustelle liegt in der vollen durch eine Bergnase»« übersichtlichen Kurve.

Billiges Theater für Auswärtige
20* Dkt . Die Stadtverwaltung bat»e» Wünschen auswärtiger Theaterve 'ucber Rechnunggetragen und sich wegen Verbilligung der Fahrt »kosten mit der Reichsbahndirektion Karlsruhe in Ver¬bindung gesetzt . Diese gewährt mit sofortiger Wirkungden auswärtigen Theaterbesuchern des StadttheatersFreiburg von den nachfolgenden Stationen : Offenburg.Lahr-Dinglingen , Lahr-Stadt , Orschweier , Herbolzheim,Kenzingen, Riegel sReichsbahn ) , Könbringen, Tcningen ,Munbingen , Emmendingen, Denzlingen . Gundelfingcn,Waldkirch , Jhringen , Breisach , Kirchzarten, Neustadt, St .Georgen, Schallstadt , Bad Krozingen, Heitersheim , Bug-gingen und Müllheim täglich für die Rückfahrt nach demursprünglichen Abgangsbahnhof eine Fahrpreisermäßi¬gung von 60 Proz . des Personenzugfahrpreises in allenKlaffen. Zuschläge für Eil - und Schnellzüge werden vollerhoben. Weiterhin hat die Leitung de « FreiburgerGtadttheaters für die Theaterbesucher, welche die Fahr -

Preisvergünstigung in Anspruch nehmen, die jeweiligenTheatereintrittspreise um 10 Proz . gesenkt.
Der Führer als Taufpate

Rote«b« g (bei Wiesloch) , 20. Okt . Innerhalb einesJahres ist in unserer Gemeinde zum zweiten Mal das
seltene Ereignis eingetreten, daß der Führer und Reichs¬kanzler die Patenschaft von Kindern übernommen
hat. Die glücklichen Eltern dieser Kinder sind die Ehe¬leute Georg Bartmann l und Frau Elise geb . Hofmann»»b Peter Ripperger und Frau Eva , geb . Halbermeier .

Vortragsabend für das Gebiet der Hand¬
werkskammer Schopfheim

Schopfheim, 20. Okt . Regierungsrat Dr. B ö l k e l vomBad . Finanz - und Wirtschaftsministerium in Karlsruheweilt für einige Tage in Oberbaden zu Besprechungenmit den Industrie - und Handelskreisen. Bei dieser Ge¬
legenheit hielt er vor einer zahlreichen aus dem gan¬
zen Wiesen - und Rhcintal herbeigeströmten Zuhörerschafteinen sehr übersichtlichen Bortrag über die Bekämp -
f « « g » er Arbeitslosigkeit . Zum Schluffe äu-
ßerte er sich auch ausführlich zu »em Thema Rohstoff -
bekch . ft » » «.

Schwarze Fahnen mahnen—
Gräber - und Friedhofschau in Pforzheim

fEige » er Bericht des „Führer ")
Pforzheim, 20. Oktober.

Vom Turmhaus in Pforzheim herab mahnen schwarze
Fahnen an unsere Toten des Weltkriegs und zum Be¬
such der Gräber - und Friebhosschau im Turme .
Eine Ausstellung wie diese hat Pforzheim noch nicht er«
lebt, die so eindringlich mahnt und lehrt . Sie ist Weihe -
stätte und Schule zugleich. Sie zeigt , was die deutsche
Künstlerseele und Hanbwerkerhände vom besten Schlage
schufen auf weiten Leichenfeldern in den fremden Län¬
dern, über die die Kriegsfurie hinwegraste. Sieht man
diese Meisterproben hoher deutscher Kunst und bester
handwerklicher Fertigkeiten , diese Haine, Totenburgen
und -kapellen , Kulträume , Friedhöfe, Einzelgräber oder
Marterlkreuze , diesen vollkommenen Ausdruck heiliger
Weihe , diese Würde, Strenge und Schlichtheit der Ge¬
staltung bis in die letzten Einzelheiten, dann empfindet
man den Trost mit, den die Hinterbliebenen der Helden
hier empfangen, und man ist stolz, ein Deutscher zu sein,mit beigetragen zu haben , der Welt Achtung einzuflößen
vor dem Opsertod der Gefallenen.

Es ehrt Pforzheim und die Auswärtigen , daß b«
Besuch der Bedeutung dieser Ausstellung entspricht .
Niemand geht heim ohne starke Ergriffenheit , und ohne
ernsten Vorsatz , denn die Führung versäumt es nicht,
jeden Besucher aufzuklären über alles. Die Nachdenklichen
fragen nicht mit Unrecht , wie es denn kommt , daß in
unserem Deutschland selbst die Gestaltung von Ehren¬
mälern so oft weit unter dem Durchschnitt zurückgeblie¬
ben ist , daß Kitsch wellenartig überflutet hier und dort,
daß Gedenksteine zu richtigen Steinen des Anstoßes viel¬
fach herabgesunken sind . Die Antwort ist einfach : Wo
soviele Leute glauben, sich einmischen zu müffen in reinen
Kunstfragen, wenn sie Vorstände oder sonst wichtige Per¬
sönlichkeiten sind , da ist noch nie ein Kunstwerk zur Welt
gekommen .

Der Volksbund Deutsche Kriegergräberfürsorge , ob¬
wohl sein ganzes Schassen aus freiwilligen Spenden er¬
folgt, war sich seit Gründung 1919 jederzeit bewußt sei¬
ner Verantwortung vor der Welt und vor der Größe
des Opsertodes des deutschen Kriegers . Er befolgte un¬
entwegt den Führergrunbsah und berief den Führen¬
den in der Kunst zu seinem Leiter und dieser nahm
die besten Könner und Kenner zu Hilfe aus dem Hand¬
werk der Schmiede , der Maler , der Schnitzer , der Bild¬
hauer usw . Es sind gerade die schlichtesten der gezeigten
Friedhöfe und Kamerabengräber , die am „Bärenstall"
und bei Borbruck-Labroque (Vogesen ) , die jeden Besucher
gleichermaßen ' erschüttern in ihrer monumentalen Ein¬
fachheit, die mehr die Gottesnatur , Berg und Baum ge¬
formt hat, als die Menschenhand . Wie diese beiden , sind
die meisten Ehrenstätten mit den elementarsten Mitteln

aus der umgebenden Natur gestaltet, und aus deren
Stoff wieder mit ihr organisch verbunden. Das ist Kunst !
Die Natur , die Landschaft, hier Berge , dort der Wald,
oder Wasser und Blumenwiesen spricht am lautesten
zum Menschen.

Wo Baumittel sich wichtig in den Vordergrund drän¬
gen , ist Kälte, stört das Künstliche , bas immer neuer
Eingriffe und Frisuren bedarf, wenn die Natur wächst .
Wo sie aber verwächst mit dem Plan des Gestaltenden,
da wird sie mit zum Hauptgestaltungselement und kann
sich überlaffen bleiben. Da kann man Beispiele sehen,
wie ein paar Bäume allein, mit wenigen Steinen aus
einer endlos scheinenden Gräbersläche einen stimmungs¬
vollen Raum herzaubern . Ta sprechen Blumen , laut wie
die Quadersteine, die wild über die Fläche wachsend zwi¬
schen kleinen Kreuzen, oder als einheitliche Rahmung um
die Mauer oder Wege gezogen sind . In Reih und Glied
liegen die Toten , stehen die Kreuze aus Holz oder Stein ,
soldatisch-heldisch, nicht einzeln betont und durch Ziere¬
reien verniedlicht nach Gartenkünsteart , und darin liegt
die Größe und er tiefe Friede dieser Kunst .

Der Gemeinschaftsgebanke beherrscht alles, vielleicht
erhebt sich ein Hochkreuz heraus aus dem Ganzen oder
ein Denkmal, das keinen bevorzugt und alle überragt ,
und so einen gewaltigen Blick- und Mittelpunkt schafft
für die Gesamtanlage. Man wird nirgends Goldschrift
finden oder polierte Marmorplatten , keine emaillierten
Photographien oder Glas - und Metallblümchen, keine
trauernden Nippsigürchen und zerbrochene Herzen oder
Anker , keine Pracht und Protzerei, und so wills ja auch
unsere heutige Denkmalpflege, in der Heimat selbst, und
ganz besonders auf dem Lande, und es gibt keinen Be¬
zirk , der wie der Psorzheimer so sehr nach diesen Ge¬
setzen die Gemeinden berat.

Nicht i» der Ausstellung — aus Pietätsgründen —,
sondern aus Bildblätteru , die man von dort mit
heim nehmen kann, ersieht man Gegenbeispiele , wie die
Franzosen , die Engländer und Amerikaner, die Italiener
den Heldengedanken in ihren Friedhöfen auffasien . Das
deutsche Kriegergrab , unser Ehrenfriedhof hat tiefen see¬
lischen Inhalt , im Westen und Osten , wie im Süden .
Jeder ist eine eigene Schöpfung , keiner ist Schema , und
wo er ist , da paßt er sich ein in die Landschaft, deren
Stimmung er übernimmt , obwohl er Ausdruck deutscher
Kultkunst bleibt. Jeden Menschen verbindet das Schicksal
mit Gräbern und dem Friedhof. Jeder Deutsche , der diese
stimmungsvolle Ehrenstätte besucht im Turmhaus , hat
für sein Leben den Gewinn, baß er nun unterscheiden
lernte zwischen Totenehrung und Denkmalspielerei.
Drum ist diese Schau eine Kulturtat . Der Eintritt und
Führung ist kostenlos . A. K.

Rafiaiter Ltmschau
Rastatt , 20 . Okt . Schon trägt der abendlich aus dem

Murgtal hervorstreichende Wind den rauhen frisch ge¬
fallenen Schnee in sich, der irgendwo im Schwarzwald
die ehrwürdigen Häupter unserer Berge gepudert hat.
Das schadet der Luft nichts , macht sie im Gegenteil an
sonnigen Tagen klar und sichtig , daß das Gebirgspano -
rama wie hinter feingeschliffenem blauem Glas scheint
und der Brand der nahen Wälder eine unwirklich reiche
Farbensymphonie spielen läßt . Von dem früheren reichen
Waldbestanb Rastatts ist zwar nicht mehr viel zu sehen,aber die noch bestehenden Parzellen und Waldstücke ent¬
schädigen den aufmerksamen Spaziergänger in dieser
Jahreszeit für diesen Mangel wieder vollauf ob der
Glut und Mannigfaltigkeit ihres herbstlichen Gewandes.

Das Beranstaltungsleben hat bereits einen
merklichen Austrieb erfahren . Die Gastvorstellung des
Schachgroßmeisters Bogoljubow im Rahmen der
Baden - Badener -Schachwerbewoche, war immerhin ein
Ereignis , das alle Freunde des „Königlichen Spiels "
auf die Beine brachte . Der einheimische Beauftragte des
Badischen Schachbundes , Stubienrat Vetter , unter¬
strich in einer Veranstaltung für die Lehrer von Rastatt
und Umgebung die Bedeutung des Schachspieles als
Schulfach , worauf der Großmeister einige grundsätzliche
und erzieherische Anregungen für die Schulen gab . Das
Simultanspiel gegen 41 Spieler sah Bogoljubow in alter

ungebrochener Meisterstärke. Nur drei Parti e » gab «
aus, remisierte weitere drei und gewann an 35 Brettern .

Ein ganzer Kranz von Veranstaltungen schlingt sich
wieder um das Wochenende . Der Männergesangverei »
„Frohsinn"

, der seit 1852 als bedeutsamer Kultursaktor
für die Pflege des deutschen Liebes und besonders des
Männerchors hier wirkt, gibt ein Konzert in der Carl -
Franz -Halle. Die musikalische Leitung des Abends liegt
in den Händen des jungen talentierten Gymnasialmusik¬
lehrers Johann Ott , der in dem reichen Programm
mit einer eigenen Tonschöpfung vertreten ist . Der Ev.
Frauendienst veranstaltet unter Mitwirkung des Kir¬
chenchors und einheimischer Kräfte einen Familienabend ,
bei dem die neu ins Leben gerusene Theatergruppe des
hiesigen Elsässervereins eines ihrer köstlichen Lustspiele
zum besten geben wird.

Den Veranstaltungskalend « b« vergangenen Woche
bereicherte ein Vortragsabend der Ortsgruppe der NS¬
DAP , auf dem de S m e t h in nahezu zweistündigem
Referat über ihre Gefangenschaft in Sowjetrußland
sprach. Pg . Umhauer, der die Versammlung leitete, ent¬
warf zum Schluß in kurzen Worten die grauenhafte
Situation , aus der uns die Hand des Führers in letzter
Stunde gerettet hatte. Der ewige Dank und die Treue ,
die diese Worte wiederum in aller Herze » weckte , kam
in dem abschließenden Sieg -Heil und dem Horst -Wessel-
Lied spontan zum Ausdruck . H.

Neue Kennzeichnung
der altgedienten SA -Männer

Srausilberne Streifen am linken Llnterarm - Sine Verfügung des Chefs des Stabes
Berlin , 20. Okt . Der Chef des Stabes der SA hat

verfügt, daß , unter Fortfall des bisher getragenen Arm¬
winkels, für alte SA -Männer eine neue Kennzeichnung
eingeführt wird, um den altgedienten SA - Män -
uer « ein sichtbares Zeichen für ihre treue
und ununterbrocheue Zugehörigkeit zurSA zu geben .

Es handelt sich um verschieden breite grau sil¬
berne Aermel st reisen » die am Aermelaufschlagdes linken Unterarmes getragen werde«.

Es werden getragen:
von allen Angehörigen der SA ,dt« in die SA eingctreten stnd

in der Zeit
von dir

1. 1. 1825 — 81. 12. 1825
1. 1 1826 — 31. 12. 1826
L 1 1927 — 81. 12. 1927
1. 1 1928 — 81. 12. 1828
1. 1u 1929 — 31. 12. 1929
L t 1980 — 81. 12. 1930
■L 1 1981 — 31. 12. 1981
i . L 1932 einschl. 30. 1. 1988

Aermelftreifen
in Grausilber

12 mm 4 mm
breit breit

2 2
2 1
2 —
1 2
1 1
1 —

— 2
— 1

Die Berechtigung zum Trage « dieses Aermelstreifeuswird durch eine eigene Ausweiskarte von der Vor¬
gesetzte « SA -Die«ststelle vo» der Standarte auswärts be¬
stätigt.

Die Aermelstreife« find ab 25. Oktober uur bei den
Verkaufsstelle» der Reichszeugmeisterei oder bei dieser
direkt zu beziehe» . Bis zu diesem Zeitpunkt wird der bis¬
herige Armwinkel getragen.

SA -Mäu»« «, die aus der PO unmittelbar anschlie¬
ßend i» die SA eingetreten find uud i» der PO als Amts¬
walter ix führende» Stellxngex tätig wäre», »»erde«

die iu der PO zugebrachteu Jahre als SA -Dienstjahre
bei der Berechnung der Berechtigung zum Trage « der
Aermelftreifen augerechnet . Das gleiche gilt auch für ehe¬
malige Führer der HJ „ die sich i« der SA befinde « .

Schließlich ist noch bestimmt , daß Männer » die aus dem
ehemalige« Stahlhelm unmittelbar in die SA eiuge-
trete» find» Aermelstreiseu i« Schwarz » mit einem ein
Millimeter breiten Mittellängssade « aus Silber , er¬
halte«.

Erweiterung des Bahnhofs Bärental
Bäreutal , 19. Okt . Der höchstgelegene Bahnhof

Deutschlands, Bärental (Feldberg -Schwarzwald), wird
für den kommenden Wintersportverkehr eine Erweite¬
rung erfahren . Es wird ein weiteres Bahnsteiggleis
geschaffen werden, so baß es in Zukunft möglich ist , gleich¬
zeitig mehrere Züge für den Abtransport von Teilneh-
nehmern bereitzustellen. Auch die Weichenanlagen er¬
fahren eine entsprechende Verbeflerung.

Das Großfeuer in Waldkirch
Waldkirch , 20 . Okt . Der bei dem Großfeuer am Freitag

früh angerichtete Gebäudeschäden wird auf etwa 36 000
Reichsmark geschätzt . Auch der Fahrnisschaden beläuft sich
etwa in dieser Höhe.

•
h . Rheinsheim , 20 . Okt . (Verschiedenes .) Im

Laufe des Donnerstag erfuhr die Germersheimer Schiffs¬
brücke eine derartige Beschädigung , daß sie für jeglichen
Verkehr gesperrt wurde. Ein Motorboot hat bis zur Be¬
hebung des Schadens den Personenverkehr übernommen.
— Für die hiesigen Sandblätter werden 62,35 RM . je
Zentner bezahlt.

Vo « einem Auto augesahrr »
Scheukenzell , 20. Okt. Auf de« Heimweg »es der

Kirche wurde beim Uebergueren der Landstraße ei« 08-
jährige Frau von einem Auto angefahren xnd zu Bo¬
den geworfen, n»vbei ihr das Vorderrad über die Brust
ging. Die Verunglückte, die hier auf Besuch »»eilte,
wurde ins Krankenhaus nach Schiltach verbracht.

Oie Hand in der Futterschneidmaschine
Hottiugeu (Amt Walbshut ) , 20. Okt. Ein 12jähriger

Junge brachte seine linke Hand unvorsichtigerweise in
die Kurzfutterschneidmaschine . Die Hand wurde ver¬
stümmelt.

Der Fuchs im HühnerfiaN
Markdorf , 20. Okt . Dieser Tage wurde der Hühner¬

stall einer hiesigen Familie von einem Fuchs heimgesucht
und alle Hühner getötet. In der folgenden Nacht ver¬
suchte der Fuchs zum zweiten Male , in den Hühnerstall
einzudringen : die aufgestellte Falle wurde ihm aber
zum Verhängnis .

Nach 34 Zähren Zuchthaus nun Sicherungs¬
verwahrung

Mauuheim , 20. Okt . Der 01 Jahre alte Ludwig
Deutsch aus Speyer , der mit 16 Jahren zu stehlen
anfing, und bereits 34 Jahre im Zuchthaus und neun
Jahre im Gefängnis zugebracht hat, erhielt neuerdings
wegen FahrradbiebstahlS ein Jahr sechs Monate Zucht -
Haus . Außerdem wurde die Sicherungsverwahrung über
ihn verhängt.

Aufhebung des Berkaufsverbotes von Winterobst
Der Gebietsbeauftragte für di« Lanbesbauernschaft

Baden teilt folgendes mit :
Die Anordnung des Reichsbeauftragten für die Rege¬

lung des Absatzes von Gartenbau -Erzeugnissen vom 5.
September 1934 über das Verkaufsverbot von Winter¬
äpfeln im Kleinverkauf auf Wochenmärkteu , in Ladenge¬
schäften und im Stratzenhandel wirb aufgehoben .
Der Gebietsbeauftragte für die LandeSbauernschast Baden :

gez. : W . Schroth .

Nach 46 Jahren wiedergefunden
Reichartshauseu bei Sinzheim , 20. Okt . Bor 16 Jahre »

hatte der Landwirt Wilhelm Denz beim Dreschen seinen
Ehering verloren . Dieser Tage fand er ihn auf einem
seiner Aecker wieder. Offenbar ist der Ring durch den
Dung dorthin gewandert,

Fiim im Schwarzwatd / Film vom Schwarzwald
I « der Wolfacher Gegend, bei der bekannten

Oberwolfacher Kapelle , wird zur Zeit von der Union
Film -A.-G. in München ein neuer Film gedreht» der
den Titel „Mühle im Schwarzwald " trage» »nd
sicher großes Interesse bei allen Filmfreunden erregen
wird . Die Künstlerinnen und Künstler, an ihrer Spitze
Produktionsleiter Direktor Ziegler und die Trägerin
der Hauptrolle , Frau Gretl Theimer sind schon seit 14
Tagen in Wolfach nnd rüstig an der Arbeit bei der
„Doppelhochzeit "

, in der echten, rechte» Bauerntracht
usw . Autos fahren hin und her, der große Lichtwagen ,
die Lichtmaschine stnd in Tätigkeit , den ganzen Tag
über werden Außen- und Innenaufnahmen gefilmt »nd
so ein rechter Schwarzwaldfilm zustande gebracht .

Die Trägerin der Hauptrolle , Gretl Theimer , die
ja allen Filmfreunden aus »Lwei Herzen im ' /« Takt" ,
„Viktoria und ihr Husar" und aus ganz neuer Zeit
„Rosen aus dem Süden " bekannt ist , gab uns bereit¬
willig über ihre Eindrücke in dem erstmals von ihr
besuchten Schwarzwald Auskunft . Die Künstlerin, die
sich in Begleitung ihres Mannes , Opernsänger Arthur
Hell vom Deutschen Opernhaus in Berlin , in Wolfach
befindet, ist außerordentlich erfreut über die Schön¬
heiten der süddeutschen Natur und über das gemütliche
Wesen der Bewohner dieses Tals , mit denen die Künst¬
lerinnen und Künstler zusammen schon manche schöne
Abendstunde verbracht haben. Es ist auch dies ein Ken -
nenlernen anderer Sitten und Gebräuche und damit ein
Schätzenlernen, das im Sinne der Volksgemeinschaft
bringend notwendig ist.

Ein reges Treiben herrscht in diesen Filmtagen in
dem kleinen Kurort Wolfach . Aus manchen Gegenden
kommen die Besucher , um einmal selbst Augenzeuge
einer solchen großen Filmaufnahme zu sein . In den
Abendstunden, wenn die Künstlerinnen und Künstler
nach schwerer Tagesarbeit in ihr Hotel zurückkehren ,
steht jung und alt vor diesem und begrüßt sie mit dem
innigen Willkommensgruß unserer Schwarzwaldheimat.
So erlebt die kleine Stadt Wolfach und bas umliegende
Gebiet schöne Filmherbsttage nnd die anderen , denen es
nicht vergönnt ist , einmal selbst einen Blick in die
Tätigkeit der Filmaufnahmen zu tun , werden eS Mo¬
nate später sehen, wenn der Film vom Schwarzwald auf
der weißen Leinwand laufen und die Mühle klappern
wird.

Wetterbericht
Die Zufuhr milder, ozeanischer Luftmaffen dauert an,

das bedingt zusammen mit Randstörungen des nörd¬
lich von uns vorüberziehenden Tiefdruckgebietes verän¬
derte und zeitweise auch etwas regnerische Witterung .

Wetteranssichte« für Sonntag , de« 21. Oktober: Bei
westlichen Winden meist bewölkt , mild, nur vereinzelte
leichte Niederschläge (auch im Hochschwarzwald als
Regen) .

Stationen Witterung Temperatur Nieder
schlag
mm7 Uhr höchste

gestern
tiefste

h .Nacht

Wertheim . Nebel 8 n 7
Königstuhl Nebel 7 7 7 3
Karlsruhe . . bewölkt 10 11 9 0.1
Baden - Baden . bewölkt 10 11 3 1
Bad Dürrheim bedeckt 4 9 4 1
St . Blasien . . bedeckt 2 6 1 3
Badenweiler . bedeckt 9 10 8 2
Schauinsland . bedeckt 3 3 2 2
Feldberg bedeckt 2 2 1 3

Rheiuwafferstände vo« 6 Uhr morgens
Waldshut 235 — 10 cm
Rheinfelden 233 — 10 em
Breisach 146 — 9 cm
Kehl 248 — 2 cm
Maxau 412 + 13 «
Mannheim 283 + 9 en»
Laub 177 + 14 a»
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Alte
Als Jene Männer , auf Me der Begriff „alte SA "

angewandt werben kann, die Fahne des deutschen
Schicksals Hochriffen und sich mit allem, was sie hatten,
mit Blut und Leben , in die Bresche warfen , durch
die die Sturmflut deS Ungeistes Deutschland zu ver¬
nichten drohte, da fragte keiner von ihnen nach einem
Gewinn für sich. Und ob sie Uniformen trugen oder
keine , ob die kärglichen Pfennige , aus Stempel¬
geld erspart , nur zur Mütze oder gar bloß zum
Abzeichen langten , das war gleich. Sie brauchten keine
äußeren Kennzeichen , denn sie waren innerlich ver¬
bunden im Geist , und ein eiserner Wille : „Alles um
Deutschland !" hielt sie zusammen, ließ sie kämpfen
und bluten und siegen, obschon oft in ihrer geringen
Zahl allein schon der Untergang zu liegen schien .

S » entstand die verschworene Gemeinschaft der
alte» Gardisten des Nationalsozialismus .

Eine Gemeinschaft , die auch heute noch besteht , nach¬
dem die Bewegung und mit ihr die SA zu einer Sache
des ganzen deutschen Volkes geworden ist .

Verstreut über das ganze Vaterland sind sie. Ueber-
all treffen wir sie und überall wiffen sie sich gegenseitig
zu finden. Sie kennen sich noch nicht in dieser Minute ,
oder sie haben sich vielleicht einmal bei irgendeinem
Treffen , vor langen Jahren , kurz gesehen . Im Augen¬
blick aber haben sie sich gefunden, sitzen zusammen
als alte Kameraden, tauschen Erinnerungen aus und
spüren freudig, daßdieser Meist ewig sein wird ,
weil er geboren wurde im Kampf und geheiligt im Blute
derer , die aus ihren Reihen ihr Leben für die Freiheit
der Nation gaben.

DaS ist die alte SA ! Stolz auf ihre Tradition .
Männer , die aber aus dieser Tradition keineswegs
daS Recht zur Ueberheblichkeit , ober zum Ausruhen auf
Lorbeeren herleiten , sondern nur daS eine , die Ver¬
pflichtung weiterhin das zu sein, was sie in den
Kampfzeiten der Bewegung waren :

Getreue des Führers , selbstlose Kämpfer »m Deutsch¬
land , Eckpfeiler des Begriffes jener wunderbaren Kame¬
radschaft , die, geboren ans den Schlachtfelder » des große«
Krieges, hier in de» Reihe« der alten SA ihre Anfer»
stehnng feierte und ei« kleines Häuflein in de« Stand
setzte» schier Unmögliche- z« vollende», »ach dem Wille »

SA
deS Führer - aus dem Chaos Deutschland dieses neue
Reich zu schmieden.

Und nun hat der Chef deS Stabes des Obersten GA»
Führers , der alte SA - Mann Victor Lutz , sei¬
nen Kameraden ein Zeichen verliehen, bas sie jeder¬
mann als die Träger der Tradition der alten SA kennt¬
lich macht.

Damit hat er ihnen einesteils Ehre , aber andernteilS
neue hohe Verantwortung gegeben . Denn das
ist kein alter SA -Mann , im wahren Sinne dieses Wor¬
tes , der da nun stolz im Schmuck seiner neuen Abzei¬
chen einherstolzieren rvollte , ohne daraus besondere Ver¬
pflichtung für sich anzuerkennen.

Jeder , der bas braune Ehrenkleid der Bewegung
trägt — gleich , ob als SA - Mnan , als Politischer Letter
oder als Angehöriger der HI —, i st Repräsentant
des Nationalsozialismus und hat seine Auf¬
führung , in jeder Lage , danach einzurichten. Wer aber,
nach der Verleihung der besonderen Kennzeichen als
alter SA - Mann , diese anlegen darf, mutz sich bewußt
sein , daß er nun , noch viel mehr als bisher , für jeder¬
mann ein Beispiel in Aufführung und Lebenshaltung,
auch nach außen, zu geben hat.

„Adel verpflichtet!" ist ein Wort von alterSher . Ihm
fetzenwir an die Seite das Nene : DaS Zeichen der
alten SA verpflichtet ! Betrachten wir alten SA -
Männer uns ruhig als den kämpferischen Adel der Na¬
tion . Wir haben gezeigt , was wir können , unser Wollen
war rein , unser Wille stark , als es darum ging, dies
Reich zu bauen.

Nu» setze« wir «nS mit der gleiche« Bereitschaft ei»
in diesem Reich, ht diesem Reich als alte SA !

Dann , aber auch nur dann, können wir alten SA -
Männer mit Stolz und vollem Recht die Auszeichnung
tragen , die uns in diesen Tagen gegeben wurde, nicht
nur , weil wir Verdienste haben, sondern weil man in
unS das Vertrauen setzt , daß wir diesen Verdiensten
weitere hinzufügen werden.

Enttäuschen wir dieses Vertrauen deS Führers nie,
dann bleiben wir alte SA ! Dann wird der Mann mit
den silbernen BewährungSabzcichen auf dem Aermel,
auch in Zukunfai bas sein und bleiben, was er als SA -
Mann der Kampfjahre auch ohne äußere Zeichen war :
Gardist deS Nationalsozialismus !

Stolz und bereit
Et» Volk schien m »ergehen, « eil der Hader an

seinem LebenSmarke fraß, weil feine Menschen verges¬
se« hatten , daß sie alle einer Gemeinschaft ange¬
hörte», daß des Mitmenschen Schicksal auch ihr eige¬
ne- sei.

Ei« Volk schien sich selbst auf»«geben, » eil e» de»
Stolz »erlernt und den Sklavenfinn auf den Thron ge¬
hoben. Weil Profitfucht und Eigennutz seine Götter ge¬
worden, und aller fremde Geist bei ihm Eingang gefun¬
den, «nd seine Einflüsterungen willig Gehör.

Ein Volk wollte »erbreche » an falschem Ehrgeiz, ange»
» aßtem Führertum , «nd an der Fremdheit seiner ein¬
zelnen Glieder »ntereinander . Deutschland schien zu
sterbe«, und schon rüsteten jene, die seinen Untergang von
langer Hand vorbereitet , zur Leichenfeier , als die Män -
ner aufstanden, die im letzten Augenblick das lecke Staats -
schiff von der letzten , der tödlichen Klippe zurückriffeu .

Ein gigantischer Kampf setzte et «. Stolz
«ttf ihr Deutschtum , trotz allem, standen die Winkelrieüe
der deutschen Idee , in stetiger Bereitschaft, dem schier
übermächtigen Gegner gegenüber. Durch Not und Tod
ging ihr Weg, und an ihrem Wille« »erbrachen am Ende
des Ungeistes Gewalten. Deutschland erwachte t» neuem
Lebe». Deutschland » nrd« wieder !

Und i» diese« Deutschland stehe» wir nun. «Kok, ans
kcc Ahne» Erbe, Bereitschaft, »m seinetwillen da» Setzte
m wagen, schenkt« nn» alle» »e» da« Vaterland.

Wir nahmen e« hin. Im ersten Angenblick beglückt ,
erfaßt vom Schauer eine« kau» »och erwartete « Gesche¬
hen«. Daun aber lebte» wir nn« ei» in die neue Zeit,
«nd »tele» scheint e« heute schon wieder, als sei e« immer
f» gewesen , al» sei niemals Blut gefloffen um dieses
Reich, als hätte» niemals Männer ihr alles eingesetzt,
«m e« zu schaffen. Und hier liegt eine Gefahr, die nicht
den Bestand des Reiches an sich bedroht, wohl aber den
einzelnen Menschen , der Schaben nehmen könnte an sich
selbst. Denn solches Denken fördert die Ichsucht , entfernt
von der Gemeinschaft .

Di« Gemeinschaft aber ist alle- , »nd wer sich nicht zn
ihr bekennt» trägt den Name» Deutscher z» Unrecht.

Stolz und bereit waren die Kämpfer um unsere
Freiheit und schafften darum daS schier Unmögliche . Stolz
und bereit müffen wir alle sein und bleiben. Stolz darauf ,
daß wir wieder in einem sauberen, einigen und freien
Baterlande leben dürfen. Bereit immer, für eS einzu¬
treten und unsere Pflicht, als Glied der Volksgemein¬
schaft , alle Tage zn tun , waS auch von uns verlangt wer¬
den möchte. Und jetzt verlangt die Nation von uns mit
Recht, daß wir unS mit allen unseren Kräften einsetzen
i « Kampfe gegen die Not deS Winters . Ein¬
setzen für die Wohlfahrt jener Volksgenoffen, die noch
unter den Nachwirkungen der Zeit des verflossenen Sy¬
stems zu leiden haben. Im „W H W" ist in den kommen¬
den Monaten unser Kampfplatz . Jeder muß mitstreite».
Jeder muß opfern, jeder muß bereit sein ! Stolz und
bereit waren die Winkelriede der neuen deutschen Frei¬
heit , schon damals , als es schien , als ständen sie auf ver¬
lorenem Posten. Heute gilt eS nichts mehr zu erobern,
heute gilt eS nur noch das Eroberte anszubauen . Das
ist leicht im Verhältnis zur Tat der anderen, die den
Kampf für uns alle bestanden . Leicht, aber dennoch

de - höchste « Einsatzes wert ! Und Meser Ein¬
satz, er ist eines jeden Deutschen Pflicht und Schuldigkeit.

Tun wir fie in jeder Stunde, find wir bereit,
damit wir einstens anch stolz sei« könne » auf

diese «nsere Bereitschaft!

„Nicht die Uniform ,
der Geist schuf das neue Deutschland .^

DaS ist der Kernpunkt de - von GS -Obersturmbann -
führer W . Gerlach geschriebenen Geleitwortes in der
neuesten Folge der Wochenschrift „Der SA - Mann " . Dr .
Schmidt , Nürnberg , legt in überzeugender Weise
„Freundschaft — Kameradschaft " als die Grundlagen
wahrer Schicksalsgenossenschaft und Mannestreue dar .
Vom siegreichen Kampfe der SA gegen das Untermen¬
schentum einer vergangenen Zeit erzählen Uwe Gott-
friedfen, Pohl und ein Abschnitt auS dem Tagebuch der
Brigade 58.

Heldenerlebniffe und Heldenschicksal in vergangener
und neuerer Zeit kennzeichnen den Inhalt der neuen
Folge deS „SA -Mann ", di« in Wort und Bild feffelnd
»nd packend gestaltet ist.

Ans auslandsdeuffthen Ortsgruppen
I » de» Hanptstädte» des Südostens

Der Leiter der Preffeabteilung der AuSlanöSorgani»
fation der NSDAP Pg . Hans Z e b e r e r - Hamburg,
hielt in den letzten Tagen verschiedene Vorträge vor den
Ortsgruppen der NSDAP und den Deutschen Kolonien
in Belgrad , Sofia und B u d a p e st. Der Redner
behandelte ausführlich die kulturellen , sozialen und wirt .
schaftlichen Leistungen der neuen Regierung in den ver¬
gangenen neun Monaten und gab den auslandsdeutschen
Hörern ein umfaffendes Bild von der Tätigkeit der ver¬
schiedenen Gliederungen der NSDAP , sowie von deren
Aufbau und Einfügung in den Staat .

Linen besonderen Raum nahmen die Darlegungen
über die Leistungen der NS - Gemeinschaft »Fkraft durch
Freude" ein , deren verschiedene Aemter den Hörern erst¬
malig erläutert und durch praktische Beispiele vor Au -
gen geführt wurden.

Aufgabe des reichsdeutschen Volksgenoffen im Aus-
land sei es , sich nicht nur zu dieser Volksgemeinschaft zu
bekennen , sondern sich auch praktisch dementsprechend zu
betätigen. Auch draußen müßten die bedürftigen Volks¬
genoffen über die Not des Winters durch Mobilisierung
aller Hilfskräfte hinweggebracht werden. Mit dieser Ar¬
beit handelten die deutschen Volksgenoffen bewußt im
Geiste des Führers , dessen unermüdliche Sorge der Be¬
seitigung der sozialen Not aller Volksgenossen gelte.

Die außerordentlich stark besuchten Versammlungen,
denen in Sofia der deutsche Gesandte, Dr . R ü m e l i n ,
in Belgrad der deutsche Geschäftsträger, und in Budapest
Vertreter der Gesandtschaft beiwohnten, schloffen zur
Bekräftigung des Gelöbniffes tatkräftiger Mithilfe mit
einem Sieg -Heil auf den Führer und dem Gesang der
beiden Nationalhymnen.

Führertagung der
SS in

Wilhelmshaven
In Wilhelmshaven fand «
diesen Tagen ein« Führer -
lagung der SS statt, dt« von
dem Reichsführer der SS ,
Himmler , selbst geleitet
wurde . Unser Bild zeigt den
ReichSführer der SS . Himm¬
ler, bei feiner Ankunft in

Wilhelmshaven .
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Kommunalpolitifdie Schulungswoche der HJ

Jugend auf dem Weg in das fiaatl. Gemeinwesen
In der Zeit vom 22. WS 27. Oktober findet tn

Berlin auf Veranlassung deS Sozialen Amtes der Reichs-
lugcndsthrung tn engster Zusammenarbeit mit dem Deut¬
schen Gemeindetag die erste kommunalpolittsche SchulungS-
woche für Sozialrefercnten und Sachbearbeiter der Hitler -
Jugend statt . Zur Eröffnung sprechen am Montag der ReichS -
lugendfü- rcr Baldur von Schtrach und der Leiter
des Sozialen Amtes der RIF , ObergcbietSführer A j •
mann . DaS Soziale Amt der RIF schreib « uns zu dieser
bedeutsamen Veranstaltung :

Die Ausrichtung des gesamtdeutschen Lebens — nicht
nur deS staatlichen , sondern auch des kulturellen und
wirtschaftlichen — im Sinne der neuen Weltanschauung
setzt die Heranbildung einer Schicht von Menschen vor¬
aus , die politisch einwandfrei, aber auch sachlich befähigt
sind , jene Stellen zu besetzen, in denen das deutsche Leben
gestaltet und entschieden wird . Wo aber wäre eine solche
Schulungsarbeit notwendiger als in der Jugend ?
Wo brächte sie die Wendung vom revolutionären Sturm
auf ein vergangenes System zum praktischen Aufbau sinn¬
fälliger zum Ausdruck als in den Kreisen jener jungen
Generation , die in vorderster Front um den neuen Staat
gekämpft hat, heute aber den Weg - eS aufbauenden Ein¬
satzes finden muß, «nd findet.

Die soziale Arbeit, der Einsatz der jungen Kameraden
in allen Fragen der Jugendpflege , der Gesundheitsfüh¬
rung , der Berufsausbildung , des Jugendrechts und deS
Landdienstes ist der bündigste Beweis , daß die Hitler -
Jugend diesen Willen in sich trägt und verwirklicht. Ge¬
rade diese Arbeit aber erfordert ein sachliches, hieb - und
stichfestes Rüstzeug, soll sie sich ogranisch einfügen in daS
Wirken der älteren Generation in Wirtschaft und Staat .

Soziale Jugendarbeit ist «»denkbar oh»e bas syste¬
matische Hineinwachse » ihrer Träger i« die Kei« o

zelle« des Staates , i» die Gemeinde«.
Der Reichsinnenminister hat kürzlich die Gemeinden

und Gemeindeverbände angewiesen, die Hitler -Jugend im
Rahmen der bisher für Jugendzwecke angewandten
Mittel weitgehend zu unterstützen, da fie in beträchtlichem
Maße Aufgaben übernommen habe , di« früher von der
staatlichen und gemeindlichen Jugendpflege wahrgenom-
men feien.

Damit wird di« soziale Arbit anerkannt «nd der
Hitler -Jugend der Platz zugestanden, der ihr im Rahmen
einer jeden Gemeinde zukommt . Für fie selbst und die
Träger ihrer Arbeit aber verbindet sich damit die Ver¬
pflichtung , sich mit Ernst und Eifer in die Fragen deS ge¬
meindlichen Lebens zu vertiefen. Keine Arbeit im Rah¬
men der kommunalen Führung und Verwaltung ist als
zu nüchtern, zu reizlos und uninteressant anznsehen, son¬
dern die Jugend muß und will sich mit Gewissenhaftigkeit
und Sorgfalt alles bisher Unbekannte erarbeiten , stets in
dem Bewußtsein, nicht vor einem notwendigen Uebel zu
stehen, sondern später einmal selbst in all diesen Fragen
und Arbeitsbereichen eine nationalsozialistische
Aufgabe erfüllen zn müssen.

DaS Ziel ist weit gesteckt. Darüber feien wir uns klar.
WaS weiß der Hitler -Jugend -Führer , der an die Be¬
arbeitung der sozialen Belange seiner Kameraden heran¬
geht , von der gemeindlichen Selbstverwaltung , vom kom¬
munalen Berfaffungsrecht und Finanzsystem, von den
Haushaltsplänen , von den sozialen Aufgaben der Ge¬
meinden, von ihrem WohnungS-, VersorgungS- und Ver-
kehrswesen , von der kommunalen Kulturpflege ? Bitter
wenig ist eS in den meisten Fällen . Die Schulungswoche
wird sich nunmehr mit diesen und ähnlichen Fragen be¬
schäftigen. Die ersten Kräfte und maßgebenden Referen¬
ten des Deutschen Gemeindetages haben sich freundlicher¬
weise bereit erklärt , zn den entscheidenden Vorträgen das
Wort zu nehmen. Tägliche interne Arbeitsgemeinschaften
und eine abschließende Rundfahrt zur Besichtigung der
kommunalen Einrichtungen Berlins werden der Klärung
und Vertiefung des Gehörten dienen.

Das Einvernehmen zwischen Hitler -Jugend und Ge¬
meindetag wird damit die bedeutsamsten Früchte und Er¬
folge zeitigen. Kann es sich auch nur um Anregungen,
um eine erste Einführung in die Lebensfragen der Ge¬

meinde handeln, so ist doch ein Anfang gemacht, deffe»
Auswirkung sich noch nicht übersehen läßt . Oertliche
Schulungskurse sind vorgesehen und werden dieser
zentralen Bildungs - und Pionierarbeit folgen . Die Ju -
n atgesihdch F *zunl beniEschb,C -xenTerR,ibumlhwumlh
gend hat sich mit Bewußtheit auf den Weg in bas staat-
liche Gemeinwesen begeben .

Durch sachliche , nüchterne Arbeit will di «
Jugend des neuen Deutschland » hinein -
wachsen in daS Aufgabenfeld der Gegen -
wart und Zukunft . In der jungen Generatio »
unserer Tage stehen die Wirtschafts-, Sozial » und Kom¬
munalpolitiker von morgen. Unsere Aufgabe ist eS , dafür
Sorge zu tragen , daß sie ausschließlich von der national -
sozialistischen Jugendorganisation » von der deutschen
Staatsjugend gestellt werden.

schwarzenBrctr
Kreisleitung der NSDAP

Am Montag , den 22. d . M .. 20 Uhr , finde« im „Weißen Berg »
am Ludwigsplatz ein« Sitzung zur Vorbereitung des

ll . RS « rotzflugtageS tn Karlsruhe
statt.

Zn erscheinen »ade» dt, OrtSgruppenletter SarlSrube -SIadd .
Außerdem find eingeladen die für den Standort Karlsruhe zu¬
ständigen Führer der SS , SA »nd HI , ferner dt« für den » reis
Karlsruhe zuständigen Beauftragten der Gesang-, Turn - und
Sportverein «.

tu - Bete , Kretslefter .

Kreisleitung der NSDAP KerlSruß«
KreiSgerich«

DaS Geschäfts,immer des » reiSgcrichlS KarkSruh« »estndet fich
ad IS. Oktober 19S4

» atferstraffr 215, S. CtoA.
Sitzungen des Preisgerichts finden teden Montag , Mittwoch

»nd Freitag von abends 20 .30 bis 22 .30 Uhr statt.
Die Anschrift laute « wie bisher : Kreisleitung »er RSDAM

Karlsruhe , SreiSgcricht, Waldstr. 63.
M Kreislich «.

»
Ortsgruppe der NSDAP KarlSr .»Südweft ITI

Am Donnerstag , den 25 . Oktober, abends 8 Uhr , ftndet M
Ttergartenrestauranr , 2. Stock , eine Sitzung aller Polit - Letter und
der Hauswarte der Ortsgruppe statt. Erscheinen ist Pflicht .

Die Sprechstunden deS OrtSgruppenleiterS finden von sofort ad
Mittwoch abends von 8—9 Uhr statt. Ju dringenden Fälle»
telephonisch erreichbar unter Rr . 2504 .

Die Kassen stunden werden von sofort ad Montags und Do«»
nerStagS von 8—9 Uhr abends abgehalten .

Der vrlsgruppenlettr »,
*

NGD Aerztebnnd
Abt. Zahnärzte

Sämtliche arische Zahnärzte treffen stch am Donnerstag , de«
25 . d . M .» 20 .30 Uhr, im Hotel „Braunes Eck ' .

Der KrrtSamtSlcile»,
*

NS Bund Deutscher Technik
. Kreis Karlsruhe

Am Mittwoch, den 24 . Oktober 1934 , findet t« GraShofhSrfach
der Technischen Hochschule ein Lichtbildervortrag statt . <ti spricht »
Dr . Ing . L o e s e r , Zwickau, über dar Thema „Lastkrast-
wagcnbetrieb mit festen Brennstosscn' . Die Mitglieder der R»
Bundes Deutscher Technik und der Arbeitsgemeinschaft der lech»
wissenschaftlichen Verbände find hierzu herzl. eingeladen. -

Der KreiSamtslette ^
*

NS Fra «e«schaft , Ortsgruppe Südwest
Am Montag , den 22 . Oktober, ftndet in unserem Heimabetw

lKafsce Mai ) ein Lichtbildervortrag der Pg . Herm. D o l d 1 statt.
Thema : „32 Monate in den EiSseldern Sibiriens »nd den Koh¬
lenbergwerken der Ukraine' . Gäste willkommen.

Die OrtSgrupprnstanenfchaftSkettrrft ^
*

Deutsches Frauevwerk
Abteil»»« M«tterdie»st:

vastelkurfr
Nachmittags : Dienstags von 8.30—6 Uhr . Beginn : A3 , v « . ftM .
Abendkurs : Donnerstags von 7.30— 10 Uhr . Beginn : 25. Oft . 1931
KurSdauer | 6 mal 2% Stunden , KurSgebühr m 3.—.

Anmeldungen erbeten an di« Geschäftsstelle im Hans der Gefntw ,
heit , Karl - Wtlhelmstr. 1, Tel . «581.

eizf
&in Rauch. kan 8uE keine Schlacken

Dergute , billige u. bequeme Brennstoff -

Briketts !



Wir habe » an * verisbt

MARfA HAE RTL
OTTO OE STER HAUS

l
Offenburg
Gustav - Rde- Aniagen 2

fKl . Garken
Nähe Tullaftr . zu
kauf. gef. Ang . R.
8489 an d. Führer .

ALARM - PEITSCk4nQAMASCHEM
aus Stoff und Leder überall käuflich
Neu ) Mit 0 wlf 11 - Reißverschluß

Zu vermieten
Großer , geräumiger

Laden
mft 2 großen Schaufenstern , auf der
Kaiferstrafte . nächst dem Adolf.
Hitler -Platz , alSbald zu vermieten .
Angeb . unt . 597,72 an den Führer .

Schönes , geräumig .
Ladenlokal

Stadtmitte , per so¬
fort preiswert zu
vermieten . Zufchrik-
ten unt . Nr . 61675
an den Führer .

Großer gecäu n .
Laden

Näh« Adolf-Hit-
ler-Platz , mit 2
großen Schaufen-
stern zu vermiet.
Angeb. u . 59125

an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

m . ManL. . Kamm .,
cinger . Bad , Keller.
Gart .. schönste sonn.
Lage d . Albstedlung .
f. Pensionär geeign. .
zu vermiet . Ang . u .
8356 an d . Führer .

Oktober 1934
3503/61715

Herrschafts
Wohnung

d. m . 5 Z ., Bad .
LE . Keller u . Sp ..

2 Obergesch . in gut.
Wohnt . d . Oststavt,
Parknähe , Mietzins
m 87 .—. Ang u.
47758 a . b . Führer -
Verlag .

Ls ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund,
schalt in nnlerew

BerbrritungSdezirt
monatlich zu besuchen
Der „Führer - kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich in Er »
mnernng bringen . -
Sollte daran - für Sie
kein Vorteil ent.
stehe»?

MenWank
kleiner , gebr ., mögt ,
nicht über 3—3 %
Ztr ., zu kaufen ges .
Ang . u . Nr . «510
an den Führer .

Kaufgesuch!
Ulster-Herrenwinter »
mantel , bester Qua¬
lität u . Verarbeitg .,
(̂ röbe 48— 50, dun¬
kelgrau oder stahl¬
blau , aus g . H . ges .
Angeb . u . Nr . «494
an den Führer .

Gesucht gut erhalt .
Marschstiefel , Größe
43 - -44 . Angeb . mit
Preis u . «502 an
den Führer .

2 Fain.-Salis
2x3 Zlm ., Durlach ,
Rüppurr , Ettlingen ,
Weiherfeld , g , Kaffs
zu laufen gesucht.

Zuschrift , unt , 8500
an den Führer .

Im Auftrag
5 erftflasstgc junge
Drahlhaar -

Foxe
zu verkaufen. (61653
Fm Tierheim , am

Flugplatz , Tel . 4655 .

r-

2 fette
Ochsen

3s4iährig , zu ver¬
laufen . 161679)

Josef Braun ,
Hesselbach ,

bei Qberkirch.

sonnige , freie Lage,
mit Einfahrt u . Ga¬
rage , in tadellosem
Bauzustand , gut
rentierend , für nur
ca . 32 090 M bei
etwa 15 OOOJf An-
zahlung zu verkauf.
Zuschrift , unt . 8514
an den Führer .

Tigerkater Brauer -
strafte zugelaufen u .
graues Kätzchen zu
vergeh . Zu erfr . u.
«51 « im Führer .

Krafflahrzeuge
An- und verkauf

Schöne 6 Aimmer - Wolmimg
mit Bad . 2 Mansarden und 2 Kellern,
zu vermieten . (8519 )

SriegSstratze 69 , pari .

WerkstcAte
( WeftftadN . zu ver¬
mieten . Näh . Tulla -
strotze 84. in ., r .

UorwerK
Kobold ?

Kleinere Werkstätte ,
auch für Lagerraum
geeignet , sofort zu
vermieten . Zu erfr .
Zähringerstraste 57 ,
Laden . ( 8270)
Neubau -Mansarde

-u vermiet . ( 8525 )
Olotresauerstr . 43,

2 Trepp ., rechts .
Gut möbl . Zim . zu
verm an Servierfrl .
od. Kellner . Anznf .
a . Dienst . 6— 7 od .
Mitlw . und Freitag
nackm . 3—6 . Ball ,
Nebeniusstratze I « .

( 8510

UorwerK
Kobold i

vereinig
Siaubsaogor
Bonner und
HaartrocKner

Mietgesuche
Größere Werkstätte

mögt . Wasser u . Kraftanschl ., mit Lager¬
raum u . Büro . sof . o . spät, zu miet . ges .
(Zentr . Lage) . Ang . u . 61388 an d . Führ .

Gut möbliertes
billiges Mansarden ,
ob . separ . Zimmer
wird von jg . Ehep .
gesucht . Babnbofsn .
Angeb . u . Nr . «499
an den Führer .

Aell. . geb . Fräul .,
tücht . t . Haush .. s.
möbl . Zimmer
mit Kost geg . Mit¬
hilfe i . Haush . , kin¬
derlieb , kann auch
pflegen. Angeb . u .
8485 an d . Führer .
Frl . sucht auf sofort
leeres Zimmer oder
Mansarde . Preisan¬
gebote u . Nr . «5(8»
an den Führer .

Gut möbliertes

Zimmer
mit Bad , Zentralh .,
Telef ., in Bahnhof -
nähe , von solidem
Herrn gesucht. An¬
geb. u . Nr . 61680
an den Führer .

23 . -
~

mit .Küche von Pen¬
sionär auf 1. Nov.
gesucht. Zuschrift , u .
«501 an d . Führer .

Ojevrauchrer, gut erhaltener

offener Wagen
zu kaufen gesucht . Bedingung : Guter
Motor , geringer Benzinverbrauch . Angeb.
mit Preis u . Nr . 61351 an den Führer .

Suche zu tauschen oder kaufen (gegen
D .K .W. 88 500)

Kleinwagen
steuerfrei (Sportwagen )

nur gut erhalten . AuSf . PreiSangeb . an
Dipl . -Jng . Laible , Lffenburg , Postf . 288 .

Baulnarliriel
Jahresgruppe 1926,
abgeschl. über 9000
Mk., m . 3300 Mark
Einzahl , günst . zu
verkauf . Angeb . u .
«385 an d . Führer

Metzgerei
Borort Karlsruhe ,
wegzugsh . z, 26 000
M , b , 5000 M Anz ,
zu derk, Angeb . u ,3400 an d , Führer ,

Sie
Kleinanzeige
dringt erfolg

im sichrer

"
dUNKERu

G RUH
ALLESBRENNER

_

taffen Sie fldi in Fachgefchäften beraten

Junker & Ruh A - G. Karlsruhe

Beamter sucht sofort
4723 .“®of)n .
möglichst Westen.
Genaue Preisoffert .

Bartels , Herder -
strafte 1. ( 8513 )

N . A . G .
10/IL PS .

offener S Ettzer , gut
instand sehr billig
abzugeben , auch ge .
eignet zum Umbau ,

Auto .Füttercr ,
Rastatt , (61632 )

Infolge Versetzung
4 - 5 3 . - Mn .
mit Bad u . Zubeh .,
sofort zu mieten ge -
sucht . Weststadtlage.
Angebote mit Preis ,
angabe unter Nr .
8183 an d Führer .

Lieferwagen
CHevrolett, 6 Zhl ..
i % To ., Sfach be¬
reift , sehr gut er¬
halten -, hat billigst
au verkaufen .

Stefan Arheidt ,
Weinhcmdlung .

Grötzinqen in Bad .,
Mittelstratze 25.

Opel
4/16 PS ., Gelegen -
heitskauf , f. 320 Ji
zu verkf. ( 8498 )
Schützenstratze 42.

Kebr . MW -
Motorrub

Tornax - » .Triumph -
Motorräder

billig zu verkaufen .
Michael Hirth ,

Rotenfels ,
Adolf Hitler -Str . 72

( 61747 )

4- 5 Zimmer¬
bene Wohnlage , auf
sof , zu mieten ge¬
sucht . Ang , u , Nr ,
61332 an b , Fübper

D .K .W., Supezsport ,
500 ccm , steuerfrei ,
wassergekühlt. preis¬
wert zu verkaufen ,
Kaiferglleet47,t .Hof.

( 61750 )

In ruhig äugen ,
Haufe , Maritplatzn, ,
1—2 herrsch, möbl,
Zimmer p , sof , ob ,
I Nob. zu vermiet .
Näher , u , Nr , 3301
im Fübrer -Berlag ,

Zu verkaufen

gebr, , verk preiSw
Losienftr .13, Schloff.

(3477 )

Gut erhalt , eiserne
« inderbettftelle

und 1 » indcrliege -
wagen zu verkauf,
Karl Müller , Früh -
lingstr . 2 . 7V . 8463

Snaltrichter
zu verkaufen. (8415 )
Sperling , Küferei ,
Goethestraße 2«.

3 Zimmer .Wohnung
m . Bad in Turlach »
schönste Schlotzgar-
tenlage , sof . od . sp .
zu verm . ( 45 5WO.

Ang . u . Nr . 7627
an den Führer .

Vorwerk
Kobold I
Verlangen Sie
unverbindliche

Vorführung
durch

DorwerK & co.
Zweigbüro
Karlsruh «

H « rrenstr ( 16
Telefon 6411

F . neuer Frackanzug
gut erb. Eutaway ,
Gr . 46, mit Hose ,
2 gut erh . Mädchen-
Ski .Anzüge m . Ski

Möbliertes

Zimmer
jn vermiet . ( 8532)
Kaiserst . 110, 3 Tr .

u . atiüiefri s, ti¬
bi « I3iäbr, preiSw
zu vert . Zu erfr , u.
Nr , 61373 1. Führer ,

•
DorwerK
Kobold I

Preis um . 67 -
Bequeme

Monatsraten

Preis « , zu verkauf .
ein stoks-

Dauerlirenner
( Esch . ) , 1,02 Met .
hoch und eine weiße

B e t t st e l l e.
Anfrag . unt . 61676
an den Führer .

Achtung !
Dürre - Hartbrenn¬
holz, ofenfertig , frei
HauS per Zentner
1 .50 Mark . ( 61591
Rorkst. 12, Tel . 333123.=

mit riefte . Licht , zu
vermieten . Zu erfr ,
Augartenftr . 23 , IT , Zentral-

36 Ji , gebraucht,
abzugeben . K .-
Schrank , Kred. ,
1 Tisch,2 Stühle ,
1 Hocker. (61762

OetzelS
Möbelhaus
Klofestrafte 44,
Telefon 5920 .

Piano
gebr ., kreuzf. , schön .
Ton , bill . zu verkf.
Kästner , Touglasstr .
Nr . 26. Lad . 61740

Klavierwegen
Platzm .

billig zu verlaufen ,
Zu crlrng , u , 8407
im Führer ,

Unsere neue Vierradtype auf Wunsch
jetzt auch mit 600 ccm wassergek . Motor

RM. 1790 .- ab
Werk

Der modernste , billigste und
wirtschaftlichste aller Kleinlastwagen .
Außerdem unsere viel nachgeahmten ,
doch nie erreichten Dreirad -Goliaths
für alle Verwendungszwecke . 61763

Lieferwagen -
Diizer fragen !
Karilriedrlchstr . 18 - Tel. 5614

1,4 qm Fahr . Chaf-
sic, w .Bergrößerung
d . Anlage billig ab -
zuaeb. Gefl. Aug . u
61368 an d . Führer .

(8röhriger Prome -
theurS ) bill . abzu -
geb . Transitkellerei

LSkar Schneider,
Kaiferallee 27,

Telefon 7009 . *

Damenrad
gebraucht ,laufen .

zu ver-
lbbt 6 )

Sie iparenGeld
denn ieh habe für Sie vorgesorgt
und mir einen Posten der preis¬
werten AusverkaufsgerSte — Bau¬
jahr 1933/34 — gesichert .

Einige Beispiele :
Nora „ W 20 IT statt 112 .40 n . 96 .—
Siemens „25WLK .

“
.. 153 — n . 132 .50

Bange „ORATj “ „ 225 — n . 187 .50
Iioewe „ WISBY “ „ 220 .— n . 176 .50
Owin „ B 62 W “ „ 235 .— n . 187,50
Saba „311 WB “ „ 205 .— n . 165 .50
Saba „521 WL “ „ 336 .— n . 258 .50
Telefunken 330 „ 235 .— n . 192 .—
u . andere mehr . Alles fabriknene
Ware . Verkauf nur solange der
Vorrat reicht . Verl . Sie gratis Zn -
sendg . der ausfiihrl . Taste — oder
besser — besuchen Sie mich ganz
unverbindlich zum Sehen n . Hören ,

Radio - Riemer
Das Fachgeschäft ohne Ladenspes .

Nur Lenzstr . 5 , Tel . 7831.
Kaufgesuche II Verloren

3Z .-WlAung
sowie

4- 5 Z.-Wlchn .
gut» Lage, infolge
Versetzung alSbald
, u vermiet . Ang , u,
6138t an b. Führer

Suche grbr „ weiß.
Herd

Karlftraße 2<i,Hof , »n» Mengereiladen -
einrichtung .

Angeb . unt . 61673
an den Führer .Mod . Mola

u . einige Lelbilder
zu verk. Zu erfr . u .«522 an d . Führer .

StilmSbel (1840) .
Mahag . , Sofa . Tisch ,
6 Stühle , 2 Sessel,
gr . Spieg . , 100Ji , z.
vkf. Heffe , Dammer¬
stock,Heidetbergerst.25
_ (8524 )

WohlMIIth -
Seilapparat

4» kf. ges . Ang , u ,61373 an d . Führ .

ZulaffnngSpgptere
für Motorrad IV »
96796 verloren ge .
gangen . Abzugeben
« rtegSftr . 105, II .

( 8517 )

Waschkommode
m . M . u , Spieg , v .
Prw , zu lauf , ges ,
Ang , u , Nr , 8526
an den Führer .

AM
der RS..
Volks.
Wohlfahrt
bei .'

Immobilien

Einlnin.-tznus
in Durlach ,

beste Turmberglage .
6 Zimm . , 3 Mans .,
reichlich Zubehör u.
Garten , zu verkauf.
Beziehbar 1. April
1935. Ang . u . Nr .
8292 an d . Führer .

Einfam4l .-
Haus

5 Zimm ., m . reickl.
Zubehör , n . ertrag¬
reich . Garten , in
schönster Lage deS
AlbtalS (Kurort tfi.
Bahnst .) , zu verkf.
Angeb . unt . 6166«
an den Führer .

Kaiserallee mit gr .
Lagerpl ., ( Bauplatz )
u . Lagerräume weg.
Todesf . zu vkf . Pr .
35000 Ji . Ang . u .
8495 an d . Führer .

-üe8cb.
100 Ji Tagesumsatz ,
billig zu verkaufen .
Busam , Karlstr . 35.

Büro im Hof.
( 8608 )

Gin seit 33 .Jahren betriebenes

SW «Ml Mb
JnlldlliilionsficfdjiifI

ist wegen Todesfall billig zu verkaufen
oder zu vermieten . Zu erfragen unter
Nr . 8512 im Führer .

Gesucht wird in Baden bet hoher An¬
zahlung eine gute

kmbeiiMle
mit Wasserkraft. Eilangebote unter Nr .
8504 an den Führer .

‘ 'SfcUY' .*' Hauptniederlage der

Original -Junker & Ruh
Oefen und Gasherde
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf

Wir fndDeit an ollen PNthen
rührige Vertreter
aea , höchste Provistonen u . b . entspr .
Leistungen fester Zuschuß , (47991)

Commercinl Unten ,
Bcrstchrrungs -Aktien ' Gesellschaft ,

Bezirksdirektton Karlsruhe ,Karl Fctzncr , Weiidtftr . 14

Mädchen
vom Lande , für Ote
schäftshnushalt für
sofort gesucht . Näb -
und Kochkenntnissc
erwünscht . Zu erfra¬
gen unt . Nr . 61669
im Führer -Verlag .
Ehrliches , flritziges

Mädchen
das kochen u . sämtl ,
verkommend . Haus¬
arbeiten verrichten
kann, auf 1. Novbr .
in Geschäftshaushalt
gesucht. Angeb . unt .
Beifüg , von Zeug¬
nissen unter 61678
an den Führer .

Halbkags -
Mädchen

ehrlich u . zuverläs .
sig , gesucht. Vorzu¬
stellen zwischen 12
u . 2 Uhr bei Lenz.
Klauprechtstr . 47 , 1

(61225 )
Tüchtiges , sauberes

Mädchen
kann sofort eintre -
ten . Fr . Stengel ,

zur „ Blume "
Lichtenau

bei Kehl am Rhein
( 61607 )

Ehrliches , junges
Mädchen

tagsüber gesucht.
Dreisamftratze 15.

( 8609 )
Tücht. Wirtschafterin
oder Alleinmädchen

ges . Alters , perf . in
d. fein . u . einf .Küche
u . all . Hausarb . m .
nur best . Zeug« ., a .
gut . Häuf . , z. 1. od
15. Nov. v . ält . Ehe¬
paar gesucht . Ang . u.
61390 an d^ kührer .

Ehrliches , jung .
Iaflp5iniii) (t) ? n
gesucht. ( 61758 )
Roonftrafte 15 , II .

erstklassig gebaute - Anwesen , unmittelbar
bei der Hauptpost , mit Einfahrt und sehr
hübschem Karten . 1X5 u . 1X6 Zimmer ,
mit Bad , große Tevrasie u . reich !. Frem¬
den- u . Mädchenzimmer , sehr preiSw . zu
verkaufen . Zuschriften seriöser Selbstkauf-
liebhaber erbet, unt . 8457 an d . Führer .

Budrvertretar
Soeben erscheint ein bedeutender FortsetzunstSwerk „DarDritte Reich ' (4 JahrcSbände ) unter Mitarbeit der deutsche »

ReichSarchivr und Pcrsönlichleiten der wichtigsten Reich «. » ,Siaairbchörden , Genehmigung der Pavtei -PrüsungSstelle lieg!vor Bit liiftni jedes Jahr einen Band (RM , ist,—
bzw, 24 .—). Zwei Bände werden sofort prodistoniert . Fort' laufende Rente für die folgenden Bände , Monatsraten RM
2, —, Wir vergeben Gebiete für dieser bedeutende hi -
ftorische Kulturwerk nur an Herren mit nachweisbarem Er¬
folg ! Meldung erb, unter B . R . W, 7327 an « ln Berlin W 3ö,

Kapitalanlage
Wir suchen einen stillen Teilhaber mit
5000 bis 10 000 M und garantieren eine
Beozinsung von 6% bei prima Anlage , In¬
teressenten wollen schreiben unt , G 222V an
Dr . Gtlllt' s Anzeigen-Erpedlt . , Karlsruhe .

(61760 )

Kapitalien

AlllÜSUlig
durch Tilgungshhpo .
theken monatlich ab
5 RM . für je 100(1
RM ., keine Bau -
spargefchäfte . ( 8490

Brandenburglsche
Darishnskasse

f . Sachwerte u . Hy .
potheken, G .m .b .H .

Gcncralagentur
Karlsruhe , Kriegs -
str . 170, HtbS., lks .
Lt . Reichsgesetz alS
Zweckfparuntern . d .
Staatsauff . unterst

m matt
von Festangestelltem
gegen gute Sicher*
heit und pünktliche
Rückzahlung v. 30 Ji
monatlich nebst Zins
auf sofort gesucht .
Zuschr. u . Nr . 61525
an d . Führer erbet.

Suche ein Baubar -
lehen von ( 8374
2000 RM .

auf 1 . Hvp . nur v .
Privats Angeb . an
K. H . 100 , Forst -
Bruchsal , postlagd .

Veschüftsmann sucht
300 Mb .

nur von Sekbstgeb.
Beste Sicherh . Mon .
Rückz . Eilangeb . u .
«521 an d. Führer .

RM . 150—200 .—
bon festangest. Be¬
amten bei pünktl .,
mon . Rückz . u . hoh.
Zins per sofort ge¬
sucht . Angeb . unter
«492 an d . Führer .

ist eS für jede Frau und jeden Mann , volle- schöne - Kopfhaar zu besitzen , denn
dieser Wunsch enrsprtngt nicht nur einer gewisien Eitelkeit . Nein , der Besitz
diese - schönsten natürlichen Schmucke - ist ein Beweis für einen gesunden, nicht
vorzeitig verbrauchten Körper und ist dadurch in vielen Lebenslagen , in beruf¬
lichen Angelegenheiten , sowie in Liebes, und Ehefrageu oftmals von ausschlag .
gebender Bedeutung .

Wer an Haarausfall , Schuppenbildung oder Kahlheit leidet , findet in un¬
seren Kaltak-Präparaten die seit Jahrzehnten in der ganzen Welt erprobtenMittel , welche die natürlichen , vollständig unschädlichen Bestandteile für die Er¬
nährung und Befruchtung de - HaarbodenS enthalten . Auch wenn durch natur -
widrige Haarbebandlung Haarwuchs und Haarboden geschwächt sind, finden Siein unseren Kaltak-Präparaten den richtigen Haarerneuerer .

Herr Garnisonchefarzt Dr . Herbert Sommer , Podersam , schreibt unS ««
30. 7. 34 :

, .Hocherfreut und angenehm überrascht durch den eklatanten Erfolg FhreS
Haarwuchsmittels , ,Kaltak" , daS ick nunmehr schon seit 1% Jahren benutze,fühle ich mich veranlaßt . Ihnen meine vollste Anerkennung auSzuspoechen —
alS Mensch, sowie auch alS Mediziner . AfS letzterer besonders insofern . alS
die Schulmedizin noch heute wie vor Jahren , dem Haarausfall , speziell dem
frühzeitigen , sehr unsicher gegenübersteht und sich auf Maßnahmen beschränkt,deren Mißerfolg beinahe vorauSzusehen ist . — Jedenfalls ist eS von weittragen¬
der Bedeutung , endlich ein Mittel zu besitzen , das alle- erfüllt . waS es in
schlichten Worten verspricht. daS vor allem auch prophylaktisch (d . b. vorbeugend ) ,
schon beim schwächsten Haarausfall , schon bei der leisesten Andeutung dev be¬
ginnenden Glatze angewendet werden sollte — und dev Erfolg wird nicht auS-
bleiben ."

Aebnliche Schreiben geben uns fast tägNch zu.
Fordern Sie vollständig kostenlos Prospekte und Dankschvei - en . au- deurn

Sie die genauen Adresien von zufriedenen Kaltak-Freunde » ersehen, bei denen
Sie sich direkt über die Erfolge erkundigen können.

Wenn Sie eS wünschen, legen wir den Prospekte«
1 Probepachung für 50 Pfennig

bei, wenn Sie un « diesen Betrag tu Briefmarken mit einsenden.
Unsere Kaltak-Präparate sind so billig im Gebrauch, daß jeder ohne grdtze

Kosten die erfolgversprechende Behandlung sofort ohne jede BerusSstärung de»
gtnnen kann. Schreiben Sie also noch heute an :

I . H. Brittoin G .m .b .H . , Berlin W . 9, Potsdam erste . 13/ « . 14*3.

för den Radio - Käufer fst

Leistung , Ton , Skala fabelhafti

VORFÜHRUNG IM FACHGEfCHXFT

Jedem Volksgenossen ein

Eigenheim
durch zinslose Baugelder

.Badenia '* Hypotheken -
u. Bausparkasse GmbH .
Karlsruhe , Kaiserallee 5, Tel . 8»86

61569

8 . IN.
b. H .

Hebelstraße 3 - Telefon 6440/41

GELDvon Selbstgebe *
durch 6173*3

Gg . Koch
Karlaruh *

Hlrsehstr . 1
(Anfr .Rückporto )

Schmidt

Gutgehende-

Zigarren-
Geschäff

in bester Lage Karlsruhe (Kaiferstvaße,
Nahe Adolf-Hitler -Platz ) zu verkaufen.
Zu erfragen unt . Nr . 61755 im Führev .

Verkäufer

Landhaus Vertreter (llkii«zu verkaufen .
Das Landhaus des Dr . Bruno
Thl ergarten - Schultz
in Rotensol mit heiz¬
barem Freibad samt den an¬
liegenden Grundstücken ist
zu verkaufen . 61748
Kauiliebhaber wollen sich
wenden an den Konkursver¬
walter
Rechtsanwalt Emil mAller

Karlsruhe
Stefanienstraße 55 .

Lhemnitzer Strumpffirma
sucht für den Verkauf ihrer Marken-
Strumpswaren einen tüchtigen, bet grö¬
ßeren Detailgeschäften gut eingeführten

für Baden und die Pfalz . Gefl , Angeb,
unten B . K. 1072 an Ata Anzeigen 21. .« . ,
Chemnitz. (61644 )

für Auto (Weltmarke) ges .
Jüng .. unabh . tücht.Kraft m.
VerfausScrfolg . w . bevor, .
Sich, Eristenz , gt . Verdienst ,
Ang . u . 61756 an d . Führer ,

Von ! Mann
zum VoU

o , Wilb , Falnderl
Eine tlluftr , Ge -

ichtcbte der NLD -
2lP , und der S « .
Der Verloster ist
d bekannte Schrift¬
leiter d . ..Angriff '

vadticye
0 olkskunük

Darlehen
von m 100 .— bis 3000 .— Wtl .
m 1 .25 pro 100 .— rückzahlbar
b tarnt . Rllckp. (Tel . 6279 ) .
M . töcifer , Karlsruhe , » unten «
stratzc 2a . Agentur der Hansea¬
tischen Spar - u . DarletznS -Ges . m.
d . H Lt . Retchsgeiev f. 2fwecHpar -
t' nlcriievmungcn der ReichSauisichi
unterstellt . 50609

Achtung !
Kaffee - Verteiler

Sie Können mehr verdienen I
Fordern Sie unverbindlich Preise
und Muster an . Postkarte genügt .
F . H . Hartmann » Bremen 11/9 »
Postfach ll . (31656 )

Existenz

Benfen-
8flU5

mit 6X4 , 2X3 u.
2X2 Z .-Wohnungen .
Bad . leilungSbalbev
zu verkaufen. Preis
55 m \M, Anz. 15 000
JI , Mieteing . jährl .
7450 Ji . Ang . u . Nr .
61337 an d . Führer .
In einer Grenzstadt
Baden - ist 11 Ar
große-

SkMMlk
in erster Lage, an
zwei Straßen sto¬
ßend. m. Borkaufs¬
recht , zu vermieten .
Geeignet für Auto .
Reparatur -Werkst . ,

Gavagen etc . Selbst-
reflektanten erfahren
nähere- unt . 61384
durch den Führer .

Metzgerei
(mit Wirtschaft ) ,

zu kaufen od . pach .
ten gesucht. Ange -
bote unt . Nr . 8515
an den Führer .

für alleinsteh. Dame . Kl . EafS ht ver¬
kehrsreicher Lage der Stadt Karlsruhe ,
tst mit sämtl . Einrichtungen (mod. Kaf-
feemasch .) geg . ein Darlehen von 1000 bis
1500 RM . umftändeh . sof . abzug . Kapital
wird dopp. sichergestellt . Maß . Miete . Gt
Berdienstmöglk. Ang . n . «422 a . d . Führer .

Olfene Steilen
Ich suche einen jungen , tücht . u . braven

BiebsekbilMb
der auch landwirtschasilich« Arbeiten »er¬
richten kann. Geboten wird freie Sta >,tion und Lohn , Wert wird gelegt auf
absolute Lhrlichkett u , selbständ, Arbeiten .

Rudolf Laug ,
Gasthaus und Metzgerei „zum Posthorn '

Nrloffen in Baden .

Zwei gut eingeführte u , zuderlästtge

rrouisions - Vertreter
iflr Miihieniabrikate

an Bäcker und kleinere Händler , don
leiftungSsähiger arischer Mehlgroß¬
handlung gesucht . Arbeitrgebiei
Bruchlal —Mtngolshelm u . Achern—
Oberkirch. Offerten mit genauen
Angaben über bisherige Tätigkeit
unter Nr . 69977 an den Führer .

PretS geb . im 4 —
unö

Oie Sermania
des Xocttus

Preis aeb . » « 5.40
Serausgegeven .

Uverievt und mit
volle - u beimai -
knndlichen Llnmer -
kungen verleben v
Prof . Dr . Eugen

Setzrie .
derzeitiger Mini -
stcrialrat im da -
dtioben Kultusmi¬

nisterium ,
Reden der ll ber¬
ück» ! ichen Tenge -
staltnng . emvftebli
auch der Reichtum
und die Güte der
BUdvetiaaen . die

Führer -Verlag
G .m .b.H .

Abi. Huchveriried

-- GlSublO ^ J
r > - * ng . .7 1 ht» f

^

Wir |
' b

oSo .-
' ^ VlT h ' ün

"
on6b »r* '

1 ^ „men umgt r’sUB ' ' U
j r d«rm»n°

1 b?l 2 „ RüdTwhiunR Mk . » *•

^
n8

100« ).- KaA porto
^ Anfragen a » - -

Lt .Oas -v -' 73 -

Baugeld
günstig für Neubauten . 25 Prozent
(̂ iaenkap , u . Baupl . erf . Baugenos¬
senschaft Mannheim e (St. m . 6 . H „
Mannheim , P t , 3 . Keine Bau¬
sparkasse . Vertreter ges. (56758 )

Heirat

Zentralheizungen
sanitäre mstauatiomn
Elehtr. Licht- n. Kra (t-An!agen

Eegiück
durch die empfoh -

ne , erfolgreiche
Gemeinschaft der
deutschenEvangel .
H seitlg . Heft 30 /
äurg - Union

Stuttgart
Schließt . 200/154

5*465

Jg . Geschäftsmann
wünscht nette , jg .
Dame . zw . späterer

Heirat
kennen zu lernen .
Bildzuschr. erb . u.
8476 an d . Führer
Blondine , eins. Mä -
del , 35 I . a ., kaih ..
verm ., w , Herrn in
sich. Stellung , zwecks

Heirat
kennen zu lern . Wit¬
wer devz . Zuschr. u .
8487 an d . Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Tafelobst
beste , haltbare , gutsortierte
Ware , am Platze abgeholt .

Nähere« durch: (61643 )

vemalkg . smi Hooen
HßPDeiroOfff (Baden).

Bodenbeizen . -Lache , -oeie
ParKettputzöl , Stahlspane ,
streichtertige Farben u. Lache

48537
Drogerie Otto Rlayer, onmeimstr.20

KnebenFür
braven

6 I ., werd . gt . lin¬
dert . ev . Pflegeelt .
gesucht. Zuschr. u .
«520 an d . Führer .
Tüchtige Näherin

flink u . billig , sucht
Kundenhäuser .

Angeb . u . Nr . 8491
an den Führer .

echneidenn
geübt im Neuanfer »
tlgcn . Abändern u .
Flicken v . Wäsche u ,
Kleidern , s. Arbeit .
Tagespreis 2 .50 M .
Anged . u . Nr . 8493
an den Führer .

Esch 58083
vriglnal -

Dauerbrennei
Allesbrenner
JOSEF KLEBER . Karlsruhe
Öfen Herde - Akademlestr . 29

Ofen

Anzeigen -Tege
gesondert beilegen ! Nichts «
Brief mit anführen ! Nur

dmlilhe Llhrist
oaranttem tedlerfrete Wiedergabe

Werbe -Verkaui
(«1657) Riesen -Schlager
Wer will 80 Pfg . in der Std . verdienend
Angeb. unt . ryz 346 an Ala Hannover .

'X '
56352

Kohienhandeisgeseiischatt
Halierttr. 194 ll / lelelon llr.S164, S1S5. 9508

SutfundierteS Unternehmen sucht zur Ab¬
lösung eine- Gesellschafter- einen tätigen

Teilhaber
mit 10 bis 20 000.4 Einlage , der fich ins¬
besondere auch für die Organisation de -
Außendienste- eignen müßte . Bei Eignung
vertragNcke Anstellung . — Angeb . erb . unt .G 2216 an Dr . Glock 'S Anzeig. -Expedition ,Karlsruhe . (61761 )

Branchckundiger , rühriger

vettlklel
mögt , mit Auto oder Motorrad , von alt .
Hamburger Importfirma für den Verkauf
von Marken .Autoölen und Jndustrieölen
für Karlsruhe u . Umgebung bei höchsten
Derdienstmöglichkeiten auf ProvisionSbastS
gesucht . Angebote unter H. G . 4115 an
«U , Humbur« (61518 )

Kinderliebendes
Mädchen

für alle Hausarbeit
auf 1. Nov. gesucht .
Etwa - Kochen erw .,
nicht Beding . Vorst.
15—18 Uhr . Adr . u.
8465 ü» Führer .

' Lehrling
gesucht.

Auf 1. Dezember
kann strebsam ., jun -
ger Mann in die
kaufm. Lehre treten .
Schriftliche Bewer¬
bung erbeten an :

Karl Baumann ,
Lebens - u . Futter¬

mittelhandlung ,
Karlsruhe/Rh . ,

Akademiestraste 20.
( 61749 )

Solide - , ehrliche -
Zugehmädchen

wöckentl. 2 Mal je
2 Std . v . 9— ll ges .
Brauer , Leopoldstr.
Nr . 2 . 2 . St . (8484 )

Ziilin . Miidcheii
d . willig alle Hau - ,
arbeit mithilft , in
-lnfangSstelle gesucht
Angebote unt . Nr .
8480 au d. Führer .

Stellengesuche
Guter

Inkasso¬
posten

von Herrn gegen
Sicherheit gesucht.
Zuschr. u . Nr . 7454
an den Führer .

Alleinft., geb . Fvl . , a . gut . Fam . , 38 Jj . ,ev ., gesund , verträgl . Wesen, angen . Aeuh ..häull ., m, schön . Heim u . Grsp.. wünscht

Mlsmilltze
mit seriös. Herrn (a . Witwer ) gleich welch ,Berufes , ober m . guter Eristenz . Au«s,
Zuschr., welche a . Wunsch sosort zurüd -
gegeben werd ., unt . 8505 an den Führer .
Berschwiegenh. beiders. selbstverständlich

STATT KARTEN

Todesanzeige
Heute nachmittag verschied nach einem arbeits "
reichen Leben und kurzer Krankheit mein lieber
Gälte , unser treubesorgter Vater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Heiratsgesuch . I Aasust Herrmann

27-jähriger

sucht Stellung bi -
1. Nov. Derselbe ist
selbständig in der
Bäckerei. Lohn nach
Uebereinkunfl . An¬
gebote unter ff1674
an den Führer .

2 Schwestern, 30 und 32 Fahre alt . kath..gut gebildet , auS alt . nationals . Beamt .-Familie , suchen sich aus diesem Weg indie Heimat zurück zu verheiraten Körper.
sich wie stttl, mackcllor . gesund u , arbeit -
sam Aussteuer haben sie sich in d. Haupt¬
sache geschafft. Nur schaffende kinderreicheEltern haben seit d. Inflation kein Ver¬
mögen mehr . Charakterfest- fleiß Be¬amte , Lehrer , GeschäfiSleuie (auch Witwermit 1 Kind) senden ehrl , Zuschriften , die
ebenso beantwortet werden , dnrch Fr .Berger , Ingenieur , Dresden A I , Por ,
« tusftraße 8. (61387 )

Landwirt
im Alter von 81 Jahren .

■Unkenheim , 20. Oktober 1994.
hn Namen der trauemdenHInterbliebenen :
Luise Herrmann Wwe .

Beerdigung findet am Montag , den 22 . Oktober ,nachmittags 5 Uhr statt .

Beteilige
Wo könnte ich Arbeit

Verdienst finde»
b . ein. Einlage v .
ca . 30(MM , d . sicher-
gest . werb . müßten ?
Angebote unt . Nr .
61385 qn d . Führer

Heirat
Witwer , Händler ,

47 5?. , möchte sich
glückt , verheir . mit
Frl , o , Witwe nicht
unt , 4« J „ kath,,ohne Dermög, , kein
Anhang , Zuschr, u,
8495 an d , Führer ,

Junger S .A .-Manu würde
Kohlen - und

Fukkermillelverkrieb
übernehmen , 3 To , Diesclwagen steht z,
Verfügung , Nähe Kehl, Kaution kann
gestellt werden , Zuschriften erbeten unt ,
Nr . 61386 an de» Führer .

Statt Karlen
Heute verschied nadi längerem schwerem Leiden un sere guteMutter und bdiwlegermulter

Clara Müller geb. Lange
hl fast vollendeten 86 . Lebensjahre .
Karlsruhe , den 19 . Oktober 1934,Richard -Wagner -Str . 1

Dr. fr MQIIer
CarflMQIIer
Elisabeth Malier, geb . Wölfle

Die Beisetzung findet am Montag , den 22. Oktober 1934 , nachm .V|3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 8503



Kreuzer „Karlsruhe" rüstet zur Weltreise Kirchweih !

DaS Patenschiff unserer Stadt , der Kreuzer „Karlsruhe " tritt morgen abermals eine große Weltreise an .
kuser Bildberichterstatter läßt » uS daS Leben und Treiben tat Kieler Hafen kurz vor dem Fertigmachen zur
Ausfahrt miterlebe «. Wir sehen oben an der Blücherbrücke in Kiel die Kreuzer .„Karlsruhe " slinks ) und

Königsbergs srechtS) liegen . Der Riesenkran befördert über die »„Königsberg " hinweg schwere Lasten an Bord
- er Karlsruhe ". Rechts oben sehen wir die Matrosen der „Karlsruhe " eifrig an der Arbeit , körbeweise alles

Notwendige an Deck bringen , währen - rechts unten einer der blanen Jungs mit dem Putzen des Schiffsäuße¬
ren beschäftigt ist, da daS Schiff blitzblank feine Fahrt antreten will und überall als Bote des neuen Deutsch¬
land und Vertreter seiner Patenstadt den besten Eindruck hinterlaffen will . Gute Fahrt Kreuzer „Karlsruhe " !

-

Oie Toten von Langemark
Gedächtnisfeier auf dem Ehrenfriedhof

Dte ehemaligen Karlsruher Langemarckkämpfer ver¬
anstalteten am Vorabend des Gedenktages jener denkwür¬
digen Schlacht auf dem Karlsruher Ehrenfriedhof eine
schlichte aber eindrucksvolle Feier . Mit ihnen verband
sich die Karlsruher Studentenschaft . Ein Ehrensturm der
Traditions -SA 238 nahm neben dem Denkmal Aufstel¬
lung , ihm gegenüber standen die Fahnen der Karlsruher
Korporationen . Vertreter von Staat und Partei waren
erschienen .

Die Standartenkapelle 238 eröffnete die Feier mit
einem Musikstück. Dann ergriff Prof . H o f h e r r - Frei¬
burg das Wort zu seiner Gedächtnisansprache . Er führte
etwa folgendes aus :

Es gibt in unserer Muttersprache Worte , die Tiefstes
und Ewiges in sich bergen und Tiefstes und Ewiges in
uns aufklingen lassen, wenn sie an unser Ohr treffen .
Zu diesen Worten , die mit metallischem Klang wie ein
Fanal in uns aufhallen , gehört der Ortsname Lange¬
ln a r ck. So ist es selbstverständlich , baß wir , die wir uns
hier zu gemeinsamer Feier zusammengefunden haben ,
auch als Einheit fühlen . Und es ist uns nicht schwer,
Worte des Gedenkens hinüber zu senden zu jener Zeit ,
die uns fern ist dem Raume nach , aber nah im Gedenken .

Wir neigen uns vor den Toten , grüßen sie aber nicht
als Tote , sondern als Lebende . Lebend , weil ihnen Gott

in seinem Reich jenseits der Sterne ein neues Leben be¬
reitete , lebend , weil sie in unfern Herzen
leben , lebend , weil sie Träger ideeller Werte waren ,
die auch wir als die höchsten Werte erkennen . Sie setzten
in die Tat um , was auch wir wissen, daß es nicht nötig ist,
als Einzelner zu leben , daß aber das Volk in seiner Hei¬
mat glücklich leben muß . In ihnen lebte alles , was sich
in dem Begriff Vaterland in Worte faffen läßt und all
jenes , was wir nur unklar beim Klange dieses Wortes
in uns aufklingen fühlen . In ihnen lebte jener letzte,
weltbesiegende Glaube , daß ihr Opfer schließlich doch einen
Sinn haben muß . Sie sind uns aber auch ein flammen¬
der Aufruf , daß ihr Geist weiter in uns wirken möge , daß
ihr Glaube , für den sie starben , in uns lebt und ihre Ta¬
ten auch unser Vorbild sein werden : Einsatz des Letzten,
Opferbereitschaft , Freiheit und Ehre .

Nach diesen Worten , denen die Versammlung in tiefer
Ergriffenheit lauschte, legte Ortsgruppenleiter Schäfer
im Namen des „Grünen Korps " der Vereinigung ehe¬
maliger Langemarckkämpfer einen Kranz nieder und ge¬
lobte , baß die Toten nie vergessen werden sollen . Seinem
Beispiel folgte die Karlsruher Studentenschaft , die in
einigen Sekunden stiller Trauer am Denkmal verharrte .
Mit dem Lied des guten Kameraden fand die schlichte
Feier ihr Ende .

Ehrei die Helden
Opfert für das Werk der Heldenehrung

Am Anfang aller Taten steht das Opfer . Nur wer das
Opfer barbringt , wirkt für Volk und Vaterland . Sein
Leben hat kein Ende , denn der Tatenruhm ist ewig . Wer
aber nicht bereit zum Opfer ist , der vertut sein Leben
tatenlos und siecht dahin bei lebendigem Leibe.

Geschichte ist der Toten Tatenruhm . Geschichte ist die
Raum und Zeit überstrahlende Hingabe aller ihr Leben
Opfernden . Verlieren kann das Leben nur , wer es eigen¬
süchtig verbraucht . Das Opfer allein macht frei von dem
Tod , der ein Ende ist und ein Vergessen .

Ob wir , die heute Lebenden , in unserem steten Kampf
um die Gestaltung der uns von Gott geschenkten kurzen
Spanne Zeit bas heldisch bargebrachte Opfer unserer
Väter , Brüder und Söhne erkennen oder nicht, ist für das
ewige Leben unserer Helden nicht von Belang , ist aber
ausschlaggebend für das Gelingen unserer jeweiligen Ar¬
beit , unseres gesamten Schaffens . Wenn wir denen , die
iw Kriege und in der Freiheitsbewegung eingezogen sind
in Walhall , ihr Recht nicht geben , dann haben wir selbst
den Anspruch auf Recht verloren , und unsere Gegenwart
— mag sie noch so glanzvoll aufgestiegen sein — würde an

solchem Verrat hinabsinken und jammervoll dahinsterben .
Nicht der ist tot , der von den Lebenden vergeffen ist, son¬
dern tot ist nur , wer nicht zu jeder Zeit bereit ist, sein

Leben Volk « nü Vaterland in heldischer Gesinnung hin -
zuopfern .

Des Opfers Größe zu ermessen , steht uns nicht zn,
denn es ist immer größer , als wir vom Glanz der Ge¬
genwart Befangenen erkennen können . Uns bleibt allein
ein tastend Suchen nach dem Ausdruck , ein Ringen um
Gestaltung des Heroischen , das wir erst dann schöpferisch
verewigen können , wenn wir uns selbst in Liebe und
Treue der Seligkeit des Kämpfens hingeben .

Wir sind am Werk . Seit 1919 ringen wir darum , die
heldische Lebensauffassung wieder zu erwecken. Seit 1919
kämpfen wir darum , die deutsche Seele rein zn erhalten .
Seit 1919 sammeln wir die Opferbereiten . Die Treue
unseres Generalfeldmarschalls von Hindenburg hat uns
gestärkt , sein Segen begleitet uns , bis wir dereinst das
Werk vollendet haben . Wir bauen Male jenseits der
Grenzen unseres Vaterlandes und daheim , die das Le¬
ben der uns vorangegangenen Brüder an die Ewigkeit
binden und den nachwachsenden Geschlechtern immerfort
die Größe ihres Opfers zeigen sollen . So bauen wir mit
an den Grundlagen des neuen Reiches , das uns unser
Führer Adolf Hitler so herrlich aufgeschlossen hat , und
helfen mit nach seinem Willen und in unbedingter Treue
zu seiner Führung .

Wir wissen, daß unserer Gegenwart und Zukunft nur
Segen erwachsen kann , wenn unsere Helden im Geiste
mit uns in Reih und Glied marschieren . All unser
Schaffen gilt nicht uns , sondern einzig und allein unserem
deutschen Vaterland . Darum bitten wir nicht für unser
Werk , sondern wir fordern !

Deutschland muß leben , und wenn wir sterben müssen !
Treue um Treue !

Eulen ,
Bundesführer des Volksbundes Deutscher

Kriegsgräberfürsorge .

Nun ist sie wieder da , die „Kerwe "
, mtt khren zmu

Teil noch alten ehrwürdigen Bräuchen . Trotz der hasten¬
den und sich überstürzenden Zeit hat die „Kerwe " ihre
alte Tradition behalten : denn ein solches Fest war ja
von jeher gut deutscher Brauch , ein Stück germanischer
Lebensart . So wird die „Kerwe " wieder als echtes Volks¬
fest gefeiert und dem Tage das Gepräge des alten Volks¬
tums gegeben . Da wird in jedem Hause gebacken und
gebraten , um den Vettern und Basen aus der Stadt , die
sich in solchen Tagen mit Vorliebe ihrer Anverwandten
im stillen Dorf erinnern , aufzutischen . Alsdann sitzen
Männlein und Weiblein fröhlich beisammen , verschmau -
sen die duftenden Gansviertel und den Hasenbraten
nebst den Produkten der Metzelsuppe . Natürlich fehlt
überall der gute „Kerwekuchen " nicht, der auf diesen Tag
in riesigen Mengen produziert wurde , um all die vielen
hungrigen Mäuler zu stillen , die sich meistens von selbst
einfinden . „Kerwe " ohne Kuchen wäre wie ein Schlacht¬
tag ohne Wurst . Ein besonderes Kapitel für sich bildet
auch das Kosten des „Neuen "

, der nun schon recht „reißig "
ist und wobei des Guten oft zu viel getan wird . Ein
lebendiges , vergnügtes Treiben herrscht in den Lokalen ,
auf den Straßen und in den Häusern , einmal froh und
unbekümmert aus dem Alltag hcrausgerissen . Die Haupt¬
sache für die Jugend ist die Musik , die keine Kunst zu
sein braucht , dafür aber einen schneidigen Rhythmus be¬
sitzen muß . Da werden die Instrumente gequält und un¬
ermüdlich zur Freude nicht zuletzt der weiblichen Jugend
die Tanzbeine bis lange nach Mitternacht geschwungen
und im grauenden Morgenncbel kann man viele Kirch¬
weihgäste oft bei schlechtem Stand , auf dem Heimweg
begriffen , antreffen .

Mögen die Karlsruher ihren Fasching loben , die Dor -
örtler und Landbewohner ringsum haben doch den bes¬
seren Teil erwählt , weil sie volkstümlich und erdnahe
ihr Fest , die „Kerwe "

, feiern . Deshalb kommen die Karls -

die Volks -Seife u . - Creme
mit Hautnahrung
Preis 15 und 25 Pfg .
Einheits -Tube 25 P<g.

GebraucheWarfa und Deine Haut bleibt gesund!

ruber auf das Land , um auch ein Zipfelcheu dieser ur¬
wüchsigen Stimmung zu erhaschen : denn

Die Kirchweih auf dem Lande
Knüpft immer Freundschaftsbande .
Beim saftigen duftenden Braten ,
Den hausgemachten Würsten mit Salaten ,
Zum fröhlichen Schmause kehret heut ein
Und kostet den edlen deutschen Wein . ,
Jubilierend jauchzen und locken die Geigen ,
Drum laßt alle Sorgen und Schmerzen heut schweigen.
Und wie xs schon früher taten die Alten ,
So wollen wir 's heut auch machen und halten !

Deutsch « KriegSgrSberstSNe JtoraMe , <Jtot«n . etc wird in » flrjc
vom Volksbund Deutsche Kricgsgraversürsorge e. 83. aurgebaut

weide ».

Deutsche KrlegSgrSberstStte San Paolo , Norditalien . Dar Bald zeigt , wie di« <zchrenstStte
tu Kürze vom Volks dund Deutsche Kriegsgräbcrsllr sorge e . V . würdig ausgedaut werden .

Deutsche KriegSgrüberstätte Romagne -souS Montsaucon bei Verdun , Kränklet «
vom Volksbuud Deutsch « Kricgsgräbcr sürsor ^ e . V .

^ ®TDaut
u | HC |mchcji iciu — uimue an tu Kürze vom Volks vund Dcuncye » riegsgiaocisui Ivrge e . -l- . muroig k .

Rlld .Ade Das große deutsche Spezialhaus in Karlsruhe JwK!« '“



Sette W" Dttsllklkkt Sonntag , 21. Oktober 1934

Aufruf
an die Karlsruher Sevölkenmg

Der 2. RS -Großflngtag i« Karlsruhe am Sonntag ,
de« 28. Oktober 193t , 14.89 Uhr , wird uuter Einsatz
größter Mittel zum Ereignis dieses Jahres gestaltet .
Das Programm des Tages wird bestritten von dem be¬
kannten deutsche » Knustflicger Udet » von dem Knust -
slieger Knittel und akrobatische » Darbietungen des
bekannte » Artisten O . D i m p f e l. Ferner werden Ge¬
schwader -Flüge , Fallschirmabsprünge und dergleichen
gezeigt .

Wir bitte « die Karlsruher Bevölkerung , unseren na¬
tionalen Flugsport durch restlose Teilnahme au dieser
Veranstaltung zu unterstützen . Karte » werden im Vor¬
verkauf von den Blockleitern der NSDAP bei jeder
Familie augeboten zum Preise von RM . 9.39—0.79. Es
empfiehlt sich, die Karten deshalb im Vorverkauf ab »
zuuehme « , weil der reguläre Eintrittspreis RM . 9 .59
kostet . Startplatz RM . L —,

Die Parole heißt :
Ganz Karlsruhe befindet sich am nächste « Sonntag

auf dem Flugplatz .
Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe .

" » sl

Winter -
deutschen

Zur Aufklärung
Znr Zeit bringen Rnndsnnk , Zeitungen nnd Post »

drncksache « in großer Zahl Spendeanssordernngen für
das Winterhilfswerk des dentscheu Volkes 1934/85 . Hier ,
durch gelangen weiten Bevölkernngskreisen die verschie¬
densten Konten des Winterhilsswerkes im Reiche znr
Kenntnis . Die dabei entstandenen Unklarheiten verur¬
sachten eine Ueberfülle von Rückfragen bei der Ga «-
führnng ( Fernsprecher 7845— 47 Karlsruhe ) .

Znr Vermeidung weiterer , zeitraubender Anfragen
gebe ich nachstehend die für Geld -, Kontenabzngs - nnd
Ueberweisungsspenden für das Winterhilsswerk » Ga «
Baden , maßgebenden Konten bekannt :
Postscheckkonto : NS -Volkswohlsahrt , Gauführung , Kon¬

to Winterhilfswerk , Karlsruhe Nr . 869
Bankkonto : Bank der Deutsche « Arbeit AG ., Karlsruhe ,

Konto Nr . 81
Sparkaffenkonto : RS -Volkswohlfahrt , Gauführung ,

Konto Winterhilsswerk » Stadt . Sparkaffe » Karlsruhe
Nr . 8599.
Karlsruhe , den 19. Oktober 1984.

PH . Dinkel ,
Gaubeauftragter des WinterhilfswerkeS , Ga « Badem .

Spenden für das Winterhilsswerk 1934/35
( Liste 3)

tz/Irma Stboeller und Hoefch , GernSbach 10 999 .— XX
Firma » Schießer & Eo . Warenspenden , Trtkatagen ,

ÜinderNeider usw . im Gesamtwerte von S 999 .— XX
Oberst a . D . FuchS , Baden -Baden 59 .— XX
Frau Lina von Engelberg , Baden -Baden 59 .— XU
Dr . Udo Freiberr von la Roche -StarkenfelS , AmlS -

gerichtSdircktor a . D ., Baden -Baden 50.— XX
Herr John gullmann , Baden -Baden 39.— XX
General a . D . von Deimling , Baden -Baden 19.— XX
Frau von Oettinger , Baden -Baden 19.— XX
Frau Elise Block. Baden -Baden 19.— XX
Frau Hanna von Frankenberg , Baden -Baden S .— XX

Allen Spendern sei an dieser Stelle herzlich gedankt .
Spenden für das Winterhilsswerk können cingezahlt werden :

Postscheckkonto : NS -VolkSwohlsahrt Gausiihrung Konto Winicr -
hilsSwcrk , Karlsruhe Rr . 399 ;

» anNonto : Bank der Deutschen Arbeit A .G , Karlsruhe , Konto
Rr . 81 ;

Sparkassenkonto : RS -Bolkswohlsahrt Gauführung Konto Winter¬
hilsswerk , ftSdt . Sparkaste , Karlsruhe Rr . 3599.

Kurze Siadtnachrichten
Badisches Gtaatstheater . Heute , Sonntag , 18.80 Uhr ,

findet eine Aufführung von Richard Wagners romanti¬
scher Oper „Lohengrin " statt , in der H i l d e A n s ch ü tz
die Elsa , Helm nth Seiler den Telramund und
Karlheinz Löser den Heerrufer singen . Die übrige
Besetzung bleibt unverändert . — Am Montag , 19.80 Uhr ,
wird die mit großem Beifall aufgenommene Aufführung
von Kolbenhcyers Gregor und Heinrich zum ersten Male
wiederholt . Die Hauptfiguren dieses Dramas verkörpern
Stefan Dahlen und Paul Hierl .

Munzsches Konservatorium . Heute , Sonntag , 21. Ok¬
tober , nachmittags 6 .80 Uhr , findet im Münz - Saal ,
Waldstr . 79, eine Wieberholugn der komischen Oper :
„Die Magd als Herrin " von Pergolest statt . In der
Baritonpartie wird Andre Alexander , der aus den frü¬
heren Schülerkonzerten des Konservatoriums als Gei¬
ger vorteilhaft bekannt ist , als Sänger und Schauspieler
zum ersten Male auftreten . Der Opernausführung geht
eine Suite von I . K . Fischer für Orchester voraus .

Der gestrige Wochenmarkt war mit Lebensmitteln
aller Art reichlich versehen . Es gab viel Gemüse und
viel Obst , vor allem viel Weißkraut , viel Tafeläpfel und
viel Tafelbirnen . Reichlich war auch das Angebot an
Butter und Eiern , ebenso an Wild und Geflügel . Die
Nachfrage war zwar im allgemeinen lebhafter als sonst ,
aber bei der reichlichen Zufuhr hätte sie noch besser sein
können .

Oer Arzt am Sonntag
Aerzte

Dr . Wunderlich , Tel . 1948, Jahnstratze 14.
Dr . van Kleef , Tel . 3133 , Ettlingerstraße 81.
Dr . Becker , Tel . 1969, Daxlanben , Römerstraße 7.

Zahnärzte
Dr . Winkler -Hochwahr , Tel . 7448 , KarlSruhe - Beiertheim ,

Hohenzollernstraße 24.

Apotheke »
Kronenapotheke , Tel . 1099, Zähringerstraße 48, Ecke

Kronenstraße .

Hofapotheke , Tel . 491 , Kaiserstraße 201, Ecke Walbstraße .
Ludwtg - Wilhelm -Apotheke , Tel . 705, Lessingstraße 4.
Htldaapotheke , Tel . 1779, Karlstraße 66, Ecke Mathystraße .
Falkenapotheke , Tel . 2640 , Daxlanden , Kastenwörthstr . 26.
Rheinapotheke , Tel . 1802, Mühlburg , Rheinstraße 41.

Dentisteu :
Dentist Kalischek , Kriegsstr . 162, Tel . 8250.
Dentist Wenzel , Steinstr . 23, Tel . 4586.

Gonderzug der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " zum Heimattag nach Ettlingen

Zum historischen Umzug am Heimattag in Etttlingen
führt die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " am
Sonntagnachmittag 14 Uhr einen Sonderzug nach Ett¬
lingen . Der Fahrpreis beträgt 20 Pfennig für Hin -
und Rückfahrt , die Karten sind am Schalter der Alb -
talbahn erhältlich .

*
Wer will einen gute « Tropfen Wein trinken ?

Wer Lust Hai einen guten Tropfen bad . Wein zu trinken , der
fährt mit uns am 27 .Z28. Oktober zum Wochenend nach Ottenhöfen
—Neuweier . Die Omnibusfahrt zum Wochenend geht bereits am
Samstagnachmittag von Karlsruhe ab . Die Fahrt geht über
Gernsbach —Baden -Baden —Hornisgrinde —RuhfWin nach Otten¬
höfen . Hier gemütliches Beisammensein mit Mustk , Tanz und
Wein . Am Sonntagvormittag fahren wir weiter nach Neuweier .
Wer dann noch Luft hat eine kleine Wanderung zu machen , der
steigt auf die Aburg , die anderen Teilnehmer können Neuweler
ansehen und inzwischen den Wein prüfen . Für den Nachmittag
ist ein sehr schönes Programm zufammengestellt mit Mustk , Tanz .
Wein und Humor .

Die ganze Fahrt kostet einschl . Abendcffen , Uebernachten ,
Frühstück und Mittagesten nur 7.— XX .

Außerdem haben wir eine eintägige Fahrt nach Neuweier am
28. dS . Mts . Auch hier fahren wir mit Omnibusten über Gag .
genau — Ebersteinburg — Baden -Baden nach Neuweier . Das
Programm in Neuweier ist das Gleiche wie bei der Wochenend¬
fahrt .

Preis für die ganze Fahrt , etnschl . Mlttagesten lostet nur
8,59 XU .

Anmeldungen für die Fahrten nimmt die R S G „ Kraft
durch Freude ' , Kreis Karlsruhe , Karlsruhe , Lammstr . 15,
Tel . 7375 , gentegen .

Oer (Llefani im
Unter dem Stichwort „Der Elefant im Porzellan¬

laden " eröffnen Porzellanindustrie und -Handel in der
zweiten Oktoberhälfte einen neuen Werbefelbzug , den
diesmal nicht , wie bei früheren Propagandaveranstal¬
tungen , reine Sachlichkeit , sondern Humor und Witz be¬
herrschen sollen . Die Vorstellung des Elefanten im Por¬
zellanladen wird zwar gerade bei den Hausfrauen nicht
allzu große Freude auslösen , da hierbei zwangsläufig
das beklemmende Gefühl der Zerbrechlichkeit des wert¬
vollen Hausschatzes auftaucht , aber Porzellan ist nun
einmal , wie mehr oder weniger jeder Gegenstand im
Haushalt , zerbrechlich und vergänglich . Das läßt sich
nicht ändern , und gerade die Zerbrechlichkeit hat ja auch
wieder ihr Gutes , denn sie gibt ja erst Anlaß für die
Beschäftigung vieler Tausender von Volksgenossen .

Scherben bringen Glück , wer kennt nicht dieses Zau¬
berwort , das Trost spendet für das passierte Mißgeschick .
Und gerade heute , wo Arbeitsbeschaffung in deutschen
Landen das Allerwichtigste ist , bringen Scherben doppel¬
tes Glück . Nicht nur dem , der die Scherben verursacht ,
sondern insbesondere auch dem , der durch den notwendig
werdenden Nachersatz des zerbrochenen Stückes oder
durch eine Neubestellung wieder Arbeit und Brot erhält .

Der Elefant , der lustige Jumbo , der von Frauen und
Kindern als Glückstier geliebt wird , wird deshalb in
Verbindung mit diesem Zauberwort „Scherben bringen
Glück " den neuen Werbefeldzug für Porzellan beherr¬
schen . In welcher Weise er das macht , wollen wir nicht
verraten . Jeder hat Gelegenheit , sich von der originellen

Porzellanladen
Wirkung dieser neuartigen Werbung selbst zu überzeu¬
gen , wenn er in diesen Tagen die Schaufenster und Jn -
nenräume der einschlägigen Fachgeschäfte besichtigt . Er¬
schrecken Sie aber nicht , wenn Sic in dem einen oder
anderen Geschäft einen „Trümmerhaufen " erblicken , den
der täppische kleine Jumbo durch seine Ungeschicklichkeit
verursacht hat . Nein , gnädige Frau , soviel Aufregung ist
der Bruch nicht wert . Scherben bedeuten doch Glück und
Sie bekommen in jedem Fachgeschäft schon für wenig
Geld die schönsten Porzellanservice und Kunstgegenstände .

Sehen Sie einmal in Ihrem Haushalt nach und Sie
werden dort manchen Porzellangegenstand finden , der
dringend einer Auswechslung bedarf . Gehen Sie während
der Dauer dieser Werbung unbesorgt in die einschlägigen
Fachgeschäfte und Sie werden dort erfreut feststellen , daß
die Ergänzung und Neubeschasfung angestoßener oder
unmodern gewordener Porzellane nicht annähernd die
Kosten verursacht , die Sie aufwenden zu müssen glauben .
Denken Sie immer daran , daß Sie an den neuen Stücken
nicht nur selbst Ihre Freude haben , sondern baß auch
viele Tausende Ihrer Volksgenossen mit Ihrer Anschaf¬
fung Arbeit und Brot erhalten . Der lustige kleine
Jumbo wird Ihnen die Kauffreudigkeit erleichtern . Neh¬
men Sie auch die Kinder mit , denn der Kundendienst
„Ihres " Geschäfts hat auch Ihren Liebling nicht ver¬
gessen . So wie Sie sich über das herrliche neue Porzellan
freuen , wird sich das Kind für die niedlichen Elefanten -
Postkarten und Puffelspiele begeistern , welche es kosten¬
los in jedem Fachgeschäft erhält .

50 000 RM . -Gewiim auf Los Nummer 361884

In der Nachmittagsziehung der Preuß . -Süddentschen
Klassenlotterie am Samstag wurde ein Hauptgewinn in
Höhe von 50 000 RM . auf das Los Nummer 361 834 ge -
zogen . Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln
in Westpreußen gespielt , in der zweiten Abteilung tu
Nicder - Schlesten .

Gewinnauszug
1. Klaffe 44 . Preuhisch - SLbbevffch«

(270. Preuß ) Staats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1 . Ziehungslag 19 . Oktober 1934
In der heutigen Vormiltagsziehung wurden Gewinn«

über 100 M . gezogen
2 Gewinn« zu 5999 M . 327978
2 Gewinn« zu 3999 M . 272839
4 Gewinne zu 2999 M . 18547 41179 __12 Gewinne zu 1900 M . 7924 44383 129180 220007

272031 341363
24 Gewinne zu 800 M . 8946 37529 75417 94793

196691 164858 193432 252657 257269 276851
315731 317124

58 Gewinne zu 599 M . 6553 9671 12976 16450
46652 91076 196543 114435 116786 122993 149193
147772 159924 157346 180553 217550 230947
235612 237741 239373 259859 260118 270257
299239 306138 340504 354299 362936 _ 366133

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 100 M . gezogen

6 Gewinne gtt 3000 M . 250177 348888 362595
4 Gewinn« zu 2000 M . 231299 271066

10 Gewinne zu 1000 M . 105597 109014 210132
259222 328654

28 Gewinne zu 800 M . 8932 46394 55296 59592
90089 91961 148612 156551 193410 266634 272487
306396 366030 363728

52 Gewinne zu 500 M . 5226 30480 48376 53259
79084 100194 103482 135870 145684 164955
167258 185695 192371 202339 209538 223740
233808 240818 249407 306066 318945 327994
346410 361590 368849 375183 _

20 Tagesprämten .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu fr
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abtellungen I und II :
26201 60878 104834 130614 200665 204721 243195 .
261952 310115 383935

Tagesanzeiger
Sonntag , 2L Oktober 1934

Theater
Badische « StaatScheater : 71 .15 : Bunter Tan,morgen . 18.30

Uhr : Lotzengrln
Colosseum : 4 Uhr : Kindervorstellung : Schneewittchen und die

sieben Zwerge . 20 Uhr : Das große Internationale Bariets -
Programm

Film
Atlantik : Morgen beginn « dar Lebe »
Gloria : Eskimo
Kammcrlichtspiele : Wilhelm Xett . Das Freiheitsdrama «tue *

Volkes .
Pali : ESkim «
Rest : Heinz im Mond
Schauburg : Hasengasie Nr . 4
Union -Lichtspiele : Maskerade j

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Schwäbische Kirchweih . PreiSschietzen , Tanz
Grüner Baum : Tanz
KDW . : Kapelle Heinz Usermann
Löwenrachcn : StiinmungSkonzert . Kapelle Wagemann .
Museum : Kapelle Fr . Wollmer
Odeon : Kapelle O . Hauben
Roedcrrr : Tanz
Silberner Anker : Großes Eröffnungskonzeri
Dtadigartcn Restaurant : Tanzunierhaliung
Weinhaus Just : Familienkabarett
Wiener Hof : Tanz

Sonstiges
« hriftuskirche : 20 Uhr : Musikalisch « Abendseier
Sportplatz BsB Mühlburg : 14 .30 Uhr : KFV — « kB Müdl -

bürg .

Karlsruher Filme
Mi :

„Maskerade "
Der überraschend starke Erfolg , den der Schauspieler

Willy Forst als Regisseur mit „Leise flehen meine Lie¬
der " buchen konnte , wird durch sein - weites Werk noch
weit übertroffen . Der Hauptgrund dürfte in der überaus
glücklichen Ausivahl der Schauspieler liegen , die sich un¬
ter ihrem Regisseur zu einem Zusammenspiel finden , wie
man es bet den mit Stars besetzten Filmen leider nur
selten sieht . Forsts feine Musikalität leitet Spiel und
Spieler graziös an allen Klippen des Kitsches und der
Kolportage vorbei und verleiht dem oftmals heiklen
Stück den Adel eines filmischen Kunstwerkes .

Der Film spielt in Wien . Im Wien der Jahrhundert¬
wende , dessen Gesellschaftsmilieu im Rahmen einer —
wahren oder erfundenen — Faschingsgeschichte aufgezeigt
wird . Es geht um die Liebe eines berühmten Malers
und um die Ehre einer schönen Frau , und über das
von der Diskretion des Künstlers „erfundene " und bann
doch existierende Mädchen geht es zu Liebeskonflikt und
versöhnendem happy end . Dies die Handlung in kurzen
Zügen , denn es ist ja nicht so wichtig , was geschieht als
vielmehr wie es geschieht ; das rein private Geschehen
dieses Werkes wäre nicht wichtig , wenn nicht zugleich
die großen und ewigen allgemein menschlichen Dinge in
ihm zum Ausdruck kämen : Liebe und Haß , Glück und
Entsagung , Freude und Schmerz der Herzen . Dies eben
ist ja das Zeichen eines wahren Kunstwerkes , daß es
das kleine Alltagsschicksal in die Sphäre des Ewig -
Menschlichen zu erheben vermag .

Das Wunder dieses Filmes , wenn man ihn schon zer¬
gliedern mutz — ist die Begegnung mit Paula Wes¬
sely . Sie ist ein Geschenk für den deutschen Film . Nun
können Hunberttausende diese Gestalt sehen , deren Seele
in jedem Wort , in jeder Geste sich offenbart , die jedes¬
mal , wenn ihr Bild erscheint , Neues bringt und doch im¬
mer gerade das , was man sich von ihr gewünscht hat . Die
Kind und Mädchen und Frau zugleich ist , voll wahrhaft
graziöser Schalkhaftigkeit und voll innigen Ernstes , herb
und hingebend , ängstlich und mutig , die alle Register
eines unerhörten schauspielerischen Könnens ziehen kann ,
ohne daß man auch nur den geringsten Augenblick den
Eindruck des Gespielten hätte . Ein Erlebnis !

ES kann kein höheres Lob geben für die anderen
Darsteller , als daß man von ihnen sagt : sie bilden wür¬
dige Partner der Wessely . Adolf WohlbrückS Künstler¬
gestalt wird rasch zu einem Idol der Mädchen werben .
Jansen , die Tschechowa , Hilde von Stolz , Julia Serba ,

Hans Moser . . . sie haben alle nur den einen Ehrgeiz ,
unter Willy Forsts Leitung die Leistung eines En¬
sembles zu erreichen .

Der Film ist technisch überaus sauber gemacht , Bild
und Ton lassen keine Wünsche offen , die Sorgfalt , die
auf Bauten und Ausstattung verwendet wurde , gibt den
erfreulichen Rahmen für das stilvolle Werk . Man kann
immer nur wieder staunend der großen künstlerischen
Delikatesse Beifall zollen , mit der dieser Spielfilm zu
einem Kunstwerk gestaltet wurde , wie wir es im deut¬
schen Film seit langem nicht mehr sahen . —z.

Gloria und Pali :
„Eskimo "

Wenn man km Jahre 1934 von Filmexpeditionen in
wenig erforschte Gebiete hört , kann man es bei den bis¬
herigen Erfahrungen gerade mit Amerikanern nieman¬
dem verübeln , wenn er so lange skeptisch ist , bis er sich
selbst von dem über jeden Zweifel erhabenen Wollen
jener Filmforscher überzeugt hat . Dar nicht gerade der
Name des „ Eskimo " - Filmregisseurs van Dyke mit
den doch immerhin sehr umstrittenen Filmen „Traber
Horn " und „Tarzan " verbunden , so daß auch hier wie¬
derum die Vermutung nahelag , daß gestellte Naturkata¬
strophen und künstlich erzeugte Tierszenen das Bild der
Wirklichkeit zugunsten einer gewissen Sensationsgier
korrigieren würden ? Zur Ehre van Dykes darf man
dieses Vorurteil diesmal beiseite lassen und diesem Film
restlose Anerkennung gewähren . Dieses Lob gebührt vor
allen anderen dem wissenschaftlichen Leiter der
Expedition , dem großen dänischen Polarforscher Peter
Freuchen , der über diesem Film wachte und ihn wirk¬
lich zu dem werden ließ , was er von Anfang sein sollte .

,Eskimo " ist daher weniger ein Film mit nerven¬
kitzelnden Ueberraschungcn , als ein dichterisches und er¬
greifendes Werk von unsagbarer Schönheit . Das Leben
des Eskimos ist erfaßt bis in die kleinsten Einzelheiten
des Alltages . Wir sehen ihn in der einfachen Steinbc -
hausung , vor dessen Eingangsloch lediglich ein Renntier¬
fell hängt als Schutz vor kalten Winden , oder in der
winterlichen Schneehütte ; wir sehen die Frauen bei der
Arbeit des Fellnähens mit primitivem Handwerkszeug ,
werden Zeuge zarter und zutiefst menschlicher Regungen :
Vaterstolz und Frauenliebe . Wir erleben aber auch den
für uns beschämenden Vorgang des Einbruches euro¬
päischer Zivilisation und den Einzug ihrer Schatten -
serlen , verderblicher Leidenschaften .i» die unberührten

und arglosen Seelen dieser Naturmenschen . In geschick¬
ter Weise ist hier die eigentliche Spielhandlung in die
rein wissenschaftlich und kulturell interesierenden Bilder
von aufregenden Jagden auf Walrosse und Renntiere ein¬
geflochten .

Der Held des FklmeS ist der Eskimo Mala , der
kühnste Jäger seines Stammes , nach van Dykes eigenem
Urteil der beste unter den primitiven Schauspielern . Ein
Prachtkerl mit athletischem Körperbau , regelmäßigen Ge¬
sichtszügen , die auch vom Gesichtspunkt unseres Schön¬
heitsideals als hübsch bezeichnet werben können und
prachtvollen Zähnen . Mala geht zum Schiff der Weiße » ,
das viele Tagereisen mit dem Hundeschlitten entfernt
auf dem Eise liegt und handelt für seine Felle moderne
Gewehre und Stahlnadeln ein , die für den Eskimo von
unschätzbarem Wert sind . Während er auf der Jagd weilt ,
macht der weiße Kapitän , dessen Rolle Peter Freuchen
selbst übernommen hat , Malas Weib Aba mit Feuer¬
wasser betrunken , so daß sie spät nachts wie betäubt zu
ihrer Hütte wankt . Unterwegs bricht ste zusammen und
wird durch einen unglücklichen Zufall von einem Ma¬
trosen , der das in Felle gehüllte Wesen für eine Robbe
hält , erschossen . Vom Schmerz übermannt nimmt Mala
nach seiner Rückkehr seine Harpune und tötet den weißen
Kapitän . Nach Eskimositte schenkt ihm sein Freund zwei
Frauen , mit denen er glücklich lebt , bis die kanadische
Polizei ihn anfstöbcrt und verhaftet . Gern läßt er sich
von seinen weißen Freunden etnladen , mitzukommen . Er
kennt ja den Begriff Mord nicht und weiß nicht , was man
von ihm will . Auf der Polizeistation gibt es ein schreck¬
liches Erwachen . In der Nacht reißt er sich jedoch aus
der Fessel und flieht . Ohne Lebensmittel irrt er durch
die Eiswüste Alaskas und muß einen seiner treuen
Polarhunde nach dem andern töten , um nicht zu verhun¬
gern . Erschöpft kommt er endlich zu seiner Hütte . Da
suchen ihn auch schon wieder die feindlichen weißen
Männer , die sein Vertrauen schmählich mißbraucht hat¬
ten . Da beschließt Mala freiwillig zu sterben . Mit Iva ,
seiner geliebten , zweiten Frau wandert er über Eisschol¬
len und Schneefelder ins Ungewisse . Da sind die Poli¬
zisten angelangt . Sie winken und rufen , tun , so, als ob
sie schießen wollten . Mala kehrt nicht um . Da haben sie
endlich ein Einsehen , sie machen sich unverrichteter Dinge
auf den Heimweg . Mala braucht nicht zu sterben . Weit « :
oben im Norden wird er mit Iva ein neues Leben be¬
ginnen .

Diese schlichte Handlung gibt immer wieder Möglich¬
keiten , die eigenartige Psyche dieses naturverbundenen
Volkes in immer neuen Abwandlungen zu zeigen und
man erkennt erst bann so ganz , wie lächerlich und nichtig
unsere kleinen Sorgen und unsere Errungenschaften sind .

Man muß sich diesen Film ansehen , schon um der
Dankbarkeit und Anerkennung für Peter Freuchen
willen , der mit viel Liebe dieses grandiose Werk geschaf¬
fen hat . Er hat in den Jahren 1906 — 08 die erste Gröu -

landexpedition an die Ostküste mit Mylius - Erich »
s e n mitgemacht , die bis zum Nordkap ging , arbeitete mit
R a s m u s s e n zusammen und machte vor zwei Jahren
die Expedition des deutschen Grönlandforschers Alfred
W c g e n e r mit , der im Schncesturm sein Leben ein¬
büßte . Sein Film „ Eskimo " ist eine Kulturtat erste »
Ranges . ri —.

IftefT :
Heinz im Mond

Ein Film , der mit und allein durch Heinz R ü h -
mann ein Erfolg wird . Bei der Herstellung des Dreh¬
buches wollte man sich offensichtlich die wirksamen Mög¬
lichkeiten nicht entgehen lassen , die man in „So ein Fle¬
gel " mit durchschlagendem Erfolg angewandt hatte und
fand dazu in dem Roman „ Ein Herz und zwei Stroh¬
matten " von Arnac die geeignete Vorlage . Es entstand
so eine tolle Verwechslungskomödie mit einer oft ans
Unmögliche grenzenden Handlung , die aber dank der
unverwüstlichen und einmaligen Komik Heinz Rüh -
manns einen Abend ungetrübter Heiterkeit zu bereiten
vermag . Aristides Nessel , ein reicher junger Porzellan -
werke - Besitzer ist jener Heinz im Mond , von Rühmann
in seiner weltenfernen Versonnenheit trefflich verkör¬
pert . Dieser Aristides hat im Traume eine ausschwei¬
fende Phantasie , was weiter nicht schlimm wäre , würde
er nicht an Vorbedeutungen glauben und blindlings den
Ratschlägen des Traumbuches und der Kartenlegerin
folgen . Ganz unschuldig gerät er dadurch in die heikle
Situation eines Mannes mit zwei Bräuten , die auch
noch beide am gleichen Tag in zwei verschiedenen Sälen
desselben Hotels ihre Verlobung mit ihm feiern . So
schwankt er , tapfer seinen vorbestimmten Schicksalsweg
gehend , in eine immer unhaltbarer werdende Lage
hinein , bis er sich endlich ein Herz fast und den verwickelten
Knoten mit unnachahmlicher Frechheit zerreißt . Glück¬
strahlend wirft er endlich die beiden Verlobungsanzei -
gen auf den Boden und schließt die blonde , sanfte Sekre¬
tärin in die Arme , die wie ein Schutzengel aus dem
Märchenland über ihm gewacht hatte . Man muß bas
gesehen haben , wie er im Hochzcitsfrack mit seiner jun¬
gen Frau auf der über und über mit Blumen bedeckten
Freitreppe steht , während der altmodische Photograph
den Hut von der Blende zieht und das Magnesiumlicht
entzündet . Dieses verschnitzte Blinzeln kann sich nur
Rühmann erlauben und diese Karikatur eine ? großväter¬
lichen Albumblattes ist eine der besten Szenen des Fil¬
mes . Eine ganze Anzahl ausgezeichneter Schauspieler ,
allen voran Annemarie Sörensen , unterstützen Rüh -
mann in dem lustigen Spiel .

Im Beiprogramm ein sehenswerter Kulturfilm »»«
der Besteigung des Mont Blanc .
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Soiric

London Melbourne
Die Starter :

Nr. | Besatzung Ration Flugzeug Imaff,
2 Cap«. Malcolm Neufeelö . Miles Hawk Mai . M 2 ? Hr G . E . Lowdell England Airspeed Envoy A .S . 6 H5 Col . Rosco« Turner Amerika Boeing 247 — D Trans ) s6 D. 8 . Aste » u. GeysendorfHolland Pander S . 4 s7 Li . M . Hansen Dänemark Desoutter Mark H H15 F/O . C. <8 . DavN» England Fairy III F S, H

1« C . I . Melros« Australien D .H . Leopard Mach H19 Bern. Rubin u . K. Waller England D .H . Comet 8, H26 Eqd . Ldk. D . E . Stodart England Airspeed Cour . A .S . 5» H29 Col . I . C . Fitzmaurice Irland Bellanca 28/10 902 8, H
30 Mitz I . Cochra», WesleyAmerika Rortbrop 2 P .L .C.M. 8. H
31 H. L. Brook England Miles Falcon M 3 H33 John H. Wrighi Amerika Monocoupe 145 H
34 Scott u. Black England D . H . Comet 8 , H35 Parer u . Hemsworttz Australien Fairey For MK. 8, H
36 H>. C . Miller u . I . WoodSAustralien Lockheed Bega 8. H
44 K. D . Parmeniier Holland Douglas DC 22 8 . H47 Fli . Li . G . Shaw England British Klemm Eagle H58 Cap«. T. Reville Stack England Airspeed A .S . 8 8, H00 I . D . Heweti « . C . C . Kay Neuseeld . D .H . Dragon Sir 8. H
« Z . Ä. u . MrS . Molliso» England D. H . Comet 8. H

S — etynelRgleHgTtmtCTt. H — Handtkapreuu«».

Eine fegdfliegerifdie öianzieistung
Auf dem von der Fliegerortsgruppe Mosbach er-

schloffenen Fluggelände bei Mosbach vollbrachte am
Mittwoch Segelfluglehrer W i e s e r eine flugsportliche
Leistung ersten Ranges . Unter den denkbar schlechtesten
Witterungsverhältnissen blieb er mit seinem Segelflug »
zeug „Roter Adler"' nahezu sechs Stunden in der
Luft. Durch heftigen Wind bildete sich ein gewaltiger
Auftrieb am Hang, der das Flugzeug bald in Höhen
von 200 bis 800 Metern über Start hob. Minutenlang
war eS ohne „Fahrt "

, schien also in der Luft stillzuste¬
hen , dann plötzlich wieder schoß es in rasender Geschwin¬
digkeit hinaus ins Tal . Zahllose meisterhaft geflogene
Kurven brachten die vielen Zuschauer in helle Begeiste¬
rung . Der kühne Pilot setzte seinen Kampf gegen bas
allzu lebhaft gewordene Element auch dann noch kort,als heftiger Regen auf ihn niederpraffelte. Erst als völ¬
lige Dunkelheit eine Fortsetzung des Dauerflugs un¬
möglich machte, erfolgte auf den Neckarwiesen die Lan¬
dung, welche in ihrer vorbildlichen Durchführung im
Scheinwerferlicht eines Auto s für sich allein schon als
eine besondere Leistung gewertet werden muß.

W t e s e r . der bekanntlich vor kurzer Zeit an einer
anderen Stelle des Mosbacher Geländes 7 Stunden
segelte , hat mit dieser Tat sein Können erneut unter
Beweis gestellt. Aber dieser Flug hat auch wiederum
bewiesen , daß

das Gelände bei Mosbach sich für die Segelsliegerei
»»rtrefslich eignet.

Die Bodengestaltung dieses Abschnittes des Neckartals
bietet geeignete Hänge in jeder Himmelsrichtung, so daß
bei jeder Windrichtung gestartet werben kann. Ein wei¬
terer großer Vorteil dieses Geländes liegt in den gün¬
stigen Landemöglichkeiten , die es bietet. Kilometerweit
ziehen sich Wiesen an den Ufern des Neckars hin. Auf
ihnen könnnen auch ohne Weiteres Winden- und Flug¬
zeugschlepps durchgeführt werden, Es darf deshalb künf¬
tig noch mit lebhafterem Segelflugbetrieb in dieser Ge¬
gen- gerechnet werden.

kurggaNers Weltrekord ubertroffen
Den beiden Weltrekorden, die der Berliner Auto-

» obilrennfahrer E. G . Burggaller vor gut acht Ta¬
gen in Gyon bei Budapest in der Wagenklafle bis 780
ccm. aufstellte , war kein langes Leben beschieben. Be¬
reits am Donnerstag nachmittag vermochte der Englän¬
der W . G . Everitt mit seinem M . G . Midget fol¬
gende neuen Weltrekorde aufzustellen:

1000 Meter mit stehendem Start : 121,736 Stdkm.
(Burggaller : 118,032 Stdkm.) : 1 Meile mit stehendem
Start : 137,095 Stdkm. (134,173 Stdkm.) ,- Everitts Zeiten
für den Kilometer und die Meile waren 29,66 bzw . 42,06
Sekunden. Burggaller benötigte 30,5 bzw . 43,18 Sekunden.

Mönche« schlägt Prag mit 14 :2 Punkten
Im Münchner Wagner -Saal weilte am Freitag abend

eine Prager Boxstaffel als Gast der Münchner
Städtemannschaft. Bei dieser Gelegenheit gab Schlein-
kofer (München) als Amateur seine letzte Vorstellung.
Er gewann seinen Kampf gegen den Tschechen Abamec
sicher nach Punkten . In Anbetracht seiner Verdienste um
den deutschen Amateurboxfport wurde er vom DABV
mit der silbernen Kämpfernadel ausgezeichnet . Im Ge¬
samtergebnis kamen die Bayern zu einem verdienten
14 :2 - Erfolg.

Ergebnisse:
Fliegengewicht : Roidl (M ) schlägt Kutina (P ) n. P . ; Bantam :

Ziglarski <M) schlägt Petr (P ) In der 2. Runde k. o . : Feder :
Wagner <M ) schlägt Säsfler <P ) n. P . : Leicht : Schlclnkofer (M)
schlägt Adamec (P ) n . P . ; Wcltcr : Frey IM) und Karosek <P )
trennen stch unentschieden; Mittel : Schmidt tM ) und Jankovski lP )
trennen stch unentschieden: Halbschwcr: Blätte (M) schlägt Douda
<35) «. P . ; Schwer : Sölch <M) schlägt Eger (P ) in der 1. R . k. o .

Franzosensieg in Stuttgart
vor etwa 3 500 Zuschauer trafen am Freitag abend

in Stuttgart der dortige BfK Germania und der Spor -
tingclub Dijonnais Dijon im Klubkampf der Amateur¬
boxer aufeinander . Nur mit Hilfe eines Fehlurteils im
Halbschwergewicht vermochten die französischen Gäste
einen knappen 9 :7-Erfolg herauszuholen .

Ergebnisse:
Fliegen : PallareS kV) schlägt Möch (St ) n . P . ; Bantam :

Dcherzer (St ) verliert gegen Mortreur (D) n . P . ; Feder : Dreher
(St ) schlägt Hinger (D) n . P . ; Leicht : Jorland (D> schlägt Rei¬
ßer (St ) n . P . : Weiter : Tiibler (St ) schlägt Dtmanche (D ) n . P . ;
Mittel : Held (St ) und Andreauti (D) machen unentschieden; Halb¬
schwer : Layostolle (D) schlägt Bauer (St ) n . P . ; Schwer : Leiser
(St ) schlägt Pallo « , . P .

Sonja Henie kommt
Wie verlautet , wird Norwegens berühmte Eiskunst¬

läuferin Sonja Henie noch in diesem Jahre in Deutsch¬
land starten , und zwar hat sie die Absicht , im Rahmen
der Eröffnung der Olympia -Eisbahn in Garmisch -Par¬
tenkirchen ihre große Kunst zu demonstrieren. — _

3um Kampf gegen Hunger und Kalle
Aufruf des Reidisfportfuhrers

„ttnfer Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat in
einer eindrucksvollen Kundgebung zum Winterhilfswerk
1934/85 aufgerufen. Die große soziale Tat des. Vorjahres
ist uns diesmal Ansporn, zugleich aber auch Verpflichtung.
Wieder soll notleidenden Volksgenossen geholfen werden,wieder soll den Armen unseres Volkes gezeigt werden,
daß der nationalsozialistische Staat der Not durch wirk¬
same Maßnahmen entgegenzutreten sich bemüht.

Der deutsche Sport sieht es als seine Pflicht an, anch
von stch aus zu dem Erfolge beizutragen. Als Führer
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen ordne ich
an, baß die einzelnen Fachämter des Reichsbundes an be¬
stimmten Sonntagen den Ertrag ihrer sportlichen Ver¬
anstaltungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung stel¬
len. Den Anfang macht am 21. November der deutsche
Fußballsport. Ich hoffe, daß diese Unterstützung durch den
deutschen Sport mit dazu beiträgt , dem kommenden Win¬
terhilfswerk zu einem noch größeren Erfolg zu verhelfen.
Die deutsche Turn - und Sportbewegung wird so geschlos¬
sen sich in den Dienst des Winterhilfswerks stellen . Dar¬
über hinaus mache ich es aber auch jedem Mitglied der
Turn - und Sportbewegung zur Pflicht, sich auch sonst
mit allen Kräften für eine siegreiche Durchführung des
Kampfes gegen Hunger und Kälte einzusetzen ."

gez. : von Tfchammer .
Reichssportführer.

Neue leiditathletih' Ortonung
Der Reichssportführer hat innerhalb der Organisation

des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen mit der
Durchführung aller fachlichen und technischen Aufgaben
der Leichtathletik das Amt Leichtathletik betraut .
Die Autorität dieses Amtes erstreckt sich auf alle Ver¬
eine bzw. Abteilungen dieses Arbeitsgebietes . Dem¬
gemäß wurde vom zuständigen Fachamtsleiter , Dr . Karl
von Halt , mit Wirkung vom t Oktober die neue
Leichtathletik -Ordnung herausgegeben.

Die neue Leichtathletik -Ordnung (L.O.) sieht ein¬
leitend eine eindeutige Gliederung des gesamten Amtes

vor. Klar wurden die Aufgaben der Führung Umrissen.
Die Zahl der Mitarbeiter im Fachamt, in den Gau - und
Kreis -Fachämtern beschränkt sich aus die wichtigsten , für
einen ordnungsgemäßen Leichtathletik -Betrieb notwen.
digen Posten. Je nach Bedeutung und Umfang der
Arbeit in den einzelnen Gauen und Kreisen kann der
Mitarbeiterstab erweitert , aber auch durch Zusammen¬
fassung verschiedener Arbeitsgebiete verringert werden.

Für den gesamten deutschen Leichtathletik -Betrieb
haben

nur die Wettkampfbcstimmungeuund Wertungen
des Deutsche« Leichtathletik -Verbandes Gültigkeit .Die Paßfrage findet in Verbindung mit einer Versiche¬

rung ab 1 . April 1936 ihre einheitliche Regelung . DaS
Jahresarbeitsprogramm wird alljährlich verbindlich für
sämtliche Stellen vom Leichtathletik -Führerrat auf¬
gestellt.

Besonderer Wert wird de« Mannschäftskämpfe«
«m die Deutsche Vereinsmeifterschaftbeigemessen.

Vereine und Abteilungen, die sich dieser Form der Ge¬
meinschaftsarbeit entziehen, müssen damit rechnen , auch
von der Teilnahme an sonstigen Veranstaltungen und
Meisterschaften ausgeschlossen zu werden.

Die Austragung von Meisterschaften be¬
schränkt sich auf das Kreis -, Gau - und Reichsge¬
biet . Vereinheitlicht wirb die Leistungsstatistik für die
Kreise , Gaue und das Fachamt. Die Regelung des in¬
ternationalen Wettkampfverkehrs erfolgt ausschließlich
durch den der JAAF angeschlossenen Deutschen Leicht¬
athletik-Verband . Die örtliche Trainingsgemeinschaften
bzw . deren Leiter unterstehen unmittelbar dem Leiterdes Fachamtes.
Für deu Bereinswechsel gilt als Stichtag der 1 Januar .
Strafen werben in verwaltungstechnischer Hinsicht vom
Fachamtsleiter und den Gauleitern ausgesprochen , wäh¬rend bei Verstößen gegen die Wettkampfbestimmungeu
die zuständigen Sportwarte entscheiden.

Durch bas Erscheinen der L . O. ist über den organi¬
satorischen Aufbau der deutschen Leichtathletik restlos
Klarheit geschaffen. Alle Voraussetzungen zu weitsichti¬
ger, zielbewußter Aufbauarbeit, sowohl nach der Spitzeals auch in die Breite sind gegeben .

4. badifdies (jallenfportfeft in Offenburg
Zum vierten Male hat Sportwart Haas weder Mühe

noch Arbeit gescheut, das Hallensportfest am Fuße des
Schwarzwaldes durchzuführen. Von mancher Seite wurde
erwähnt , die landwirtschaftliche Halle sei für solche Ver¬
anstaltungen nicht geeignet. Mit Genugtuung kann aber
festgestellt werden, daß die Hindernisse , welche noch im
Wege standen , behoben wurden . Jedes Jahr brachte Ver¬
änderungen , und so haben wir jetzt

eine Bahn , welche dem verwöhnteste« Sportler
Rechnung trägt .

Es wurden die Kurven erhöht, und hier hat Oberbau¬
inspektor L e t t l e r ein Werk geschaffen, für welches ihm
die Jugend dankbar ist . Fleißige Hände rüsten zur
Stunde die Halle zu einer Kampfarena . Nicht allein
für die Laufbahn ist gesorgt , auch die Wurf - und Sprung¬
bahnen sind mustergültig aufgebaut worden. Für die Zu¬
schauer wurden geignete Plätze geschaffen, so daß Tau¬
senden die bestmöglichste Sicht geboten ist .

Beim ersten Hallensportfest waren 150 Teilnehmer
zu verzeichnen , und in diesem Jahre senden über 70 Ver¬
eine 480 Teilnehmer . Wir wünschen nur , baß es sich
die Bevölkerung von Offenburg und Umgebung in die¬
sem Jahre nicht nehmen läßt , der Veranstaltung einen
Besuch abzustatten. Geht doch vor Beginn

eine Saarkundgebung
voraus , an welcher die Gesangvereine von Offenburg
Anteil nehmen.

Was bietet uns der kommende Sonntag ?
In allen Konkurrenzen sind die besten Sportler unse¬

rer Heimat am Start .
Bei de« Kurzstrecke« :

Neckermann , Mannheim , welcher in diesem Jahr
100 Meter des öfteren unter 11 Sekunden gelaufen ist ,wird in M i l i u s , Straßburg , Gerber , Freiburg ,
Dockenwabel , Schwenningen, und Gärtner ,
Mannheim , ebenbürtige Gegner finden.

Im 1009 - Meter - Lauf
ist an erster Stelle Stadler , Freiburg , zn nennen,
welcher unsere Hoffnung für 1936 ist . Zu ihm gesellen
sich S ch m i d , Durlach, H u m a n u , Straßburg ,
P l e s ch , Eppingen, usw .

Die lauge Strecke
weist die meisten Teilnehmer auf, und hier sollte der

badische Rekordmann P l e s ch , Eppingen, den Straß¬burger Meßner schlagen. Was wird aber der jungeLienert vom OFV hierzu sagen ? Wir freuen «ns ,hier ein schönes Nennen zu sehen.
Erbittert wird wohl im W e i t s p r u n g um den Sieg

gekämpft werden : Abele , Mannheim , hat des öfteren
schon die 7 - Meter - Grenze überschritten, aber auchSteuer , Karlsruhe , Steinmetz , Karlsruhe ,S ch m i b , Baden -Baden , und Human » , Straßburg ,sind nicht zu verachten.

Das Kugel st oßen bringt alle Schüler unseres Alt¬
meisters Brechenmacher an den Start : Merkleund Kullmann , Karlsruhe , Jägle , Lahr , undR e t t i g , Stratzburg , sollten hier in dem großen Feldeals Sieger hervorgehen.

Die spannendsten Kämpfe werde« wohl
die Staffel «

bringen : Straßburg . Saarbrücken , Karlsruhe , Mann¬
heim , Offenburg, Freiburg , Villingen , Schwenningen
usw . sind alles Namen von gutem Klang.

Wollen wir auch an die starken Männer denken und
erwähnen , daß es sehr schlecht zu raten ist , wer im Tan¬
zt e h e n als Sieger hervorgeht.

Die Teilnehmer vom
Dr . - Adolf - Bauer - Gedächtnis » Gepäckmarsch

werden vormittags 8 Uhr auf die Reise geschickt,- die
letzte Runde wird in der Halle durcheilt.

Erfreulich ist, daß auch bei den
Frauenkoukurrcuze »

starke Felder zu verzeichnen sind . Deutschlands Sprinte¬rin , Frl . Do l l i n g e r , Nürnberg , wird den Sport¬lerinnen aus Mannheim , Karlsruhe , Offenburg und
Schwenningen ein Vorbild sein.

Auch unsere Jugend soll auf ihre Rechnung kommen .
Alle Konkurrenzen sind gut besetzt .

Alle Konkurrenzen sind in Stadt » und Land¬
klasse eingeteilt, so daß auch dem Anfänger Gelegen¬
heit gegeben ist , einen Sieg zu erringen .

Ein geprüfter Kampfrichterstab ist zur Stelle , welcher
dafür Sorge trägt , daß alles reibungslos vonstatten geht.So rufen wir allen Sportfreunden zu :

Kommt am Sonntag zu uns nach Ofseuburg
zum 4. badische» Hallcnsportfest!

2er Wintersport Kalender
Die loiditigften Schifporttermine

Für den deutschen Schisport wird die neue Winter¬
sportzeit ganz im Zeichen der Rüstungen und Vorberei¬
tungen für die Olympischen Spiele stehen, die 1936 in
Garmisch -Partenkirchen den Auftakt für die im Sommer
des gleichen Jahres in Berlin stattfindenden Hauptspiele
bilden werden. Die Leitung des Deutschen Schi -Verban -
des hat alle Maßnahmen getroffen, um in der noch zur
Verfügung stehenden kurzen Zeit ganze Arbeit zu leisten .
Die neu erstandenen Anlagen der Kampfstätte des Win-
ter -Olympias am Fuße der Zugspitze werden bereits
bei den Deutschen Meisterschaften erprobt . Ein zweites
Ziel ist die Steigerung des Könnens unserer Aktiven. Zu
diesem Zweck wurden wieder die hervorragenden Norwe¬
ger, wie der Olympiasieger Birger Ruud , Reidar Ander¬
sen , Eistein Ra a b e , Christian L i n g s o m und Harals
S and v ick als Lehrer für die deutschen Schiläufer und
-Springer verpflichtet. Nach menschlichem Ermessen ist
alles getan, um Deutschland nicht nur als Veranstalter
der iv . Olympischen Winterspiele, sondern auch bei der
gewaltigen Kraftprobe aller Schinationen in den Vorder¬
grund rücken zu lassen.

Aus dem Riesengebirge und de« Bayerischen Alpe »

wurden in den letzten Tagen die ersten größeren Schnee¬
fälle gemeldet . Frühzeitig scheint diesmal der Winter sei¬
nen Einzug halten zu wollen und bald kann der fröh¬
liche Sport auf den langen Brettern beginnen. Die Mehr¬
zahl der deutschen Schigaue hat schon die Termine der ge¬
planten Veranstaltungen festgelegt . Ohne schon vollstän¬
dig zu sein , zeigt die nachstehende Liste an, daß uns ein
ereignisreicher Sportwinter bevorsteht .

November :
25. : Sprunglauf auf dem Zugspitzplatt .

Dezember:
25. : Sprungläuse in Garmisch, Krummhübel und » ad FlinS -

berg.
26. : SprunglSufe in Garmisch, Schreiberbau und BischofSgrün.
zy . : Sprunglauf auf der Kochelbergschanze .
31 . : Sprunglauf in Bayrisch-Zell.

Januar :
I . : Neujahrsspringen in Schreiberhau , Oberhof , Frauenstein

(Osterzgcbirge) und Geyer.
5 . /6 . : Fränkische Meisterschaften in BischofSgrün.
6 . : Sröffnungsspringen aus der Olymptaschanze in Garmtsch-

Partenkirchen ; Schwarzwald . Dauerlauf <4 0 Km .) auf
dem Feldberg ; finnischer Langlauf in Schcllcrhau.

II .— 13 . : Mitteldeutsche Meisterschaften in der Rdön .
12.—13: Thüringische Meisterschaften in Oberhofz Harzer und

Norddeutsche Meisterfchasteu t» Schierke; Internationale Dainert¬
rennen in Grindelwald .

13. : Bayrische 50 Kilometer- Meisterschaft tn RenhanS ; 5» « N»-
meter -Dauerlauf (international ) bei Schreiberhau ; 50 Silomeier -
Dauerlauf bei Warmcnsteinach.

18.- 20. : Westdeutsche Meisterschaften im Btl »
lingcn .

19./20 . : Bayrische Meisterschaften im Lang - und Sprunglauf
tn Oberammergau ; Schwarzwaldmeisterfchaften tu
S ch o n a ch ; Sächsische Metsterscyasten in Obcr -Wiesenthal . —
20. : Thüringer 50 Kilometer - Meisterschaft in Schmiedeseld: Schlr-
stsche Abfahrtsläufe (international ) in Krummhübel .

25 .—27. : Deutsche Hochfchul -Schimeisterschasten mit 18 »N»-
meler- Langlaus , Abfahrtslauf und Sprunglauf auf der Nein««
Olymptaschanze bei Garmisch-Partenkirchen .

27 .—3. 2. : Deutsche Schi- und Heercsmeifterfchafte» in Gar¬
misch-Partenkirchen .

30 ./31. : AbfabrtS - und Slalomläufe für Dame« und Herreu tn
Garmisch-Partenkirchen .

31.—3. 2. : Oestcrreichische Meisterschaften tn Reuttr .
Februar :

1.—3. : Schweizer Meisterschaften tn Grtndelwald .
4 .—10. : Akademische Wettspiele in St . Moritz.
5.—11 . : Französische Meisterschaften in Cbamonix.
8 .—10. : Wintcrsportfcst des Deutschen Ostens und Schlesisch«

Meisterschaften in Schretbcrhau .
» ./10 . : „Großer Abfahrtsprets der Tschechoslowakei - t» • rofr-

kohlbachtal; 2. Sächsisches Schilrrffen tn Oberwiesental . — 10.:
Schwarzwald - Staffelmei st erschast .

13.—18. : FJS -Rennen in der Hohen Tatra : Bayrische > tz-
sabrts - Mctsterschaften in Rottach. — 17 . : Sprunglauf in Parten -
kirchcn ; Fränkische Stafselmeistcrschaften in Neuhaus ; 10. Parsenn -
Dcrbh.

22724 . : FJS -Rennen (Abfahrt und Slalom ) in Mürren .
23. /24. : Meisterschaften der Tschechoslowakei in der Hohen Tatra .— 24. : Alpspttz- Stafsellauf bei Garmisch; AbsahrtSläufe um den

Hindenburg -Pokal bet Bad Rcinerz .
27.—3. 3 . : 3. Holmenkol-Renneu .

März :
3. : Bayrische Staffelmeifterschaft in ReuhauS ; 5« Kilometer»

Dauerlauf am Aschbcrg . — 10. : AbfabrtS - und Slalomläufe inSrummbübel ; Abschiedsspringen in Afchberg .
15./16 . : Osterspringen am Feld der «.
17.4 Mtttenwald -Abfahrtslauf .

April :
14. : Sprunglauf auf dem Zugspitzblatt .
19. : 16 Kilometer -Langlaus (international ) au der Hampel¬baude.
20.—21 . : Internationale Abfahrtsläufe a» der Hampel- und

Reifträgcr -Baude .
22. : Internationaler Sprunglauf tu Schreiberhau .

Oier 0lympia-Sdii' £ehrgänge im SdiiDarjioalb
Dem Schiclub Schwarzwald als Gau 14 (Baden ) des

Deutschen Schiverbandes wird im kommenden Winterder erste Teil der Schneezeit für die Durchführung derOlympia -Trainingskurse zur Verfügung stehen , im
Gegensatz zum vergangenen Winter , wo die ersten Kurseerst im Januar/Februar abgehalten werden konnten.Unter der Leitung des Norwegers Eistein R a a b e wirddiesmal der erste Lehrgang bereits zu Weihnachten vor
stch gehen . Im Ganzen sind im Schwarzwald diesmalvier Kurse vorgesehen, und zwar auf dem Feldberg ,tn Neu st ad t, in St . Georgen und an einem ^rochzu bestimmenden Ort im N o r d sch w a rzw ald . Die
zeitliche Reihenfolge liegt noch nicht fest , sie wirb 'vonder Schneelage abhängig sein . Die Teilnehmerzahl wirdkaum so hoch wie im Vorjahr werden, wo 75 Läufer mit¬
machten , nach dem die Ergebnisse des letzten Winters dieGrundlinie der Eignung ergaben. Es wird eine schärfereAuswahl erfolgen und es ist damit zu rechnen , daß

höchstens 26 Läufer
an den Kursen teilnehmen werden. Die endgültige Aus¬
wahl ist dem Sportwart des SCS Vorbehalten. —

Deutfdie Schiläufer auf Reifen
Die weitere Ausbildung unserer Olympia-Kernmann¬

schaft im Schilauf wird auch im bevorstehenden Winter
durch Teilnahme an international bedeutungsvollen
Veranstaltungen erfolgen. Nach den vom 26. Januar bis
8. Februar stattfindenden Deutschen Schimeisterschaften ,die übrigens zum letzten Male international ausgeschrie¬ben werden — in Zukunft werben sie nur für deutsche
Staatsangehörige offen sein — beginnen die Auslands¬
starts der Nationalmannschaft. Zu den FJS -Rennen in
der Hohen Tatra und in Mürren werden nnr
kleine Abteilungen entsandt. Eine größere Abordnung
begibt sich am 5. Februar nach Norwegen, um dort imMutterlande des Schisports zu lernen und sich auf dieEnde Februar stattsindenben 'Holmenkol - Renneu
vorzubereiten . Daneben werden wahrscheinlich auch dieseoder jene Läufer an größeren Veranstaltungen in der
Schweiz , wie z. B . die Akademischen Weltwinterspiele inSt . Moritz und an anderen ausländischen Meister-
schasten teiluehmen.

khrenbriefe des D£0.
Der Deutsche Leichtathletik -Verband hat eine ganze

dienstvolle Mitarbeiter durch Ueberreichung des Ehren¬
brief des DLV ausgezeichnet , u a . folgende :
(TSV Donanmörth ) , H . Diemer (Spfr . 08 Lüdenscheid) ,P . Dünkel (München -Bernsdorf ) , H . Fahrtmann (VSS
Bielefeld) , F . Jrrgang (VSS Bielefeld) , H . Krämer
«VSS Bielefeld) , E. Pankoke (TBd Wanne - Eickel) ,H. Reinecke (Jahn Werdohl) , Fritz Reis (Eintracht
Frankfurt a . M . ) , O. Schuhmacher (SnSB Halber ) ,A . Speck (Karlsruher FV ) . G . Stork (SBgg Ar-
Heilgen ) , - A . Unverhau (Viktoria Recklinghausen ) ,M . Urmitzer (Rbn -TSV Frankfurt ) , H . Walpert (Hessen
Preußen Kassel) , E. Zimmermann (VSS Bielefeld).

\Spo -Ktfiutik
Der internationale Motorradfahrer -Verband hält in

der Zeit vom 6.—8 . November in London seine fällige
Jahresversammlung ab . Einer der Hauptpunkte der
Tagesordnung ist die Festsetzung des Termin -KalenderS
für 1935.

*
Die Gaue Niedersachsen und Baden haben einen

Gaukampf vereinbart , der am 4 . November in Hannoverausgetragen wird . Die Niedersachsen wollen versuchen ,die 4 : 7-Niederlage aus dem Kampsspiel -Pokalwettbewerb
wettznmachen , ein Unterfangen , was ihnen jedoch auchzu Hause nicht glücken dürste.

*
Zwischen de« Fußball -Verbänden von Irland undUngarn ist ein Länderkampf vereinbart worden, der am16 . Dezember in Dnblin vor sich geht . Es ist das ersteMal , daß in Irland eine kontinentale Ländermannschastgastiert. '
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Bodens Pereine in der Dereinsmeifterfdioft 1934
Polizeisportoerein Karlsruhe siegt in Klasse fl

®te Hebungen fftt Me Deutsche BereinSmeisterschast
«ratfien im Gau Baden in - er abgelaufenen Saison
zum Mittelpunkt des gesamten Sportbetriebes gemacht.
Dank der unermüdlichen Arbeit einiger Kreissportwarte
konnten in diesem Jahre

22» badische Bereiue
für die Vereinsmeisterschaften ersaßt werden.

Bekanntlich wurden die Vereine in 4 Klasse« einge»
tetlt . Den ländlichen Vereinen war die Klaffe D Vorbe¬
halten , während die städtischen Vereine je nach ihrer
Größe und Zugehörigkeit in drei Klaffen untergeteilt
wurde«.

Die Uebungen waren :
für die Klaffe« A, B und C:

400 Meter , 1500 Meter , Weitsprung, Kugelstoß , 4 X 100 -
Meter -Staffel ,

800 Meter , 5000 Meter , Hochsprung . Hammerwurf und
4 X 866 -Meter -Staffel :

für die Klaffe D :
100 Meter . 800 Meter , 8000 Meter , Weitsprung, Kugelstob

und 4 X 100-Meter -Staffel .
Als Sieger in der

Badischen BereiuSmeisterschaftt**4
gingen hervor :

Klaffe A : Polizeisportverei « Karlsruhe 7852 .70 P ,
Klaffe B : Polizeisportverein Mannheim 7422 .84 P „
Klaffe C : Fußballklub Donaueschingen 6615 .68 P „
Klaffe v : Verein für Bewegungsspiele Epptngen

4140 .60 P.
Die

Siuzelergebuifle
stnde
Klaffe A.

Babtscher verrtnSmeisler UluOe bt
1 Polizeisportverein KarlSrub «
2 Mannheimer Turnsportgesellschaft
3 Turnverein 1846 Mannheim
4. Verein füt Leiberübungen Neckarau
6 . Fußballklub Pbönix Karlsruhe
6 . Freiburger FußballNub
7 . Rastatter Futzballverein »4
8 . Turnverein Biihl
5 . Sportvereinigung Baden -Baden

io ! Freiburger Turnerichast
11 . Karlsruher Fußballverein

Klaffe 8.
VcreinSmeister der Klage B.

1. Polizcisportveretn Mannheim
2. Mannheimer FC 1906 Mannheim
5. Postsporwerein Mannheim
4. Verein sür Rasensptel « Mannheim
b. Turnverein 1862 Lörrach
6 . Turnverein FriedrichSseld
7. Sportklub Freiburg
8 . Turnverein Seckenheim
9 . FC Eporisrcunde Freiburg

16. Spiclvereinigung Wiehre -Fretdur «
11 . Fußballklub Waldkirch
12. Futzballverein Cminendinge»
13. Fußballklub Kollnau
14 . Futzballverein Hcrbolzhetrn
13 . FußballNub Gutach

Punkt «
7852,76
7549,45
7317,55
7633,25
6889 .95
6811,79
6698,88
6649 .95
6537,43
6321,62
6107,57

Punkt «
7422,84
7118 .10
6471 .63
6316 .03
5763 .64
5716 .40
5352 .04
5191,16
4436 .40
4270,76
4113,51
3813,42
3693 .63
2732,30
2352,58

Klaffe C.
BeretnSmelstrr der Klage C.

1. Fußballklub Donaueschingen
2. Turnerbund Ottenau 1886
3. Sportverein 1968 Schönau
4. Turn - und Sportgemetnde Handschuhshen»
5 . Fußballverein St . Georgen t. Schm.
6 . Spoiisreund « Dogenheim
7 . Spielvereinigung Neckarelz
8. Fußballklub Germania FriedrichSseld
9 Fußballverein Germania Bietigheim

10 . Futzballgesellschast 1910 Heidelberg-Kirchtzeim
11 . Deutsche Jugendkrast Jnzlingeu
12. Riegeler Sportklub
13 . Turnverein Brombach
14. Sportverein Waldhos
15. Fußballklub 1908 Villingen
18. Verein für Bewegungsspiele Endingen
17 . Turn - und Sportgemetnde St . Blasien
18 . Turnverein Aell t. Wiesental
19. Futzballvereinigung Eppelheim 1916
26 . ReichSbihn-Turn - und Sportverein Mannheim
21 . Spielvereinigung 1898 Seckenheim
24 . ReiebSbabn-Turn - und Sportverein Hetdelberg
23 . Turnverein Schönau t . W .
24 . Fußballverein Mosbach
25 . Turnverein Todtnau
26 . 1 . Fußballklub 1905 Heidelberg
27 . Sportverein Sandbausen bei Heidelberg
28 . Turnerbund Lörrach
29 . Fußballklub Phönix DurmerStheim
36. Turnverein WaldShut
31 . Fußballklub Wehr
32 . Fußballklub Union Heidelberg
33 . Sportverein Brennet -Oesltngen
34. Sportverein Erztngen
35. FC Alemannia St . Georgen
36 . Sportsreunde Leimen
37. Fußballklub Nußloch
38 . Fußballklub St . Georgen
39. Verein für Bewegungsspiele WieSloch
46 . Sportverein Friedltngen 1910
41 . FC Kickers HaSlach
42 . 1 . FC 1968 Walldors-Astoria Walldorf
43. Fußballverein Brombach
44 . Turnverein Lörrach-Stetten
45. FußballNub Todtnau
46. Fußballverein Rockcnau
47. Turn - und Sportgemetnde Heidewerg-Rotzvbach
48 . Fußballverein Zell i . W .
49 . Fußballklub Lörrach-Stetten
50. Fußballklub Säcktngen
51 . Fußballklub St . Ilgen

Klaffe v . (Männer )

1 . Verein sllr BewegungSsptel« Epptngen
2. Turnverein 1893 Viernheim
3. Fußballverein Brühl
4. Turnverein Langcnbrand
5. Sportverein Schwetzingen
6. Fußballverein Lauda
7 . Turnverein Waldkirch
8. Sportverein TauberbtschosSheim
9 . Verein sür Bewegungsspiele Gaggenan

10 . Fußballverein Wvbl
11 . Sportverein Großctcholzhelm
12. Turnverein Forbach
13. Turn - und Sportverein Oberhausen
14 . Fußballverein Kehl
15 . Deutsche Jugendkrast Schwarz - Weiß Wetnheim
16. Fußballklub Krotztngen
17 . Fußball - Klub Adler Weribeim
18. Fußdall - Klud Phönix Baiertal
19. Fußball - Vereinigung 08 Mühlacker
20. Turn - %. Sportverein Schönau
21 . Fußballsvoriverein HaSlach
22. Fußvallelub Rot - Weiß Glottertal
23 . Fußvallelub Tenntngen
24. Verein sür Leibesübungen Heidelberg
25. Fußvallelub Wvhlen
26 . FußbaNclud Buscnbach 1920
27. Verein sür Rasenspiele Hornberg
28 . Fuftdallclub Triberg
29 . Deutsche Jugendkrast Plankstadl
30 . Turnverein BermerSbach
31 . Fuftballclnd Teutonia Schonach
32. Turnverein 1899 Merchingen
33. Spielvereinigung Plankstadl

Punkte
8615 .68
6436 .32
6160 .46
5932 .04
5821,43
5732 .62
5632 .58
5650 .32
5552 .64
5491,83.
5473,61
5436,39
5406 .96
5248 .70
5065 .88
5023 .33
4980,85
4843,0«
4813 .51
4764 .16
4684 .51
4683,60
4588,19
4491,78
4300,32
4246,26
4042 .64
8962,99
3824 .68
3703 .96
3672 .16
3492,22
3320 .89
3251 .67
3220,03
3181 .47
3141 .16
3103,83
8059 .34
3054,75
3054 .89
2919,25
2612 .35
2462 .—
2432,13
2414,09
2236 .05
2052,37
1743 .90
1076,95

854 .—

Punkte
4140,60
4108 .55
4033 .30
4024 .95
3860,15
3858 .80
3814 .55
3749,1 (1
3616 .65
3615 .25
3558 .35
3515 .40
3495,45
3491 .95
3483 .35
3474 .70
3408 .80
3406,20
3382 .25
3368.00
3344.25
3322.65
3298 .00
3267 .55
3251,50
3234 .55
3233 .70
3222 .35
3216 .35
3202 .80
3188 .55
3181 .40
3173 .30

34. Turnverein 1885 Wehr
35. Fußballverein Bombach
86 . Fußballverein Hockenheim
37 . Fußballclub Alemannia Eggenstei»
38. Turnverein Köndringen
39. Fußballclub Hirschhorn
40. Sportsreunde Marzell
41. Fußvallelub Viktoria 191« « ammental
42 . Turnverein Albdruck
43. Fußballclub Neuenburg
44. Turn , und Sportgemetnde 1864 Ladenbnrg
45. AV . Germania Hornberg
46 . Sportverein Kirchzarten
47. Fußballverein Fabrnau
48. Fußballverein 1903 Ladenburg
49 . Sportverein Elzach
50. Fußballclub Grenzach
51. Fußballverein Beiertheim
52. Sportclub Germania Mönchzell
53. Turnverein Rheinau
54. Sportverein Germania AdelSheim
55 . Teutsche Jugendkraft Forchheim
56. Spielvereinigung 1911 Eberbach
57. Sportverein 1931 Rockena »
58. Sportclub Albdruck
59. Turnverein GauSbach
60. ReichSbahn-Turn - und Sportverei « KarlSrud «
61. Turnverein Hottingen
62 . Turnverein Rotzel
63 . Fußballclub Alemannia Unterklrnach
64. Verein für Bewegungsspiele Villinge»
65 . Turnverein Bräunlingen
66 . Sportverein Seckach
67. Sportfreunde Oberwinden
68 . Deutsch « Turnerschast Dczerfeld«»
69. Turn - und Sportverein Altrip
70. Fußballverein Tumringeu
71 . Sportverein St . Leon
72 . Fußballclub Lössingen
73 . Vereins ür Bewegungsspiele « eowiuge»
74. Sportclub Reilingen
75 . Fußballverein Bad Rappenau
76 . Sportverein Edelweiß Neidenstein
77. Sportverein Weiß-Rot Buggingen
78 . Turnverein Görwihl
79 . Sportverein Ebnet
80 . Sportverein Viktoria « glafterhauss»

1170,10 81.
3151,75 82 .
3125,75 83.
3105,20 84 .
3095,05 85 .
3094,85 86.
3082,70 87 .
3078,40 88.
3073,95 89 .
3072,50 90 .
3051,75 91 .
3028,85 92.
3010,60 93 .
3009,60 94 .
3001,90 95 .
2995,15 96.
2992,65 97 .
2972,60 98 .
2963,70 99.
2959,65 100 .
2955,00 101.
2945,40 102 .
2944,45 103.
2944,30 104.
2944,00 105.
2932,15 106 .
2931,30 107.
2909,40 108.
2908,95 109.
2863,20 110.
2861,20 111.
2841,20 112.
2839,30 113.
2833,40 114.
2806,75 115 .
2797,00 116.
2785,25 117.
2776,80 118.
2760,95 119.
2754,10 120.
2738,20 121.
2730,60 122 .
2707,70 123.
2693,20 124.
2688,10 125.
2687,40 126.
2686,70 127.

Deutsch « Jugendkrast Hokzhause »
Fußballclub Bad Dürrheim
ReichSbahnsportverein Jmmendingea
Postsportverein Singen
Sportverein Höchenschwand
Deutsche Jugendkrast Wyhlen
Deutsche Turnerschast Grenzach
Fußballclub Neustadt-Schwarzach
Fußballclub Obcrrimstngen
Deutsche Jugendkrast WeilerSbach
Fußballclub Sportsreunde Oberwinden
Verein sür Bewegungsspiele Heinsheim
Fußballclub Lauscnburg
Turnverein Obcrwihl
Fußballclub Germania Durlach
Spielvereinigung Neckarsteinach
Fußballclub Haagen
Sportverein Eisenbach
Fußballclub Wolsach
Fußballverein Sportfreunde Elsenz
Turn - und Sportverein Reunstetteu
Sportverein Schwörstadt
RT . Sportverein Neustadt Schw.
Sportclub Nußbach
Sportverein Rosenberg
Fußballclub Waltershofen
Turnverein Kandern
Spielvereinigung Ncckargemünd
Fußballclub Steinen -Höllstein
Sportverein Heimbach
Fußballklub Rhetngold Lichtenau
Fußballclub Sportfreunde Reunktrche»
Deutsche Jugendkrast Erztngen
Fußballclub Sicgelsbach
Fußballclub Görwihl
Sportclub Waibstadt
Fußballclub Häusern
Fußballverein Bulach
Verein für Rasenspiel« Ketsch
Verein für Bewegungsspiele Reicholzhet«
Deutsche Jugendkrast Grüntngen
Fußballverein Kirchardt .
Fußballclub Adler Tannheim
Sportverein Osterburken
Turn - und Sportverein Badenia vnterschwarzach
Deutsche Jugendkrast Säcktngen
Sportvereinigung Marbach-Kirchdorf

Badens Jugend liest die
„ Bolksjusen »
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SetteUfchein .
Hierdurch bestelle ich die zweimal im Monat erscheinende -

Jugendzeitung die .Dolksjugend' zum Preise von 48 Npf viertel - |
jährlich zuzüglich Bestellgeld . Der Betrag ist durch den Brief - -
träger einzuziehen. -

Name :_ _ Wohnort : -

Pestanstalt • Straße - |

Mn «HMi bm Vcho tt« Stz,n [

An da»

Postamt

Lier

2683,45
2653 .80
2623 .20
2587,40
2551 .05
2545 .50
2545 .20
2536 .00
2517 .20
2494 .50
2477 .65
2379 .00
2378 .50
2368 .10
2326 .80
2343 .20
2333,25
2299,90
2299 .65
2265 .30
2258 .70
2265 .70
2260 .70
2251 .75
2251 .10
2235 . 10
2228 .30
2219 .10
2206 .80
2157 .75
2155 .60
2133 .60
2120 .75
2112,95
2079.05
2063 .70
2044 .10
2040 .20
2032,15
2024,55
2013 .80
2010 .05
1923 .00
1908 .00
1793 .80
1760 .80
1757 .30

j28 . Sportverein Reihm kRtcherch 1722,45
129 . Futzballverein Binau 1714,25
130 . Fußballverein ASbach 1566,90
131 . Sportverein Schöllbrun» 1529,55
132. Verein für Bewegungsspiele Epfenbach 1488,55
133 . Sportverein Wallbach 1479,65
134 . Sportverein Babstadt 1464,75
135 . Sportverein Ballenberg 1455,70
136 . Fußballclub Karsau 1423,30
137 . Sportverein 1924 Wiesendach 1213.25
138 . Sportverein Westerhausen 1198,75
139 . Fußballclub Wolterdtngen 1146,00
140 . Fußballclub Eschelbronn 1093,00
141 . Sportgesellschaft Viktoria Mauer 1082,35
142 . Sportverein Union 1920 Michelbach 1042,65
143 . Verein für Bewegungsspiele Borberg 887,25
144 . Turn - und Sportverein Oberwittstadt 888,10
145 . Fußballclub Kandern 729,00
146. Sportverein GrünSseld 728,00

Die Vereinsmeisterschaften dienen nicht allein der
Ausbildung der großen Masse der Bereinsangehörigen ,
sondern auch der Schaffung geeigneter Betätigungsmög¬
lichkeiten der Vereine auf leichtathletischem Gebiete. Im
neuen Deutschland werden Sport und Leibeserziehung
mit einem anderen Matzstab gemeffen , als in früheren
Zeiten . Je eher sich die Vereinsleiter dazu entschließen
können, ihre Mitglieder anzuhalten , sich an den Uebungen
für die Vereinsmeisterschaft zu beteiligen, desto schneller
werden sie die daraus entspringenden Vorteile genießen.

Es ist zu wünschen, daß im kommenden Jahre die Zahl
der Teilnehmer sich noch weiter vermehren wird.

Nach den biS jetzt bekannt gewordene« Ergebniflen
steht der Gan Rade«, was Beteilignng anbelangt ,

mit an führender Stelle ,
ein Beweis dafür , datz die Leichtathletik getrosten Mut -
in die Zukunft blicken kann in der Erwartung :

wir werde« weiter vorwärts schreite«!
W . Klein , Gauamtswalter .

Deutfdilands Motorrad-
Bergmeifter 1934 ermittelt

Entscheidangslauf auf der Freiburger Bergrekord-
Strecke — Mansfeld -Breslau Meister in Tagesbeft-

zeit — Loof-Godesberg Bergmeister
(Von nnserem Sonderberichterstatters

Freib «rg i. B ., 80. Oktober.
Gewiffermatzen unter Ausschluß der Oeffentlichkett

brachte die Ortsgruppe Freiburg des DDAC im Auf¬
trag der Obersten Nationalen Motorsport -Behörde am
heutigen Samstag auf der klaffischen 12 Kilometer lan¬
gen Bergrekordstrecke , einen Entscheidungslauf um die
Deutsche Motorrad -Bergmeisterschaft 1984 zum Austrag ,
weil verschiedene bekannte Fahrer in den Klaffen bis 800
und bis 1000 Kubikzentimeter aus den bisherigen Läu¬
fen punktgleich hervorgegangen waren. Die Veranstal¬
tung, der auch DDAC -Sportpräsident Kroth - Berli «
und zahlreiche Persönlichkeiten aus Industrie und Sport
beiwohnten, bot ein eigentümliches Bild , weil das sonst
bei den Freiburger Bergrekord -Rennen in Hellen Scha¬
ren anwesende Publikum fast vollkommen fehlte. Trotz¬
dem war zur ordnungsmäßigen Abwicklung dieses ent¬
scheidenden Laufes der sonst notwendige große Rennver -
anstaltungs -Apparat auch hier unentbehrlich.

Dem eigentlichen Bergrennen ging am SamStag
Vormittag ein gründliches Training auf abgesperrter
Straße voraus , wobei auch gleich das Funktionieren der
elektrischen Zeitnahme und der zahlreichen Streckentele¬
fone geprüft wurde.

Der während der Vortage sehr ergiebig gefallene
Schnee hatte die Rennleitung zunächst veranlaßt , die
Strecke auf 8 Kilometer zu kürzen, also baS Ziel zu der
bekannten „Holzschlägermatte" vorzuverlegen , aber die
plötzliche Erwärmung in den Höhenlagen und ein Kom¬
mando Schneeschipper machten auch die restlichen 4 Kilo¬
meter bis zum Rennbeginn schneefrei. Punkt halb 2 Uhr
mittags senkte sich erstmalig die Starterflagge , in kurze»
Abständen wurden

die 6 punktgleich gewesene » Fahrer
über den Kurs geschickt, und schon nach knapp 20 Minuten
war dieses kürze st e Rennen , das wohl je biS jetzt
in Deutschland ausgesahren wurde, beendet und entschie¬
den . In der Klasse C bis 800 ccm erwies sich der Rhein¬
länder L o o f - Godesberg auf Jmperia einmal mehr als
der Held des Tages , er benötigte 9.02,2 Min ., erzielte also
einen Durchschnitt von 79,646 Klm .-Std . und sicherte sich
mit dieser Leistung nochmals einen Meistertitel : den
eines deutschen Motorrad - Vergmeisters in der
Halbliterklaffe, nachdem er bereits für die Solo - und
Beiwagenklaffe bis 350 zweifacher deutscher Straßenmei¬
ster ist . Loof hat damit in diesem Jahre eine Erfolgserie
als Motorradrennfahrer zu verzeichnen , wie sie bis jetzt
einzigartig in der Geschichte des deutschen Motorrad¬
sports dasteht.

Auch sein Markengefährte und heutiger Gegner Pe¬
tr u s ch k e - Berlin hielt sich tapfer und war heute mit
nur 4 Sekunden Abstand hinter Loof der drittschnellste
Mann des Tages , denn in der I-Liter-Soloklaffe, in der
4 punktgleiche Bewerber antraten , vermochte nur ein
Mann : der Breslauer BMW - Privatfahrer Mansfeld
die Zeit der Jmperiafahrer zu unterbieten : Mansfeld
fuhr hier mit 8 .45,1 - 82,254 Klm . -Std . die beste Zeit des
Tages und sicherte sich so den Titel eines Deutschen Berg¬
meisters für die 1000 - ccm -Kategorie. B o d m e r - Ebin¬
gen auf Norton kam mit 9 .07,2 Min . ~ 78,918 Klm.-Std .
auf den zweiten Platz in der großen Klaffe , und Bau -
Hofer - München auf DKW wurde mit fast 87 Sekunden
Abstand hinter Bodmer nur Dritter , während R o t h -
Münsingen auf Jmperia wegen Kupplungsschaden unter¬
wegs aufgeben mußte und garnicht gewertet werden
konnte .

Prachtvolles Wetter, hervorragende Absperrung durch
40 Mann NSKK und ein reibungsloser Verlauf begün¬
stigten diese letzte Nennveranstaltung des deutschen Mo¬
torradsports im Jahre 1934, durch die Loof - Godesberg
auf Jmperia und Mansfeld -Breslau auf BMW end¬
gültig als deutsche Motorrad -Bergmeister ermittelt
wurden . A. B.

Die fjandball-pohalrunde
Aeuderunge« im Borrundeu -Spielpla «

In der Ansetzung der Handball-Pokalspiele sind ver¬
schiedene Aendcrungen notwendig geworden. So wurde
das Treffen Brandenburg - Sachsen vom 28 . Oktober auf
den 4 . November verlegt und beim Treffen Westfalen —
Südwest wurde der Austragungsort geändert . Wir brin¬
gen noch einmal den genauen Spielplan und die Schieds¬
richter:

28. ONober
tn Königsberg : Ostpreußen — Pommern ( Hütter -Berltn )
in Oppeln : Schlesien — Mitte (Schramm -DreSden)
tn Köln : Mttlelrhein — Norbmark ( ZeiuS-Aachen )
in Augsburg : Batzcrn — Württemberg (Längin -» arlSruh «f
in Gießen : Nordhesten — Baden ( Wilke -Franffurt a . « .)
in « tclefcld: Westfalen — Süd west (Ackermann-Hannover )
tn Düfselborf : Nteberrhetn — Niedersachsen <Jültcher -Köl»>.

4. November
h| 11 w



Handel und Wirtschaft

Neue Maßnahmen in der Fettwirtschaft
Erleichternuge » für die Berbraucherschgst

Auf dem Gebiete der Fettwirtschaft sind von der
Retchsregierung und den beteiligten Stellen des Reichs¬
nährstandes und der Margarineindustrie neue Maßnah¬
men getroffen worden , die mit dem 1 . November 1934
in Kraft treten . Zweck der Neuregelung ist es , der Ver¬
braucherschaft in den kommenden Wintermonaten eine
Reihe von Erleichterungen zu bringen . Es handelt sich
im wesentlichen um eine Verbilligung der Konsum¬
margarine , die bisher 66 Rpf . je Pfund gekostet hat ,
Vereinheitlichung und bessere Kennzeichnung der Sor¬
ten , um eine Vereinfachung und Verbesserung der Fett¬
verbilligung für Arbeitslose und andere bedürftige
Volksgenossen . Außerdem wird verboten , die Abgabe der
billigsten Margarinesorte von der gleichzeitigen Ab¬

nahme anderer Margarine oder anderer Waren ab¬
hängig zu machen. Schließlich wird die örtliche Vertei¬
lung der Margarinelieferungen durch besondere Maß¬
nahmen verbessert und damit die Versorgung der Haupt¬
verbrauchsgebiete sichergestellt.

Ab 1 . November 1934 werden nur noch folgende drei
Margarinesorten zum Verkauf gelangen :
Konsummargarine zum Preise von 6,63 RM . je Pfd .
Mittelsorte zum Preise von 6,93 RM . je Pfd .
Spitzensorte zum Preise von 1,16 RM . je Pfd .

Der Preis für Konsummargarine ermäßigt sich für
die Inhaber der Fettverbilligungsscheine bei Hergabe je
eines Scheines auf 6,33 RM . je Pfd . Somit beträgt der
Preis der Margarine , die auf diese Scheine geliefert
wird , genau so viel , wie die Bezugsberechtigten bisher
für die Haushaltungsmargarine gezahlt haben . Diese
Preisfestsetzung bedeutet eine Herabsetzung des Preises
derjenigen Margarinesorten , die für die Versorgung der
Bevölkerung von besonderer Bedeutung ist , nämlich der
Konsumware um 3 Pfennig je Pfund . Außerdem wird
diese Sorte nunmehr in einem derartigen Umfange her¬
gestellt , daß sie in Zukunst überall ausreichend zur Ver¬
fügung stehen wird . Um eine Verteuerung dieser Sorte
auf andere Weise zu vermeiden , ist zudem verboten ,
daß die Abgabe der Konsumware an den Verbraucher
von der Bedingung abhängig gemacht wirb , andere
Margarinesorten oder andere Waren gleichzeitig abzu¬
nehmen . Verstöße gegen dieses Verbot sind unter hohe
Strafe gestellt , (Geldstrafe bis zu RM . 166 666 ) .

Um dem Berbraucher Klarheit darüber zu verschaf¬
fen , welche Margarinesorte ihm angcboten wird , hat die
neugegründete wirtschaftliche Vereinigung der Marga¬
rine - und Kunstspeiscfettindustrie beschlossen , daß jeder
herstellende Betrieb in jeder der drei genannten Sorten
nur noch eine Marke Herstellen darf . Außerdem wird
auf der Verpackung kenntlich gemacht , ob es sich um
Konsumware , Mittelsorte oder Spitzensorte handelt . Mit
Rücksicht auf die noch vorhandenen Bestände von Ein¬
wickelpapier tritt diese Bestimmung am 1 . Januar 1935
in Kraft .

Das für die Versorgung der Minderbemittelten , ins¬
besondere der noch nicht wieder in den Arbeitsprozeß
eingegliederten oder kurzarbeitenden Volksgenossen ein¬
geführte Fettverbilligungssystem ist ab 1 . November

1934 durch Erlab der beteiligten Reichsrefforts dahin ab¬
geändert worden , daß der Zwang zum Bezüge von
Haushaltsmargarine fortfällt und jeder Bezugsberech¬
tigte in Zukunft frei wählen kann , ob er auf seinen
Verbilligungsschein Margarine oder Schmalz , Speck,
Talg , Butter , Käse ober Oel verbilligt beziehen will .
Wünscht der Bezugsberechtigte Margarine zu beziehen ,
so hat er die Möglichkeit , durch Vorlage eines Bestell¬
scheines sich einem Anspruch auf Belieferung der Kon¬
summargarine sicher zu stellen . Der Vorteil dieser Rege¬
lung liegt abgesehen von der Beseitigung des Zwanges
darin , daß diejenigen Bezugsberechtigten , die gewöhnt
waren , andere Fetterzengnisse als Margarine zu ver¬
brauchen , insbesondere in Mittel - und Sübdeutschland ,
nunmehr wieder in der i? age sind , zu diesem Fetterzeug¬
nis unter Verwendung der Verbtlligungsscheine zurück-
zukchren . Dadurch wird Margarine in diesen Gebieten
frei zur Belieferung anderer stärker auf Margarinever¬
brauch eingestellten Gebiete . Die ausreichende Beliefe¬
rung dieser Hauptverbrauchsgebiete , insbesondere der
Industriezentren , wird außerdem durch besondere Ver¬
teilungsordnungen der wirtschaftlichen Bereinigung der
Margarine - und Kuustspeiscfettindustrie sicher gestellt.

Bestallung und Beeidigung von Wirtschafts¬
prüfern

Am 8 . Oktober wurde auf Grund des vorg « schr >eben «n Zulas .
sungsversahrens und der damit verbundenen Fackwrllsung dtc Be -
stallun « und Beeidigung von 6 in Baden ansässigen WirlschastS -
Prüfern durch den Präsidenten der Badischen Industrie - und Han -
delskammer , Herrn Dr . Elemcns Kentrup , vollzogen . Der Prä -

stden« wies di« zu bestallenden Herren auf ihr« Pflichte » all Wtrl -
schaftSprüser bin , machte sie aus die Verantwortlichkeit threr Be¬
rufs im Dienst « der Bereinigung unseres Wirtschaftslebens ausmerk,
sam und hielt di« zu bestallenden Herren zu treuer Psltchtersüllung
im Dienste von Volk und Staat an .

Dt« Bestallungsurkunde wurde an solgende Herren auLgehändigt :
1. Karl Balbach , Mannheim ,
2 . August Kerkcrmeicr , Heidelberg ,
3. Hans Lautenschlager , Heidelberg ,
4. Dr . g . Schandaltk , Mannheim ,
5. Dipl .-Kausmann Jakob Schenk, Mannheim ,
6. Dr . Paul Schlösser , Mannheim .

Förderung und Erzeugung
Im September sind die . stark aufwärts strebenden Kurven der

Steinkohlcnsörderung , der KokSgewinnung und der Roheisenherstel -
lung um eine Kleinigkeit zurückgedrückt worden , was immerhin
wenigstens zum Teil durch die besonders gering « Zahl der Arbeits¬
tag« im September erklärt werden kann. Es ist anzuncbmen , daß
der Oktober wieder einen Anstieg gerade dieser Kurve bringt . Für
Braunkohle liegt eine abschließende Scptcmberzahl noch nicht vor :
wahrscheinlich wird sich hier ein weiterer Anstieg ergeben , wie er
ohnehin durch di« Jahreszeit bedingt ist .

HM. I
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Förderung und Erzeugung

Wohm

rrTriTi
lohst«

mn rmnnn BgiaaannDB

Der Zementabsatz ist auch im September noch wieder weiter an.
gesttegen dank der unverändert regen Tätigkeit namentlich im
Straßenbau und den zugehörigen Ttesbauten . Die Fertigstellung
neuer Wohnungen , die im Sommer besonders hohe Werte auswies ,
zeigt im September cbensallr einen Rückgang , wie alljährlich . Erft
gegen dar Jahresende ist nun wieder ein« Steigerung der Woh -
nungSserttgstellungen zu erwarten .

Der verbrauch elektrischen Stromes steigt entsprechend der
Jahreszeit langsam »n . Sv .

. Bericht über die Lage des deutschen Bergbaus
im September 1934

In den hauptsächlichen dcutschen Steinkohlcngewinnungs -
gebteten (Ruhr , Aachen , Westoberschlesten, Niederschlesien und
Freistaat Sachsen ) betrug im

September 1934 August 4934 September 1933
dtc Zahl der Arbeitstage 25
die Kohlensörderung To .

insgesamt 19 142 945
arbeitStäglich

die « okserzeugnng
die Brtkctthcrftcllung

27
To .

19 691 104
392 634

I 959 492
315 945

26
To .

9 240 267
355 394

1 646 956
314 776

495 717
1 939 293

342 911
Ein vergleich der arbcttstäglichen Steinkohlensördcrung ergib «

dar Bild einer weiteren AuswärtSentwicklung . Die Zunahme be¬
trug im September gegenüber dem Vormonat 3,3 Prozent , gegen¬

über dem September des Vorjahres sogar 14,2 Prozent . Dabet
konnten die Feierschichten , trotz höherer Belegschaft , etwas abge¬
baut werden . Auch die Bestände zeigen eine kleine Abnahme .

In Mitteldeutschland und im Rheinland wurden gewonnen im
September 1934 August 1934 September 1933

Rohbraunkohlen
insgesamt
arbeitStäglich

Braunkohlenbrikettes
insgesamt
arbeitStäglich

To . To . To .
11 168 999 11 308 731 19 525 359

446 769 418 842 404 821
To . To . To .

2 691 060 2 758 860 2 666 009
107 642 192 189 102 539

Auch der Braunkohlenbergbau weist , namentlich infolge gestei¬
gerter HauSbrandeindeckungen , im verfloffenen Monat eine wet¬
tere Belebung auf . Die arbeitstägltche Rohkohlenförderung ge¬
wann gegenüber dem Vormonat 6,7 Prozent , gegenüber dem Vor¬
jahr 10,4 Prozent . Die entsprechenden Zahlen sür die Briketter -
zeugung lauten : 5,3 Prozent und 5,0 Prozent .

Die Berichte auS dem Eisenerzbergbau lauten weiterhin günstig ,
aus dem Metallcrzbcrgbau dagegen unverändert schlecht .

Märkte
Berliner Getreidegrotzmarkt

Nachdem bereits während der letzten Zeit der Getreideverkehr
« in ruhiges Aussehen angenommen hatte , konnte am Woehenschluß
von einem Getrcidcmarkt keine Red« sein , da vorwiegend GeschästS-
still« herrschte. Umsatzhemmend wirkt« die Tatsache , daß mit dem
heutigen Lag « di« Richtlinien sür QualitätSzu - und - abschläg« ver.
btndlich geworden sind , die in den Fachzeitungen vcrössentlicht
werden . Die Nichtbeachtung der vorerwähnten Anordnung bedeu¬
tet einen verstoß gegen die Getreidcverordnung . Auch bereits be¬
stehende Abschlüsse fallen unter die neuen Bestimmungen , sosern
ste nicht bereits durch Lieserung erfüllt sind. Offerten ohne Na -
turalgewichtsangabc waren im allgemeinen heute nicht vorhanden .
Dies gilt besonders für Weizen . Roggen wurde so gut wie über¬
haupt nicht angeboten . Hafer fehlte gänzlich , da die Zuschläge sür
jedes Kilohcktolitcrgewicht über Durchschnitt nur eine Reichsmark
per Tonne betragen , was zum Teil enttäuschte . Futteigerste war
wenig offeriert . Dies gilt auch für ostpreutzifche Furtergerstc und
ostpreußischen Hafer . Für Braugerste war die Lage unverändert .
RoggcnauSfuhrscheine 128 WA Brief . WeizenauSfuhrscheine blieben
gesucht und waren ohne Angebot .

Netalle
Borl ' w, 20. Oktober 1934. MatallbOrso ( Preise fOr tOOkg Silber 10 kg )

19. 10. 20 . 10. 19. 10. 20 . 10.

Elektrolytkupf .
Stande ?ak . loco
Orlgln &lhütten -

welchblel
Standardblei .
Originalhütten¬

rohzink . . .

?9.50
33.75

15.C0
15.00

16.75-17.25

39.50
33.75

15.00
15.00

16.75-17.25

Standard zink .
OriginaihOtten -

aluminium .
Walz -o .Drahtb ,
Rein ickel . .
Silb . in Barr . ca .
•1000 fein per Kg .

16.50 -17.00

160
164
270

48 .25-46 .25

16.50-17.00

Verschiedenes
Magdeburger Zuckeruotieruuge«

Magdeburg , 20 . Okt. Gemahl . MehliS prompt per Oft .-Nov .
31.50, per Okt.-Dez . 31 .49/31 .45. Tendenz : ruhig .

Magdeburger SrnfeMeri " ! » ^ " «' <• « » » een

20 . © Hob . Jon v t j'Uiai Avr , >JUN - 1 ■

o r .« 390 4 Oül 4.10 4.3u | — — _ 3.8o | 3.85 390
i> «>» 8 .80 3 9ü| 4.10 4.2t | — — — S60 | 3 65 3.7

Tendenz : nihlg

Bremer Baumwolle
Bramen . Baumwolle (Dollarcents le Id . II7 . /10 I/O ./10 . I19 . /IO. 118. 110.
MiddlingUniversal -Stand . 28mm staple loko | 14.40 | l4 .Hl | 14.34 | 14.39

Weiuheimer Obstgroßmarkt
Anfuhr 409 Ztr . Nachsrage mäßig . Birnen 3 —16 , Aepsel 4- 9,

Nüsse :2—27 , Quitten 3—4 Psg .
Biehmärkte

Crailsheim : Zufuhr : 18 Läufer , 654 Mtlchschwein « . Preise :
Läuser 52—85, Milchschwetne 24—38 WA pro Paar . Handel lebhaft ,
auSverkaust

Müllhci « . Zufuhr : 104 Ferkel . 11 Läufer . Preis « Ferkel 8—12,
Läuser 20—85 WA. Handel flau .

Börsenberichte
Berlin

Verlauf : Renten weiter im Bordergruud
Berlin , 20 . Okt. Die Rentenmärkte standen auch heute wieder im

Mittelpunkt des Interesses , vom Publikum waren aus den bekann¬
ten Gründen wettere Kausordcrs erteilt worden , wobei sich daS Be¬
streben zeigte , besonders di« niedrig stehenden Rentenwerte zu er¬
werben . Weiter in Front lagen die Altbefitzanlethen der Deuttchcn
Reiches , die bei 300 009 WA Umsatz wieder 35 Ps . gewannen , nach¬
dem sie vorbörslich schon 75 Ps . höher bezahlt wurden . Auch die
Umschuldungsanleihc konnte mit einer Befestigung von 15 Ps . nicht
ihren vorbürSlichen Kurs erreichen . Jndustrirobligationen gewan -

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.7898« RM .

neu % Prozent . Lebhafter Geschäft entwickelte sich in den Vorzugs¬
aktien der Deutschen RetchSbahn , die im Hinblick aus den Renten¬
charakter dieser PaptercS 0,25 Prozent gewannen . Reichsschuldbuch-
sorderungen gewannen « bensallS 0,25 Prozent . Die Aktienmärkte
waren weiter vernachlässigt , wenn auch das Angebot nur gering
war , so mangelte « S doch an Ausnahmcneigung , so daß meist Ad -
schwächungen von 0,5—1 Prozent etntratcn .

Stark « Beachtung fanden die AuSsührungen deS ReichSbank»
prästdenien in der Betriebsversammlung der Beamten , Angestellten
und Arbeiter der RetchSbank. Montanwerte waren meist 0,5 Pro¬
zent gedrückt, auch Kohlenwerte waren trotz der erhöhten Kohlen¬
sörderung schwächer. Dagegen lagen Braunkohlenaktien 1 Prozent
höher , Ilse erschienen sogar mit PIus -PlnS -Zcichen und wurden
etwa 9—10 Prozent höher angenommen . Farben gingen um 1,25
zurück . Etwas erholt waren RütgerS . AuSlandSwerte gaben bis zu
1 Prozent nach. Am Elcktroakttcnmarkt waren besonders wieder
HEW (minus 3,75 ) und Lahmeycr (minus 1,25 ) angeboten . Sie -
menr lagen etwas fester. Destauer Gar ermäßigten sich um 2 Pro¬
zent . Kabel », Auto - und Mafchincnwcrte waren nur um Prozent ,
bruchtcil« gedrückt, lediglich Schubert & Salzer verloren 1,75 . Tertil -
und Papicrwert « gaben bis 1 Pro ^ nt nach. EtlenbahnverkcbrSmittel
eröffneten 2 Prozent niedriger , von Babnakien waren Verkehrs¬
wesen 1 Proz . fester. SchisfahrtS . und Bankaktien konnten sich gut
behaupten .

Am AuSlandSrentenmarkt waren mexikanische und rumänische
Rentcn 0,25 Pro ^ nt niedriger , Anatolier konnten sich um 0,25 Pro¬
zent erholen .

TageSgeld erforderte unverändert 4—4,25 Prozent .
Am Valutenmarkt war das Pfund aus Deckungen Wetter auf

4.95)4 erholt , auch der Dollar lag etwas fester.
Zum Schluß : Tendenz : Freundlich

Dl « Börse schloß freundlich . Altbesttz, die vorübergebend biS
10544 nachgcgeben hatten , erholten sich wieder auf 105)4 . Am
Montanaktienmarkt überschritten Hocsch den gestrigen SchlußkurS
um bi Prozent . Für Ilse Bergbau soll Montag eine Notiz aus
der BastS von 150 (140)4 ) versucht werden . Kokswerke gewannen
% gegen ihren letzten Schlußknrs . Nachbörslich hörte man Farben
143 , Altbesttz 105)4 , Stahlobligattoncn 8144.

Der Dollar wurde amtlich mit 2.475 und das engl . Pfund mit
12 .29 festgesetzt.

Frankfurt
Stimmung : Behauptet

Frankfurt , 20 . Okt. An der Wochenschlußbörfe war die Umsay -
tätigkeit eng begrenzt . Seitens der Kundschaft lagen nennens¬
werte Aufträge kaum vor , während die Kulisse nach ihrer starken
Betätigung über den ganzen Börscnvcrlauf hinweg eher zu Glati -
stellungen neigte . Hiervon wurde in erster Linie die Altbcsitzan -
leihc betroffen , die mit 106)4 knapp behauptet einsctzte, aber spa¬
ter etwa % Prozent nachgab . Für andere Rentenwerte mit nied¬
rigerem Kursstand bestand aber weiterhin kaum Jntcrcfle und die
Grundstimmung war auch weiterhin durchweg fest . So Kommu¬
nalumschuldung )4, späte Schuldbuchsordcrungcn )4 und Reichs -
bahnvorzllge wegen ihres rcntcnähnlichcn Edaraktcrs um )4 an¬
ziehend . ZinsvergütungSschcine 8554 —85)4 behauptet . Stahlver -
cinSbondS konnten sich um 1 Prozent befestigen . Die Umsatztätig »
keit war im ganzen gesehen recht klein . Von fremden Renten
Mexikaner uneinheitlich . 5prozent !ge äußere Gold 1354 (1454) , da¬
gegen öprozentigc innere Silber 654 <6)4 ) .

Der Aktienmarkt lag ohne Anregung und verkehrte überwiegend
etwas niedriger , jedoch erreichten die Rückgänge nur kleineres
Ausmaß . Farben IG . weiterhin angeboten und aus 142 )4 nach
143)4 zurückgebcnd. Metallgcsellswaft verloren 1 Prozent . Elcktro -
wcrte lagen außerordentlich still , zunächst kamen nur Gcssürcl
mitp luS )4 Prozent zur Notiz . Montanwcrte konnten sich gut
bebauptcn . Etwas scster notierten Phönix , Geilenkirchen und
Mannesmann mit pluS )4 —)4 , während Rheinstahl % Prozent
nachgaben . Von Zellstoffwerten gingen Aschaftcnburg um 1 Pro¬
zent zurück , Waldhof dagegen zogen bi Prozent an .

Im Einzelnen eröffneten ReichSbankanteile 54, Hapag 54, Daim -
ler bi Prozent leichter , Westdeutsche Kaushof , Hanfwerke Füffen
und MoenuS lagen unverändert .

Im Verlause traten beachtenswerte Aenderungen nicht ein .
TageSgeld etwa 3)4 Prozent .

Geldmarki und Oevisenberichi
Am Valutenmarkt setzt« das englisch« Pfund seine Aufwäris -

bewegung nach Deckungen der Baissespekulation weitei fort und
notierte in Zürich 15,11 nach zuletzt 15,03 )4 und in Paris 74,72 nach
74,50 . Auch der Dollar notierte allgemein etwas höher , so z . B . in
Paris mit 15,09 nach 15,06 . Für die festere Veranlagung der angel¬
sächsischen Valuten werden auch die zur Zeit aufgenommenen Ver¬
handlungen der sogen . Goldblockländer verantwortlich gemacht, da
man als ein Ergebnis derselben auch eine weitgehende Einigung
mit den Slerling -Dollar - Ländern erwartet . In den Goldvaluten
selbst waren gegen den Vortag nennenswerte Veränderungen nicht
festzustcllcn . Dagegen blteb die Reichsmark aus dem erreichten hohen
Niveau weiter fest .

Am Geldmarkt hält die Flüssigkeit weiter an , so daß die Blanko -
tageSgcldsätze bei 4— 4,25 Prozent belasten wurden . Für Privai -
dtSkonten besteht weiter Nachfrage . Desgleichen werden die neu
aufgelegten Reichsschatzanwcisungcn lebhaft gezeichnet . MonatSgeld
stellte sich aus 4—6 Pro ^ nt , der PrtvatdiSkontsatz blieb 3,75 Prozent .

Usance« und Reportsäfte
Berlin , 29 . Okt. London —Kabel N . B . 495«»/, „ London -

Schweiz 1511)4, London — Amsterdam 728 , London — Parts 7484 ,
London —Mailand 5765 , London —Spanien 3609 , London —Brüssel
2112 )4 .

Berlin 20 . Oktober 1934

19. 20.

Steuergutscheine

Gr I CaKurs 101.7 101 8
Gr 11 fällig 1934 10.1.7 103.7
Gr II fällig 1935 105.1 ia >. i
Gr II fällig 1936 1- 2.2 >01 .2
Gr 11 fällig 1937 99 .f» 9 7
Gr II fällig 1938 8.2 93 .2

Festverzinsliche

Altbesitz 105. 106. 1
6 Schatzanw . DR .23 7<S 7.3.V
6 Reichs 27 56.5 96 .6
Younganl . 93.3 93 .5
6 Baden 27 95 .6 96
6 Bayern 27 n .8 ' ■6 .5
6 Sachsen 27 96 . 1 96 .1
6 Thüringen 2t> 95 :>n.7
6 Post 30 II l ' O 100. 1
Schutzgebiete 1908 9.55 97

Pfandbriefe
öffentl .- rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4 (8) Reihe4 94 .7 95

Pr . Zentr .-Stadtscfaaft

6 (8) Reihe 3, 6. 10 93. 1 U
i (8) Reihe 9 »3.n
6 (8) Reihe 14, 15 93 .5 94
6 (8) Reihe 20, 21 v.1.5
6 (7) Reihe 28 91 92 .0

Obligationen
6 (8) Hoesdi RM . 96 . 8 95 .7
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw . Hl.7 81.5
6 Farbenb . 117.6 118.4

i4ypothekenb .Pfdbr . {
RkJHypoth . PfW . 9fc5 94 1]

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24
5% (4Va) Reihe 26 Li
6 (8) Kom . 26—28

Prcuß . Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
4 (8) Kom . 20

Rh .Westf .Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u. w.
6 (8) Kom . 16

Westd . Boden
6 (8) Reihe 20 u . 22
6 (8) Kom . 21—23

Auslandsrenten
6 Mex . abg .
4 o*t . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold
Aaatol . I . 25er

Aktien
Verkehriwerte

AG . Verkehr

Hapag

Bankaktien

19. 20 .

92 .2
93 .2
90 .2

92 2
90 .4

93.2
93

9? .2
90 .2

14

7.65
34 .5

79.5

74 .5
113
29 .2

31.2
58

119
115
76

100
96
72.2
7«

92 .7
»3.2

90 .5

92 .5
90

93.5
98 .

92 5
i 0.5

7.5
34 . 1

78.7

72.7
113.4

-' 8 .
26
30.
57

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieakrie «

Accumulat .
Aku
A.E.G.
Anh . Kohle
Aich . Zellst .
Augsb . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind ,
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh ,
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
] . G . Farben
do . Chem . 50% Ein *.
Chem . Hevden
Chade
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

Cont . Gas
Erdöl
Linoleum

Tonstein
Eisenh .

Düren Met .
El . Liefet .
Fl . Licht Krft
Enz .Union
I .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfürel
Gritzner
GrünBHf .
Harpener
HemmorZem .

Nb *.

1 19.
77.4
7H
81 .5

144.2
110.2

103.2
75.7

100
96
71. "
74«6jHiipcrt

165
1*1.7
27.8
9H

66 .1
128.2
134.2
122.5
122.5

142.2
110.5

1i7

13.7
6.2
7.7

135
92 .1

211.
131
5 .5

94

123.1
105
60

111.5
78

77 .8

104.5
118

144.2
122.2

. 76
62.

20.
77.5
77
81 .5

144.7
110.5

110.6
30
09
06

155.
47,

1J6>
60 .5
27.7
95 .5
6 .2
66

128
133.
21

124.

1U
110.2

HO.
9x1
92 . 1

lö .
13 *.5
208
131
5 . ..

121.5
1 .1
105.«

'.7
in
78.2
78

104.6
118
103. -
143

05
74.5
6 .4

98
111. 1
30

20 *
IO

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u .Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dft .
Metallges .
MezAG .Freib .

Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh . Braunk

Elektra
Stahl

R . W . V.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkf .
Schub . Salz

49. 1 Schuckert El .

i.5 1 4.2
4 4L

Schultheiß , P
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kamme .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westereiteln
Zellst . Waldbo
Ver . Dsch . Nickel

Versicherungen
All .Stuttg .Vers .
Dto .Leben
Mannh .Vers .

19.
76 .7
78. *

140.5
117.5
61.5

124.2
12 ;
74.8

20 ,
94.6
42 .5

121.7
103
11«
75.5
78
63
84

( 9-5

90
48. 1

;111.7
!227
I 98
| 89.7
10 .5
97

157.5

1162
j 91 .7
!110.2
10
92 .5
96

.1 0
150
41.7

120.1
47 .6

107.

Kolonial werte
Otavi Mine 1®
^ rbantung 54

Tendenz : Renten lest ,
Aktien abge &cbwädit

210
201.5

20 .
77.
78 .

120.6
61 .6

124.2
Vit .
75.5

199
95 . 1
41 .6

120.2
102.5
— , 4.,ror .
! ? ' ? Schutzgeb .78 .* 14 :
58.2
83 .

70
95 .5
90 . 1
48.«

110
226
99
90

1046
9 t.

157-5
0-5

PO .

11 ’

98 2
95 .

190

41
118.5
47.4

107.

210
200

Frankfurt 20 . Oktober 1034

Dt . Staatspapiere
Dt .1Pertb .Anl .Gold
6% Reichten ).
Bad . Freist .
6l$ Hessen Volksst .
Altbesitz m . Abi .
Neubesitz o . Abi .

1908
1901
1910
1911
1913
1914

Ausl .Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ —do . II .
Zolltürken
+ 5 Mex . inn . abg .
+ do . iufi . Gold
-+■3 do . inn . 8. abg .
4^ t Irrigation

Deutsche Stadt - Anl .
6 Berliner St . 24

91 .7 & Darmstadt 26
7 Dresden 26 R .I .

139.5 7 Frankfurt 26
Heidelberg Gold 26

8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26

Mannheim 26
6 do . 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad .Gold 26

Sathwert - Anl . (o . Z .)
6 B. -Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Gro6kr .Mannh .23
6 Mannh .St .Kohl .23
5 Südd .Festwertbaak

RKomm .LBk .29 R .I
Do . R .IIi
Do . R .lIIj
Bad . Komm .G . 26
Bad . Komm .G. 30

96
9 .i
95.7

104.7

9.60
9.60
9.6
9.6
9.60
9.60

8.10
8. 10

6.35

5 .60
10.2

86 .?
86
82 .5

84 .5
86.5
84.2
89
89
<6
87
84 .5

2.51
14.5
1 .5
2 5<
93.5
93
93 .5
91

>8.
96.
6

96
106.2

9.5
9.5

.5
9.5
9..
9 .5

86.5

83 .7
87
87
86 5
87
*9
89
87 .8
87 .5
87

2.50

15.5
2.50
93.7
93 .7
93 .7
91

Pfandbriefe
8 Pfälz . Hyp . R 2-9
S do . R . 13
8 do . R 16- 17

do . R .21—29
do .Goidpfbr .R . ll
do . R . 10

4% do . Liquid , o .
do . do . m .

8 Rhein . Hyp . R .5-9
do . do . 18—25
do . do . 26—30
do . do R .31
do . do . R .35
do . Gold K R 4
do . do . R . 10—11
do . do . R . 171 6 do . R . 12—13

4% do . Liq . Pfdbr .
Wtt . Hyp . S.l u .Il

Creditv . R . I
8 do . do . R . III
4V%Anat I u. II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepee

Bankaktien

Mlg -Dt .Rreditb .
Badische Rank
Bank für Brau
Bayr .Bodenkredit
Bayr .Hyp .u .W .Bk .
Berliner Handelsges .
D .D.-Bank
Dt Hyp .Meiningen
Dresdner Bark
Frankfurter Rank
Frankf .Hyp . -Bank
l .uxemb . Bank
Pfalz .Hyp .- Bank
f Reichsbank

Rhein . Hvp .-Rank
Südd . Rodenkredit
TFürtt . Notenbank

Transportanstalten
Dt . Reichsb .- Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

19.

9 ".
9 >
95
5

95
95
94 .4
8.2
93.5
93 5
93 .5
93 .5
9 .5
92
93 .5
93 5
9 i.5
94 .4
95 .
95
9 .
34 .5

57
120

75
82
77.5
91 .
81 .7
1.75
M .2

145 2
110.2

10

13,2
28.7

30.7

57 .5

74.5
82
77
91.5
81 7

1.7
81 .

144
110.2
64

Industrieaktie »
Löwen brau München
BrauereiPforzheim
do .Schwartz -StorA
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wulle
Adt , Gebr .
AFG .-Stamm
Bad . Masch . Durl .
Bayer . Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh .Oel
Brown - Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold - u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u . Widm .
El . Licht u . Kraft
F.l. Lieferungen
Enzinger - Union
Eßlinger Maschinen■+■Fab .u .Schleicher
I .G .Farben
Feinmech .Jetter
Felten u.Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u . Co .
+ Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . RilHnger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hodi - u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u. Schule
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
I .ahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mer. A.-G.

Moenus Maschinen
Motor Darmstadt

118.4
28.5
- N- I*
- IN

229
61 .5

46
55
iS

47
18
77

1167
49

106
215
60 .2
64 .2

117.6
104.7

53
60

144

228

110

30 .4
201
76.5
21

47 .5
1145
78
36
68

20U

49

1 0 6
91 5

10
82
84

71
76
7ta

74,

HO.89
30 .

208

21.
49.
47.

114
77 :
3 .:
61 .1

2(0

48 .7

Nedtarw . Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein El . Vorz .
4* do . Stamm
Röder Gebr .
Rütgerswerke
Schiink
Schnellpr . Frankent .
Schriftgieß . Stempel

18 Schuckert
77 Seilindustrie Wolff

Siemens u . Halske
115.5 Sinalco
49 . ( Südd . Zucker

106.2 4 - Strohst .Dresden
214 Thür . Lief .-Gotha

60 . 1 Ver . Deutsche Oele
64 .2 Ver . Faß . Kassel

Voigt u . Haffner
118 Volthom
104.2 Württ . Elektr
(02 .5 Zellst . Aschaffenb .
53.2 + do . Memel
60 do . Waldhof
12.6

Montanaktien
Buderus
Fschweiter
Geilenkirchen
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Asdiersleben
+ do . Salzdetfurth
do . Vesteregeln
Klöckner
Mannesman »
Mansfeld

+ Rhein . Braunk .
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heübronn
Tellus
Vr . Kö . u . Laurah .
Vereinigte Stahls

*
/l

^ Versicherungsaktien

107
82
83

Allianz
Frankona neue
do . 300er
Mannh . Ver *.

70.5
76
75.21

95
6.5

102.7

38.5
73

91 .7
36

i1-0.2
! 47.5
,18

103.2

4.
10
39 .5
70
66.2

47 .6

95
6.2

39 .7
73
9

36 .5
1 0
48

189

4.6

70
64.6

48

. 122.

Berliner Devisen
» eit ihrte ’ Geld Brlr

20. 10. 20 . 10 19 10 19. 10.

Kairo 1 ig . Pf . 12.595 12.625 12.525 12.555
Buen . -Alrea 1 Pes . 0.644 0.648 <'.642 0.646
Brüssel 100 Big . 5S. 17 58 .79 58 .17 58 .29
Rio de 1. 1 Milr . 0.204 0.*06 0.204 0. 06
Sofia 100 Leva 3.( 47 3.( 53 3.047 3.053

t k . D . 2.521 2.527 2.517 2. s23
Kopenhagen 100 Kr . 54.80 54 .90 54 .49 54.59
Danzig IOCGl . 81.08 M .24 81. 12 81.2 <
London 1 Pfd . 12.275 12.305 12. 205 12.235
Reval 100 estn . Kr . 68 68 68 .82 68 .68 68 .82
Helfingfort 100 f . M. 5.42 5.43 5.39 5.40
Paris 100 Frei . 16.38 16.42 16.38 16.42

IOC Dreh . 2.398 2.402 2.467 2.471
Amsterdam IOCG . 16 .43 168 .77 168.43 168.77

100 i. Kr . 55.54 55 .66 54.22 85 .34
IOC Lire 21 .4 ) . 1. - 9 21.45 21 .49

1 Yen 0.701 0.705 0. 706 0.708
jugosl . 100 Din 5.6- 4 .70« 5.094 5/06
Riga IOCLatts 80.77 80 .93 80 . 77 80 .93

100 Lita 41.56 41.64 41 50 41.64
Oslo IOCKr . 1.66 61 . 76 61 .31 61.43
Wien 100 Schill . 48.95 49.0 49 .05
Polen 100 Zloty 46.97 47.07 46.97 47 .' 7
Lissabon IX Esc . 11.13 - 11. 1 5 11.08 11. 10
Bukarest IX Lei 2. - 88 2.492 2.«h8 2. 492
Stockholm IX Kr . 63 .29 <3.41 62 .13 63 .05
Schweiz IX Frei . 1.0 > M .21 81 08 81 .24
Spanien IX Pes . 33.97 4 03 o3 .97 34 .03
Prag IX Kr . 10. 75 10.395 10.37 10.3 «
Konstant . 1 t . Pf . 1.971 1.975 1.971 1.975
ßudapeft IX Pengö
Uruguay 1 Gold Pes . 0.999 1.001 0.999 1.001
Newyork 1 Doll . 2.473 2.477 2.468 2472

Züricher Devisen
20 Oktober 1934

Tendenz : behauptet

Paris
London
Neuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kura
Vien Notenkura
Stockholm

2 2l , 6 Oslo 7585
1511 Kopenhagen 6740

•i04 75 Pr « 1280 .75
7160 Warschau 570J
2826 Belgrad 700
4187 .50 Athen 294

207 .75 Konstantinopd 247
123.80 Bukarest 305

7275 Helsingfora 665
5715 Buenos Aires 7950
7285 lapaa 8676
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^̂ooâwnr
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Der Kampf um den Nanga parbat
Via ersten ausführlichen Berichte von Teilnehmern — Reiche wissenschaftliche Ausbeute

sDrahtmelbung unsere » Münchener Vertreter ».)

tg. München , 20. Okt . Der große HSrsaal der Mün »
chener Universität war bis auf den letzten Platz gefüllt ,
al » »um ersten Male Teilnehmer an der Nanga Par -
batexpedttion eingehend über den Verlauf des Un¬
ternehmen » berichteten . Auch der Reichsstatthalter
von Bayern , General von Epp , sowie die Rektoren
beider Universitäten wohnten mit vielen hohen Ehren¬
gästen diesem Abend bet. AuS berufenem Munde ver¬
nahm man in klaren , sachlichen Ausführungen den Ver¬
lauf eine » heroischen Kampfes um den Sieg über den
ersten der 18 unbezwungenen Achttausender der Erde ,
der vier unserer besten Bergsteiger forderte . Willi
Merk !, der Leiter auch der vorjährigen Expedition , mit
seinen Kameraden Drexel , Wieland und Welzenbach .
Bon zwölf Teilnehmern kehrten nur acht zurück.

Bo « diesen sprach Dr . Finsterwalber über
die Wissenschaftliche « Arbeite « der Expedition »

die gleichzeitig mit der bergsteigerischen Erschließung
de» Nanga Parbat - Gebietes burchgeführt wurden . Es
gelang , in Zusammenarbeit mit Dr . Raechl - München ,
wichtige Vermessungen und kartographische Aufnahmen
z« machen. Geodätische , geographische und geologische
Probleme wurden angepackt und zum guten Teil gelöst.
Dr . Finsterwalder arbeitete nach seiner schon aus schwie¬
rigen Expeditionen erprobten neuen besonderen Me¬
thode . Im Lichtbild wurde zunächst ein geographischer
Ueberblick über das weite Gebiet und den Weg der
Expedition gezeigt . Das Forschungsergebnis wird erst
»och im Einzelnen verarbeitet .

Anschließend hielt als
Vertreter der Bergsteigergruppe

Erwin Schneider feinen Vortrag . Mit atemloser
Spannung folgten die Zuhörer den Ausführungen
dieses Mannes , der als einer der besten und anerkann¬
testen Bergsteiger der Erbe in vorderster Linie um den
Sieg über den Nanga Parbat gekämpft hat . Wir fol¬
gen ihm zunächst, wie er schon im Jahre 1982 den ersten
Kampf um diesen Bergricsen mitmachte , bis Eis und
Schneestürme in über 7 000 Meter Höhe zur Umkehr
zwangen . Erwin Schneider konnte an Hand ausgezeich¬
neter Lichtbilder feine lebendige Schilderung illustrieren .
Die Lastenträger ziehen vorüber , dahinter aber leuchten
die unbezwungenen Hochgipfel des Himalaja . In einer
wilden Schlucht rauscht der IudaS zu Tal mit seinen
reißenden Gletscherwassern , lieber die schneebedeckten
Hochpäfle tut der kurze Sommcrschi gute Dienste . ES
folge « Bilder a« S dem Lagerleben . Wir bewundern die
drolligen Zeltgenoffen , zwei junge Wölfe , die auf die
Namen Nanga und Parbat getauft wurden .

Wir folgen den kühnen Bergsteigern über Mächte«
«nd EiSbrüche auf ihrem gefährlichen Weg . Wir bewun -
der « die Geil - und Eistechnik dieser aufeinander einge¬
spielten Mannschaft , die ihre Erfahrungen und ihr
Können an den schwersten Problemen der Alpen , im
Kaukasus , in den Anden , im Pamir und im Himalaja
stch mühsam erwarb . Dann stehen wir tief erschüttert
vor dem Grabe Alfred DrexelS , der als er¬
ster sein Lebe« lassen mußte . ES ist ein Steinhügel mit
einem Kreuz , unweit des Lager » 2. Vom Lager 4 auS
wird der letzte Angriff vorbereitet . Herrliche Tiefblicke
öffnen stch und hinauf zum Gipfel sind nur noch sieben
Kilometer . DaS Wetter schlägt um . Schncesturm peitscht
über den schmalen . Grat . Wir sehen die Spitzengruppe ,
oft brusttief im Schnee versinkend , sich mühsam vor¬
wärtsbewegend .

I » einem Gchneefchacht wirb an den Gteilhängen de»

Rakiot -Peag das Lager V eingebaut . Mit sieben Trä¬
gern erobert die Spitzengruppe von hier aus den Gilber -
sattel . Die 7000 - Mcter - Grenze ist längst überschritten .
Am 25. Juli wird hoch über den Wolken in 7100 Meter
Höhe Lager Vll errichtet . Weiter geht der Kampf . Aus¬
gezeichnete Bilder geben eine Vorstellung von der Wild¬
heit und der Gefährlichkeit der sich auftürmenden Eis -
und Schneemaffen .

7808 Meter Höhe werde « unter schier unmenschliche«
Strapazen erreicht und in dieser Höhe» nur 588 Meter

unter dem Gipfel , Lager VIII ansgeschlagen .

Bis in solche Höhe war noch keine» Menschen Fuß
vorgedrungen . Voll Zuversicht rüstete man sich zum letz¬
ten Angriff , der bis zum Gipfel vorgetragen werden
sollte . Die Gewißheit , baß in kurzem der erste Achttau¬
sender bezwungen sein werde , verlieh den tapferen Ka¬
meraden übermenschliche Kräfte und ließ sie alle Ent¬
behrungen vergessen . Und doch erwies sich der Berg
diesmal noch als der Stärkere . Ein Verhäng¬
nis greift ein . Ein wahnsinniger Schneesturm läßt kaum
noch eine Atmung zu . In Schlafsäcken verbringen die
Mitglieder der Spitzengruppe die nächste Nacht . Sie
lagen im Schnee , konnten nichts essen , nur ganz schwer
atmen , und der Brennstoff versagte . Die Hoffnung auf
besseres Wetter wurde enttäuscht . Die zweite Nacht
brachte noch schrecklichere Stunden . Am Tage wurde eS

G Mildenhall , Al. Okt . (Eigener Draht ,
bericht .) lieber 28 888 Personen hatten sich schon am
Samstag früh auf dem Flugplatz in Mildenhall einge -
fanden , nachdem am Vorabend noch der König sowie der
Prince of Wales persönlich erschienen waren , um de»
letzten Vorbereitungen beiznwohne » und namentlich de«
englischen Flieger » eine »Glückliche Reise " z« wünsche».

Pünktlich bei Tagesbegin « wurde » die Flugzeuge an
die Startlinie « gebracht . I « zwei Reihe » zu je 18 Ma¬
schinen traten sie au . Mit ohrenbetäubendem Lärm rat¬
tern die Motoren . Letzte Handgriffe hier »nd da. Winke »
aus de» Maschine « , und unter begeisterte « Znrnse » der
28 888 heißt es um genau 6.88 Uhr „Start frei ". Das
Flugzeug des Ehepaares M o l l i s s o », die für das Ren¬
ne« hochsavoristerte „Black Magic ", kommt als erstes
hoch und dann folge » in kurze « Abständen die übrigen
19 Teilnehmer . 17 Minute « nach Dtartbegin »
waren alle Flugzeuge in der Luft . Während die Renn¬
maschinen schon de « Blicke» der Zuschauer entschwunden
sind, kurvt als letzter der Australier Melrose mit
seiner kleine « „M o t t e" über dem Platz .

Die Wettermeldungen lauteten „unbeständig " . Wohl
steht den Fliegern während der ersten Stunden ein
Rückenwind von bis zu 75 Km . Stundengeschwindigkeit
als Unterstützung zur Verfügung , doch schon über Mittel¬
europa werden sie in Böen kommen , die den Flug er¬
schweren.

Die erste Etappe London—Bagdad
4100 Kilometer wurden heute von den Fliegern in An¬

griff genommen . Nur die Cometflugzeuge und der „Be¬

vor den dicken Schneewolken gar nicht mehr richtig hell.
Die Kräfte nahmen ab , und so beschloß man die Rück¬
kehr zum Lager VII . Schneider berichtet , wie er mit
Aschenbrenner und drei Trägern auf Aufforderung Wie¬
lands vorausjpurte . Als er in den Steilhang einstieg ,
flog ein Träger mit seinem Schlafsack über ihn hinweg
in die Tiefe . Der Sturm hatte ihn sortgerissen .

Lager VII und Lager VI sind vom Unwetter zerstört .
Lager V liegt unter Schneemaffen verschüttet . Im La¬
ger IV trifft Schneider Rechthold und Mttllritter . Bon
hier aus werden mehrere Versuche gemacht, die Freunde ,
die oben zurückgeblieben waren , zu retten . Als einmal
die Nebel aufreißen , entdeckt man vier Träger , vollkom¬
men erschöpft, mit erfrorenen Händen und Füßen . Was
diese berichteten , raubte die letzte Hoffnung . Einer der
Träger schilderte , wie Wieland starb . Dieser setzte sich in
den Schnee und ist vor Ermüdung eingeschlafen , um nicht
mehr aufzuwachen . Welzenbach starb beim Lager VII , mit
ihm zwei Träger . Der Träger Gay Lay blieb bei Merkl ,
bis beide der Rergtod ereilte . Neue Schneefälle raubten
jede Hoffnung , die Freunde bergen zu können . Beim
Rückzug wurde am Grabe Drexels Abschied genommen .

Am Schluffe seines Vortrages gab Erwin Schneider
der Ueberzeugung Ausdruck , daß den überlebenden Berg »
kameraben doch noch die Vollendung des Werkes gelin¬
gen möge , für das ihre Freunde ihr Leben eingesetzt und
geopfert haben .

lanca " find in der Lage , diese große Entfernung ohne
Zwischenlandung vorzunehmen . Von diesen Flugzeugen
wird man wohl die ersten Landenachrichten aus Bagdad
erhalten . Die anderen Konkurrenten fliegen nicht di¬
rekt nach Bagdad , sondern sehen als erste Zwischenlan¬
dung bereits Marseille vor , um von dort aus über Rom
—Athen zu fliegen .

AuS der europäischen herbstlichen Kälte geht der Flug
der Sonne entgegen in den australischen Sommer . 20
Flugzeugbesatzungen starteten mit der Absicht , das lange
Rennen hinter sich zu bringen . Wir wünschen ihnen das
Glück, denn das muß jeder haben , der die unendlich weite
Strecke bewältigen will .

Fitzmaurice auszeschloffen

Der irische Oberst Fitzmaurice , der bekanntlich
alS Gast des HauptmannS Köhl und des Freiherrn von
Hünefeld an der ersten Ueberquerung des Atlantischen
Ozean » von Osten nach Westen teilgenommen hatte , ist
am Freitag abend , also zwölf Stunden vor dem Start¬
beginn von der Teilnahme an dem Luftrennen nach
Australien ausgeschloffen worben , weil die amerikani¬
sche Handelskammer ihm aus irgendwelchen technischen
Gründen die Erlaubnis verweigert hat , mit einer
Labung von mehr als 8000 Pfund zu fliegen . Oberst
Fitzmaurice hat daher seine Teilnahme an dem Flug
unter Protest zurückgezogen , aber erklärt , er werde den
anderen Teilnehmern den Weg » ach Australien zeigen .
Fitzmaurice ist gestartet .

Derständnislofigkeii der
Gaarregierung

Sie lehnt Organisation des WinterhilsswerkS ab
* Saarbrücken , 20 . Okt . Wie im Vorjahre , so sollte

auch in diesem Winter ein großzügiges Winterhilfswerk
an der Saar aufgezogen werden . Die karitativen Ver¬
bände zusammen mit der Sozialabteilung der Deutschen
Front wollten sich in den Dienst der großen Sache für
die leibenden Volksgenoffen an der Saar stellen .

Wie aus dem jetzt veröffentlichten Briefwechsel zwi¬
schen den caritativcn Verbänden und der Regierungs -
kommiffion hervorgeht , hatten sich die beteiligten Stellen
bereits Mitte September an die Regicrungskommiffion
mit der Bitte um Genehmigung der Sammlungen für
das WHW gewandt . Nach wochenlangem Schweigen er¬
teilte die Regicrungskommiffion einen abschlägigen
Bescheid mit der eigenartigen Begründung , daß sie
sich im Hinblick auf die bevorstehende Abstimmung auf
den grundsätzlichen Standpunkt stellen müßte , keine
Sammlung zu einem WHW zu genehmigen , besten Trä¬
ger oder Mitträger eine an der Abstimmung beteiligte
politische Organisation sei .

Es muß daher merkwürdig berühren , daß der ab¬
lehnende Bescheid der Regicrungskommiffion mit politi¬
schen Gesichtspunkten begründet wird , obwohl es sich bet
der Durchführung des WHW um eine rein caritative
Angelegenheit handelt .

Sin » und Zweck des WHW an der Saar ist
einzig und allein , die Not der Aermsteu zu lin¬
dern , zumal von dem WHW des Saargebietes
wie stets alle notleidenden Saarländer ohne
Rücksicht aus die politische Einstellung ersaßt wer¬

de « sollten .
Auf den ersten abschlägigen Bescheid der Regierung ».

kommiffion hin hatten sich dann die carttativen Verbände
allein an die Regierungskommission gewandt . Bis heute
ist ihr am 15. Oktober gestellter Antrag ohne jede Be¬
antwortung geblieben .

Bei dem abgelehnten Winterhilfswerk handelte e» stch
um die Versorgung von rund 180 000 Volks¬
genossen . Es hatte am 1. Oktober beginnen sollen.

Das Ehrenzeichen des S . November für
eine Frau

* München » 20. Okt . Die als stille Kämpferin der
NSDAP mit Opfermut und Treue wirkende bekannte
S ch w c st e r P i a hat der Führer durch eine besondere
Ehrung erfreut . In der Dienststelle der Obersten SA -
Führung wurde Schwester Pia daS Ehrenzeichen
des 8. November 1923 überreicht . Als einzige Frau
darf sie dieses Ehrenzeichen der SA tragen , daS sie sich
durch ihre nimmermüde Hilfe im Dienste der NSDAP
verdiente .

Die deutsche Bauernspende für das Winter »
hilfswerk

* Berlin , 20. Okt . Auf einem Ausspracheabend bet
dem Reichsbauernführer teilte der Stabsamtsleiter Dr .
R e i s ch l e mit , daß auf Grund der vom Reichsbauern¬
führer vor acht Tagen beschlossenen Sofortaktion de »
Reichsnährstandes die Menge der in diesem Jahr von
den deutschen Bauern an das Winterhilfswerk gegebe¬
nen Speisekartoffeln sich auf 5,1 Mill . Zentner belaufen
wird . Mit dieser Menge sind die Maximalerwartungen ,
die der Leiter des Winterhilfswerks auf 4,5 Millionen
Zentner beziffert hatte , noch weit übertroffen worben —
ein schönes Zeichen zu dem Gemeinschaftssinn beS deut¬
schen Bauern .

-100 oov -Mark-Gewinn fällt nach Batzen »
* Berlin , 20 . Okt . Der Hauptgewinn der Preußisch -

Süddeutschen Klaffenlotterie fiel am zweiten Tage der
Ziehung zur ersten Klaffe auf die Nummer 277 041 . Die
Nummer wird in der ersten Abteilung in Achtellosen
in Bayern , in der zweiten Abteilung ebenfalls in Ach¬
tellosen in Bayern gespielt .

Das Luftrennen über 20000 Kilomeier
20 Flugzeuge zum Renne « England -Australien gestartet
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Auftrag

% verkauf *";

Rachd«« btt « » kauf ». Stobfeantltbera
btjltksa « ülch 6t < auf WtUcre * gestattet
lg, Werben (61744 )Gänselebern
fott » . <m «clouft btt fftaa Wte | , « « rt».
rahe , gtbyrtwuenftta fk 21 , II .

Opel -
Lieferwag .

4/20 PS ., B. flünft
Beding , ja bttfauf .
(ft « . « . Scrtaaf *•

ataafftnfdiaft
Bad . Blinder ,

RrtcggfttBfc 200 .
.(01736 )

Olfene stellen
Nur Ab schütten .

der Original - Zeugnisse'dfen Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der ',
Rückseite der Bilder
stets Namen u Anschrift
des Bewerbers angeben !

Grober R .S .Berlag sucht noch einige

MmMimndn
(keine ikolonnenwerbung ) . Gut « Bei -
dienstmöglichseil dorhanden . Angebote mit
Angabe der seitherigen lättgkei «. sowie
ErsolgJnachweis «, n . 61336 an b. Führer

Gesucht
für Handarbeitsge .
schäsl iücht . Frön -
lein , in allen vor .
kommenden Hanb -
arbeiien derfeki , j .
fof . Eintritt . Zeug¬
nis mit GehaltSan .
sprüch . erbet , unt .
« 1671 an b. Führ .

Zu verkaufen
(« rui;« , tifttutr

Zimnieroleli
m . 2 Kochstellen für
20 RM . , n derkaits .
Herrenst .17 , III ., r .

( 6125 8 )
Verschiedene

"

Polstern , iibel
wegen Platzmangel
Lutz. bill . zu derls .
Müller , aiicllienst . 2

Radio -
Geräte

nur beim Fachra -

Mo Singer
joiwir .’STa '.sree

Kaufgesuche

; Hell eichener
Tipl .-Schreibtisch

geschnitzt, Mi lausen
gesucht . Angeb . u .
« 188 » an b. Führ .
Kleiner , gebraucht .

gesucht . Angeb . u
8481 an b. Führer .

$ . 6 (t ) Muni )
Rüde , 2 I ., schwarz ,
selsensest . Wach. u .
Schutzbund , unbe >
stecht., für gr . Be ,
trieb ob . Billa Pass, ,
tägl . b. Beamt , als
Schutzbund ges . bk.
Stolze , Dressurzwg .,
Rastatt,Badenerst .,87

(81739)

Krartiätirzeoue
flu- umf VCTH.lUf

BJLW. 3/15
% CdMolet, in

fmafl . Zustand m
verkaufen . Nng.
Nr . 3998 an den
Führer -Verlag La -

OfleHtftttie Lebensverslctierangsanstalt Baden
in Mannheim , des öffentlichen Rechts.

stellt im Bezirk Karlsruhe einen

Kleinlebens -Organisator
ein . Gewährt werden fest« Bezüge und Provision .
ED bietet sich hier Gelegenheit , eine Dauerexiftenz
durch Fleiß und Verwertung von Fachkenntniflen
aufzudauen . Zuschriften erbeten unter Nr . 61348
an den Führer .

An die Karlsruher Sängerschaft!
Am Montag , den 22 . lvkr . , punkr 20 Uhr
findet in der neuen Markthalle (am
alten Bahnhof ) eine Akkustlk -Probe statt .
Erscheinen aller Sänger ist Pflicht .
Illlllll Zum Vortrag kommende Lhöre : llllllll

//Deutschland Dir melnvaterland "
» , Henrich

„Sanctus " . » . Schubert
Damit dieVereinsprsben nochstatifinden
können , bitten wir um unbedingt pünkrl .

Erscheinen !

karlsrukerSangewereimgung
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Werbt durch das badische Kampfblatt
der NSDAP .

DerMrec

Zu vermieten
Schöne helle

Werkstatt
oder (8470 )

Lagerraum
Oberlicht , Glasdach ,
Einfahrt , für jedes
Geschäft passend ,
ganz bill . zu verm .
Schützenstr . &!>, II -
Aut möbl . heizbar .

Zimmer
zu verm . ( 8472 )
Ettlingerst . 15 , TV .

Arotzeü , leereS
Zimmer

sofort zu Vermieten .
Nähe Hauptpost .
Akademiest . 29 , II .

( 8474 )

Amtliche Anzeigen

Brudifal
Bekauutmachuugl

Wegen dringenden Arbeite « an
der HochfvannungSleituiig zum In -
dustrlcaebtct bleibt die Stromzufubr
in nachstehenden Straßen am « onn »
tag , den 21 . Oktober 1984 , in der
Zeit non 8 Ubr bis 13 Ubr gesperrt .

Büchenauer Str . von Haus Nr . 19
und 85 und von HauS Nr . 2« bis
58 , Schnabel - , Henningstr . und Jn -
^ ^

Bruchsa ^ den 19. Oktober 1934.
Siadtwerke .

Abi . Elektr . Rerlargn « «.

Separat mödlirrirs
Zimmer

zu verm . 1 Ir . hoch
Nladrmiestrastr 42 .

( 8475 )

13 .-
"

mit Küche u . Mons .
auf 1 . Nov . zu vm .
Schillrrftr . 12 , II . *

Schiinr neu hrrger .

53 .
- Wohllllllg

1 Ir . hoch, m . Bad ,
gr . Mansarde , und
sonst . Zubebbr , ge¬
genüb . Schiostgart . ,
sosori oder Ipüter
zu vermiet , Turlach ,
Sitlingerstraste iS .

( 8482 )

Mietgesuche
Wochenend -

Haus
(Blockhütte ) ,

über Wintermonate
in Geg . B, -Baden —
Bübl zu mict . , eb ,
Pacht, ges . Ang . u ,
« 1383 an d. Führ ,
Beamter , Dauerm .,
sucht gt . mitbl . Zim¬
mer mit Badbenütz .
in ruhiger Lage .
Angeb . unt . 84t »0
an den piüSrer .
Mut möbl . Zimmer ,
m , 2 Beit ., ev , m .
Wobnz, , Mtttagtisch
ob , Kochgelegenheit ,
Stadtmitte , v . be -
riiftdt . Ehep . (Dau -
ermtet .) , per 1, 11 .
zu rniet . ges . Au «f.
Silang , m , Preis » .
8478 an d. Führer .

^ Gaggenau
~

^ j
Beka »«tm»ch«»g.

Da « „Grüne Sorvd " , OriSgruvve
Murgtal , veranstaltet am Sonntag ,
den 21 . Oktober 1934 , in der Gam -
brinusballe in Gagaenau anlästlich
der 20 . Wiederkehr der ruhmreichen
Tage von Langcmartk eine

^ angemarck -Gcdächintsseier

r-
j MT«

Jnfolge der kurzen Zeit war es mir
leider unmöglich für all die Aufmerk¬
samkeiten anläßlich meiner Berufung
einzeln zu danken . Ich bitte deshalb
auf diesem Wege meinen herzlich¬
sten Dank entgegen zu nehmen .

mien Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohll

FRRNZ IA ORRLLER
V .

Da auch eine gröbere Anzahl
Gagacnaucr für Deutschlands Ehre
ihr Blut in den Langcmartl - Kämv -
fcn vergossen bat , fordere Ich die
Einwohnerschaft von Gaagcnau aus ,
die (Gedächtnisfeier z» besuchen . Der
Eintrittspreis von 30 Pfa , wirb für
d . Wiederinstandsetzung des Lange -
marck - striedhoseS verwendet .

Gaggcua « , den 18. Oktober 1984 .
Der Bürgermeiftcr :

I . B . st ü t t e r e r . K o n r a b.

Oriinwattarsbath

Die von der Gemeinde Grünwet -
terSbach auf 29. Oktober 1984 fest»
gesetzte staqbvervachtuns wird we¬
gen Jagdgrcnzverändcruna bis auf
weiteres znrückgeftellt . _GrüuwetterSvach , 18 . Okt . 1984.
Der Bürgermeister . st a a st.

GesciiansemDfehiung
Allen Freunden und Bekannten zur
Kenntnis , daß ich die Wirtschaft

Zum Hirsch in Riippurr
übernommen habe . Um freundlich .
Zuspruch bittet « 747
Gustav Kraft
M « tzg « r und Wirt und NmIM

Haltestelle Schloß Rüppurr . Zur Kirchweih « : Kon * * rt

Durlach

Wttt m »dl irrte »

Zimmer
in gut . Saufe , von
berufStütig . shrdu .
kein sofort gesucht .
Zentrale Lage . An¬
gebote 11. Nr . 61746

den Führer .

n landwirtschaftlichen SB<
Landwirts Adolf jfÄffly
Ehefrau üttlit »eb . Roh

lieber den
trieb des
und dessen Eh . , -
rer in Grüuivcttersbach , wurde
heute 12 .00 Ubr das Gntschuldnngö -
oerfabrc « eröffnet . AIS Gntschiil -
dungSstclle wurde die BezirkSsvar »
kasse Durlach — in Durlach — be¬
stimmt . « nsvrücke an di - BetriebS -
indabcr sind bis zum 15 . November
1984 beim Amtsgericht II Durlach
oder der EntschuldunaSstelle anzu -
mclden . Die Gläubiger haben die in
ihren Händen bcsindlichcn Schuldur -
kilndcn btS zu diesem Tag dem Ge¬
richt etnzuretchen .

Durlach , den 15 . Oktober 1934.
Amtsgericht U.

Sterbefalle in Karlsruhe
18. Oktober :

Wilhelm Ott » Gipser » Ehemann , 54 I .
Ottilie Roseuselder geb. Huber , Wwe .

von Ludwig , Arbeiter , 81 Jahre .
Jakob Barth , Reichsbahninspektor ,

ledig , 83 Jahre .
Sofie Herz geb. Meßmer , ohne Beruf ,

88 Jahre .
19. Oktober :

Alfred Schneider , Vater : Alfred , Mau¬
rer , 2 Monate 2 Tage .

Edmund Heß , Vater Landoltn , Dre¬
her , 8 Tage .

r lausende SI7S8

fragen
‘Grauringe

Karl lock KarUruh#
von

KalserstraBe 1TB



M
Die neue Willy - Forst - Inszenierung !
Das ist ein Film

und das ist ein Erfolg !

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittagsvorstellungen .

^ Union -
Lichtspiele

» Heinz Im Mond «
mit : Heinz Rühmann , Armem . Sörensen
Susi Lanner , Rudolf Platte , Oskar Sima
Erika Glftssner . — Eine Bestellung des
Mont -Blanc . Stups im Zaubergarten der

Natur ( Trickf lm ) Ufa-Tonwoche .
460 . 6.15 8.30 So . 2 .30 Jugendl . verboten

Der großeSensations - u . Abenteurer -Film :

oi
(Mala ’s Wattlauf mit dem Tode )
Ein ungemein spannender Spielfilm mit
noch nie gesehenen Aufnahmen aus dem

Lande der Eskimos .
„ Eskimo “ Ist einer der schönsten

Filme , die je gezeigt wurden
schreibt das 8 Uhr Abendblatt .

Ein W . S . van Dyke -Film von Peter
Freuchen nach dem im Safari -Verlag er¬
schienenen gleichnamigen Buch von

Peter rreuchen .
Beg . Wo . 4 .00 , 6.15, 8 .30 So . ab 2 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen .

Sonntag , den 21 . Okt . 1934 ,
vorm . 11 Uhr im GLORIA -Palasft
MORGENFEIER „ Eskimo “
Eintrittspreise : RM . - .80 , 1.- , 1.20 , 1.50

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf .

Badische «
Staatsiheaier

Sonnta «' .
heu 21. Cucuet 1934

Bunter
Tanz-Morgen
Choreographie und
Leitung : Kratina .
Am Flügel : Born .

Auftakt — Ergötzliche
Szenen — Tänze
nach Volksweisen.

Milwirkende :
DaS ganze Ballett .
Anfang 11.15 Nhr.

Ende 12.45 Nhr.
Preise 0.50—1.50 XX

AbendS
C 5. Th .-K . 401—500

eohonnrin
Bon Warner ,

© triff . : Nettstraeter .
Reffte : Nettstraeter .

Mitwirkende :
Anschütz . Becl ,
Crotstant llatz»
Heidt . Moerschel,

Retch -Törtch .
F . ckrötzinger,
» teser . Löser.

Rtltiur , Seiler .
Echoepsltn, Strack.
Ansanff t^.Hli Nhr.
Ende 22.30 Nhr.

Preise II
(0.90—5.00 Ml ) .

M -niag . 22 . Okt . :
Gregor u . Heinrich.

Kunst- u. Anllyuttälen-
Sanblung

übernimmt :
Sunstgegenftände , Antiquitäten . Ge»
mälde, Teppiche , Kelims usw.

in Kommission.
Uebernebme Versteigerungen

und Taxationen .

M .

' Huktionator
Hirschstraße 56. — Telefon 5895.

DER ELEFANT
iM PQRZELLAN-LAOEN

m

Pdc/mben
bringen Quick

ERGÄNZEIM BtSIEIlfDUSOMFFStBffMITARM11
Geschenkhaus

WohlKhlegel
Kaiserstraße 173

Kunst dentsche Wuren
Z) ieseT (hr drückt sein
'Wesen aus !

Modett CX 938
in Bleibglanz -Stahl KM 100 ..

Es ist die genaueste Uhr derWelt—
die Omega . Mit unentwegter Zu¬
verlässigkeit zeigt sie ihm die Zeit
— und mit der gleichen unentweg¬
ten Zuverlässigkeit gestaltet er
sein Leben.

OMEGA
•Präzise wie der Lauf der Qesiime*
Internat. Präzistonsrekord Sternwarte Teddingtom

Waldstraße 24

Instrumente
Holen
Saiten

Tafel
Musikhaus

njj£ Kaiserstr
a ket .ammstr .

Verbreitet
unsere Zettnng I

I -

I

Tafftld ) • Uhr

Das internal
Variete -

Programm

Nachm . 4 Nhr
Märdietww *
Stellungen .

SdmwvmtcMfi
Preise von 30 Pfg .

bis Mk . 1.—

Amtliche Anzeigen

Athern n
ftftt den Landwirt Otto Hauser

und dessen Ebefrau Paultne geb .
Rettb in Gamsburst wurde beute
vormitt . 9 Ubr das Entschuld»»««,
verfahre » auf Grund des t^csetzes
vom 1. Juni 1933 eröffnet . Als Ent -
schuldunffsstelle wurde die Bczt« s -
sparkassc in Achcrn ernannt . Die
dinalichen und persönlichen Gläu¬
biger werden ausgeiordert , bis spä¬
testens 15. Dezember 1934 Ihre An¬
sprüche bei dem Amtsacricht Silbern
unter Anaabc der Art und vsttt.
ftebungszeit der Forderung nach
Kapital und Zinsen anzumelden .
Schuldurkunden sind cinzureichen . .

Acheru. den 15. Oktober 1934.
Bad . Amtsgericht H .

Für den Landwirt Karl Dhraub
und besten Ebefrau Hilda geb . Mül -
ler in Saöbachwalde « wurde beute
vormitt . 9 Ubr das Entschulduuas -
vcrfabren auf Grund des Gesetzes
vom I . Juni 1933 eröffnet . Als Ent -
fchnldunffSftcllc wurde die BczirkS-
fparkaste Ackern ernannt . Die dina -
licken und persönlichen Gläubiger
werden anfgesordert , bis svalestens
15 Dezember 1934 ibre Anspruckc
bei dem Amtsgericht Ackern unter
Angabe der Art und Entstebunas -
zcit der Forderung nack Kapital u.
Zinsen anznmeldcn . Schnldurknn -
den find einzureicken.

Achern. den 1» . Oktober 1934.
AmtS «er !cht IL _

Für den Landwirt Ignaz Höb u .
besten Ebefrau Paula aeb. Meier
in SaSbackrted wurdc beute vormit -
iaa 9 Ubr das Vntschnldnngsver -
sabreu auf Grund des Gesetzes vom
1 . Juni 1933 eröffnet . Als vntsckul -
dungsstellc wurde die BezirkSspar -
kaste in Ackern ernannt . Die ding¬
lichen » nd verfönlicken Glanbtacr
werden aulgefordert . bis spätestens
15 . Dezember 1934 ihre Ansprüche
bei dem Amtsgericht Ackern unter
Angabe der Art und EntstcbunaS -
zeit der Forderung nack Kavttal u .
Zinsen anziimclden . Schuldurkun -
ben sind einzureicken.

Acker « , den 15 . Oktober 1934.
Bad . Amtsgericht IL _

Für den Landwirt Hermann
Schneider und dessen Ebefrau Anna
Maria aeb. Schneider in Otteu -
höfcu wurde beute vormiit . 9 Ubr
das Entschnldunasversabren au «
Grund des Gefeites vom 1. Juni
1933 eröffnet . Als Entsckuldungs -
stelle wurde die Bczirkssvarkaste in
Ackern ernannt . Die dinglichen und
persönlichen Gläubiger werden anf -
gcfordcrt , bis spätestens 15 . Dezem¬
ber 1931 ibre Ansprüche bc ! dem
Amtsacrickt Ackern unter Angabe
der Art und Entstebungszcit der
Forderung nack Kapital » nd Zinsen
anznmelden . Schuldurkunden sind
einzureicken .

Achcrn. den 15. Oktober 1984 .
Bad . Amtsgericht II . _

l Brudifal 1
Für den Landwirt Carl Heegcr in

Büchenau wird beute vormittag 1i
Uhr das Entsckuldiingsvcrfabren
eröffnet . Als Entschuldungsstelle
wird die Badische LandwirtscbastS -
bank — Banernbank — in Karls¬
ruhe bestimmt . Alle Ansprüche an
den BctriebSinbaber stnd bis zum 1.
Dezember 1934 beim Amtsgericht
Bruchsal I oder der Enlfchuldnngs
stelle anznmeldcn . Die Gläubiger
haben die in ihren Händen befind¬
lichen Sckuldnrkunden bis zu die¬
sem Tag dem Gericht oder der Ent -
schuldnnasstelle einzureichen.

Bruchsal , den 17 . Oktober 1934 .
Amtsgericht I .

Bühl

Für den Landwirt Adolf Fricd -
maun I ., Hermann S ., in Ulm
wurde beute das landw . Entschul-
dnngsverfabre » eröffnet . Entschul-
dunasstcllc ist die LandeSacwerbe -
bank für Südwestdentfchland Karls¬
ruhe . Die Gläubiger werden auiae -
fordert . ibre Ansprüche nach Grund
und Entstebunaszeit bis längstens
25 . November d . Js . dem Gericht
oder der EntschuldungSstclle anzu¬
melden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden vorzu -
legen .

Bübl . 18 . Oktober 1934 .
Bad . Amtsacrickt I .

SCHWEBEKLASSE
Ein in Konstruktion , Linienführung und ,
unerhörtem Raumkpmfö 'ri ganz 'neuartiger
Wagen mit überragenden Fahr -
e i g e n schäften / Zweitakt - Zweivergäser -
Motor , Viergang . Fröilauf , zwei Schwebe¬
achsen , Stromlinien - Cabrio - Limousine

RM 3350 . ^ ab Werk

f Mehr £ t<ftf |
4—5 Mal helle «

Tischbeleuchtuug, ov.
% Stromersparnis .

Paßt auf jede Glüh¬
lampe 0 .75 , 1.05 ,
1.35 . Sichtbar im
Schaufenster. 58469

Billinger . Ättnct
& Co . ,

Kaiserstr. 126.

Vorführung gerne und unverbindlich

Alleinverkauf
Theodor Leeb

KARLSRUHE AM RHEIN
DKW -Spezialhaus für Automobile u . Motorräder

Kriegsstr , 130 / Telefon 2654,55
Spezialwerkstätte : Baumeisterstr . 3 / DKW-Elektrodienst

Lichtpausen
fertigt schnell Fritz
F t sch c r , Papier .
Handlung «nd Licht¬
pauserei , Kaiserstr .
Nr . 128, Tel . 1072.
Ozalid -Fabrillager .

( 59951 )

Tnnz- n . 6tim«
nuingsltnpeHc

für Sonntags ge¬
sucht . 4 Personen .
Preisangebote unt .
Nr . 61672 an den
Führer .

MÖBEL .
MARK STA H LE R 4 B A RTN

»md Spitzenleistungen deutscher Qualitätsarbeit

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Wh zeigen einige neue Modelle aus eigener Fabrikakeu
in unserer grossen Möbel - Ausstellung
Karlsfr . 36/38 beim Karlstor .

Boderfodeckungsscheine werden in Zahlung genoi
„Gekaufte Möbel werden kostenlos gelagert“

Elegante

Billige Preise

Fr. Hanselmann
Kriegsstr . 3 a Ecke ROppurrerstr .

^
Uniformen nach flotten ModellenJ

Alle Sßadenner
wohnen in Berlin im Hotel Deut -
scher Kaiser, Strcscmannftr . 107/104
Zwilche» Anb iltcr und Potsdamer
Bahnhof Fumilienbotel I . Rangesmit jeglichem Komfori . ZeitgemähePreise .

Kaust bei unseren Inserenten
^ srum Immer noch In
Miete wohnen I
Jeden Monat werfen Sie Ihr gutesUeld wer und nie wird Ihnen die
Wohnunggehören SparenSie doch
in ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmes KlIK -Hoizhaus !
Verlangen Sie kostenlos Prospektund Beratung Uber Finanzierung
K aiz & KiumppaG.. 66rnshacn 7

Klciumarkt :
1. Mat bis 30. Scpt . v . 6 .30—13 Uhr ,
1. Okt . bis 30. Avril v . 7 .30—13 Ubr .
sowie an den Vortagen vor Sonn -
nnd Feiertagen von iS—19 Ubr .

Mit der Inbetriebnahme der
Markthalle werden in der Zeit
vom l . Mai bis 30. September

von 7 tlür bis 12.30 Uhr ,
vom 1. Oktober bis 39 . ÄvrIL

von 8 Ubr bis 12 .30 Ubr .
noch auf folgenden Plätzen Klein¬
märkte abgcbalten :
1. Stcvbansvlatz , bint . d . Hauptpost ,
2 . Hcrmann - Görina -Plab ,

jeweils Montags , Mittwochs und
Freitags :

3 . Gutenbera - Platz : DlenStaaS ,
nerstaas und Samstags . <61221
Der Markt auf dem Werberplatz

wird aufaehoben .
Der Umstellung wegen fällt aus¬

nahmsweise der Wochenmarkt auf
dem Stephansvlatz am Freitag , den
26. Oktober 1934 aus .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1934 .
Der Oberbüraermeifter .

Raftatt J
Einlösung der Anleiheablösungen

mit Auslosungsscheincn der
Stadt Rastatt iBadcni .

Die » achvcrzeichnetcn Anlctheab -
lösungen mit Auslosunasfcheinen
iAltbcsttzi sind für 1934 zur sofor¬
tigen Heimzabluna im fünffachen
Betrag ihres Nennwertes mit ö %
Zinsen für die Zeit vom 1. Januar
1926 b . 81 . Dezember 1934 l9 Jahre )
gezogen worden :

Von Lit . A i Nennwert 50 RM .)
die Nummern 59 , 69 . 75 , 88 , 91 . 148.

Von Lit . B iNeiinw . 12 .50 RM . )
die Nummern 190 , 138 , 156, 164 . 213 .
229 , 221 . 242 , 267 , 354 , 497 , 408 , 459,
465 , 523 . 552 , 589 .

Die Einlösung crfolat nur gegen
Ausbändignng des AuslosungS -
sdieinS » nd Uebcrgabe der Schuld -
verfchrcibuna der Ablösnnasanlclbc
durch die Stadtkasse Rastatt .

Rastatt , den 19. Oktober 1934.
Der Stadtrechuer .

c Kehl 3 C Sinsheim 1

Weingarten j
Aufüstung v Bäumen an Land »
unb Kreisstraßen unö wegen.

Wir fordern hiermit letztmals ans .
die an Land - und Kreisstraben so¬
wie Krcisweacn siebenden Obst¬
bäume pp. vom Strahenrand bis zueiner Höbe von 4,5 m auszuästcn .
Wer dieser Aufforderung nicht bis
längestns 15. November 1934 nach -
aekommen ist , macht sich strafbar ,anstcrdem wird die Arbeit auf seine
Kosten nachgebolt.

Weingarten , den 15 . Oktober 1934
Der Bürgermeister .

E Wolfath 1

DaS Kouknrsverfabreu über das
Vermögen der Fa . Matter & Co .,G .m .b .H ., vorm . Lanz & Co. in
Kehl wurde nach Abbaltuna des
Tchlusttermins aufgcboben .

Kehl , den 18. Oktober 1934.
Amtsgericht L

£ Lahr 1
Handelsregister Labr : A . I OZ .

817 : Firma H . Knorr & Co. in
Labr -Dingliugcu . Rudolf Heidinger
ist durch Tod aus der Gesellschaft
ausacschtedcn . Werner Hans Hei-
dinger , Fabrikant in Lahr - Tinalin -
acn ist als persönlich haftender Ge¬
sellschafter in das Geschäft einge-
trcten .

Labr . 18 . Oktober 1934.
Amtsgericht .

£ Liedolsheim 1
Die Gemeinde Liedolsheim ver¬

gibt einen schweren, jur Zucht un¬
tauglichen Rtndsalel . Angebote , pro
199 Kg . , bis Freitag , den 26 . Ok¬
tober , abends 9 Ubr , ans dem Rat¬
baus abgcbcn .

Bürgermeiftergmt .
Rotb .

£ öninwettefshath 3 t Muggenfturm 1
Die Gemeinde Grüuwettersbach

hat in bester Laae des Ortes seit
etwa 49 Jahren betriebene , seit
einiaer Zeit stillieaendc

ZIaarrenfabrik
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder zu vcrvachtcu .
Kauf wird bevorzugt . Das Gebäude
eignet sich auch sebr aut für andere
Fabrikationen .

Das Gebäude ist aus rotem
Sandstein und sebr massiv gebaut ,
auch sebr aut erüalten (Zcntralhej -

Anaebote stnd bis 25 . Oktober
1934 beim Bürgermeisteramt Grün¬
wettersbach . Amt Karlsruhe , einzu¬
reichen. Der Büraermeifter.

F a a st. _

£ Karlsruhe 13
wocheninärkte.

Am Donnerst »« , den 25. Oktober
1934 wird die neue Marktballe in
Betrieb genommen . Von diesem
Tage an findet in derselben t ä a -
l i ch Wochcnmarkt statt , und zwar

Grostmarkt :
1 . Mat bis 39. Scvt . v . 6—8 .39 Nhr .
1. Okt . bis 39. Avril v . 7—9 .30 lllir .

Jarrenverkauf .
Die Gemeinde Muaaeufturm . Amt

Rastatt , verkauft im Submissions -
wege einen fetten , ca. 20 Ztr . schwe¬
ren Farreu . Angebote pro Ztr . Le-
bcndacwicht wollen bis längstens
Mittwoch , den 24 . Oktober d . Js . ,
abends 6 Ubr cinaereickt werden .

Bender , Büraermeistcr .

£ Oberkirdi
Das Entschulduugsverfahrcn für

den Landwirt Joseph Ficb in Gais¬
bach ist am 26 . Scpt . 1934, mittaqs
12 Ubr . eröffnet worden . Als Ent¬
schuldungsstelle wird die Städtische
Sparkasse Obcrkirch ernannt . Die
Gläubiger baden ihre Forderungen
bis spätestens 20. 2kov . 1934 beim
Amtsgericht in Obcrkirch anzumcl -
dcn und die in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden dem Ge¬
richt cinzureichen . Der Grund und
der Betrag sowie der Zeitpunkt der
Entstcbnng des Anspruchs ist genau
zu bezeichnen. Kapital und Zins find
acfondert anzufübrcn . Die Forde -
riinasanmcldungcn wollen in dop¬
pelter Fertigung voraelcat werden .

Oberklrch . 16 . Oktober 1934.
Amtsgericht .

Icldberetnigung u Entwässerung
aus Sen Gemarkungen Weiler,

Sinsheim nnS Steinfurt ,
I . Unternehmen

Der Herr Finanz - und Wlrt -
schaftsministcr — Abt . für Land¬
wirtschaft u . Domänen — in Karls¬
ruhe bat acmäst 8 7 des Fcldberei -
niannäsgesebcs die Einleituna des
Verfahrens zur Durchfübruna einer
Fcldbcrciniauna a » f den Gemar¬
kungen Weiler , Sinsheim u . Stcins -
snrt beantragt . Das Unternebmcn
erstreckt sich auf die zivci nordivcst -
lich des OrteS Weiler liegenden ,
vcrbältniSmästig engen Talmulden ,
die sich im Jlvesbacktal zu einem
Tal vcrciniaen . Die Grenzen des
Unternehmens find in den Laae-
vläncn I » nd li durch ein braunes
Farbenband kenntlich gemacht.

Der Antrag vom 12. Oktober 1934
und die Entwürfe sowie der Erläu -
terunaSberickt , in dem die den An¬
trag begründenden Bcrbältniste dar -
acleat find , licacn ab
Donnerstag , den 25 . Oktober 1934 ,

während 11 Tagen
zur Einsicht der Vctciltatcn auf dem
Rathaus in Weiler auf .

Tagfabrt zur Beratung und Ab¬
stimmung über den Antrag »nd zur
Wahl der von den Grundstückseigen¬
tümern zu wählenden 4 sackvcrstän-
diac» Mitglieder des VollzuaSaus -
lchnsscs und von zwei Stellvertre¬
tern aemäst 88 8 und t2 . Abs. 2.
des Feldbereiniaungsaesetzes wird
hiermit auf

Montag , den 19 . Nov . 1934,
14 Ubr .

in den Büracrsaal dcS Rathauses in
Weiler anbcraumt .

Hierzu werden die Beteiligten mit
dem Bemerken acladen . dast das
Untcrnebincn dnrckacführt wird , so¬
fern nicht nijndestcnS zwei Drittel
der inSncsamt vorhandenen Stim¬
men . die zugleich zwei Drittel der
Fläche sämtlicktcr cinbczoa . Grund¬
stücke vertreten , bei der Abstimmung
acaen das Untcrncbmcn gestimmt
haben .

Etwaiae Einwendunacn d . Eiaen -
tümer derjenigen Grundstücke , die
n » r mit Zustiinmuna ihrer Eigen¬
tümer zum Verfahren bciaczvacn
werden können , wüsten svätestcns
in der Absttminunastagfabrt , und
zwar vor Besinn der Abstimmung
fdiriftlidi oder zu Protokoll ange¬
bracht werden , andernfalls die Ein¬
wendungen unberücksichtigt bleiben ,

Sinsbclm . den 18. Oktober 1934 .
Bezirksamt .

Schopfheim
Handclsrealstcrcintraa k? Band II

O .Z . 10 zur Firma „Webereien
Fabrnau und Langenau . Aktienge¬
sellschaft in Fabrnau " : An Stelle dcS
ansacsckiedencn Adolf van der Floc
wurde Fabrikdircktor Carl Holz-
wartb ln Brombach als Vorstand
bestellt.

Schopfbcim , den 18 . Oktober 1934 .
Bad . Amtsgericht .

lieber die landwirtschaftlichen Be¬
triebe des Theodor Bnchholz, Land¬
wirt , und dessen Ebefrau Sofie geb ,
Drcver in Einbach und Walters¬
weier wird das EntschuldungSoer -
fahre » eröffnet . Die Bezirks - Spar¬
kasse Wolsach wird zur Entschul-
- nngsstelle ernannt .

Die Gläubiaer werden anfge -
fordcrt , ihre Ansprüche möglichst in
doppelter Form bis zum 1. Dezem¬
ber 1934 bei dem Unterzeichneten
Amtsgericht anznmeldcn und die in
ihren Händen befindlichen Schulö -
urkunden cinzureichen .

Die Unterlagen für die Eröff¬
nung des Vcrsabrcns können auf
der Geschäftsstelle des btesta. Amts¬
gerichts , Zimmer Nr . 6 , eingeseben
werden .

Wolsach. den 19. Oktober 1934.
Bad . Amtsgericht .

Amtliche
Versteigerungen
£ Bruthfal 1

Zwangs-Derstelgerung.
Im ZwanaSwea versteigert das

Notariat am DienStaa , de« 11 . De¬
zember 1934, vormittags 16 Ubr , tm
Rathaus in Oestringen , die Grund¬
stücke des Landwirts Otto Hastis in
Oestringen auf Gemarkung Ocst -
rtnacn . (61222 )

Die Dersteiaerungs - Anordnung
wurde am 21. Aua . 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch einactraacn
waren , sind spätestens in der Ber -
steiaerung vor der Aufforberuna
zum Bieten anznmeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers alaub -
baft zu machen: sic werden sonst im
acrinastcn Gebot nicht und bei der
Erlösvcrtciluna erst nach dem An -
sprndi des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat . nuifo das Verfahren vor dem
Zuschlag aulbeben oder cinstwetlei ,
einstcllen lasten : sonst tritt für das
Recht der Verstciacrnngserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsehcn.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Oestringen Band 44

Heit 32 :
Lgb .- Nr 19741 : 8,52 a Acker in

der Vorderen Grumbach .
Gekürzt . Bad . Stenerwert 88 RM ,

Lqb .- Nr , 5914 : 4,29 a Weinberg
im L-andkcller .
Gekürzt . Bad . Steuerwert 73 RM

Lab .- Rr . 19942 : 5,85 a Acker in
der Dornhecke.
Gekürzt . Bad . Stenerwert 93 RM ,

Lab .-Nr . 5593 : 7,49 a Acker in der
Lanflefurch.
Gekürzt . Bad . Stenerwert 129 RM

Lgb .- Nr . 5594 : 8,65 a Acker in der
Langefurch.
Gekürzt . Bad . Steuerwert 138 RM ,

Bruchsal , den 17 . Oktober 1934.
Notariat III

als VollftreckuuaSaericht.

uersieigerwigeii
Zwangs¬

versteigerung
Dienstag , den 23.

Cftobrt 1934, nach¬
mitt . 2 Uhr, werde
ich im Vfandlolal
hier gegen bare
Zahlung tm Doll -
stteckungswege öf
fentllch versteigern :
Mehrere Schreib¬
maschinen, Schreib¬
tische , Ladentische,
Ruhebetten , Klub
scssel , Stühle , Da ^
men- und Herren
schuhe , ferner ein
Derttko, I Drogen -
schrank m . div . Art . ,
1 Ofen , 1 Nübtisch,
1 Blumenständer ,

1 Büfett , 1 .Kredenz,
eine Standuhr , ein
Schreibpult , 1 Bü¬
cherschrank, 1 Rauch¬
tisch , 1 rund . Tisch .
1 Schreibtischsessel,

1 Schreibmaschinen -
Tisch , 1 Waren¬
schrank, 1 Regal , 1
Dezimalwaage , eine
Partie Kommunion -
andenken , 1 Ballen
plettpapier , 1 Futz-
pflegeapparat , zwei
?sriseurstüble , 1 Bo¬
denteppich, 1 Staub¬
sauger . 1 Radio -
ikpparat 1 Tisch u .
1 Stehlampe .

Karlsruhe ,
den 20. Oft . 1934.

Winterhalter ,
Gerichtsvollzieher .

(61757 )
Verschiedene

kleine Anzeigen

iitl . mm
sind. Herr ob . ftrtau
bei alleinst. Witwe .
Angebote unt . Nr.
8473 an b . Führer .

drello Susi
Terrazzo - und
Zementgeschäst.

Ausführung sämtl .
Terrazzoarbeiten ,

Wasserst, etc . Reelle
Bedien . Bill . Preise .
Sosienstratze 30 u .

Belchenstraste 49 .
( 8360 )

Wer beteiligt
sich an dem An . ».
Verkauf von

Lagerraum u . Werk¬
statt vorhd . Ang . u.
8523 an d. Führer .

PHÖNIX
wascht ü.b

vugeH

uObe rhenvjejn
menen !

Annahmestei ’C*

Frau Sdiildhorn
Werderstr. 55

Frl . Link
Jollystraße 1
Herr HauB
Kömerstraße 9

Fel Schüler
Sofienstr . 91

FrauSdrwierzke
Rheinstraße 25

BilliolieimerPurzelmarht
Am Dienstag , 23 . Oktob . 1934 , wird wie alljährl .
a . Dienstag des 3 Tage dauernd . Gallusmarktes das
weitbekannte , althistorische D PURZELFEST D
mit den bekannten Volksspielen , Wettlaufen von
Mädchen u . Bursdien . Trachten - Vorführungen ,
Bauerntänzen , Pferderennen und Prelsver -
teilunp in herkömml . Weise aut d . dazu bestimmten
Rennwiesen in Billighalm abgehalten . - Beginn des
Festes und Abmarsch des Festzug ^s auf die Reitwiesen
vormittags 10 ^ Uhr . Der FestausschuB .
Sonderzug nach Billigheim , Landau ab 9 17 Uhr mit

Anschluß von Karlsruhe . 61217

Caf *

USEU
ORCHESTER FRITZ WOLLNER mit
OPERNSÄNGER ERH. WILLY VOGEL
TANZABEND im OBEREN CAFt

TANZKAPELLE UMMENHOFER 61667

iRathaus

Bach / Scnuberi Schumann Beethoven I
Lv.ht; *; g PflOW Hoehn

2. Nov . 26. Nov.
Fischer

8 . Januar 18. März
Piatzmieten Hk . 8 .80für sämtliche

num . Karten
Galerie -Stehpla ^ 4 .40 (Schüler 3.30).

Einzel -Karten 4.40 , 3.30 , 2 .75 , 2.20 , 1.65 , 1.20 bei
| Kurt Neufeldt |

Waldstr . 81

CAFE BAUER
Heute

Schzvah , JCtrc ^ toetli
mit E. Baudistal und Gottfr . Rose

Ppeissehiessen — Tanz

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
zur Wintereinkellerung aus den besten
badisehenAnbaugebieten liefert in be-
kanni erriklaff.Qualitätu .Sortierungfrei
Keller billigstan Händler , Großverbrau¬
cher und Private

■ Badische Landwirtschaftliche Zentnrt-
■ genosiensehait c. G m . h. H., Karlsruhe
Büro : LauterbergstraBe3 / Lager : Schlacht -
HausstraBe 11 — Telefon BOOU S9163

« 2ÖS ,
RHEINISCHE GEHWEGPL .ATTJ .N - u .
ASPHALTGESELLSCHAFT m . b . H .

KAR L J B U H E . HA F l N -V;

erhalten Sie eine schonende ,
blütenwelBe Wäsche I samt
Telefon 3186 — Gegr. 1882

mit Ulasserumiauiliuniung
Scnwingachsan . Fronian -

_ _ _ trlen . 7 und 14 PS für 12 und
17 Ztr . Tragkratt

De - stärkste u . vollkommenste Dreirsdlieferwag.

Autohaus Eherhardt rr
Ka isruvie . Amalienstr. 66 57, Telefon 73.J0/32

ihre ueierunoen hauen uns sehr
netriedigt

so sdireiben unsere Kunden .
Auch Sie worden
zufrieden sein
wenn Sie bei uns kaufen .
Auswahl ist hervorragend
Preise sind niedrig .

« 766FachgeschSft
Gardinen
Waldstr. 37/39

für

J
WalSchulz Te(P,c,,e

geg . d . Resi
Unsere 4 Schaufenster zeigen stets Neuheiten .

BÜRO : DEGEN FE LDST.13
RUF : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 *
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